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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Wegen des Pfingstfestes erscheint die nächste
„Tagblatt"-Ausgabe am TienStagnachmittag.

Ium Pfingstfest.
Die Bezeichnung als das liebliche Fest ist für das

Pfingstfest zu einer sprichwörtlichen geworden, und
das nnt Recht, denn das Pfingstfest ist uils das Hoch¬
fest des Früchtings. Empfinden wir auch schon am
Osterfest das Erwachen der Natur, . ihre volle Aufer¬
stehung pflegt uns doch für gewöhnlich erst die Zeit der
Pfingsten zu kringelt.

Aber das Pfingstfest ist für uns mehr, hat für
ans einen tieferen Sinn als den eines Frühlingsfestes.
Es ist ein Fest von ernster Bedeutung für uiper
ganzes Volksleben, .ja für die gesamte Kulturentwick¬
lung unserer Erde. An jenem ewig denkwürdigen
ersten Pfingstfest wurde das gewaltige Werk errichtet,
welches der in den Banden der Finsternis ringenden
Menschheit ein neues Leben in einer neuen Welt ge¬
bracht bat . In ergreifender Weise schildert die Le¬
gende die heilige Begeisterung, die an dein 50. .Tage
nach Ostern (aus denr griechischen penteeosta , d. h.
50. Tage , ist das Wort Pfingsten entstanden) die in
Jerusalem aus fast aller Herren Ländern zusainmenge-
strömte Volksmenge ergriff und in ihnen das Verständ¬
nis und das Gefühl für die ueuverkündete Lehre weckte.
„Es waren aber Juden zu Jerusalem wohnend, die
waren gottesfürchtige Mäirner aus allerlei Volk, das
Taten Gottes reden". Das Wort Jesu an die Jünger-
von der Offenbarung , die ihnen durch Jesus gewor¬
den, lliid jeder hörte sie in seiner Zunge „die großen
Taten Gottes reden". Das Wort Jesu an die Jünger

Gehet hin und lehret alle Völker" hatte eine Weite
in ihrer Seele geruht , bis cs an jenem ersten Pftngst-
tage „in feurigen Zungen " ausbrach.

Das Pfingstfest bezeichnet den Eintritt des Christen-
tums aus der W e l 1 a b g e s chi e d e n h e r l m vre
Weltgeschichte. An jenem Tage wurde MM ersten
Male euipfunden, daß das menschliche Geschrccht, wie¬
viel trennende Schranken auch mt einzelnen bleiben
möqen, eine große Gemeinsamkeit bildet, die, wre mßr
die Art und Form des Strebens rm ernzeuren von
einander abweichen mag, doch in letzter Lune dem
gleichen hohen Ziele zustrebt, dem nttftchew d>..m
geistigen und dem materiellen Fortschritt des Mrnschca-
aeschlechts. _ _

Feuilleton»
' (Nachdruck verboten.)

Oie § ee der Liebe,
Ein Pfingstmarchen nach E. Zola.

Ja , Ninon, Pfingsten ist das Fest des Frühlings und
der Liebe. Draußen sprießt alles ul srlschem Gr ,
liebliche Blüten duften ans zartem Grase.^ Da ffchweven
ans den Blumenkelchen die Feem die stuhl Jl)
Menschen zu beglücken. Von einer Fee will ich du:J q ~ .

Du weißt ja. Ninon, dort oben auf ,emm Berge stand
oor Zeiten ein gar düsteres und unhekmlicĥ ch ß-
sah man nur Türmchen, Wälle und mit schwern -
belastete Zugbrücken; auf d-n Zinnen , wachten mg uns
Nacht Männer in Eisenkleidern, und bei dem Grafen, d.m
Besitzer der Behausung, fanden wir Krieger - g
nahme. O, hättest du ihn gesehen, drcsen Em Rrtwr,
wenn er in den langen Gängen daherschr , h . l
seine rauhe, drohende Stimme gehört, dnMrd -.st vor
Schreck und Angst gezittert haben, wie semê R äste Odette
vor ihm zitterte — das fromme und fchone ttrauttin . .

Gewiß sahst du schon an manchem leuch.renvrn ^ ruh-
lingsmorgen ein Maßliebchen unter den ersten Soimen-
küsscn sich entfalten, inmitten der Dornen uns Brenneffeln!
So erblühte auch das junge Mädchen unter den muh n
Rittern . Noch ein Kind, hielt sie erschreckt in rhrm « prclvr
inne, wenn der finstere Oheim erschien, uud Trawn -
füllten ihre Angen. - Nun war sie groß und schon; Seufzer
unbestimmtenSchnens schwellten ihre Brust und nn noch
heftigerer Schreck ergriff sie jedesmal beim Erscheinen des

wohnte in einem entlegenen Turme und beschäf¬
tigte sich damit, schöne Banner zu. sticken von d-eser Arbeit
zu ruhen, zu beten und von ihrem Fenster aus das wette
smaragdgrüne Land und den Azur des Himmels zu be-
tr-e-chten — Wie oft erhob sie sich nachts von ihrem Lager,
um die Stern " zu bewundern, und wie oft hatte .sich dann
ihr sechzehnjähriges Herz au den himmlischen Räumen aui-

Freilich, wie weltumwälOend die Verkündung des
Christentums in den Entwicklungsgang der Mensch¬
heit eingegriffen hat , so fehlt doch noch vieles , sehr
vieles daran , daß alle seine Lehren in die Tat überge-
führt würden , und gar manches erblicken wir , was wir
als unchristlich bezeichnen und verurteilen müssest. Das
Gebot, daß wir unsere Feinde lieben sollen wie nnZ
selbst, hat in der rauhen Wirklichkeit noch nicht zur
Wahrheit werden können, und noch immer wirkt zwi¬
schen den Völkern nicht nur , sondern auch oft . genug
zwischen den Mitgliedern eines Volkes weit stärker
als das , was uns einigt , das , was uns trennt.

Und dennoch, wie kleinmütig wäre derjenige, welcher
au dem Fortschritt der Menschheit verzweifeln wollte,
weil noch lange nicht alle Forderungen des Christen¬
tums erfüllt worden sind und ig ^absehbarer Zeit nicht
zur Erfüllung kommen werden ! Sehen wir doch über¬
all ernste Bestrebungen zur Milderung des , rauhen
Grundsatzes: das letzte Heil, das höchste liegt im
Schwerte ! Lehrt uns doch der Rückblick auf eine
neunzehnhundertjährige Entwicklung, daß, während
ernst der Zustand des Krieges der gewöhnliche und
der des Friedens eine Ausnahme war , heute bereits
der Zustand des Friedens der gewöhnliche und der
des Krieges ein Ausnahmezustand ist. Hat sich doch
sogar gegenüber den barbarischen Gebräuchen einer
früheren Zeit ein Recht im Unrecht, ein Kriegsrecht
herausgebildct , und mit wachsendem Erfolg sehen wir
die zivilisierten Nationen den Appell an das Schwert
durch den an das Völkerrecht ersetzen, das immer mehr
als ein Recht der Völker erkannt wird.

Aber wenn die Ententen , Bündnisse, oder wie man
sonst die Verständigungen der Nationen betiteln mag,
eine festere Verankerung der Beziehungen zwischen den
Völkern bedeuten, wenn die bei oen Jnterchsengegcn-
sätzen der Nationen nun einmal unvermeidlichen Kon¬
flikte in wachsendem Maße einer unblutigen Lösung,
einer schiedlich-friedlichen Verständigung zuneigen,
weshalb, sollten wir nicht. daran glauben , daß auch
innerhalb der Genossen eines  Volkes der Geist der
Versöhnlichkeit, die Neigung zum Verstehen des an¬
deren und damit zur Verständigung sich dereinst sieg¬
reich erweisen werde.. Es ist. eine schöne, eine erhebende
Vorstellung, daß einmal der Geist wahrer Liebe und
Menschlichkeit über alle ausgegossen werden wird, daß
die Menschlichkeitüber die Selbstsucht, die Liebe über
den Haß triumphieren werden. Wohl wissen wir nicht,
wann diese Zeit sich erfüllen wird , aber wir sollen
daran glauben — denn dies ist ein stärkender, ein
fördernder Glaube —, daß sie einmal kommen wird.
Ein triebkräftig Samenkorn kann lange in der Tiefe
des Erdbodens verborgen ruhen 'und geht doch endlich
auf wie der Weizen in den Mumiensärgen Ägypieu-
lands!

geschwungen mit der bangen Frage an all die leuchtenden
Schwestern, woher denn die Unruhe kam, die es erfüllte?

Eines Tages, es war anr Pfingstmorgen, wie der
heutige, saß Odette traurig an ihrem Fenster und verfolgte
mit träumerischem Blick zwei fliegende Turteltäubchen, als
vom Fuße des Schlosses eine süße Stimme zu ihr empor--
klang. Sir neigte sich herab und bemerkte einen schönen
jungen Mann, der in einem lieblichen Gesänge Gastfreund¬
schaft begehrte. Sie lauschte— konnte aber die Worte nicht
verstehen; doch die Stämme rührte ihr Herz, daß Tränen
über ihre Wangen rollten und hinab fielen in das BlÜten-
zweiglein, das sie in der Hand hielt.

Das Schloß blieb uneröffnct und ein bewaffneter Mann
rief von der Mauer, herab: „Entfernt Euch — in diesem
Hause sind nur Krieger willkommen!" Odette blickte noch
einmal hinaus und ließ nun das tränenfeuchte Iweiglein
ihren Fingern entgleiten, das gerade zu den Füßen des
Säugers niederfiel; dieser blickte empor, sah den blonden
Kopf, küßte dann den Zweig und entfernte sich, noch oft
rückwärts schauend.

Als .er ihren Blicken entschwunden war, kniete Odette
an ihrem Betpnlt nieder und verrichtete ein langes Gebet;
sie dankte dom Himnkel— und wußte doch nicht, für was,
sie fühlte sich glücklich— und kannte doch nicht die Ursache
dieser Freudigkeit!

In der folgenden Nacht hatte sie einen holden Traum.
Sie sah wieder den Zweig, dm sie hatte herabfallen lassen.
Aus dem Herzen seiner erschauernden Blättchen erhob sich
langsam eine winzig kleine Fee mit flammenglühendcn
Flügeln, eine Vergißmeinnicht-Krone auf dem Haupte und
angetan mit einenr hoffnunMarbigen Gewände.

„Odette", sprach dieses holde Wesen mit einer Stimme,
die wie Musik erklang, „ich bin die Fee Amorosa. Ich bin
cs, die dir heute früh Lois gesandt, den Jüngling mit der
süßen Stimme ; ich sah deine Tränen und will sie trocknen.
Ich schwebe durch die Welt, um Herzen zu sammeln und
die zusmmnenzuführen, die nach einander seufzen. Ich
besuche die Hütte ebenso wie das stolzeste Schloß, und oft
gosällt.es .mir, einen Schäftrstab mit dem Königsszepter zu
vereinigen. Ich lasse unter den Schritten meiner Schütz¬

MZ MM der Woche.
Über allen parlamentarischen Gipfeln ist Ruh ', denn

zu Pfingsten tritt mit den Parlamentariern auch dlo
Politik die Urlaubsreise an. Aber während der prcu.
ßische Landtag sich nach den Pfingstferien Mitte Juni
noch einmal zusammenfinden soll, um den Rest seiner
Tagesordnuira aufzuaxbeiten , haben die Reichsboten
bis zum Herbst Ruhe und Muße zur Vorbereitung für
den immer näher heranrückenden Wahlkampf, in dessen
Zeichen die Herbsttagung bereits stehen dürfte . _ Eden
deshalb kann es auch als eitligermaßen ungewiß gel¬
ten, wie lveit sich der Reichstag dann noch leistungs¬
fähig erweisen wird : das aber muß ihm zuerkannt
werden, daß er in dem .Tagungsabschnitt zwischen
Ostern und Pfingsten tüchtig und erfolgreich gearbeitet
hat . Sind doch neben denr Handelsvertrag mit Schwe¬
den, dem Handelsabkommen mit Japan und etlichen
kleineren Gesetzentwürfen zwei gesetzgeberische Auf¬
gaben von einschneidender Bedeutung gelöst worden:
die Verfassungsreform für die Reichslande und die
Reichsversicherungsordnung. Und ist auch die erstere
im Kampfe gegen diejenige Partei durchgesetzt worden,
auf die sich der Reichskanzler bisher in erster Reihe ge¬
sucht hat, so haben sich doch für beide Gesetzentwürfe im
Reichstag ungewöhnlich große Mehrheiten gefundeir, in ,
denen manche Ansätze zu neuen Parteigruppierungen
erblicken.

Ob es sich bei dieser Abschwenkung der konservativen
Partei zur Opposition , die ein Gegenstück in der im
preußischen Abgeordnetenhause gegen die Stimmen
des Zentrums erfolgten Annahme des Feuer¬
best alt  u n g s ge  s e tze. s (dessen Schicksal iin'
Herren'hause übrigens noch ungewiß ist) findet , nur
um eine vorübergehende Erscheinung handelt , das kann
fraglich sein, denn unverkennbar schlägt ein großer
Teil der konservativen Presse , neuerdings eine schär¬
fere Tonart gegen den Reichskanzler  an , dessen
Konflikt mit dem O st m a r ke n v e r e i n ebenfalls
kaum als völlig beigelegt bezeichnet werden kann.
Zwar hat der leitende Staatsmann in seinem Tele-
aramm an den Vorstand des Ostmarkenvereins die
„Gerüchte von einem angeblichen Wechsel in der Ost¬
markenpolitik der Regierung " als aus der Luft ge¬
griffen bezeichnet, aber irr der auf dem Deutschen Tag
angenommenen Resolution hieß es bekanntlich aus¬
drücklich, „die Besorgnis ist nicht mehr durch bloße
Versicherungen, sondern nur auf Grund unzweideutiger
Tatsachen zu bannen ", und unter diesen Tatsachen ist
zweifellos das bisher auf dem Papier stehengebliebene
Enteignungsgcsetz zu verstehen, dessen Nichtanwendung
dem Landwirtschaftsmlnister im preußischen Abgeord¬
netenhaus so scharfe Angriffe eingebracht hat , daß be-

linge Blumen erblühen und fessele sie mit so köstlichen und
glänzenden Faden, daß ihre Herzen vor Wonne erzittern.
— Ich wohne in den Kräutern am Wege, im Feuerbrande
des winterlichen Herdes; überall, wo mein Fuß verweilt,
da gibt es Küsse und zärtliches Geplauder. Weine nicht,
Odette; ich bin die gute Fee Amorosa und werde deine
Tränen trocknen!"

Und sie verschwand darauf in der Mume, die ihre
Blätter zusammenfaltete und wieder zur Knospe wurde.

Du weißt es wohl, Ninon, daß es eine Fee Amorosa
gibt! — Sieh', wie sie in unserem Kamin tanzt, und be¬
klage die Armen, die nicht an eine schöne Fee glauben.

Als Odette erwachte, erhellte ein junger Sonnenstrahl
ihr Zimmer, der Gesang eines Vogels berührte ihr Ohr,
und ein Morgenlüstchen, ganz erfüllt von dem Wohlgeruch
der Blumen, die es soeben geküßt, umschmeichelte ihre blon¬
den Flechten.

Freudig erhob sie sich und konnte nur singen und
fröhlich sein den ganzen Tag — glaubte sie doch fest an
die Verheißung der guten Fee. Sie blickte auch wohl hin¬
aus ins sonnige Land, lächelte jedem vorüberfliegenden
Vogel zu und mußte vor innerem, übergroßem Jubel dann
wieder Hüpfen und in die Händchen Katschen. — Ms der
Abend kam, ging sie in den großen Saal des Schlosses
hinab. Bei dem Grasen befand sich ein Ritter , der den Er¬
zählungen des Greises aufmerksam lauschte.

Odette nah«! ihren Spinnrocken, setzte sich an den
Herd, wo das Heimchen zirpte, und drehte emsig die elfen¬
beinerne Spindel zwischen den Fingern.

Wie sie nun am eifrigsten arbeitete, lenkte sie ihre Blicke
nach dem fremden Ritter und bemerkte errötend das Blüten¬
zweiglein in feiner Hand — erkannte ebenfo auch an der.
fausten Stimme — Lois. Fast wäre ihr ein Freudenschrei
entschlüpft. Um ihr Erröten zu verbergen, neigte sie sich
zu dem Herdfeuer, mit einem langen eisernen Stabe die
Glut zu schüren. Die Flammen flackerten und prasselten;
die Funken sprühten und mitten darin erhob sich plötzlich^
eilfertig und lächelnd — Amorosa. Sie schüttelte von
ihrem grünen Gewände die Mrckchen, die an der Seide
hinabliekcn wie Goldslitter, imd sprang dann in den Saal,
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reits , das freilich alsbald dementierte Gerücht von
feinem Rücktritt umlief . .

Auch im französischen Kabinett kriselt es wieder,
nicht im Anschluß an die Katastrophe auf dem Flug¬
felds von Jssy , da sich der Ministerpräsident Monis
unterdessen bereits auf dem Wege der Besserung be¬
findet , ' sondern infolge der Marokko-Politik des
Ministers C r u p p i, die merkwürdigerweise gerade ui
dem Marineminister D e l c a s s ch der sich somit
gleichsam selbst dementiert , einen scharfen Gegner ge¬
funden hat . Tie Unstimmigkeiten innerhalb der fran¬
zösischen Regierung machen sich denn auch bereits nr
dem Stocken der Verhandlungen mit Spanien geltend,
und nachdem die Behauptung , das; Muley Haffd selbst
die Franzosen um Übernahme des Protektorates über
Marokko ersucht habe, als eitel Schwindel  entlarvt
Ivorden ist, wird man sich in Frankreich wohl zu eurer
Einschränkung der Spaziergänge im Scherrfenrerch ent¬
schließen müssen. ~ _ « .

Über die Wahrheit des alten « pmchwories, das,
allzu scharf schartig macht, können die Franzosen sich
bei ihrem Alliierten informieren . Der Vor stop
der Regierung des Za re n ge g e n
Pforte  hat trotz der Sekundantendlenste , dre hier
bei die Bulgaren leisteten, mit eurer schwer . ^
d i p l o m a t i sche n N r e d e r l a g e, geende. deren
Vertuschung die Petersburger Offizlosen mit durch ^
unzulänglichen Mitteln versucht haben. > re mannhafte
Zurückweisung der russischen Intervention durch das
türkische Kabinett , welches gegenüber diesem E n
mischungsversuch schnell die verloren gegangene Einig
Mt hat sich als recht förderlicĥ den
Frieden erwiesen, denn dre Bulgaren schlossen sich
«m °L d-n, russischen RÜS,U°> °n. und auchs du
türkisch - montenegrinischen  D r s 1e r e n
z e n nähern sich ihrer Beilegung.

Eitel Friede und Eintracht herrscht nach oen Ver¬
sicherungen der portugiesischen Regierung auch "ch
jüngsten europäischen Republik, wobei. man sich
Reweis dieser anaeblicheii Tatsache aus den Sieg der

ffA iitdLrium * 6a i » WgJ
beruft . Allein diese Beweisführung ist aafechtb r.
d-nir einmal hat der zurzeit zweifellos noch hwrschenoe
Terrorismus die Aufstellung monarchistischer Kandl-
baten von vornherein verhindert , und anderer leito ,
fv.tfi eine wenn auch nur kleine Opposition iN dir
Nationalversammlung ein . Aber shErhuu «
publikaner haben das Heft m der Hand , und Exkm g
Manuel mag mit ähnlichen schmerzlichen Gefuplen nach

ÄÄÄWT «®
für den mit so schnödem Undank behandelten Mann.

Uolrtischr Übersicht.
Kkarrdrtl in eineu Gutskrankenkaffe.

Zn der Wittener Ortslrankenkafse , deren Vorstand
ausschließlich aus Sozialdemokraten besteht, hat pch

^nTT auacttaaen , bet üte btelen Xtu s e i) o r x .1
feiten  bei sozialdemokratisch geleiteten Kassen um
eine ganz neuartige vermehrt . Der Rendanr hat an
viele Wittener Arbeitgeber ein Rundschreiben gcn--.-,
tet , worin er diese im Interesse der Kaste bittet von
der Beschäftigung invalider und kranker Arbe .tcr ..
zilsehen. Als das Rundschreiben rn einer bur ^ rlich. n
Zeitung veröffentlicht wurde, fEen sozialdeu o-
kratische Blätter es zu verteidigen : der Vorstand sm zu
seinem Verhalten durch das Interesse der Kasse gerade-
zu gezwungen gewesen, er sei durch Notwehr mt |U,uI-

diat usw. Tie Arbeitnehmer dachten aber doch anders
und erzwangen die Zurücknahme des Zirkulars . Ter
Rendant sollte jetzt ohne Wissen des Gejamtvorstandes
gehandelt und den Vorsitzenden mißverstanden haben.
An diese Mitteilung kilüpfte die Dortmunder „Ar¬
beiter -Zeitung " die naive Bemerkung : Damit falle
der ganze Angriff auf die Kasse in sich, zusammen.
O nein , dadurch kommt zu denr Vorwurf unsozialen Ver¬
haltens noch der einer ungehörigen Gescqafchfuhrung.
Denn wo dürste sich der Rendant einer Kasse wo-A
allein oder auch im Verein mit deni Vorsitzenden etwas
Derartiges erlauben ? Wir glauben allerdings nicht,
daß das Unsoziale Uiid Harte des Rundschreibens seinen
Urhebern ggnz zum Bewußtsein gekommen ist. ~ a~
Kasseninteresse gewann für sie etne selbständige Be¬
deutung gegenüber dem der Arbeiter , und zwar un
Vergleich mit diesem die größere, so wemg vermögen
manche fozialdeinokratifche Kas'seniciter mrt ben Ar¬
beitern zu fühlen.

Das Wachstum der Kevslkernug tu deu
Uererurgts« Staaten.

crffe Volkszählung in den Vereinigten Staaten vom
Nerilloüenen 1 Dezember hat eine Gesamtzisfer von
83 402 151 ergeben, eine Zahl , die sich brs jetzt schon
wieder auf rund 85 Millionen erhöht haben .durste.
Das Wachstum an Einwohnern m 31orbamecua ift,
obgleich die Einwohnerzahl itaturlich rw Anbenacht du
riesigen Bodenfläche noch verhältiiismatzig gering ist,
dennoch kolossal. •• . ' . . . ..

Die erste Volkszählung fand mt JMce W ^ att
,.ns er aal) 3 929 214 Einwohner , vsit den nächsten .
Fahren wuchs die Zahl aber schon um 145 Prozent aus
9688 463 und seitdem ist dre Einwohnerzahl unmer m
je 30 Jahren mehr als verdoppelt worden. Nämlich

1820: 9 628 453 + 5 709 239 = 145 Proz.
1850: 23 191 876 + 13 5o3 423 = 141 „
1880: 50 155 783 + 23 963 90 / ^ 116 „
1910: 33 402 151 + 43 246 368 — 86 „ ^

Seit 1822 haben die Vereinigten Staaten rund 23
CfimnrmhErer gehabt : das ganze übrige

erreichte 1905 1 000 000. Sie betrug 190. 1 285 6io,
S S 1908 auf 782 870, in 1309 weiter auf <51 .8b,
stieg aber 1910 wieder auf I044r >70.

Von 1907 bis 1910 waren aber uMg ^ der wnr
sebnitlicben Krisis in den Vereinigten ^ taat und oer
awnzenden Lage in Europa 1 495 628 Personen nach
der ' alten Heimat zurückgewandert. Sie Einwohner-
Zlchd « glöj « , Städte Stovbamer.fa» W> w>°

f“,ot: 'im  0orE . ‘ * » * 8
Chicago
Cleveland
Los Angeles.
Portland Dre
Seattle . , .
San Francisco
Detroit

2 185 283
560 663
319 138
207 214
237 194
416 912
465 766

Mit seinen Vorstädten zählt New Aork allerdings sieben
Millionen Einwohner . Ob die Bevölkerung der sc -
einigten Staaten tu diesen riesigen Dimensionen werter
wachsen wird , ist schwer vorauszusagen . ^ ie wurde
dann 1950 auf 200' Millionen gestiegen fern. Aber

damit r-chE , da» -Mt d-t, -rtchw - - .
tcn Lebensbedrngungen und » et r t n
gerten  Bördienstaussichten sich nicht rcur dw E . u
Wanderung  verringert , sondern auch die da
Geburten  vermindert.

Deutsches Mich»
* Konservative Beklemmungen. Die konservativen

Blätter behandeln das Dankschreiben, welches der Kaiser
an den Reichskanzler gerichtet hat, im allgemeinen recht
kühl und wehren sich gegen jedwede politische und partel-
,olitische Ausdeutung. Nur der „Reichsbote" rst ehrlich
genug, den BeklemmungenAusdruck zu geben, die das
reudige Bekenntnis des Kaisers zu der elsaß-lothnngischen
Verfassungsreformin ihm auslöst. Er schreibt: „In einer
Zeit in der bei uns alles aus die radikale Demo¬
krat  i s i e r u n g hindrängt und dem Wechselspiel des
Parlamentarismus die Geschicke des Reiches in die Hände
vielen möchte, kann man keinen verhänignisvolleren Fehler
begehen als ein Wahlrecht proklamieren, das alle Entschei¬
dungen aus den Händen der Intelligenz und der Elite des
Volkes in die der urteilslosen großen Masse legt. Die Ge¬
nugtuung darüber, daß überhaupt etwas Zustande ge¬
kommen ist, darf uns den Blick über die wahre. Gestalt des
Errunoenen nicht trüben. Nachdem der Kaiser  selber
aber in so rückhaltloser Weise dies Errungene als ein
„glückliches Zustandekommen"  bezeichnet hat,
das den Interessen des Reiches entspricht, kann der Weg
keinem Zweifel mehr unterliegen, auf den in aller Kürze
die preußische Wahlresorm  gedrängt sein wird.
Das Bollwerk Preußen, das inan im Winter noch durch das
allgemeine Wahlrecht für schwer bedroht erkannt hatte,
dürfte sehr bald von allen Seiten bestürmt werden und sich
dann in seinen Grundfesten erschüttert sehen. Das Md
die Erfolge, die wir fürchten und die durch den rückhaltlosen
kaiserlichen Dank keineswegs ausgeschaltet werden können.
Wir gönnen dem Reichskanzler diesen Dank von Herzen,
und allein durch das Gelingen der ReichsversicherungS-
ordnung haben er und seine nächsten Mitarbeiter ihn sicher¬
lich auch in vollstem Maße verdient. In bez.ug auf Eljaß-
Lothringen hätten wir es lieber gesehen, wenn das „glück¬
liche Zustandekommen" unterblieben wäre, denn um diesen
Preis ist bas „Zustandekonimen" zu teuer erkauft."

* Der Präsident des Abgeordnetenhauses, v. K r öchc r,
will wie er in Salzwedel am Sonntag in einer Wähler¬
versammlung erklärte, im nächsten Jahr die Wahl zum
Präsidenten des Abgeordnetenhauses nicht wieder an-
nwmen — Das würde von einer großen Verärgerung des
Herrn v. Kröcher zeugen, der, trotzdem er als starker Mann
gilt, sich doch schon häufig nervös gezeigt hat.

/V Konferenzprogramm der Vorstände der preußischen
Landwirtschaftskammern. Die Konferenz der Vorstände
der preußischen LandwirtschaftAammernfindet am 12. d M.
in Bad Salzbrunn im Grand-Hotel, vormittags 9 Uhr,
statt. Aus der Tagesordnung stehen folgende Vorlagen der
Zentralüelle der preußischen Landwirtschaftskammern.
„Hebung der Beiträge zu den Kosten der Landwirtschafts-
kammern" (Justizrat Dr . Renidtorff-Kleff, „Hat Ü̂h d-..
ösfentliche Wetterdienst für die Landwirtschaft bewahrt
und wie könnte die Organisation ausgedaut werden.
(Lattdschaftsdirektor Graf v. Pückler-Birrghauß); „- -J;
gegenwärtige Stand der Organisation der Vlehverwertung
(Qkonomierat Burckhardt-Berlin) ; „Errichtung von Arbeü«-
nackweisen für inländisches Persc-nal" (Dr. Asmis-Berlrnsi
Als Vorlage der Kammer für Ostpreußen ist die „Dlenst-
bezeichnung -und Uniformierung der Forstbeamten der
LandwtrtschaftA-ammern", für die Schlesün
„Organisation und Erfolge von landwirffchaftlichen
lingsprüfungen in der Provinz Schlesien und für j.
Rheinprovinz „Ausbildung der jüngeren Juristen m
Aussicht genommen. ,

* Rufsällige Fahrten eines englischen Fischerclkreuzcjrs,
Aus CuDhaven schreibt man dem „Hann. Kurier' : ser
englische Fischereikreuzer„Skipjack" traf Anfang Mar rn
den ostfriesischen Küstengewässern ein «nd lies dort zunächst
Emden an, worauf er weiter rn den deutschen Roidse -̂
a-'wästern kreuzte, bis er bei der ersten Detachierung d r̂
deutschen Frühjahrsübungsslotte nach Wilhelmshaven
tarn alS dort das erste Geschwader einlief. Als das Ge¬
schwader wieder ausgelaufen war und sich die eMzelnon
Verbände der Manöverflotte wieder zur Fortsetzunĝ der
Übungen vereinigt hatten, verließ auch „Skipzack wieder

um sich, dem Grasen unsichtbar, Himer ^ beiden jungen
Leute zu stellen. Hier flüsterte sie ihnen, wahrend der Graf
von einem schauderhasten Kamps mit den Ungiauvi...

"Wifffi « -E fern emf.cn

smer. « i! dm» KM -, » d-, « -»>»»>-» !°« »»
sauste Ton Eurer Küsse, mpchen. — Spater , viel sparer
werdet Ihr Zeit haben, die Stunden des Kummers Euch
durch die Erinnerung, an diese Zeiten zu erlelchtern
Wenn man mit sechzehn Jahren liebt, fft das Wort nber^
flüssig- ein einziger Blick sagt dann mehr als eine ga> e
Rede - Liebt Euch, meine Kruder - und laßt das AU.r

schwatzen! fk ödbc rait  ihren Flügeln so daß
der Gras nicht sehen konnte, wie Lo's den ersten Kuß aus
die Stirn der erbebenden Odette drückte.

Ich muß dir aber noch die schönen Flügel merner tfe
Amorosa beschreiben, Ninon! Sre waren durchsichtig
Glas und klein wie Mückenflügel. Doch, wenn zw>.r
Liebende sich in  der Gefahr befanden, entdeckt zu Werde ,
so wuchsen sie mehr und mehr und wurden so dich, und
dunkel, daß kein Blick sie durchdr-mgen konnte und ste da»
sanfte Geräusch der Küsse aussingen. — So lange der Gms
seine Geschichte erzählte, io lange liebkoste Lms seme blon^
Odette Ach Gott ! was sind das doch für schone, schone
Flüoel ! — Man hat mir gesagt, daß junge Mädchen sie »och
mweilen finden — um sich dann vor den Blicken der Groß-
eltern zu v-rbergen. Sollte das wahr sein, Nrnon?

^ Als der Gras endlich seine lange Geschichte beschlossen,
verick-wand Fee Amorosa in der Flamme und Lors verab-
Aedste sich nach einem letzten Kusse für Odette unv einem
Danke kür den Grasen. , . . , ,

nhett : schlief selig ein und träumte in dieser Nacht
von ganzen Bergen von Blumen, die durch Tausende wm
Gestirnen erleuchtet wurden und von denen ledes tausend¬
mal glänzender war als die Sonne.

Am anderen Morgen stieg sie in den Karten hinab.
Sic begegnete einem Krieger, grüßte ihn und wollte sich
entsernen, als sie in seiner Hand das tränenbetaute Zwcig-

lcin aewahrte; daran und an der süßen Stimme erkannte
sie Lois, der unter einer neuen Verkleidung m das M oß
eelangt war. Er bat sie, sich aus e-ne Rasenbarck nwm der
Quelle zrr setzen— sie betrachteten einander, en-zuckt, sich

aucĥ im Ĥellen Tageslichte zu sehen. Die g.
und sie fühlten, daß die gute Fee ^ ihrer Nahe wüten
mutzte. - Ich werde dir nicht jedes ihm : Sog
holen, die die alten, verschwiegenen^ rch-n mstanhosten,
aber es war eine Lust, mH amzusehen. wie die - E 'von
lauge zusammen plauderteii, so lange, baß - ^ Neitcken
die sich im nahen Busch zeigte, unterdessen ihr Nestchcn

^ WötzNch ließ« , sich die schweren Tritte des Grafen stn
der Allee hören. Die armen Verliebten ö'^ rlen doch
aus dem sanft rauschenden Quell tauchte Plötzlich Dnoroia
aus — eilfertig und lächelnd. Sre verhüllte das Pa n msi
ihren Flügeln tmd verhakf ihnen zur Flucht — dicht an dem
Ritter vorüber, der höchlich erstaunt war , hier niemand zu
finden, wo er doch Stimmen vernonrmen.

Als Amorosa ihre Schützlinge m Sicherheit gebracht,
sprach sie also zu ihnen: „Ich bin es, b" reine L ebe schützt,
die Augen und Ohren der Leute schließt, d,e mehr
lieben. Fürchtet nichts, meine Lieblinge; liebt Euch unt.r
dem leuchtenden Tage, im Grünen an der - uelle wo
Ihr auch sein möcht. - Ich bin immer da und wach ub. r
Euch. — Gott hat mich herniedergesandt, damit u .cht böse
Menschen, Spötter am Heiltgsten — Eure laute.en Ge¬
fühle trüben. Er gab mir meine schönen Flügel und sagte:
Geh' — damit die jungen Herzen selig seien! — Euch,
ich bin da und wache über Euch!"

Aus Kunst und Leben.
C.  K . Die Körpergröße bei Männern und Frauen . In

einer Untersuchung über den Wuchs der Französinnen war
der Pariser Arzt Mac-Auliffe zu dem Ergebnis gelangt,
daß sic im Durchschnitt aus 1,57 Meter konrmt, wahrend der
Mann 1,65 erreicht. Dieses Ergebnis zweifelt der Pro^
feffor an der Schalle für Anthropologie G. Gapillault aus
Grund feiner eigenen Forschungen und der Beobachtungen

anderer Gelehrter an ; er hat einen durchschmMchen Unter¬
schied dcr Körpergröße bei den beiden Geschlechtern von
11 Zentinleter, also 3 Zentimeter mehr als der genannic
Gekehrte gefunden. Um den Unterschied genau auszu¬
drücken, kann man annehmen, daß dir Größe des Mannes
100 Zentimeter beträgt; dann würde die Mau nach1«
Messungen nur 93,4, nach den Messungen Mac-Aukl,se-
951 betraaen. Psitzner, der hervorragende Anatom, hat an
der Straßburger Universität gleichfalls Messungen ange¬
stellt und ist aus 93,4, also dieselbe Zahl wie Gapillault,
gekommen. Seit etwa 30 Jahren in Europa angestellte
Messungen bestätigen dieses Ergebnis durchaus; so gebangte
Qr Manouvrier bei einer Reihe von Messungen im Dienst
der Polizeiprüfektur aus die Verhältniszahl 94, in Eng¬
land Gallon aus 92,5, und sehr genaue Messungen an
Negern und Nc-aermnen in Jnnerasrika ergaben 92,1.
Wichtig bei allen diesen Untersuchungen ist natürlich, daß
Personen desselben Ursprungs, derselben Rasse und auch
derselben sozialen Schicht zum Vergleich gewählt werden.
Bei Personen der reichen und der armen Klasse, deren
Körpergröße man miieLnander verglichen hat, wurden
Unterschiede von über 4 Zentimeter sestgestellt.

Kleine Cstroniir.
Theater und Literatur. Direktor Stein vom Eölnei

Metropolthcater, der zurzeit mit verschiedenen Truppen in
Aachen, Düsseldorf und Magdeburg spielte, hat liquidiert
und die Gagenzahlung für die letzten 14 Ta-ge nicht mehr
beglichen. Es ist das der 22. Direktor größerer Thcater-
unternehmuugen, die im Laufe des retzteu wahres sallrerten.

Wissenschaft und Technik. Am 2., 3. und 4.  Oktober
b I findet in Frankfurt a. M. unter dem Vorsitz von Erb
(Heidelberg) die 5. Jahresversammkung der Gesellschast
deutscher Nervenärzte statt. Ein Referat über Wert und
Bedeutung der modernen Syphilistherapre für die Behänd-
lung von Erkrankungen des Nervenshstemsist von Nonne
(Mamburg) übernommen worden. Ein zweites über den
Einfluß des Tabakrauchens auf die Entstehung von Nerven¬
krankheiten wird Po« Ar-«.Ü-Lo<Lwart (Wien) un^ Fröhlich
lWieni erstatt«,
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Wilhelmshaven, um nach Cuxhaven und Hamburg zu
fahren. Dort ist dieses englische Kriegsfahrzeug jedoch nicht
angekommen. Es ankerte vielmehr inzwischen noch vor
Helgoland und wurde auch später bei Helgoland passierend
gesichtet, wohin es nach Berührung, ibezw. Durchquerung
des deutschen Seemanövergebiets gekommen war . Seitdem
die Manöverflotte mit nördlichem Kurs nach der Ostsee
gefahren ist, hat -man von dem englischen Kreuzer nichts
Widder gehört und er ist anscheinend, ohne nach Cuxhaven
und Hamburg anzulaufen, nach den englischen Gewässern
zuruckgekehrt. Der „Skipjack", der als englisches Fischerei-
schutzschiff unter der Flagge steht, ist ein aus dem Fahre
1889 stammendes Kanonenboot, Las eine Größe von 749
Tonnen hat und 20,8 Seemeilen läuft. D:e etatsmäßige
Besatzung beträgt 91 Personen.

* Zum Verfahren gegen Jatho . Die liberalen Kreise
der Cölner evangelischen Gemeinde haben einen Ausschuß
gewählt, dessen Aufgabe es ist, alle Vorbereitungen zu
treffen, um Pfarrer Jatho auch nach seiner Absetzung
eine möglichst weitgehende geistliche Tätigkeit in der evan¬
gelischen Gemeinde zu gewährleisten, ohne daß das Kirchen¬
regiment in die Lage kommt, hindernd «inzugreifen. _Für
diesen Zweck sind bereits bedeutende Summen gezeichnet
worden. Die Vorbereitungen werden noch vor der Haupt¬
versammlung des Spruchkollegiums beendet sein, so daß
in der Wirksanrkeit Jathos keine Unterbrechung emtrete»
würde. . ..

* Deutsches Land in polnischen Händen. Wre dir.
„Krenzburger Ztg." meldet, hat der Okonomierat Max
Bernstein sein im oberschlesischen Kreise Rosenberg ge¬
legenes, 2000 Morgen großes Rittergut Koselwitz an den
Polen v. Grabski für 860900 M. verkauft.

* Zu dem bevorstehenden Besuch der amerikanischen
Flotte in Kiel wird dem „L.-Ä." berichtet: Die zur Kieler
Woche erwarteten Kriegsschiffeder Vereinigten Staaten
bilden die zweite Division der atlantischen Flotte. Diese
steht unter dem Kommando des Konteradmirals Badger.
Das Geschwader besteht aus den Schiffen „Louisiana,
„Cansas", „Rew-Hampshire", „South -Carolina".

* Eine neue Werft an der Weser. Aus Nordenham
wird berichtet, daß eine Bremer Fmanzgesellschast bei
dem durch Hermann Wlmers bekannten R echt en f t e th
an der Weser eine neue Werft größeren Umfangs zu er¬
richten beabsichtigt.

tihstv  irird Fistle.
Der deutsche Kronprinz als Kommandeur der Husaren

in Langfuhr. In der Presse wuroe m ^ nMer Zeit häufigder Verwunderung Ausdruck gegeben, daß der Kronprmz
noch nicht zum Kommandeur des 1. Leibhusaren-Resm nt-
ernannt worden sei. Hierzu bemerkt die . Reue polttisch.
Korrespondenz", daß es von vornhewin bestimmt g-wes.n
'«i. daß sowohl der Kronprinz sein Bataillon, als auch der
dtzige Kommandeur der ersten Husaren se:n Regiment bis
mm Schluß der diesjährigen Herbstubungen behalten
sollen, daß also die königliche Order über die Neuernennung
des Kronprinzen erst zum September zu erwarten ist.

Deutsche Kolonien.
Ein Denkmal für Gerhard Rohlfs. In Vegesack, dem

Geburtsort des Asrikaforschers Gerhard Rohlfs , dessen
Friedhof auch sein Grab enthält, soll dem vor 15 Jahren
erstorbenen Reisenden ein Denkmal errichtet werden. Ein
Komitee, dessen Ehrenvorsitz Herzog Johann Alb recht zu
Mecklenburg übernommen hat, wendet sich an die Hsfent-
lickkeit mit der Bitte um Stiftung von Mitteln. ... a-,
Denkmal des unermüdlichen und erfolgreichem Rersenden,
den Geora Schweinfttrth den Livingstone Nordaf. ikas ge-!Sm?S5t3 &*»*«•«»•“f “ ÄÄ
Platz finden. Geldsendungen f»* *n *;* Jf
Vegesack bei Bremen zu richten. Auskunft erte.lt der Stadt
direktor Rohr desselben Ortes.

Ausland
Itolirn.

Beschleunigung des Baues von Schlachtschimn
Um Verzögerungen im Bau der neuen
zu vermeiden, schreibt die Regierung fürbte  x . t 0
eines Teiles der Panzerplatten einen nternatw l u
Wettbewerb aus , weil die Stahlwerke rn - erni nicht
schnell genug liefern können.

Tnrlrei-
Unter falscher Flagge . Eine Konstantmop^ r

Zeitung bestätigt die Nachricht etner DeleMaphen
Agentur , dass kürzlich 2000, t t a l r e n r s che Gewehre
von einem Boote unter d ft erreich rsche -, r1,gg
in Albanien eingeführt und dort verteilt woru -

MMekomerttra.
Deutsche in Guatemala . Das Interesse der Reichs¬

deutschen an amerik > scheu Dingen wmdzume  st 1
die großen Staatsgebilde Nord- und « udamwck -- Vw
schlunaen. Tie kleineren .Staaten , besonders dm mitt .^
amerikanischen, finden wenig Beach-um , obfchon auch
in ihnen oft ganz erhebliche deutsche Wirtichafwu
psson ü-stneleat sind Die „Mitteilungen de- Vereins
für das Deutschtum im Ausland " nennen Guatemala
als bezeichnendes Beispiel hierfür . Guatemala ist un
Land, das an Ausdehnung ganz Guddeulschland nnt
Einschluß von Elsaß-Lothringen
sind Hunderte von Millionen deutsch?» Kapitale allem
im Grundbesitz angelegt . Einzelne Gebiete des O ndes
im Gesamtumfang von mehreren hundert Quadrat¬
kilometern sind ganz in deutschen Händen. >zn dm
schönsten und fruchtbarsten Landscvasten Guatemalas
reibt sich eins deutsche Pflanzung an lue ander,  llr
wohlaepflegt und im blühendsten Zustand. Der
deutsche Grundbesitz mehrt sich, andauernd , o.t uns e -
willig dadurch, daß größere Firmen zur ikcernalMe
ihnen verschuldeter Pflanzungen gezwungen sind. Die
deutsche Kolonie im Lande ist unbestritten die erste und
vornehmste. Über 60 deutsche Großfrrmren mit zahl¬
reichen über das Land hm verstreuten Filialen -beherr¬
schen zurzeit noch den Handel des Landes . In neuester
v-eit drinnen allerdings die Nordamerikaner vor altem

die Beherrschung der Verkehrsadern mächtig

stör, da es ihnen gelungen ist, das ganze Bahnnetz in 1
ihre Hände zu bekommen. In der Hauptstadt des
Landes befindet sich eine mit einem Kindergärten ver¬
bundene deutsch? Volksschule, die zum Teil auch von
nichtdeutschen Kindern besucht wird.

Ans Stadt «nd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Von einem seltsamen Ereignis berichtet die Schrift, das

sich vierzig oder mehr Tage nach dem Morgen ereignete,
da die weinenden Frauen zum Grab des Gekreuzigten gin¬
gen und seinen Leichnam vergebens suchten. „Er ist auser¬
standen von den Toten !" verkündete ihnen, der Legende
nach, ein Engel. Und weiter erzählt die Legende: der Auf¬
erstandene zeigte sich wiederholt seinen Jüngern ; auf dem
Wege nach Emaus , so lesen wir, ging er, lange und viel
redend, mit zwei, die ihn gekannt hatten, und sie kannten
ihn nscht eher, als bis er in der Herberge das Brot brach.
Da fiel der Schleier von den Augen der beiden, und sie
sahen in dem Fremdling, der trostreiche Worte zu ihnen
sprach, ihren Herrn wieder, an dessen Grab sie eine schöne
Hoffnung zu begraben meinten. Ich weiß nicht, ob nicht
auch diese Erzählung manchen Theologen in Gewissensnot
gebracht hat. Wenn nran meinen besten Freund, an dem
meine Seele mit inniger Liebe hing, dessen hoher Menschen¬
wert mein Herz mit Begeisterung erfüllte, in ein Felsen¬
grab bestattet hat, aus dem er drei Tage später verschwun¬
den ist, und derselbe gute Freund begegnet mir heute auf
der Straße —, kann ich da so nrit Blindheit geschlagen sein,
daß ich gerade den nicht erkenne, der meine Gedanken rest¬
los in Anspruch nimmt? Wer ist so stark im Glauben, daß
er nicht über den Widerspruch Nachdenken muß, der sich aus
der Auferstehung Christi int Fleisch und der von der
Schrift als Tatsache vorgetragenen Begebenheit ergibt, die
ich hier zitiert habe? Orthodoxen und liberalen Theologen
wird auch dieser Fall Ursache zur Meinungsverschiedenheit
geben, und es ist für die Bedeutung der Jcsuserzählung
überhaupt durchaus nicht -einerlei, wie man sich zu ihm
stellt. Dann kam die Himmelfahrt, die ein starker Glaube,
der allem aus dem Wege geht, was den Boden erschüttern
könnte, aus den «r sich gründet, als wahr annimmt : der im
Leibe anferstandene Christus ist aufgefahren gen Himmel.
Der einzige Beweis für dieses einzig dastehende Ereignis
ist eine Bibelstelle. Und weil Christus leiblich auferstanden
und leiblich gen Himmel gefahren ist, deshalb nehmen die
Strenggläubigen für uns alle eine Auferstehung im Fleisch
an. Es läßt sich nicht verkennen, daß diese Annahme eine
ganz und gar logische Schlußfolgerung aus den vorher¬
gehenden, als wahr angenommenen Tatsachen ist. Leugne
ich die Auserstehung Christi im Fletsch, dann muß ich die
Ereignisse, die zwischen Ostern und Himmelfahrt liegen,
ebenfalls leugnen, ich müßte ihnen denn «inen visionären
Charakter zuerkennen. Wir denken fetten über derartige
schwere und für die Zukunft der christlichen Religion
keineswegs belanglose Fragen nach; zuweilen aber, wenn
Fosttagsglocken läuten oder die Geister der Theologie in
heftigerem Streit aufeinanderplatzen, daß auch die Außen¬
stehenden dies und das hören, werden wir doch aufmerk¬
sam. Die Lehre vom übersinnlichen, vom Jenseits beein¬
flußt natürlich auch das sinnliche Leben, deshalb schon ist
die Gleichgiltigkeit, mit der die meisten von uns religiösen
Fragen gegevüberstehen, nicht zu billigen. War es nicht
notwendig, daß die Mehrzahl der Christen die alten
Kirchenlehren etwas lockerten, damit jeder, der Lust hat,
seinen toten Leib den Flammen überantworten kann, ohne
im Gesetz ein Hindernis zu finden?

Einige Tage nach der Himmelfahrt erregten die ersten
Christen Aufsehen. Ungebildete Männer zumeist waren es,
unbeholfen in der Sprache und im Umgang. Und diese
Männer redeten plötzlich in allen Sprachen und verstanden
sich doch. Sie priesen vermutlich den jungen christlichen
Glauben und die Seligkeit, die er ihnen gewährt. Das
war das erste Pfingstfest,  an dem, nach der Legende,
der heilige Geist ausgegossen wurde über die Nachfolger
Christi. Es ist verständlich, wenn die Zeugen dieser merk¬
würdigen Szene der Meinung waren, die Männer aus dem
Volke, die da plötzlich zu begeisterten Volksrednern wurden
und eine neue Religion verkündigten, seien voll süßen
Weines. Stelle man sich vor, wie das auf uns wirken
würde, wenn unsere Nachbarn Schulze und Müller, an
denen wir nie etwas Auffallendes bemerkten, die sich mit
ihrem hausbackenen Bürgerverstand nie in irgend einer
Weise auszeichneten, über Stacht in Besitz der Rednergabe
gelangten und sie benutzten, um vor aller Öffentlichkeit
Lehren zu verkünden, die uns selbst ebenso überraschend
und neu erschienen wie die Talente Schutzes und Müllers.
Würden wir nicht auch den Kopf schütteln und zunächst an
den flüchtigen Rausch einer weinseligen Stunde denken?
Aber das Feuer, das am ersten Pfingsttag entzündet wurde,
hat weit um sich gegriffen, es ist zur Flamme geworden, die
über die ganze Erde leuchtet und selbst dort leuchtet, wo
man sie nicht als ein Licht des Christentums erkennt oder
erkennen will. Keine neutestamentliche Erzälftung mag
so wenig als unglaublich hingestellt worden sein als diese.
Hier werden die Theologen aller Richtungen einig sein und
in der Tat : warum sollte die starke Begeisterung für eine
hohe, menschenbeglückende Lehre nicht in den schlichten
Männern der ersten christlichen Gemeinde die schöne Gabe
der glühenden Beredsamkeit ausgelöst haben? Wer ein
volles Herz hat, dem fließt der Mund über. Die „feurigen
Zungen" braucht man allerdings nicht wörtlich zu nehmen.

Vor den Pfingstseiertagen wurden wir noch an den
Zwiespalt erinnert, der den Bau der -evangelischen Kirche
in seinen Grundfesten zu erschüttern droht. Wieder ein¬
mal .marschierten Positive und Liberale mit scharfen Waffen
gegeneinander; die lachenden dritten mögen das Zentrum
und die Freidenker gewesen sein. Die Zahlen beweisen,
daß weitaus die meisten Protestanten überhaupt nicht zur
Beteiligung an kirchlichen Wahlen zu bewegen sind, viel-
leicht weil sie laue Christen sind, vielleicht auch, weil es

' ihnen nicht als ein Unglück erscheint, wenn im Kirchen-

Morgen-Ausgabe, 1. Blatt . Seite 3.
Vorstand etwa ein Liberaler mehr sitzt als ein Positiver,
oder umgekehrt. Das Gute des Christentums ist glücklicher¬
weise völlig unabhängig von dem Standpunkt, den der
Kirchenvorstand zu einzelnen kirchlichen Lehren einnimmt;
es kommt auch gar nicht darauf an, ob einer z. B. dtt Auf¬
erstehung des Leibes leugnet oder nicht; nicht die Summe
gewisser Glaubenssätze machen den Christen, sondern die
Menschenfreundlichkeit, der gesunde Sinn für Recht und
Unrecht nnd natürlich auch die Anerkennung Christi als
hervorragendsten Lehrer der Menschheit. Der Streit , der
sich der kirchlichen Wahlen wegen erhob, hat vielen nicht
gefallen, und es ist vielleicht ein guter Pfingstgedanke, wenn
der Wunsch ausgesprochenwird , daß es dahin kommen
möge, daß sich auch innerhalb der evangelischen Kirche die
Menschen verstehen und schätzen lernen, obgleich sie in ver¬
schiedenen Zungen reden. -n-

— Verein ehemaliger Pioniere . Am Dienstag , den
39. v. M., fand im Restaurant „Friedrichshof" eine Zu-
sammenkuifft ehemaliger Pioniere statt, und Mar unter
sehr starker Beteiligung. Unter anderen waren Veteranen
aus den Feldzügen 1864, 1866 nnd 1870/71 evschienen und
manche schöne Erinnerung wurde aufgesrischt. Dann wurde
ein Vorstand gewählt, und es ist anzunehmen, daß der
Verein sehr stark wird. Anmeldungen werden von Herrn
Betz, Kellerstraße 31, oder im -Restaurant „Friedrichshof*
angenommen.

— Wissenschaftliche Ballons. Am Mittwoch, Donners¬
tag und Freitag , den 7., 8. und 9. Juni d. I ., finden in
den Morgenstunden internationale wissenschaftliche Ballon¬
aufstiege statt. Es steigen Drachen, bemannte oder unbe¬
mannte Ballons in den meisten Hauptstädten Europas auf.
Der Finder eines jeden unbemannten Ballons erhält eine
Belohnung, wenn er der jedem Ballon beigegebenen In¬
struktion gemäß den Ballon und die Instrumente sorgfältig
birgt nnd an die angegebene Adresse sofort telegraphisch
Nachricht sendet.

— Neuerungen iin internationalen Reiseverkehr. Laut
internationaler Vereinbarung über die Beförderung von
Personen und Reisegepäck, die auf der Berner Konferenz
aufgestellt wurde und auch für Damvfschiffunternehmung-en
gilt, sind Fahrkarten grundsätzlich übertragbar ; doch können
einzelne Staaten die Übertragbarkeit auf ihrem Gebiet aus¬
schließen. Kinder bis zu 4 Jahren , die in Begleitung Er¬
wachsener reisen und für die kein besonderer Platz bean¬
sprucht wird , werden gratis befördert, Kinder bis zum
10. Jahr bezahlen die Hälfte des Fahrpreises ; die Schweiz
hatte als Altersgrenze 12 Jahre beantragt. Gepäck, das
unter dem Sitzplatz der Reisenden und im Netz unterge¬
bracht werden kann, wird ohne Taxierung befördert; hin¬
sichtlich der Verzollung haben die Reisenden die Vorschrif¬
ten der einzelnen Staaten zu beobachten. Vor dem In¬
krafttreten der' Vereinbarung tverden die Bertvagsstaaten
ihre Tarife für die internationalen Fahrkarten und die in¬
ternationale Gepäckbeförderung veröffentlichen. Die Ver¬
einbarung unterliegt noch der Ratifikation durch die Re¬
gierungen und Parlamente.

— Neuregelung des Erntcurlaubs der Soldaten. Wäh
rend die Militärbehörde bisher in weitgehendster Weise den
Gesuchen der Landwirtssöhne um Erntenrlaub entgegen-
kam, sind jetzt die bezüglichen Bestimmungen in der Weise
verschärft worden, daß nur noch solche Soldaten Urlaub er¬
halten, in deren Gemeinden großer Arbeitermangel herrscht,
der aber bei Einreichung der betreffenden Gesuche durch
amtliche Bescheinigung nachgewiesen werden mutz. Und
zwar genügt nicht ein einfaches Schreiben des Bürger¬
meisters,, sondern die Polizeibehörde muß direkt die drin¬
gende Notwendigkeit der Hilfeleistung durch Soldaten bei
der Ernte feststellen. Abkommandiert dürfen Soldaten zur
Leistung von Feldarbeiten überhaupt nicht werden, die Ar¬
beit ist Sache der Freiwilligkeit jedes einzelnen Mannes.
Auch darf der Ernteurlaub 14 Tage nicht übersteigen. Be¬
merkenswert ist die neue Bestimmung, daß die Landwirte,
die Soldaten wünschen, was schriftlich durch Vermittelung
der Landwirtsschaftskammerzu melden ist, sich verpflichten
müssen, dem Mann außer freier Fahrt hin und her, freier
Wohnung und Verpflegung mindestens 2 M. Tagelohn
zu zahlen. Den durch Unfälle etwa den Leuten znstoßen-
den Schaden müssen sie gleichfalls im voraus übernehmen.
Die Bestimmungen sind derart getroffen, daß der Militär¬
behörde keinerlei Kosten oder sonstiges Risiko entstehen
können. Auch müssen die Gesuche, wenn sie Erfolg habe»
sollen, frühzeitig genug eingereicht werde«.

— Je Heitrer die Wohnung, desto teurer die Miete,
über das Verhältnis von Mieispreis und Größe der Woh¬
nung haben einq Reihe von Städten seit Jahren Unter¬
suchungen aufgestellt. Diese werden jetzt vom Kaiserlichen
Statistischen Amt zusammengestellt. überblickt man die
Ergebnisse in den einzelnen Städten , sagt das Reichsamt,
so findet man überall, daß der Mietspreis für einen Kubik¬
meter in den kleinsten, am dürftigsten aus gestatteten
Wohnungen besonders hoch ist. Je kleiner die Wohnung,
um so teurer ist sie im Verhältnis zum Gebotenen zu be¬
zahlen. Die kleinste Behausung von weniger als 10 Kubik¬
meter Luftraum ist fast fünfmal so teuer, wie die etwa
zwanzigmal so große Wohnung von etwa 220 Kubikmeter.
Die Kleinwohnungender großen Mehrheit der Bevölkerung
sind verhältnismäßig um so billiger, je größer sie sind; dis
größeren Wohnungen aber sind verhältnismäßig billiger
als die kleineren Wohnungen. Daraus geht hervor, je
kleiner die Wohnung, desto teurer die Miete.

— Wie hohe Flcischpreise gemacht werden. Man schreibt
Frankfurter Blättern : überall hört man klagen über hohe
Fletschpreise, und es ist schon häufig in der Tagespresse dem
Zwischenhandel, besonders den Viehhändlern, die Schuld
in die Schuhe geschoben worden, wenn auch manchmal zu
Unrecht. Ein besonders krasser Fall, wie aber die Vieh¬
händler die Preise für Großvieh künstlich in die Höhe ge-
trieben haben, dürste nicht unerwähnt bleiben, der sich am
letzten Grcßviehmarkt zu Frankfurt abgespielt hat, und
zwar, was das Schlimmste dabei ist»anscheinend unter still¬
schweigender Duldung der Schtachthofverwaltung. Bei dem
Auftrieb am Montag wurde bet 5 Ochsen Maul- und
Klauenseuche festgestellt; daraufhin wurde der Mtrisb vor¬
läufig gesperrt. Auf Grund dieses Verbots haben sich nun
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Sic Ochsenhändlerdurch Vertrag bei Leistung einer Kon¬
ventionalstrafe für den gegenteiligen Fall dahin geeinigt,
vor 10 Uhr vormittags keinen Ochsen zu verkaufen. Kühe
wurden verkauft, da die Händler wahrscheinlich befürchteten,
daß die auswärtigen Käufer nicht so früh ins Geschäft ein-
greifen und sie die geträumten hohen Preise nicht erzielen

,würden. Infolge des Umstandes, daß für diesen Markt
■schon an und für sich sehr wenig Großvieh angetrieben
war, waren die Preise schon in die Höhe gegangen. Durch
dieses Vorgehen jedoch, das direkt verwerflich zu bezeichnen
ist, erreichten die Viehpreise eine nie gekannte Höhe, und
die Schlachthofverwaltungsanktionierte das Vorgehen der
Händler stillschweigend dadurch, daß sie, statt den Markt um
12 Uhr zu schließen, ruhig weiter verkaufen ließ, Während
sie sonst gleich mit Strafen bei der Hand ist. Dieser Fall
lehrt, wie hohe Fleischpreisc erzielt werden; denn die Händ¬
ler haben offen zugegeben, daß sie sich deshalb geeinigt
hätten, um den Markt flotter und das Geschäft lebhafter zu

' gestalten, d. h. mit anderen Worten, um hohe Preise zu er¬
zielen.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
1, Rate (April, Mai , Juni ) ist im Rathaus , Zimmer 17
(weiße Zettel) für die Straßen mit dem Anfangsbuch¬
stabenF am 7. und 8. Juni ; Zimmer 16 (grüne Zettel) für
die Straßen mit dem Anfangsbuchstaben17 am 6., 7. und

.3. Juni zu bewirken.
— Justiz -Personalie ». Landgerichtsrat Henckel  in Neu-

uied als Amtsgerichtsrat nach Homberg (Bez. Cayel) versetzt.
Referendar Friederich  im Bezirke des Oberlandes-

-jettefit# zu Frankfurt a. Dt. wurde zum Gerichtsasses,or er-
*l— Post-Personalien . Verseht die Postassistenten B r c n -

bei von Atzbach nach Ems, Kraft  von Willich nach Frank¬
furt , Joseph Meier  von Frankfurt nach Rüdesheim,
M u n z er t von Frankfurt nach Hadamar , R e i chw e t n von
Frankfurt nach Montabaur , Karl Schäfer  von Martenberg
nach Ems , Schwöbel  von Frankfurt nach Winket,
Wächter  von Weilburg nach Ems und Wingenbach  von
Frankfurt nach Gladenbach.

— Kurhaus . Für Pfingstdienstag steht wieder em großcS
Gartenfest  mit Feuerwerk bevor, Den vielen an Pfingsten
hier weilenden Fremden wird diese Gelegenheit sehr will¬
kommen sein, und bat denn auch Herr Knnstfeuerwerker
Clcrusz ein sehr anziehendes Feuerwerksprogramm aufgestellt,
arls welchem besonders hcrvorzuheben sind: Ein radschlagender
Clown in Vor- und Rückwärtsbewegung üb-r den Knrhans-
weiher, die Beschießung von Sebastopol, Explosion des Skala»
kofs, Brand der Festung und der Niagara in Goldfeuer mit
Verwandlung in Silberfeucr . — Einen Taunus -Auto-
mobil-Ansflug hat die Kurverwaltung für Mittwoch arrangiert.
Der Weg führt durch stets wechselnde prächtige Wald-. Wiesen-
und Höhenlandschaften über die Eisern : Hand, Idstein nach
Bad Weilnau , woselbst in dem dortigen Kurhaus das Frühstück
serviert wird. Nach kurzem Aufenthalt dortselbst geht die
Fahrt nach der Saalburg . Nach Besichtigung der Saalburg
erreichen die Teilnehmer in kurzer Fahrt Homburg. Hier
findet im Hotel Windsor das gemeinschaftliche Mittagsmahl
statt. Nach einem Aufenthalt von etwa 2 bis 3 Stunden er¬
folgt gegen 6 Uhr die Rückfahrt über Königstein, durch das
tzorsbachtal, Eppstein nach Wiesbaden.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Opcretten-Spielzeit tut Residenz-Theater . Montag , am

1. Pfingsttag , bringt die rührige Direktioi bereits die zweite
Operetten-Novität , und zwar „Dir verbotene Braut " von
K. F . Ädolfi, zu der der Berliner Schriftsteller G. W. Schlack
das Textbuch verfaßte. Die wirkungsvolle Operette hat,bereits
in Magdeburg riach vorliegeiiden Berichten großen Beifall ge¬
funden. Der heitere Verlauf der Hmidlung amüsierte und
die flotte , lyrisch reizvolle Musik Adolfis erzielte einen zünden¬
den Erfolg, der dem liebenswürdigen Werk hoffentlich auch
hier treu bleiben wird. Die Hauptvartien liegen in den
Händen der Damen Adam lMaud ) , Eichelberg (Claire) , Voll
(Mutter Claassen) und der Herren Schorn lWilliam ) , Niesler
(Kapitän Karst) . Kretzschmer (George) , Klapproth (Klipsch)
und Doerner (Peter ) . Die Regie führt Direktor Norbert.
Die lustige Operette wird am Dienstag wiederholt.

* Nassauisiher Kunstverein. Die Juniausstellung des Ver¬
eins bringt rinc umfangreiche Kollektion des Düsseldorfer
Malers Max Stern , ferner Landschaften von Fräulein Dürr
(Cassel) und Fräulein v. Rugue (München) , dazu Stilleben von
Fräulein Klara Schlesinger (Stuttgart ) . Max Stern durch
verwandtschaftliche Beziehungen in Wiesbaden eingeführt, hat
sich in der ersten großen Kunstausstellung Wiesbadens 1809
auch als Künstler bekannt gemacht. Er bringt sowohl Porträt¬
darstellungen wie landschaftliche tutb figürliche Motive. Auch
die erwähnten Künstlerinnen haben sich an dem Ort , ihres
ständigen Wirkungskreises bereits -einen guten Namen er¬
worben.

* Galerie Banger . Luisenstraße 9. Neu ausgestellt:
E. Bischofs-Culm : „Mädchen im Walde", „In deir Dünen ",
„Bauernmädchen am Hanse", „Von der Insel Marken^,„Netzträgerinnen", „Alte sitzende Frau ". „Belgisch:?- Seebad",
„Herbstwald", „Interieur ", „Dorf im Walde", „Wäscherinnen",
„Fischerkähne". E. E. - Bcrgling : Eine Kollektion künstlicher
Photographien, im ganzen 60 Nummern . Die Zeichnungen
von M. Mayrshofer , von denen bereits mehrere in Privat-
besitz übergegangen sind, bleiben nur noch nächste Woche aus-
zestellt.

Vereins-Nachrichten.
* Am ztveiien Pfingstfciertag von nachmittags 4 Uhr ab

veranstaltet der Mannergesangverein „Friede"  auf dem
Turnplatz des Turnvereins (Distrikt „Ahelberg") ein Früh-
-ingsfest mit Tanz usw.

* Der „Bäckergehilfen vc .rein  W r e s b a d c n .
V.", macht Pfingstmontag eine Rheinfahrt mit Musik nach

st . Goar . Abmarsch vom Restaurant „Drei Könige" 8.15 Uhr,
Abfahrt ab Biebrich 9.30 Uhr.

* Der „W iesbadener M ä n n cr gesang vc r -
ein"  unternimmt am Sonntag , den 11. Juni . eine. He-rren-
tour 'nach Katzenelnbogen und Hohlenfels. Die Abfahrt von
Bahnhof Dotzheim findet um 7 Uhr 21 Min . statt . In Langen»
schwalbach beginnt die Fußwanderung über Schloß Lilly und
Kemel nach Laufenselden, wo eine Frübstücksrast gemacht wird.
Dann geht's weiter durch hübsche Lanbwaldungen über Acker¬
bach nach Katzenelnbogen, wo im „Hotel Bremser" ein ein¬
faches Mittagessen eingenommen wird, über Schloß Hohlen¬
fels wird am Nachmittag nach Zollhaus weiter gewandert, von
wo die Eisenbahn zur Heimfahrt benutzt wird. — Für den
2. Juli bat der Verein eine Rheinfahrt nach Bovvard vorbe¬
reitet . Ein Extradampfer der Preußisch-Rheinischen Gesell¬
schaft wird die Teilnehmer . morgens 9 Uhr in Biebrich an
Bord nehmen. In Boppard ist ein 4- bis östünöiger Aufent-
kalt vorgesehen, der zu Ausflügen in den Hunsrück benutz!
werden kann. Gäste sind bei beiden Ausflügen willkommen.

Ans dem Landkreis Wies bade::.
Verwaltung des Landkreises Wiesbaden.

Aus dem Landkreis Wiesbaden, 2. Juni . Nach dem
soeben erschienenen Verwaltungsbericht des Landkreises Wies¬
baden beträgt - die Gefamteinwohnerschaft der Stadt - und
25 Landgemeinden 08317 gegen 62 894 in 1905 und 88 777 in
1885. Sonach hat sich die Einwohnerzahl in den letzten 25
Fahren nahezu verdoppelt. Als Abgeordnete zum Kommunal¬
end Provinziallandtag wurden Landrat v. Heimburg. Kom-
nerzienrat Hummel-Hochheim. Oberbürgermeister Vogt-Bieb-
:ich und Freiherr v. Brandis -Biebrich gewählt. Auf der Kreis-
MMpfwasenmeisterei wurden 333 Stück Großvieh und 833 Stück
stlcinvich einoeliefert, aus deren Kadaver. ahaei& M iwiu den
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Häuten , 9005 Kilogramm Fett und 47 180 Kilogramm Futter-
und Düngermehl gewonnen wurden. Der Ziveigverein vom
Roten Kreuz für den Landkreis Wiesbaden umfaßt 233 Mit¬
glieder, der Lefeverein 22 Ortsgruppen mit 1950 Mitgliedern.

. Der Kreis-Kriegerverband umfaßt 38 Vereine mit 2985 Mit¬
gliedern, darunter befinden sich 843 Kricgsvetsranen . An be¬
dürftige Veteranen, Berbandsnntgl jeder und Wiüven wurden
2698 M. verteilt. — Von ansteckenden Krankheiten wurden ge¬
meldet 18 Thyph-us-, 137 Diphtherie-, 82 Scharlach-, 82 Lungen¬
tuberkulose- und 11 Kindbettfiebererkrankungen. , Geimpfi
wurden 1966, wiedergcimpft 1544 Kinder. Zu den ent¬
standenen Pflegekoften für hilMbedürstige Geisteskramte,
Idioten , Epileptische, Taubstummen und Blinde zahlte der
Kreis 18 320 Di. Zur Einkommensteuer waren 11827 Steuer¬
pflichtige mit einem Einkommen, von 900 bis 8000 M.. 1208
Steuerpflichtige mit mehr als 3000 M. und 20 Aktien-Gesell-
schaften veranlagt, die 539 699 M. bezahlten : an Ergänzungs-
steuer wurden 112 763 M„ an Gewerbesteuer 70 586 M. an
Betriebssteucr 6125 M. gezahlt. Frei von Gemeindesteuern
waren nur Diedenbergen und Naurod, da hier gar keine Ge¬
meindeabgaben erhoben werden. In den übrigen Orten
schwankte die Einkommensteuer zwischen 85 Prozent (Georgen-
born) und 200 Prozent (Hcßloch und Wildsachsen) . Grund¬
steuer nach den: gemeinen Wert wird nur in Dotzheim
(3 Proz .) und in Sonnenberg (1.65 Proz .) erhoben. Außer'
Biebrich wurden im Jahre 1910 im ganzen 508 Bauerlaubnisse
erteilt , darunter befanden sich 85 Wohnhäuser. Ansiedelnngs-
genehmigungen wurden 18 erteilt . Der Erlös der Gemeinde¬
obstbäume ergab 6319.60 M .. den itiedrigsten Ertrag hatte
Dotzheim mit 81 M., den höchsten Ramb-ach mit 1489.70 M.
Von dem 594.43 Hektar betragenden Weinbergsgelände standen
867.86 Hektar im Ertrag , auf denen 916.30 Hektoliter Weiß¬
wein und 5 Hektoliter Rotwein geherbstet wurden. Diese Miß¬
ernte ^ st vor allem auf das verheerende Auftreten des. Heu-
und Sauerwnrms , aus die Peronosvora und die ungünstige
Witterung des Vorjahres zurückzuführen. — Ländliche Fort¬
bildungsschulen gibt es im Kreise 7, gewerbliche 12. Im Kreise
bestehen ausschließlich Biebrich 84 Krankenkassen. Es lagen
15 Altersrentenanträge imd 65 Jnvalidenrentenanträge vor,
von denen 9 resp. 52 genehmigt wurden. In 9 Fällen fand
Rentenentziehung statt , in 50 Fällen wurde das Heilverfahren
eingeleitet. An Altersrenten wurden 1582.20 M., an Inva¬
lidenrenten 11 169,60 M. und Entschädigungen für landwirt¬
schaftliche Unfälle 23 428 51 M. ausgezahlt . Dem Berwal-
tungsbericht ist ein KreishauSetat des Landkreises Wiesbaden
pro 1886/87 beigefügt. Merkwürdigerweise fehlt aber der aus
dem Jahre 1910: hier scheint doch wohl ein Irrtum unter¬
laufen zu sein. Hoffentlich veröffentlicht das Landratsam;
reckt bald den Etat von 1910 auch, dessen Studium sicherlich
noch mehr Interesse erregt als drsjenigei; von 1886/87.

Nass-mische Nachrichten.
ö. Aus dem Kreise Höchst, 1. Juni . Als Zeich cii guten

Einvernehmens  zwischen Arbeitgeber und . Arbeitnehmer
verdient erwähnt zu werden, daß an dem heutigen Tage B,
Millö zu Münster i. T . 40 Jahre in der Schreinerei von E.
Hers dortfelbst tätig ist. Dieselbe Zeit arbeitet auch ununter¬
brochen I . Krump aus Kriftel in den Farbwerken zu Höchst;
diesem wurden mannigfache Beweise des Wohlwollens und
der Wertschätzung sowohl seitens der Direktion . wie seiner
Vorgesetzten und Kameraden zuteil . Dem Weißbindergesellen
F . Krebs in Nied, der auch ohne Unterbrechung 25 Jahre bei
der Firma Tvaband u . Flick arbeitet , wurde von der Hand¬
werkskammer in Wiesbaden ein Diplom verliehen.

— Schwanbeim a. M., 2. Juni . Der Verband der nayau-
ischen landwirtschaftlichen Genossenschaften, E, B ., Wiesbaden,
hält seinen 23. Verbands tag  am 18. d. M. hier. Aus der
Tagesordnung stehen u. a. folgende Punkte : Bericht des Ver¬
bandsvorstandes über das abgeläufene Berwaltungsjahr.
Referent : Berbandsdirettör Pctitiean , Vortrag über : „Das
ehelich; Gnärrecht in feiner Bedeutung für der: ländlichen
Kreditverkehr". Referent : Rechtsanwalt vr . Beres (Wies¬
baden) . Nack der Versammlung findet in dem am Main ge¬
legenen Gasthaus „Zum Schwanen" ein gemeinschaftliches
Essen statt . An das Essen schließt sich eine kleine Dampferfahrt
auf dem Main.

g. Nsingen, 2. Juni . Am Samstag weilten die Geigen¬
virtuosen Goby Eberhard (Berlin ) und I . Hildebrand (Paris)
in unserer Stadt , um dem Wilhelms-  Zimmer einen
längeren Besuch abzustatten. Die Herren zeigten lebhaftes
Interesse für den Künstlernachlaß des Geigerkönigs, und Eber¬
hard, ein Schüler Wilhelmjs . bemerkte beim Abschied, er werde
im Laufe des Sommers wiederkommen und seine gesamte
Schülerkolonie mitbringen . Die Sammlung bat in letzter Zeit
durch Zuwendungen vom Söhn des Meisters, Prof , A. Wilhelms
in Dublin , und Frau Prof . A. Wilhelms in London wertvolle
Bereicherungen erfahren , so eine voi: Prof . Fritz Gerth in Rom
angefertigw Büste des Meisters, Geschenke von Richard Wagner
an ' Wilhelms mit Widmungen und .Gedichtsammlungen der
.Königin Elisabeth von Rumänien mit der Widmung : „Einem
Beherrscher der Kunst von einem Waldessänger . . Carmen
Sylva, " — Das Zimmer ist Dienstags , Freitags und Sonntags
von 10 bis 12 Uhr, auf Wunsch auch zu anderer Zeit geöffnet,
Schlüssel im Wilhelmi -Hause. Eintritt frei . Freiwillige Bei¬
träge fließen dem Wilhelms-Fonds zu.

. i . Limburg. 2. Juni . Der in einem hiesigen Warenhaus
bedienstct gewesene Ha u s ü u r s che Koch hat in der Zeit von
Januar v. I . bis März d. I , ein ganzes Warenlager zu-
s a m m c ir g e st ohl e >i. Erst gestern, nachdem er schon mehr
als 2 Monate enklaffen ist. wurd» man auf das . unredliche
Treiben des Diebes aufmerksam und fand man bet einer Haus¬
suchung Kinderwagen, Pelze , Haus - und Küchengeräte .aller
Art, so daß man zu seiner Verhaftung schritt. Man Nimmt
an , daß Kock, der früher eine Glaserei in Elz .hatte , mittels
Nachschlüssel sich Eingang in die. Geschäftsräume verschafft hat.
Die gestohlenen Sachen wurden auf zwei Wagen nacy dem
Rathaus gebracht.

— Lahr (Westerwald) , 2. Juni . Eins .der ältesten Bau¬
werke in ganz Nassau, die hiesige Pfarrkirche,  wird einer
umfangreichen Erweiterung unterzogen. Sie stammt aus der
Zeit der karolingischen Kaiser.

Aus der Umipeinruß.
i. Koblenz, 2. Juni . Die Stadtverordnetenversammlung be¬

willig!,: für Umbauten  am S t a d t th e a t e r , die die
Königliche Regierung aus Gründen ' der Sicherheit fordert,
50 600 M., um die sonst unvermeidliche Schließung des
Theaters zu perhmdern.

= Bon der Rahe, 2. Juni . Aus Weierbach versendet der
Beigeordnete Rummel . folgende Berichtigung: „Die Nachricht
über Unterschlagungen und Selbstmord des. verstorbenen
Bürgermeisters K l i n g e l h ö f e t hier ist, wie festgestellt,
eine böswillige Erfindung , au der kein wahres Wort ist,"

Aus Kadern und Kurorten.
— SWangenbad , 2. Juni . Die Erwartungen , die sich an

die E l l v - N c y - K o n z e. r k e knüpften, wurden schon an
dem gestrigen ersten .Abend voll erfüllt . Nicht nur aus
Schlangcnbad und seister näheren Umgebung, sondern auch aus
den .benachbarten Städten Wiesbaden, Mainz und Frankfurt
am Main waren zahlreiche Musikfreunde herbeigeeilt, um dem
Spiel der Künstlerin ,zu lauschen. Und ihr Aufwand au Zeit
und Mühe wurde reichlich belohnt, denn was Ellv Neu an
diesem Abend bot, war schlechthin unübertrefflich. Es gehört
die ganze vielscitioe Begabung und das feine künstlerische
Empfinden einer Ellh Ney dazu, um zwei so heterogene
Schöpfungen, wie das Mozartsche B-Dur -Konzert und den
Klavierpart der Bcethovenschen Kreuzer-Sonate in gleich vollen¬
deter Weise und tiefem Erschöpfen des jeweiligen StimmungS-
gchaltes zu Gehör zu bringen. Sich in dem letztgenannten
Werke neben einer lolchen Partnerin würdig zu behaupten,
war für den Geigcnkünstler gewiß keine leichte Aufgabe. Herr
v. Hooastratcu /Berlml bat üe glänzend gelöst, sowohl nach
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der rein technischen Seite hin als auch in bezug auf Tonfchön.
heit und geistige Durchdringung des so gehaltvollen Werkes
Dem Zusammenspiel dieser beiden Künstler zu lauschen, wat
ein seltener Genuß, den keiner der .Zuhörer so leicht vergesser
wird. Dank gebührt auch dem Orchester unter Artur Wolf
das die Begleitung des Mltzartschen Klavierkonzertes diskret
und klangschön durchführte und außerdem noch die Ouvertürer
zur „Zauberflöte " und „Fidelio" in ttefflicher Weise zu Ge.
hör brachte.

Id. Langenschwalbach, 2. Juni . Der diesjährige Mai ha!
mit einem Fremdenbestand  von 650 Personen das Vor¬
jahr übertroffen . Das Ergebnis wäre ein noch besseres, wenn
nickt die Loiidoner Krönungsfeierlichkeiten die Engländer
zirrückhielten. Außer dem deutschen Publikum sind noch die
Russen stark vertreten . — Für Automobilfahrer  ist von
Interesse , daß der Besitzer des „Hotels Quellenhof-P ost", gegenüber dem Weinbrunnen und den König!. Bädern
Herr Otto Horz, Mitglied des Kaiser!. Auwmobilklubs, ist und
eine geräumige Autogarage unterhält , die gern benutzt wird.

— Bad Orb, 2. Juni. Die Kur-Freguenz bettägt bis zum
27. Mai 806 Kurgäste.

Gerichtliches.
A«s WieskaderrevH)errchtssä!srr.

ag. Ein angefochtenes Ortsstatut. Eine für raufmäniu-
sche und gewerbliche Kreise bedcutungAvolle Entscheidung
traf in einem interessanten Rechtsstreit das hiesige Schöffen¬
gericht. Die Polizeibehörde hatte gegen den Inhaber eines
Speditionsgeschäfts am Platz eine StrafverfnguRg aus
Grund des Ortsstatuts vom 21. Februar 1907, betreffend
die kaufmännische Fortbildungsschule in Wiesbaden, cr-
lafsen, weil er zwei als Stenotypistinnen in dem Geschäft
tätige Mädchen nicht zum Besuch der Schule angehaltcn
hatte. Das Schöffengericht pflichtete den Einwendungen des
Arbeitgebers bei und kanr zu der Auffassung, daß die
Tätigkeit einer Stenotypistin eine rein mechanische Verrich¬
tung Larstelle, da ein selbständiges Arbeiten oder Erteilen
von Direktiven nicht vorliege. Somit müsse eine Steno¬
typistin nicht als kaufmännische Angestellte, sondern als Gc-
werbegehilfin angesehen werden, welche aber zum Besuch
der Foitbildungsschule nicht verpflichtet fei. In Er¬
wägung dieser Aiomente erachtete das Gericht das Orts¬
statut nicht als zutreffend und hob Lie polizeiliche Strafver¬
fügung auf.

ag. Der verfolgte Bräutigam. Aus Eifersucht darüber,
daß ihr einstiger Verehrer sie hatte „sitzen" lassen und sich
mit einer anderen verlobte, niachte eine hiesige Verkäuferin
es sich zum Prinzip , den Treulosen auf Schritt und Tritt
zu verfolgen und ihn zu belästigen. Der junge Bräutigam
vermochte das Porgehen des Mädchens nicht länger zu er¬
dulden und sah sich veranlaßt, die Hilfe des Gerichts in
Anspruch zu nehmen. Das Amtsgericht hatte auch Eiu-
seheir mit feiner bedrängten Lage und erließ eine einst¬
weilige Verfügung, in welcher dem Mädchen die Auflage
erteilt wurde, die Verfolgungen bei Androhung einer Haft¬
strafe bis zu 6 Wochen zu unterlassen. Kurz bevor diese
Verfügung in Kraft trat , war es zwischen dem Alädchen
uild dem jungen Mann am 23. März d. I . in der Luisen-
straßc zu einem unliebsamen Auftritt gekommen, der damit
endete, daß letzterer feiner Verfolgerin mittels eines
Schlüsselbundseinen heftigen Schlag in das Gesicht ver¬
setzte, weshalb die Verletzte Strafantrag wegen Llörperver-
letzung stellte. Das Schöffengericht stellte sich aus den
Standpunkt, daß eine derartig inszenierte Verfolgung einen
Angriff charakterisiere, somit die Abwehr dagegen eine straf¬
freie Notwehr bedeute. Unter Berücksichtigung dieser Rechts-
.anschauung.sprach das Gericht den Bräutigam von der er¬
hobenen Anklage, frei,

wo. Ein Opfer des Bäuschwindels. Der Stukkateur
Heinrich F . von Bierstadt  gehört zu denen, die wirt¬
schaftlich gescheitert sind an gewissen Auswüchsen der Bau»
spekulation, gegen die der Schutz des Gesetzes bisher ziem¬
lich unwirksam gewesen ist. Zeitweilig betrieb er lediglich
ein Tüncher- und Stukkateurgcschäst mit gutem Erfolg. Be¬
schäftigte er doch in der besten Zeit 120 und durch-schnitl-
lich 35 Arbeitskräste. Sein Malheur begann, als er. sich .
als Bauunternehmer betätigte. Nach feinen Darlegungen.
wurde er von verschiedenen Geldgebern ordentlich hinein- :
gelegt. Statt eines eingetragenen Betrags von 10090 M.
erhielt er — wir folgen hier wie auch bei den übrigen
Schilderungen den Versicherungen von F. selbst — nur
7390 M., statt 3900 M. nur 27001 M. usw. usw. Endlich
wußte er iveder aus noch ein, und er soll dann auch zu-
ungunsten der Gläubiger ferne ganze Hauszinseinnahme,
sowie seinen Mobiliarbefitz einem Mann verschrieben
haben. Er selbst behauptet, damals noch der Ansicht ge-,
Wesen zu sein, feinen Gläubigern gerecht werden zu können,
und zu der Maßnahme nur gegriffen zu haben, um sich,,
weitere Mittel zum Abtrag seiner Schulden 'zu beschaffen.
Anklage ist/gegen ihn wegen Konkursvergeyens erhoben. -
Mittwoch verhandelte die Strafkammer bis in den Abend
hinein in der Sache. Das Urteil lauiete auf 3 Monate Ge¬
fängnis.

Aus Knswärtiaett Gerichtssälett.
* Eigenhändige Unterschrift eines Testaments. Es

kommt häufig vor, daß alte Leute infolge Altersschwäche
nicht mehr in der Lage sind, selbständig eine Unterschrift ab«
zugeben, sondern sich dabei die Hand führen lassen müssen.
Ist ein Testament, dessen Unterschrift auf diese Weise zu¬
stande gekommen ist, deshalb ungültig ? Diese interessante
Frage wurde vom Reichsgericht in folgendem Fall ver¬
neint : Die Witwe Klara W. in Wiesbaden  hatte vor
dem Notar H. ihr Testament errichtet. Bei der Unterzeich¬
nung des Testaments wurde ihre Hand, die die Feder hielt,
von oben durch die Zeugin M. umfaßt, um ihr beim Schrei¬
ben behilflich zu fein. Das Landgericht Wiesbaden und
d>as Oberlandesgericht Frankfurt a. M. erklärten das Testa¬
ment für ungültig. Anderer Meinung war der 4. Zivil¬
senat des Reichsgerichts: Der Berufungsrichter glaubt die
Schlußfolgerung ziehen zu dürfen, die Hand der Erblasserin
sei ihr von der Zeugin nicht bloß unterstützt und zum Zweck
der Unterstützung geführt worden, sondern die Zeugin habe
die Schriftbcwegungenzum mindesten mit bestimmt, sic babe
mitgeschrieben, eine selbständige Schrcibtätiokeit der Erb¬
lasserin liege also nicht vor. Abgesehen davon, daß § 2242
nicht die selbständige, sondern die eigenhändige Unterschrift
des Erblassers fordert, so scheinen auch die eigenen Fest¬
stellungen des Ber-ufunasrichters weit eher den Schluß zu
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rechtfertigen, daß es sich aus feiten der Zeugin ur der Tat
Aotz um eine unterstützende Tätigkeit gehandelt habe. Denn
auch hiernach sind die eigentlich inaßgebenden, auf Leistung
ihrer Ramensunterschrift abzielenden Schreibbewegungen
Don der das Schreibwerkzeug in ihrer eigenen Hand halten¬
den Erblasserin ausgcführt worden. Selbst wenn man aber
gelten lassen wollte, daß die Zeugin „mitbeftimmend" an
der Herstellung der Unterschrift mitgewirkt habe, so blrebe
doch bestehen, daß auch die Erblasserin eigenhändig und so
wie sie selbst wollte, das Testament unterschrieben frat Ins¬
besondere nimmt der Berufungsrichter nicht an , daß ihre
Schreibtätigkeit etwa nur auf Herstellung einzelner Teile
der Unterschrift beschränkt gewesen sei, während int übrigen
die Zeugin ergänzend eingegriffen habe. Der Berusungs-
cichter ist hiernach mit Unrecht der Meinung, daß das
streitige Testament der eigenhändigen Unterschrift der Erb¬
lasserin entbehre. Das Urteil des Obcrlandesgcrichts wurde
.deshalb aufgehoben. (Wert des Streitgegenstandes in der
Rebisionsinstanz: 88 000 bis 92000 M.) vr . F . W.

sh. Die feindlichen Ringkämpfer. Unter dem Titel
„RingLamPf und Schwindelenthüllungen" veröffentlichte der
Rtngtämpfcr Willy Metzner,  zurzeit in Leipzig-Lindenau
wohnend, vor kurzem eine Broschüre, die nicht 'allein nr
Sportkreisen, sondern auch darüber hinaus Aufsehen er¬
regte. In einem Kapitel dieser Broschüre, übcvschrreben
„Die größten Schieber", wurde einem der bekanntesten deut¬
schen Ringkämpfer, Heinrich Eberle  aus Freiburg, nach-
gesagt. er sei der größte Pantoffelheld, den die Erde trage,
die feigste Kreatur unter den Ringkämpfern, und habe M)
Mit seinen Schwindelringkämpfenweit über eine Viertel¬
million zusammengestohlen. Eberle stellte wegen dreier
allerdings etwas sehr derben Kritik Beleidigungsklage,
während Metzner auf Grund- einer von Eberle erlassenen
Zeitungsannonce Gegenklage erhob. Ein vom Vorsitzenden
angebahntcr Vergleich scheiterte. Metzner gab <xtv er habe
das , was in der Broschüre über Eberle behauptet sei, zwar
von dritter Seite gehört, -es sei aber wahr ; im übrigen
-habe er mit seinen verurteilenden Worten, die, wie er 1 erbst
zugab, sehr scharf seien, unhaltbare Zustände unter den
Ringkämpfern überhaupt treffen wollen. Das Schostengc-
richt verurteilte Metzner wegen öffentlicher Beleidigung zu
W M. Geldstrafe, eventuell zu 10 Tagen Gefängnis; me
Platten und Formen der in Frage kommenden Druckschrift
fallen, soweit sie sich mit den beleidigenden Äußerungen be¬
fassen, der Vernichtung anheim; außerdem wurde Eoerle
die Publikationsbefugnis zugesprochen, der -̂ egen-
llagesache wurde Eberle frcigesprochcn.

Sport.
* Die 26. Mainzer Ruderregatta, welche am 17. lind

$  d M auf dem Rhein zwischen KastÄ und der Karser-
brücke stattfindet, wird nach den eingelaufenen Meldun-
aen sehr gut besetzte Rennen aufweisen, bei denen Vereine
aus Düsseldorf. Cöln, Gießen, Heidelberg, Frankfurt a. M..
Mannheim. Offenbach/ Worms, Stuttgart , Karlsruhe,
Hanau, Fechenheim, Bibbrich und unser „Wiesbadener
Ruderklub"  vertreten sein werden. Der letztere hat
zu dem Vierer (beschränkt), dem Junior -Vierer, dem Er¬
munterungs -Vierer und dem Junior -Einer gemeldet,
Einer (Rheinpokal) werden Nüminghoss vom Colner Klub
kür Wassersport, Nabenauer von der Mannheimer
„Ämicitia und- Maschmann Ir von der Mainzer Ruder¬
gesellschaft 1902 starten.

* Internationales Lawn -Temns -Tnrnier ja -Wm ».
Die Herren-Meisterschaft von Wim d' e der Frankchtter
Oskar Kreutzer zu verteidigen hatü , ist mit mm Wieg
Kreutzers entschieden worden. Kreutzer traf m dm SchMg-
runde mit H. Kleinschroth zusammen̂ d» dm ersten Sa-
mit 7:5, den zweiten mit 6:3 an \
im dritten Satz mit 1:6 unterlag Ferner st.gtm M
Schlußrunde: im gemischten Doppelspiel Frau • . - ;
Mmer -H. Kleinschroth gegen A. ^Mende-Kmzel 6.4, ,
im offenen Herren-Einzelspiel Rahe Kegen B . .g ■,

4:6, 6:1. Die Herren°DoPP?lm°rsterschast von WM
gewann Rahe-Graf Saln - 6:1, 6:4, 6:4 gegen Awu*a-

», .» « m «dg
HWiene-Ausstellunig Dresden 1911 (STfpExxIt, Scheeren-

I & I wö& ntS findet Geldpreiskegeln

Kleine Chronik.
Ein Raubmordversuch, der "0" einem

Burschen in einer belebten Straße Berlins amhell n ^ g
aus einen Ladenbesitzer verübt wurde, oeri-tzt-: d' e | e-
wohncr und Passanten deS Norden» 'nAusregug. - -J
17 Jahre alte stellungslose Harry Knoblg.ich vê uchü -
Messerschmied Baumann in der Neimckendorscr--« ah i
durch drei Revolverschüssez» töten, am bann ge
lasse auszurauben. Banmann wurde an der Brust, am
Unterarm und an der linken Seit -, verletzt. -

fateit »Uli  ni -d,>, -«>»,mt. io»6«t* uiib j «m
auf dem benachbarten Bremerhavener Friedhof in Brand

Cholera. In Stambul sind, zwei neue Fällm von
Cholera vorgekommen, von denen cm-. ) . . ..

Ruhe der letzten Nacht war auch-wieder sehr durch Schmer¬
zen unterbrochen, so daß umn wieder zu einem Bc-
ruhiMngs-mrttel greisen nmhte.

Potsdam , 3. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Beim
Prinzen Joachim ist heute morgen der Bluterguß im Knie
durch Punktion entfernt worden. Hiervon erhoffen die
Ärzte eine Linderung der -Schmerzen.

Die Präsidentenwahl in Mexiko.
wb. New York, 3. Juni . Wie aus Mexiko gemeldet

wird, -wurde dort ein Dekret veröffentlicht, das die Prä¬
sidentenwahl anordnct. Am 1. Oktober sollen in jedem
Staat 6 Wähler gewählt werden, die ihrerseits am 15. Okto¬
ber den Nachfolger von Diaz wählen.

| Eine Fernfahrt des „P . 6".
hd Bitterserd, 3. Juni . Die beabsichtigte Fernfahrt des

„P . 6" von Bitterseld nach- Hamburg, die heute nacht statt¬
finden sollte mußte tu letzter Stunde , als der Luftkreuzer
bereits aus der Halle herausgezogen -werden sollte, unter¬
bleiben, da plötzlich auftretende starke Winde cs ratsam er¬
scheinen ließen, die Fahrt zu verschieben, bis günstigeres
Wetter herrscht Möglicherweise wird die Fahrt heute
abend angetreten, jedoch ist zur Stunde noch nichts darüber
bestimmt.

Die Cholera.
hd. Triest, 3. Juni . Das Hier -erscheinende Blatt

„Edinost" Hält trotz aller Dementi die von ihm gebrachte
Meldung aufrecht, daß in Venedig bereits 115 Eikraukun
gen an Cholera vorgekommen sind, von denen einige Fälle
tödlich verlaufen seien. Der erste Erkrankungs-fall habe sich
bereits vor 14 Tagen ereignet. In Triester Ärztekreisen
beißt cs, daß der Sanitätsphhsikus sein Amt niedergolegt
habe, weil er mit den Sanitätsbehörden wegen der ge¬
troffenen Sicherheitsnraßnahülcn in Widerspruch ge
raten sei.

Ein Automobllunfall.
Osterode (Westpreutzen), 3. Juni . (Eigener Drahtve

richt) In der Nähe von Preutzisch-Holland rannte cm
Automobil infolge Versagens der Steuerung gegen emrn
Baum Die Insassen, ein Baumeister, em Bürgermeister
und ein Rechtsanwalt, wurden sehr schwer verletzt, ebenso
der Chauffeur.
Ein Automobil in eine Schar taubstummer Kinder gefahren

London, 3. Juni . (Eigener Drahtbericht.) In Gray-oe
fuhr ein Automobil in eine Gesellschaft taubstummer
Kinder. Ein Kind wurde getötet, zwei schwer verletzt.

Ein Straßenbahnzusammenstosi.
London, 3. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Ein elektri¬

scher Straßenbahnwagen -fuhr so heftig auf emen anderen,
daß die Passagiere von ihren Sitzen geschleudert wurden.
Neun Personen wurden mehr oder weniger schwer verletzt.

hd. Berlin, 3. Juni . Die Zweckverbandskom
Mission  des Herrenhauses hat, wie bereits gemeldet,
die Inangriffnahme der Arbeiten des Allgemeinen Kommu-
nal-Zwockverbands bis nach den Pfingstferien, und zwar
bis 12. Juni , hinausgeschoben. In par ran:.entari,chcn
Kreisen sieht man diese Art der Behandlung des Entwurfs
als einen Verzicht auf eine Erledigung noch in der .gegen¬
wärtigen Tagung an , wenn man auch formell rn die Be¬
ratung eintreten müsse.

wb. Karlsruhe, 3. Juni . Der Groß he r z o g und d-e
Groß Herzogin  begeben sich heute nachmittag zu etwa
achttägigem Aufenthalt nach Schloß Zwingenberg.

Düsseldorf, 3. Juni (Eigener Drahtbericht.) Alfred
Fürst von Hatzfeld - Wildenbruch,  erbliches Wu-
alied des Herrenhauses, ist heute nacht gestorben.

Athen, 3 Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die Kammer
beendete die Debatte über die Revision der Vcr-

^ ^ ' Konswntinopel, 3. Juni . (Eigeucr Drahtbericht.) Der
Thronfolger  begibt sich morgen ans Paris , wo er
sich einige Tage aufhielt, zu den Krönungsfc,erl!ch-
keiten nach London und dann nach Turin.

wb. Mannheim, 3. Juni . Der V e r e i n d eu t sche r
Olsabrikanten  teilt mit : Der Streik  in unscrcn
beiden hiesigen Fabriken ist nach vierwöchiger Dauer bcige-
leat. Die Wiederaufnahmeder Arbeit erfolgt am Dienstag
zu den von der Direktion vor dem Ausbruch des Streu»
anaebotenen erhöhten Lohnsätzen. Es wurde ein vierjähri¬
ger Tarifvertrag vereinbart, welcher für späterhin wertere
Lohnerhöhungen vorsieht. In dem Vertrag sind eine An¬
zahl So-ndevbedingungen der Arbeiter berücksichtigtworden.
Unsere auswärtigen Fabriken sind von dem Streik uuo-.-
rührt geblieben.

Heidelberg, 3. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die von
etw/ 1000 Mit-aliedern besuchte 27. Generalversammlung
des Verbandes 'lan  d !» i rtsch ast liche r Kreditge¬
nossenschaften Badens  wurde heute vormittag un
großen Saale der Stadthall - eröffnet.

Wiesbaden, 3. Juni . Wegen Gewitterstörungen
ist der D ep e sche n d i en ft gestern unterbrochen worden
und deshalb auch der Berliner Börsenberichtausgeblicb-n.

Letzte Nachrichten.
Das Befinden des Prinzen Joachim.

Ti sw ;,, -> a„ni Auf Veranlassung der Katzeriu

ZWÄ Äf 'RÄfoS
SS Br Wlchm'uth tetliiahmen. Die Kaiserin fand

„n 1/̂9 Uhr früh beim Prinzen cm und
^ilt unuwerbroch -m am Krankenlager ihres Sohnes . Der
Prinz "wird ^eingchrnd̂urüersucht. Vor allen Dingen ist es
Ansaab? der Ärzte, eine Methode ausfindig zu machen, um
dw anLiuernken Schmerzen des Patienten D-e

Mißstand Hinweisen , den die Besucher des 1. Platzes stark
empfunden haben . . Die beiden vorhandenen Totalisatorhauschen
auf dem 1. Platz waren an allen Tagen derart überfüllt , daß
ein aeradezu lebensgefährliches Gedränge entstand und viele
Hunderte Weitlustige überhaupt kein Billett mehr erhalten
konnten . Dagegen wurde der 20 -M .-Toto aus dem Trrbunen-
platz überhaupt nicht benutzt , während anderersetts viele Be¬
sucher des Tribünenplatzes zum „Toto " des 1. Platzes eilten,
wo sie eben billiger wetten tonnten , aber dadurch .den Jnbrmts
noch stärker vermehrten . Hier ist unbedingt Abhilfe notig , e
liegt dies auch im Interesse deS Rennklubs , da dre Umsätze an.
Totalisator sich noch bedeutend erhöhen würden . Es muu un-
bäingt noch ein dritter Totalisator auf dem ersten Platz er-
richtet werden . o' - 4-

Briefkasten.
(Sie Redaltion de» Wiesbadener Taablatts beanimvrtet nur schrislliSe Anfragen
im Briefkasten, und zwar ohne Relt.liverbindUchleit. Dcfprcchung-n können nicht

Zewährk werden.-

F . S . Zur Anleitung von Lehrmädchen bedarf cs in
diesem Falle der Ermächtigung des Magistrats , die dann er¬
teilt wird wenn die Betreffende vor dem 1. Oktober 1879 ge¬
boren ist, ' zwei Jahre gelernt und ihr Handwerk immer be-

^ '^ Bismarck. Die Anrede lautet „Ew. Exzellenz". Dö»
assc.^ Geschäftscmpfchlungcn sind vom Bri :?-

kast. n We-tdeit Sie sich an das Deutsche Kon¬
sulat zu New Vork. Wir brachten seinerzeit derartige Ver¬
öffentlichungen , die von Redakteur Moser m Naunhof Bet
Leipzig herrührten ; vielleicht ist auch von diesem Herrn etwa -.,

3U  EMchaft . . Wenden Sie sich an das Amtsgericht . Abteilung
für Nachlaßsachen. . , . . „

Zeichenunterricht . Uber derartige Stipendwn gM das
Bureau des Gewerbevereins in der Gewerbeschule , Wellritz-
straße , Auskunft . ^ , ,

E . H. 1. Direkte -Wagen laufen nur bon Frantmrt nach
Breslau . 2. Wiesbaden 11.07 Uhr vorm , ab , Breslau 4.S0 Uhr
nachts an , oder 10,08 abends Wiesbaden ab und 4 Uhr nach¬
mittags in Breslau an (direkter Wagen von Frankfurt ) .
3. Zweiter Klasse 88 M . 90 Pf ., dritter Klaffe 2o W.

^H. H. Wenden Sie sich an das städtische Versicherung ---
bureau , Marktstraße 1. .. . ^ K, , no „c,

M . S . 1911. Der Aufsatz -st m den Nummern 54, 102, 13„
177 und 243 unseres Blattes abgedruckt.

E . T . 706. U7 bedeutet sehr umfangreiche oder mit dem
Knochen verwachsene Narben , welche die Gobrauchi -fahigk-ert
des b ' ireffenden Körperteils verhindern oder das Tragen der
militärischen Dienstbekleidung und Ausrüstung unmöglich
machen oder stark entstellend wirken . .. . . _

Ph . B . Von 1808 bis 1809 waren d-e Postraume -n dem
früheren „Hotel Adler " . Am 1. Oktober 1869 wurde das Post¬
amt in das Haus Schützenhofstraße 3 verlegt und verblieb da¬
selbst bis zum August 1878 . zu welchem Zeitpunkt das früher.
Gräflich Walderdorffsche Palais in der Rhemstraße bezogen
wurde . In der Schützenhofstraße wurde ,em Zweigpostamt er¬
richtet . Am 1. Mai 1879 wurde das Zweigpostamt 4 einge¬
richtet , das sich von da ab bis 18. September 1889 m dem
Pavillon der neuen Kolonnade (jetzt Theaterkolonnade ) be¬
fand und an diesem Tage nach dem Hause Taunusstraße 1
verlegt wurde .chvMes sich jetzt noch befindet .

Fünfjähriger Abonnent . Nein . Hier muß ein Irrtum vor-
liegen . Lassen! Sie die Rechnung nachprufen.

I . B. Die Verpflichtung zur Ableistung von uoungen be¬
steht bis zum 32>. Lebensjahre , geht aber darüber hinaus , wenn
ein Pflichtiger im vorhergegangenen Jahre aus Reklamation
von einer Übung befreit wurde . „ < . ™ ^

Kunstfreündili . Sie haben recht ; Hedwig Roland >war
nicht Primadonna , sondern Koloratursängerin . Primadonna
war zu jener Zeit Frau Löffler -Rebicek.

Fra « A. W . Wenden Sie sich an einen Tierarzt.
G S . Nein . Diese Erbschaften sind steuerfrei
W . Schl . Dazu ist ein Erbschein erforderlich.

Fümilien- Nachrichten.
Standes «,«! Dotzheim.

Geburten:
8 Mai dem Dachdecker Heinrich Nies e. S ., Friedrich.

10. ,. dem Ziegler Karl Hennmg e. S .. Karl.
11 „ dem Schlosser Karl Georg Johannes Weiß e. S ..

EinftnLMqen aus dem Leserkreise.
^ “ SffirÄSÄffiS AS "' ,u*

* fjvt - Einsender des neuliäien Artikels zur Hunde
st euer  ist völlig im Recht . Es ist erstaunlich , wie viele Leute,
und oftmals Ws den besseren Kreisen, sich über diese Vor-
schristen binwegsetzen . Auf Schritt und Tritt begegnen einem
twmde ohne Maulkorb -und ohne L>teuermarke , öfter auch mit
einer alt-n Marke. Es ist nicht übertrieben, wenn behauptet
wird daß dadurch der Stadt jährlich viele Tausende verloren
gehen die wahrlich zu anderen Dingen , wie beim Rrmen -Etat.
nötiaer wären . Eine strengere Kontrolle und Um-rage bei den
eJnsbesttzern ist dringend erforderlich . So fände auch der
Hundesanger in den Mittagsstunden auf der Wilhelmstraße
ün dankbares Feld und könnte der Stadt täglich eme hübsche
Summe zuweisen . Em Hundeficund.

* Redakteur! Ihre Berichte über die W - e?
baden er Rennen  sind voll des Lobes für die Veranstalter
gewesen und auch ich schließe mich dem Lobe über dg-- vor
trefflic&e Arrangement und die wesentlichen Verbesserungen
(rme an. Nichtsdestowenigermöchte ich auf einen grellen

^anl
13, „ d-em ' Schneiöergehilfen Wilhelm August Schmidt e.

T ., Adelheid Anna . ^ ~ r.
13. .. dem Bahnarbeiter Martin Stumps c. S .,Emil Fel « .
14. „ dem Maurer Friedrich Rossel e. S ., Friedrich August

10. „ dem Althändler Siegmund Metzler̂ e. S ., Paul Jakob.
16. „ dem Bäcker Jakob Riedinger e. S ., Wilhelm ^zakob.
20 . „ dem Stukkateur Georg Boß e. T ., Hedwig Katha¬

rine Wilhelmine . „ . _ „ .
90  dem Kutscher Ludwig Haberstocke. T ., Amalie Marie.
2g . dem Maurer Karl Emil Bleidn-er e. T .. Marie.
m „ dem Fabrikarbeiter Karl Zimmermann e. T., Ella.
»7 „ dem Tünchermeister Philipp August Martin Schnell

c. T ., AuMste Frida . .
9° dem Taglöhner Philipp Martni c. T .. Wilhelmine

" dem Maurer Karl Bleidner e. T „ Lina.
Eheschließungen:

Taglöhner Heinrich Schmidt mit Marie Friederike Martin.
SterücfäAe.

18 Mai Henriette Elisabeth Antonie Barbara Bausch , ged
Gerb , 76 I . .

90 , Schreiner Philipp Feidner , v6 I ; „
H . Wwe . Katharine Antoinette Julrane Hehner, geh

Hahn , 82 I.

°GLWstNches.
Verlobte mul Interessenten
solHen nicht versäumen , meine Ausstellung von Woh¬
nungs-Einrichtungen , Friedrichstrasse 34, zu besichtigen,
da dieselbe sehr viel neues bietet. In über So Zimmer
Einrichtungen finden sie wertvolle Anregungen , wie man
eine Wohnung geschmackvoll , gemütlich und ele¬
gant einrichtet.

Bo Scfymiff,  SD
Wol)nunQseinrid)funqen, Innenausbau,
Wiesbaden, Frieärichstr . 34, Durchgang  s . Luisenplatz.

14  Schaufenster . Haupt -Aus Stellung im 2., 3- «■4- Stock ,

M : Msrgerr -Arrsgalre « » frißt 82 Seiten
sowie die Bcrlagsbeilagen „Der Roman " und „Unterhaltend«

_ Blätter " Rr . 12.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher«iedalteur für P-Ii-N u. Handel: A. Hegerborit , ErbaSeimiä ! treu illeton' W. Schulte vom Bruhl. Sounenberg: sur Siadt und Land:
c>- Rötberdt : für Gerichtsiaai,VermuchteS, Svort u. Brteslalteu: tz. Losacker,
Nerautwortlich iür die Anzeigenu.Rekiameu: B. Tornau, : samtl.chNI Wtesdade»
^ Lrua. und Verlag der L-' SchellcnbergschenHos-Buchdrnckerei tu WieAaden
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laHener
Ortsstatut

Kstrcfsend die gewerbliche Fort¬
bildungsschule in Wiesbaden.

Auf Grund der 88 120, 142 und
350 der V« verH>.'L0 dmm !» für bas
Seiutfrfe Reich in bn : FassunA das
GeHetzoS, botrefseatd Abändevims der
GüLsnbsovd -lMnH vom 26. JE 1900
M -eichS-GrseE -att Seile 871 und
isr.igeNde) uro auf Grund des Preiutz.
DösetzsS vonr 1. A-uyust 1006 (Güs-etz-
TmnlmiLmg .S . 733 ) wird wach An»
ihäouinp HyieKWer GewerLetieÄoender
imd Arbeiter ümL mutier AuWMmrms
der Stad -tvarord -ne-te-n-BerschnliMu n̂g
’fitr den Gemeindedezirk der Stadt
Wiesbaden Nachstehendes scstg-esetzt:

8 1. Ave An Mdackten BezirLc nicht
rmr vorübergehenL ». Ibis zw 6 Tagen)
beschäsititztsn « LwevblichLN Aisheiter
fGiesellon . Gehtlssn . LehrWnye.
Kaiboikarbett -sr ), mit Ausnahme der
«ehvttnge u-nd Gehilfen -in HandcW»
k,es-chcrftsn, sind verpsltchtot , bis aut
Ende des SchirljahvoS , -WivrkaD
dessen! sie das 17. LeLenSj «chr vollen¬
den , di« hierfelbst -errfchdste öffent-
ibiche gewerbliche FovtbilduWgsschmile
an den festgesetzten THen umd
Stunden zu besuchen und an - dem
IInt -e-rrf chte teilzuinehmew.

Die Kestsetzums der Leihri-ächer . dar
Tage und Stuurden des Unter richis
erfolgt durch den Magistrat und wird
in dem Organ für die öffentliche -t!
Vstan -ntmachumsen des Magistrats
zur äffeEichen -Kennt n-i-s gebracht.

8 3. Besveit von dieser Bcvpi -lich-
Amg sind Niirr solche gswsM -iche Dr-
better , d-ie dchn S -chii.'vorstan -d dien
Nachwei -Z führen , daß sie dicheniiMN
Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen,
deren An-eiannng , das . LahrM - der
Anstatt ! bildet , -cder eroe andere
AoiÄbÄduintziS- oder Fnm »n- r - oder
Fachschule hesuichen, deren Üntvvricht
von der höheren Vsrlv -aÄi-.i-ngs -he-
bövde «SS Ersatz des AorMstdu -ngS-
«mtcvvich !« anerkannt ist.

Von der Zjuichssüng me  obllga-
itorischen Foribildungöschule ^ rünü -en
nach dsm Srmossx « " des Schui .'vsr.
istandos solche Sch -.kffbi -Mqr ausg -c
schlossen werden , die nach ihrer Vor»
chtldumgi wegen geistiger -oder -an
-st eckender, dem Unterricht störende
Kvanckhe-tt-en vind körperlicher Ge-
brechen zu« Aufnahme umaveiarret
And.

.8 8. Gewerbliche Arbeiter , rre/tchc
M .Ht wach dichsm Statut zwar S -chul-
keiurkit vrrpWchtak sind , können , wann
cher Platz -ausveicht , aus ihren Dlwnsch
für Teilnahme-am Unterri-cht zuge»affen, werben . , Der Schullvoststaiid
lKwoatorium ) brstimmt über die Zu»
tastung solcher Schüler,

8 1- Für iede pn Befuö '-e- der
Schocke ve-npsl-ichtete Person , -ist der
Ke bosch-ästigende Eolvcrbelvc -ck« :'l>e
verpflichtet , -einen - B-oitrag M den
Kosten der Unterhaltung der Schube
-von j-ährbich- 6 MI . im voraus an -die
Kaffe dar .̂ werblichen - Foritln 'ld-un -g-S--
sichube zui leisten - Freiwillig d-ie Schule
-Besuchende Hallen bens-Även B-c-itr -ag
«ls EchubgÄd zu- zahlen . Bei nach-
gew .-esen-sr Bedürftigisi -t dos zah-
ÄmS »pflichtWm Vrweübetvei -bsndew,
des weiwilligen Schülers und dessen
GAerni kann das SchwlgeLd aus An¬
trag - vom SchiMotzständ ermäßigt
oder . evbrffen werden . Endigt das
Arboitsoerdiwis inncrha -N vi-e-r
48vchen , so wird 'kein Schulgeld er.
-hoben. Ist der Arbe -it-gc-be-r M-itgilicd
des LokcklgowrrbevervMS Wiss -bäden,
-so wird der Beitrag für -den- -ersten
AehÄiD , nsts 2 DU. uns für den
zw-chten, L-ehllling -auf 4 ML. -ermäßigt.
Für alle weiteren Lehrlinge find je
6 Mt- zu bezahlen.

8 5 . Zur E -ichsvuug des « sel»
«räßi -gien Besuches bei Fouibelb -iün-gs-
schullc durch die dazu , BerpGichieivn^
rotwiie zur S -ichsmring der Ordnung i-n
der Fortbildungsschule und ör >:S « »
bühnl -i-chc-n Berhalt -e-nS der Schüler
(Schülsrmwsn ) we >L«n folgende Bc-
kti-mmu -ng>en er lassen:

.1 . Die -z« n Besuche der Fönt,
bildungiss-ch-u.le vrrrslich -eien gLwevb»
iiche.n Arbeiter müssen sich zu, den für
ffc be-itinvmtvn Ilnb-rrrichtSfiiumden
vechtza-itig « Enden u-ntz dürfen sie
ohne eine wach -dem Ernreslen der
werden s-olgende T-cstrnMNMsrn er¬
lassen:

L. Die müssen die ihnen - als nötig
bezeichn -e-tcn Dc-r-nmiti 'H in den Unters
«ßcht nmtbrinsen.

3. Sie baden die Boffimmrm 'vcn
-der kür dir Forthildu -n-g,s-schule -e-r-
ßaffetten Schu -lo-rdnu -n-g zu b-efölgen.
' 4. Sie uriiffen in di- Schlll- ianiber

Er -aschsn u-nd in remKcher Äveidrmg
lom-m>en.

5. Sie dürfen den . Unterricht nicht
durch u-n-Ftzbübrl-ichsS Brtragoir stövc-n,
mnd die Schululenistl -sen und L-cbr-
Mntte-l -nicht verderben - oder bc»
Mäd -i-gen'.
- 6. Sie haben sich auf dem, te

ich.« Schule -und von- der Schu'le jedes
Umsü'gs umd Lävuvens zu. onithM -en.

Fiulw-idebhaiiÄliU'n.gen. werden nach
8 ldO Nr . 4 der Gow-erboordn -umA in
der Fassung des Gesetzes , betreffend
die Abürchermm der G-Lw-ebbec>vdnu >ng
-vom 1. Iurri 1891 iR-ei-chLgesetzblatt
Seite 287) mit Gel -dftrase bi» ' -hu
-10 Wk-, oder im- UnoetmStzeMfalle
iw.it Haft .- von 1 Tag bestraft , so-s-ern
nicht nach gesetzlichen BvstinMr 'Umgnn
j»in>e höhere " Str -as-e verwirkt ist. Z-u-

wid ?rbanW>ms « )j 7-oWever Art
können, duDch Disz-ihlrn-arstrafc -n der
Schule iVeriwe-rse durch Lehrer , r-en
Kchter, das L-ehverko-llegium cd-er den

chrrworitand, 'schriftliche oder m-und»
liche Mtt -eAimg an dve Eltern , E-r-

ieher oder Lebrherren , Karzu r-
stvasen bis zu 6 Stunden - wäkwem»
der schul- und artbiisfveten ! 3ert ) @e»
ahndet werde«. ■ . .. .

8 6. Eltern u. Vormünder dürren
ihre zum Besuche der Fort -bul-du-ngs-
schelle verpflichteten « obre oder
Mün-dK nicht davon o-bha-li-en. « :«
-baden ihnen, vielmehr ins dazu ert
ford-e-Sichc- F-:-it . zu, gn-wahr-ett- um-d
iede' den Urrer -richt bc-irof'.vnbe g-e-
wüE -ie A-u-Zku-.wft über dief-Äben der
SchuÄeituna zu erteilen-.

8 7. Die Gcwerboumwvnehmer
baden jeden- von ihnen befch-äft-itzen-,
nach ror -Fek-enc-en. B-esti-iNiMiumoen
,8 1» schul pfli-chegen, tzcweMichrn
Ärbc-itc-r spätc-stenS am 6, Tage nach,
dem sie ihn- angenomwen -hoben
tauch während -der Probezeit ) zum
Eintttztt in- d-t: FmÄ -sliBngSfchE
bsi der SchMeitwna «nzvmekdonumd
iyäteffsns am- ü. Tage , nachdem fi-e
ihn -aus de-r Arbeit e-n-ll-assen hatbc-n,
-bei der Schulle-itumg wieder -ä-bß-rimol-,
den, S-i-e baden die zu-m- Besuche der
Far -tbil-d-u-ngsschul-e Berpfl-rchtoten so
ze-itig von der Arbeit m  ewilwflcn,
haß si» « chtseitrg und. soweit «r»
forderlich, grvoiWt -vmd'umgeAc-idc-tim Unterricht erscheinen können.

8 8. Dir Gowerbev-wternehmer
haben für die beschäftigten gcwevb»
lichen Ar!b«lter, die -durch Krankheit
am Besuche-des Unterrichts gehindert
a-otrofen- sind, spätestens i-nnorhalb
8 Dogen- hievWsr ome eBeschemisimg
-c-in.zu.r-e-iche-n-, forme jode den Unter»
nicht b-etrefGnde gswür -ichte A-uÄu-N.-t
über t -'-es-Äbc-n z-u -erteilen -. Wenn sie
wüirsch-en. d-aß -ein grweMScher Är.
britrr '«v» dringsndrn Gründen voln
Besuche des Unterrichts für -eimz-clln-c
S -tumden oder für längere Zeit ent¬
bunden werde, so haben sie dies bei
dom Leiter der Schule so zottig zu
b-Mlr-'.raaen . Laß dees-er nötigenfalls
die Entschchdumg dv» Schullivorsbandes
-c-mhdlen kann.

8 9. E-lte-rir u-n,d Dormün -dor, b-,-e
dein , 8 .6 entgoaenlhanÄÄm. «no
A-rbeiterg-db-e-r , wrlche die -.w- 8 ~
vovgrschriober-rn An» und Abtwsl»
dulngrn überhaupt nicht, «wer nicht
rochtzci-tig machen, oder die- von
i'hren veschKftiateN ichilitvfkichtigen
Lshrl -ing-. Gesellen. 'Göhillen- u-nd
Fäbrilar 'b.:A,er ohne Erl -auib-n-ks auS
ir -s-onb einem Grumdc veranloffen.
den Unterricht ganz oder zuln Teil
reriauimen , oser .o>u im 8 8 vor -ge°
schrieben « Boscheinegimg dann n-:-cht
-etnro -ch-on. worm der ' Schulp -flichtige
kvanlh -eii -shalbcr die Schule v-or-
säulmt ha--t oder , die von der Schul-
lciiamg den Unterricht betreffende
gwmnschdr '. AsiSkunst mcht gevmk,
werden - n-a-ch 8 1&0^ Nr . 4 d-er Ee.
werbemrdimng in der Fassung Los
Gesebes . betr . die Abänderung d-er
Gswprbeordnvmg von 28 . Ju -R ISA)
sRo :-äch-G-es-edblatlt Seite 871 - mit
K.--l-dstraße lls z-u 20 Mk .. oder :m
U-n-verwiog-en-k-mll-e mit Hctst bis z-u
drei Tagen , bcst-raft.

8 1-0. Dieses Ortsstatut kmtt mit
Helm- T-a-e : der BeröffenKichumg in
Kr-af-t . M-i-t dem"gleichen Z-oi-tp-upktr
w'-rd das bisher gültige OrtSftai -ut
Vo-m-DK. U 1897 ü-p-d 21. L 19-07 mrf,
gebsten.

Wiesbaden , den 24 . F -obr-ua -r -um-d
22 . Mai 1011.

Der Magistrat.
(2 Er) v Jbe ». — Körner.

B . A. 2-13/11

Gen -eh-m-i-gt.
Wiesbaden , den 24. F-obru-ar u-n-d

22. M -cri 1911.
RamenS des B-eÄrkZ-auls-schuss-cS:

Der Vorsitende.
lL S -.) J -ir V-erir . : Melier.

Wird vcröss -en-tlicht.
Wiesbaden , den 1, Ju,nr 19-11.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Nach Beschluß doS KeÄaerrchi»
werden käm-tbche Wxs -engrunoe vom
18. Ĵuni d. FS . « b z-u-r H-u-ab-sahrt
^ Wiesbaden , den 20 . Mai 1911.

Der Oberbürgermeister.
"BnSzug äüHcr Mrastenpolizci -' "
Verordnung für den Stadtkreis

Wiesbaden vom 1». Okt . 1910.8 86.
4 Kindern , irn-tcr 10 Fahven . welche

sich' nicht ui BcgÄibumtz c-rwa -w-i-c-n-er
PersoneN befinden , .lo-w'.-e Di -enit.
hot - n oder Pers -o-NlS-u u-ns-au -bcrcr
Kleidung üt di« MmrtziWg ' der . tu
den öffentlichen Anlagen u . S -rratze»
ans -o,-stellten R-u'-heb-an -k-.' , , welche d-.-e
B-ezäi-ch-nll-ng - „S -ta -dt WwSbaden
oder „KurverwalL !U-n-Z brngcn,  uMer-

Do, - Mag istrat .
~~ " " Bekanntmachung.

.Ter S -chu.z,u.-uw- r Wnaelm Wil¬
helm . gpboven a-m. 6. Fcbr -u-ar Idol
m SchLi-erbach. z-ul 'tzt Nor-c-str-atz-e 42
wohnhast . e-ntz .-'lhll , sich '.der Kur,E
für seine F-amibe , so daß dreielbe au»
önentl -ichen- Miilcln umieMLtzt
werden nr-uiß. . . .

Wir ersuchen um - MittoÄvÄg lerne»
Aui -.'-nl -k-aW.

Wiesbaden , den- 30 , Mai 1911.
Ter Magistrat . Armcnvcrwaltung.

Einteilung
der Dchiedsmanns -Bezrrke rn der

Stadt Wiesbaden.
Das Schie 'dsamt befindet sich rm

Rathaus . Zimmer Äir. 26 . .
Zuständig ist der. « chiedsuran -n

desjeni -gon Bezirks , rn wä « -em
der beklagte Teil w-obnt.

Erster Bezirk : Grenze : Dotzhemner
Sir .. ' Schtval 'bachor Str ^ . Or -anrem
straße , Kaiser -Fri -cidri-ch- Rrng , Tleb-
rich-er Str -atz-e. . . . . ^

Adelheidsträß -e oberhalb der chua-
nkensträtze . Awrechtstraße oberhalb
der . Öra -nienstraße , Älemchmc -nstr .,
Alexmr -dr-astraße , An der Ri -n-gtirche.
Arndtstraße . AßmannSbauler Str ..
A-u-: rbEtvaß -: , Brontanspr .. » i'fen.
straße , Cauoor Straße , Ehcllenstr,.
EtmlL-ernstratzc , Drczer Str ., D .Ee »--
bnrger Straße , Tvtzhermer Straße,
Eib 'm-ger Straße , Eichend -ortistraße.
E ^ vWer Sj 'rcvjzo, Erö ôchrr -L'iratzc,
Fvauontobstratze , Fr -a-uemterncr ^ Str .,
srrei -ll-g-rathstr -aße , GeibeDr -, Gelien-
heimer -Ltrotze , Ge -rma -niapIaH,
Gersdorssplatz , Gräsewb -ergerstraße,
Grillparzerstraße , Grumdmuhlweg .,
Gu -tenher -g-pla -tz. Gu -tenbergstr ., Gutz-
kowstraße . Haoamarer Straße , ,-o-aIll.
aart -ener Straße , Hattenhci -mer Str ..
Sübüeistratze , ' HeilrgenSornstraße.
Lein ^ trffie , Herderstr -, O-ochheiwer
Straße , V-o-mbur « r Straße , zMgel»
heimcr Straße , Zahnstr -aße , Z-ohan-
nisberger Straße , Karser -Mmeduch.
Ring , 'Karlstraße , Kiedrrcher Straße,
Klarenta -ler Straße links der Do -tz-
heim -er Straße , Klei -ltstraße . , Klop-
stockstvaße, Kömgftcmer Straße,
Körnerstraße , Lenaustratzc . Solcher
Straße , Lor -elehrm -g, Lru-em-üu-rg-
v.' a-ß. Nur -em-b-urMraße , M»ari -en>str .,
Mathias -Claudiu -s -Str --. Mattrater-
str-aße , Mittelheimer Str ., Möhring-
stratze , Mosbacker Straße , Nassauer
Rima , Neüdorier Straße, ' Nieoer.
waldstraße . Nußdaumstr ., Oestnch - r
Straße , Rauemaler Straße . Rheui-
aauer Straße , Rhcinstrahe oberhalb
der Schwalbacher u . Orä -nienstraße,
Riehlstraße , Rüdesh -cimer Straße,
-Rückcrtstr ., Sartoriusstr -, Scheßel
straße , Schen -kendorffstra -ße, Sch ' er
steiner Str ., Sironastr .. Teueonen-
straße , Ubierstraße . ' Usingcr Straße,
Vollra -dserstraße , Wallirfer S -traße,
Me W uro er Straße , Westerwalc -it '. ..
Wiela -n-dstr-aße , Mesenstraße , ffi :(
bolm -Hau -fs-Stroße . Winkcler Str.
Wörthstrüße , Wolfram -von -Eschen-
back-Str -aße.

Schiedsmann : Herr Vt -adtberord-
nete -r Simon Heß.

Stellvertreter : Herr Skadtveeord
neter Joseph Ochs-

Di e-nststundeln : DonnekStagvormtt»
tag von 16— 12 Uhr.

Zweiter Bezirk : Grenze B :cb-
richer Straße , Kaiser -Fnedr .-Rlug,
Oranicnftvaße , Schwalbacher . Sir.
MchelSberg , Marktstraße , Fxresnch
straße , Franksur -ter Straße.

AMDertstraße , Udelhefd -str .. untcr-
h-äl 'b der Oranienstmße , AdolfLa -uee
Adolfstraße . Wbrechtstraße unter
halb der -Or -anienstr .. Am- Melonen,
berg , Antl0n -We >hl-S -traßc , Askmner»
platz , Askanierstratze , Äu-gnstasiraßc,
Aulgushe--Vi-k:» r !-a -Straße , A'ugullj.
Wilhel -m--,Straße , Ba -kpihotstrß D -,»»
baross -ostraße , Bfebricher Str .,. ., .BiS»
inarckpl -a-tz. CccLienplatz . Ghrl -str-a-nS»
-platz, Eltel ^ ricdrich -Steaße . E « on-
vogsnvaffe , Kawlbrunnenstr ... sucner-
stratze . Friedenstratze , Frrcdrlchstr .,
Tri tz-Kalle -Straße , Frltz .Reuier-
Straße, . Gorichtsstraße , Goethestratze,
Habolst -vaße , Hajosbu -rgerstr ., -Herrn»
a-artenstraße , Hvchstä-ttenstr -, H-ohen--
-k -,-scnp'latz. Hühenlskaufers r-aße,
ldohenzollern -Ri ng , Joa -chm/traße.
Kaiser -Platz, Kan ' erstr -aße , K-aN-er-
Wi -lholm -Ring . KavokingcEk -, K ' rch»
gaffe , Kleine Kirchgaffe . Krunkiilden-
straße , Kronprinz -enstr ., Kur -sursten-
straße . Lessi-n-gstraße , Lortzin -gstraße,
Luisenplatz , Lu-isenstraße , Magde-
buwßfrahe . Mainzer S -tr > Nk' rk.
gr -sfenftratze , M -artinstraße . Mauer,
passe, Manritiu -splatz , Drau -r-itius-
straße , Merowingerstraße . MomWtr .,
Nenga -ssc. Ri -kolasstraße » Odenwald«
straße , O-ranienstraße . -Oska -rstr -nke,
P fallz-aras an str aßc. Prmz -Aemrlch»
St -raßc , i Pr : nzrRal !tb -o> - traßc,
Meinbahnstraße . Rbeinstraße untcr-
halb der Schwalbacher u . Oramen.
straße , Salierstraße . Schillerplatz,
Scklachkbausitraße . Schltckterstrgße.
Schulgaffc , S -ck-lva Ibach er Str . unter¬
halb de-m MickelSbera u . her Emier
Straße , Kl , Schwalbacher Straße,
Schwärzonborsstraße , Sie -gtriedstr .,
V-ikfori -astraßc , Viktoria -Lurse -zchtr-,
Weiidepbornstva -ße , Weksenstr ., Wet-
tinerstr -a-ßc , Wjlhelnrstraße unterhalb
dar Friedrich - mck frankfurter Str -,
Kleine Wilhelmstraße , Wintermcber-
stratze. LsttelSbacherftr .. Za-hrmg -er-
straße-

-DchiedSma-n-n : H-err P -rrvancr
Friedrich Gottwald - ^

Stellvertreter : Herr H-ofi-chorn-
ftcinlfegermcister Karl Meier.

'DienWdmden : Mitt -wochvormittag
von 10— U Uhr.

Dritter Bezirk : Grenze : Fva -nk-
f-urter Straße , Friedrichstr -, Markt»
straße , La-ngaaff -c, Ta -unuSstr ., Gers«
-b-crg'str-atzch Jdsteiner Straße.

McMitraße , AdoLfÄevg , Alwinen»
straße , Am-se!br-rgstr ., A-n der Drc : .
Lilic -ril-Duell -e, A-u-o>,u-st-H ':I!he-l.mi »Skr.
Au-kamm -ällee . Bäven -str ., Bahnholz-
straße , Beethovenstr ., Biersta -dtec
Straße , Bierstadter Höhe , Bingert»
straße , Bl -um -cn-straße . B-odensteidl-str -,

Straße , - Kreidel -straße , mm
platz , Üangenbcckplatz , Lang -enbee
Kl-ei-ne Lamgaüssr , Sobenb-e-rg , -
strafe , M -ar/ .hll -. M -arki-str.. Ma -r

Große und Kleine Burgst -rMe , E-an-
-tei-nslbera , Charliotte -nstr .̂ Mopm»
traß -e, Delaspeestraße , -Eratbstr -aße,
Ficht -cstraße , Flotowstraße . Kran . »
surter Straße , Kler -ne Ernmiurter
Straße , Gartenlstr -atzc, Gkuckftratze,
Göldg -asse. Grabenstraße , ^ Grunweg -,
Gusta -V-Arehtag -Straße , W ' U'M ' -
-K-atn -c-rw-"-a . H>a-Nls»S >all >S--r:.t>-, Hahvn.
straße , Hegelst -raße, , Her -genhÄhnstr .,
Herr -nmühlgasse , HMtraße . H " dastr -,
H-ohenloihp-Platz, H-ohenlöhestr -. vwm-
b-öl'dtstraßs -. ' Julinsstr -aß-e, Koiser-
Friedrich -Platz . Karl Warmem,.Wober -Strahe . Kir -chbachstr., Kong,
stuihlst ratze rechts der Ssterner
Straße . Kre .del-straße , Kurlhaus.- - - --- »- Lang -enbeckstr-,

L-:-szt-
-rt-ha»

straße , M -mdÄ -ssohm-st-r-aßr . Metzg-rr-
a-as'-e. Nchyr-röe-erstrar -: . Mr/ 'AltrE'
Moktker -ing . M-oz-rrtstr -AUNsaM,
Mu -s-awm-stvlche, Part,träne.
P -anl -in-enst-r ., Ri -ck-ard W-agn -er-Str .,N-Ä'
Ansicht . Schlohpütz , ^ -chuöersttvaße,

S -p/gel-
-em-annst -r-aßc,

D .ß:o-dc-r-enst-rah '., Uhda-ndstr -, Borlü»
straße . Weberg -asse nnt -er-hnD der
Lanä -awss-e, K-l-e-in-e W -b-e-rg-asl-c- ®
bchmshök -e. W-ikh-lmstva -ß-e obertzach
der Fnie -drich-- und Av- immxs - r Sc >r.

Schi -edsmann : H-eivr isvisensabr,»
k-a-nt Gustav Erkel ...

S 1;-llvert -Mter : Herr Kau -sm-a-nn
Wilhelm Reitz . _

^i 'criiffi*inn-L-|G'ni' c-onn.
von 1-0-—11 Uhr . .

Vierter Bezirk : Grenze : Mt -e»-ner
-St-vaß-e. E -eis-h-ergst-raße , .rauin -us-
str -, L-aneg -ass-e. We-bergLste , Nomcr«
h-eogi. Fe -ldfftvahe, K-ellerst -r ., P -nrtter

Br -ahmM -r-aße , Cavetstr -aße , T -am»
ba -chtäl , Dasnbschtalstr ., Dcmmvm »«
me-a, Emik -i-e-nstraße , Fna -nz , ,A-cr-
S -tr -aß-e, KveseimliSstvcchr, J -e-:>ä>r :ch
Otto -St -r-aße , Gälll -espl-atz, G-alil -et-
straß -e, GcmWvcche , E -e-is -hera -straß -c,
Gve-öÄVc« . Hän -delstlr-aße , HLni -c-hw-eg-,
SciwrichÄborg HerzogAve «. Mych»
ar -ä-ben vc-m- RöwvrLerg bezw . Webor-
giffr bis WomWe , J -dst-em« St -r .,
Ä-aiiitstraß -e, Ka -pcll-enstvaße , Kclle-r-
str-aße , K-erOarstr-aße . Kochbnunn -enp-l .,
Kön--.-z0l--)hlstr>aß-r link-s der Jdstei -n-er
Si -ra -ße , Kop-erni -kulKstraß-e, Kr -anzpl .,
Kr -au-tze-rst-raße , Langgaffe von- Weber»
gaffe bis T-num-u-sst-raß «. L-anz -stvahe,
Se'bvffrahe . Müllerstnahe , R-rroberg»
stva-ß-e, N-e-rrstr ., Ne-ro-i-a-I, N«ubm » r.
straf -' . N-au-b-cr-a . Panrnflochrrftvahe.
O '-ürstpaße , Wde -vst-r-affr u-n-l-ertzaöb
d-er F-rldstr -aße u-nd dem RömeKe -ra,
RoffeDrWr , Rm-h-b-c-rg-stvaß-e. S -sal-
gaff : '. S -backst!ffv,ß - dem .Rom -erberg
HÄ St -ei-no-ass-c, . Sl -e-ir.-zaste , S -t-ißt-
str-aße . TanniuKstraße , Tha -cr-straß -c
Thnn -aeftr -a-V-z, Lhovberawe » W'e-tz»
ftra ß,e, Woi -n br r-nstr ., Wi -Ihdl-lm-n-cn>-
straße , Z-ep-p-Iinpl -atz, .

Schi -edsmann : Herr K-auima -nm
Wilhelm Erkel.

El/Der -t-vc-tör : H-evr R-etner Georg
Ritter . ... .

Dionststum -den : Montag , vovm -'i-.a -ge
von 10—11 Uhr.

Fünfter Bezirk : Grenze : .D -Ate -r
Straße . Kiell-erstr -a-ße . BsM «v
Römeriborg . Web-erg-aff-e, LaüMpe,
Mi -chlMer -g-, E-mscr Sä -r-atze, Lahn»

-
tetofe , AdamStÄ » Anlagen.

Itd -erii -rch,-' toirc -tfi Dür -rr -Strahe,
Am Römevt -or , Ahe !-b:-r »straße , Bach»
mapevft 'vaffr , Ä-ea-as-str-aßc , V-cga-Lw-c-g.
Böckl-instraß -e, Bü -d-in-z-enstr ^ C-o-ui.-i-n-
ffvahe , Danw >ckorstraHe, Desrcgse.
ffwaffr. Hyevle initraße . F-e-ldstraß -e.
Ga -abstraße , G-a-bel-Sbera -e-rstraße . Ge»
n' iT.i-n-d:-bstdgass>e, Gustav -Ad-olßtr -aße
Ka «l>inc»ffMße , Kirschgraben . . vom
Gchuishsv» bis Römerborg,E bez-w
Webevaaffr , HoLstrahe , LoÄbeinItvahe
K-ast: ll"i':-aße , Keffelbachffr .. Klaren-
-tha-I . WinHsr -straße -, -KnauSstr .. Sahn-
straße . L-anggajse . vom M -rcheOsb-erg
bis WEchnffe , Ssn -b-achstvaße . LwcaS
Evana -ch-S -iwaß-e. Luldwigstr , Mvchel'S»
bevg » VK-ibip-PG-bergstr ., Pl «tte -r Str.
Orße-rfäldstpaß : , K-awWratze , R'i-edvr'
-bergstr-äße . Ni-ctschcLst-raße , Röderstr.
ot -erhäw Snc-c Feldstr -aße u-nd , dem
Röm -er-ber ». Nönoerb -erg . N-o-thst-r-aß
Rub -en-sst-r-aßc , Dchackt-straßr von
S -chkvsDicher Sta -aß-c Ns Wm -rkerg.
S -che-perstrnß -s, VchMngffr ., S 'chlü.t-er-
ftraße , GchützonhoMratze , Schützen,
straße , Schullbörn , S -chwabbächer Str.
obe-rh-älb dem Vst-chelZ-tierg ü-nd der
E -m'-cr Str ., Thoriralds -cn-.An -I-a-a-en.
Thovw -alhscnpl -atz. Ui»!-sr den EÄHen.
Da-n- Dhck-S >tbaße . WaAMMlv -aß
W 'kvvpaffe . cöerhalb der Sanggaffe.

GchichSmmm : Herr Bvwatmr
Wilhelm Unverzagt.

StellVortvlrlr : Herr Amirnermstr
Hermann Carstens.

Dienststu -Ndem-: Fveiiiag , vo-r-miitt-a-g-s
von 10— 12 Uhr.

Sechster Bezirk : Grenze : L-ahn
-straße, Em -s-e-r Str -aße , S -chMäOba-chcr
Straße , Dotzhrimvr S -t-r-aße.

DM All-ia-n-c-e- S -!raste , B-crtramst -r
D-i-k-marckrin -»„ Bk-eichsttatze , Blücher
Platz, Blüchersiwaffc - Blu -men-tha -M-r
Bü -l-cwstr ., Dr -oiwi-'-Äenstr ., Drmben
it va ße, Eckern'för-de stvcche. Eöeono-ven
ff-raße , <§ls-äffvr -Hlatz . Glsäffevstvatze
Gmster.  Str -aße . F-achstväß-r . Fa -wl-
kMmnenvlad . Fst-rnhöbe -rstr ., Fva -nken-
straße , Fr -c-'.herr vom St -ei-n>--Str -aß,e
G-a-p-ernstr -a-ß-e, Georg -- Auguststraßo
GevNdokffffr ., .Gnsisen -auistr -. ' G-öben-
st-r-aße, H-rlienenstva !ße>i .̂ llmu -n-üstr

Hermannstrahe . Klaventzraer St -rast -,
rechts der L -otzb- rmer St -raßc , Kruse»
straße . Lothrnmsr Str .. M -antsuste >-
stva-ße. Ma -rscha-llstvatz- , NeÜ-eA-ecksst.,
Dvee-Mratze , P 'rt -nz MM-Ärlch K̂arl-
Str -aß ' R-e'i-chrncmstrcktze,, Roomtr -a-ßc,
Sch -arnborststr .. SchmM -atz,. Dcdan-
it-rab,e Seer -obonHvagL. S -ternmetzst-t .,
kkÜfaiwr.  Uatz . W-a'lrnmstMf-
Wai -scl-oop-l-atz. Wat -erl-o-ostig JMpJ*
lmMtra -tze. WellmtzstnaM , Wc-rde-rstr -,
Woste-nÄtraße . AorWrahe , Z-m-te-n-rmg,
Aimm -ermirmOvahe . . „ ,

Schsedsanninn .: , Hvrr 0« nt nee
Stefan Hoffman «. ^

Stvllivertrster : Herr Jrvda -Uiour
Karl Roetherdl.

D '-snstst-uin-üLitz: D .cnÄagt Vorm-
1-0 —12- Uhr.

Bckanntmachnng.
Mittwoch , den 7 Juni d. I .. vor¬

mittags , soll d-i-e Gr -a-snu -tzung, von
Vsrschi-edene-N GbUlNdstück-e-n rm Wa . :
ürü'hlt -a-l, Rödern u>. in der Kastcmven «.
pl-a-niage ttnks um-d rechts der Platten
Chauste -e LfsenKich mcrstbEnö ver»
stcig-ert worden.

Zusammenk -unft vormittags , 0 Uhr
vor de-r Restcr-UVation sschter-smnhle^
an d-er A-ar -strv-ß-e. .

Wiesbaden , den 1. Jnm 1811.
Der Magistrats

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 7. Juni d- J -. vor¬

mittags . soll in -den D-rstr-ikten
AAvlwoihe -r " bei dor LerchtweiS;

höhle , „Hellkund ", ,„Hi-MMÄswr .es-e
u-nd „AdamSta -l " di-e G -vaSn-utzung
von ca. 23 Movacn W-rei-enl-and
öffsnklä -ch meistbi -otond ver -ste-rgcr!
werden . .

Z-u-samme-nkunfit bormMayS 11 lthr
vor d-e-m Hanse P -I-attcr Straße 73,

i Daniel.
Wiesbaden , den 1. Inn : 1811.

Der Ma gistrat.
Bekanntmachung . ,

Donnerstag , den 8. Jnm v.. I ..
nachmittags , -soll tn . ven DihtMMn
Rrmnib-7, . - Nerobcrg , Lrnden und
Ra -bervkopf das nachstehend bezmch-

>e, v -ftodrö nicht zerr 6w«
-gekom!m,en- Holz Versic-ige-vt werden.

1 EMenstaonm von 2,2 , F-st-m. -znIp.
14 Rmckr. Ei -chen-Holz (Astbrnch ).

ö Rmtr >. Buchen -« -cheit.
7 Rm -tr . B-nchcn-P -rugcl uind

600 L -u-chen-Well-cn-.
Zlns-ammienbunft nachm. 4 lat

wn hinteren Nerotal am- Kochde-nt-
ma>k. . .. . .

Wiesbaden , Lcn 2. J -uin>: 1811-
Der Magrstrat.

Verdingung.
Di -e Granitstusen u . Podestplatte»

für den Neubau der Mättelschu -Ic an
d-er Manteü -sfel -str-aße sollen im Wege
der öss-entl -iche-n Anss -chr-elbnng ver»
du-ng>eu werden . . . . .

Verdina -ungs -unterl -a-sen und Zer -ch-
nu -n'S--n können während der Vor.
mittü -q-sdi -enststu-nden , im . Vermal»
tungs -gebäudc . Frredrich,träne Nr . 19,
Z-immer Nr . 9, einaesehen , me Ang -e-
boksu-nterlagen , crni -chlrcßuch Si -izzen,
-auch von- dort gegen Bazablung oder
bcstellgeldfrete Einsendn -ng von dv Pi-
bezogen- werden . . . . . . .

Verschlossene Und mü der Anflchmf -t
„£>. A. 17, Las . . versehene Angc»
Bote sind spätestens bis

Freitag , den 9. Juni 1911,
vormittags 10.30 Uhr,

hierher ernzu -rei -chert. _ .
Die Erötf -n-ung d-er Angebote er»

folgt in Gc-genwart der etwa er»
schc-inenden Anbieter . . ^ .

Nur die mit dem vorgeschrr -ebenen
u-nd aius-»efüll -ten Vc-rdrnguingsto -rmn-
lar cingercichtün ArigeSote lverden
berücksichtigt . ^

Puschlag -ssrnt : 30 Tage.
Wiesbaden , den 24 . Mai 1911.

Städtisches Hochbanamt.
Verdingung.

Dte L-i-es-erun -g d-er Porzellan»
cmaill. Feuertonwannen (68 Stuck)
für den Neu -bau des Adle -rbades soll
im Woge der öffentlichen Aus»
schr-eibung vcrd -ungen werden.

Nerdiu -aungsunterla -gen und Z-ei-ch-
nungen können während der Bor-
mi-tta -gsdienststunden Adlerstr -ahe 4,
P -avt ., etnges -e-hen , di-e Angebots-
unterl -a-gen , a-u-sschlfeßl . Z-ci-chnung-en,
au -ch von dort gegen Barzahlung oder
b-cst-ella-cldtrei -c Einsendung von 60 Ps .,
eins -chl-ÄMch - Z-ei-chnungen von 1.50
Mark , bis zum Berdi -ngungStormm
bezogen werden . . ^ ^ . . .

Verschlossene und mit d-er Aunchrirt
„Fe-u-crtonwaren für das Adlerba -o
vers-ehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 16. Juni 1911,
vormittags 10 Uhr,

Adlerstr -aß-e 4 einzu -r-cl-chen.
Dic Sröffnnng der -Angebote er¬

folgt in .G-e-genwart der . etwa er»
sch-ej-enden Anbieter oder der mit
schrisilt -cher Vollmacht versehenen
Vevtreter . '

N-u-r die mit d-em vorg -eichri-e-benen
und aus -ges-üll -t-en B-erd-ingu -nss -f-ormu-
lar ein -gercichten Angebote werden

-berücksichtigt . .
.stuschlag-s-stist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 18. Mai 1911.

Städtisches Hochbauamt.
Banabteiln ng fü r das Adlerbad.

Bekanntinachung.
Der Fruchtmarkt bog-innt während

der Soni -m-er-m-onate (April bis ein.
schl-i-eßlich September ) um 9 Uhr vo-r-
mittag -s , a

Wiesbaden , den 18. März 1911.
Städtisches Akzike-Aml
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Niederlage:
Schuhhaus

Neustadt,
Eianggasse 5.

«■ Pili Mitte!um vorzeitiger
unguFuss be-

schwerdenvorjubeugeh

Nur acht mitderSchutzmarke!

GASMOTOREN - FABRIK DEUTZ
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stehend u. liegend , für alle Gasarten und flüssige Brennstoffe.Sparsam. UiwsrwMIicli, Billig.
lieber 98700 Motoren in Betrieb

beziv. in Ausführung.
F » larfe areM otoreii.
Fahrbare Kreis- u. Bandsägen

(Selbstfahrer).
Komplette Dreschsätze.

Lokomobilen. - Sanggas-Anlagen. -- Deutzer Diesel-Motoren.
G.ub.n̂ Wmiivei. Motor-BaolE.
Feldbahn - '

uuu  luutivi .- - «—r - , . . ,
Kompl . Metzgerei -, Bäckerei - n. Schreinfrci -Maschiiien -Emneiitnngen.

Pleureuseii
Straussfederu
Paradies-Reiher

Blumen - Strohhüte
eic. etc. etc.
- 00-

StraissMün-lamfaltir
G BlanekH

Export Engros Detail
Friedrichstrasse 37,

If . Stock,
gegenüber dem hl. Geisthcspiz.-- oo-

Beste Bezugsquelle.

A MtMlZMWNWW
gesucht zwecks Entlastung unseres HauptnnicrnehmmS, die wirklich
lukrativ ist und bet vorausgesetzter Tüchtigkeit ca. IC—16,000 Mark
Jahreseinkommen abwirft. Branchekcnntnissc nickt erforderlich. Jüngere
Herren mit seinen Umgangsformen, die ein eigenes Barkapital von
ca. 3- 5000 Mark besitzen, wollen Offerten mit ausführlichem Lebens¬
lauf und AlterSangabc an Ra «».-astaia & Vo s ier

»min w . 8, unterV. W. 4« ss richten. F7t

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, mein einziges,

innig geiievtes Kind,

Minachen Acker.
gestern nachmittag nach kurzem, schwerem Leiden zu sich
zu rufen.

Um stille Teilnahme bittet
Frau Glisndeth Kecker» Wwe.,

gcb. Ma « S.

Die Beerdigung findet Montag, den5. Juni, vormittags
101/3 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach
dem Nordfriedhofe statt.

eigne repar .-werkst EIGNE MONTEURE

Messerpntzmaschinen
und Wringmaschinen repariert schnell und billig 9(Vy0

Philipp Mra «-msr , Metzaergafse 27. T-lepkw» 2070.

Le;"-lWA'M...-Gläser
Preiserm « ssigungen.

Glänzend Ueberall

bewährt! bevorzugt!

Neuheiten 1011!

Dampf -Eiiiltoch -Apparate - NeiieSitargelgläser

BlefMästen zum Änfbewalireii der Gummiringe.
__ _ Bitte um zwanglose Besichtigung . -— —

Kleine
Burijstr. Erich Stephan Ecke

9 Häfnerg.

xxxxxxxxxxxxxxxxx
JC Ai
^ Statt Karten.  ^
x Tledwig Tackenheim  *
X
x
X
x
x
X
%XX
x

Louis Engelbert
Verlobte.

Pfingsten Iqii.

Wiesbaden,
z. Zt. Bebra.

Cassel,
Hohen!orstr.

X
X
X
X
X
X
X
g

XX XXXXXXXXXXXXi Xi -;

Am 1. Juni verschied infolge einer Lungenentzündung

Friislrm Clara Kttlke.
Die Verewigte hat während dcS langen Zeitraumes von

37 Jahren mir und meiner Familie in größter Aufopferung
und Treue gedient. Ich werde ihr mit meinen Kindern über
das Grab hinaus allezeit ein dankbares und liebevolles An¬
denken bewahren.

Luise Kerckenkamp , gcb. Uirveck.
Z. Zt.: Usrdernen . 838

Haararbeiten,
Sfiampooing,
Ondulation,
Maniküre,

38 elektrische
ISand-

| Kopfmassage

k, üe &sg ^ sse 21,
2 . Haus IVfarktstr. Telephon 4048.
Ilamenfrisenr S . Ranges.

J JEiasreagßŜ 'äft.

S . Bucfjdabt
Wiesbaden,  4 Bärenstraße  4-

-444444
titnjucie*...... — - 44444 ^

. Wohnungs -Einrichtungen
WrW auf Teilzahlung . *&&$
mMhÄJ Komplette Zimmer . Einzelne Möbel. Betten. Polstermöbel . Teppiche. Dekorationen.

Hervorragende Bezugsquelle für  444444
WWi BilUge Freise- - Brautpaare. — Enorwe Amwahl

«gsa ms» » ,
Cel. 151.

/ Perlobte\
besichtigen Sie bitte meine

HR
GBr ss Ausstellung

kompl.Wohnungs-einrichfungen
IN bekannter Formenschönheit, gediegener Hustührung und Preiswürdigkeif.

V Fritz mahr /
ÜQunussfraf5e 38.

S.Schupp Hadif.
Segr. 1871.

Feinste Referenzen.

„ff * n- m-d»- Wol[ Hanse!. wi » .
Tapeten

He aeu wird Jeder
in den Drogengeschäften bottW. Maclienlieimer , üoebus , Taunnsstr . 25, R. Seyb,
E. Urecher , t . H. Jlüller , O. Lilie , W. H. Uirlr , K. Witzei . b 6o

mit Bechtel's Salmiak-Gallseife
gewaswene Stoff jeden Gewebes,
vorrätig in Pak. zu 4', und 25 Pfg.

Tapeten - älannfaktnr
9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.

ffieste km  jedem Preis . 810
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ßmia/fiauf

Sie halfen gut
im

Mainzer Schuh-Bazar

Philipp Schönfeld,
2 *9  Marktstr . 23»

Für Damen h.  Herren!
Schwarz und braun: 829

7.® 8 .*' I« ? 12 .“

Milli . Hofiiviansi,
en gros EishatlriBlllig en detail

5 Sedanstrasse 5 WIESBADEN Fernsprecher 946
Empfehle mich hiermit zur prompten Lieferung von

prima liat &sr-Eis
aus eigenen mit Quellwasser versehenen Eisweiher-Anlagen
. zu billigstem Tagespreise frei Haus.

*# ■ Lagerung des Eises in nach neuestem System erbauten , hygienisch
4 1 einwandfreien , oberirdischen Eishäusern . 719
“fr Auf Wunsch Preisliste . .
4. 4»

HeyLigenstaedLs
Druckluft-Teppich-Uemigmigswerk,

Inhaber: ki-Iius « «»-» ei-,
Wi -W- d-... TSÄ 7 N

_ Grstes, rtttellcs und größtes Teppich- - :
Telephon 4666. Hteinigungsmerk neuesten Systems Telephon 4686.

am HUahe.
Teppich-Reinigung vermittelst reiner Druckluft, bestbewährteste
Methode der Neuzeit (nicht zu vergleichen mit Vakuum) —Saug¬
luft. — Chemische Teppich- Wäscherei, Kunststopferei, Reparatur und
Einfassen von Teppichen, Teppich-Aufbewahrung. — Motten -, Milben-
> und Holzwurmvernichtung.
Wolle Garantie . — Jede Beschädigung ist ausgeschlossen.

-- ----- Wan verlange Prospekte oder persönlichen Besuch.

OGt GFF . LZOA ' Ä , U 'rZ .GM»
Dampfer neuester Konstruktion. Ausgezetchn. Kost.
Nach Venedig, ab Triest tägl . v. 1. Mai. Fabrtd . 4-6 Std.
Nach Dalmatien, Eilverkehr mit Dreischraubea-

dampfern, jeden Dienstag, Donnerstag, Samstag
von Triest über Ragusa nach Oatiaro u. zurück.
Ermäss. Eundreisebillette 30 Tage gültig, , in!il.
2 Tage Hotelaufenthalt in Ragusa ca. Mk. oo. .

Nach Korfu, 3 Abf-wöch. v. Triest. Eilfahrt , Postfahrt,
Küstenfabrt. Ermäss. SpezialbilletteüberDalmatien.

Nach Athen und Konstantinopel, wöch. 3 Abfahrten
mit grossen mod. Dampfern neueslor Konstruktion.
Ermässigte Spezialbill. Triest —■Korfu —Athen—-
Konstantinopel—Triest, I. Kl.,M.8^5.—inkl. »erpn.

Fahrten nach Odessa, Batum, Saloniki, Smyrna,
Rhodus, Kandien, Cypern eio._ _

Kerk : Hber« Aotz-
Heimer Str . rechts.

Fxpressverirehr nach Ägypten mit d. neuen Doppel-
sebranbendampfern „Wien“ und „Helouan ,
8000 Tons, 10,000 Pferdekräfte , vom Herbst 1911

n. Seereise Triest—Alexandrien blots 3 Tage,
Brindisi—Alexandrien bloss 2 Tag e.

Nach Syrien und Palästina, über Alexandrien— Jaffa (Jerasa !em)—Beyrutb.
Abfahrt jede Woche mit komfort, Postdampfern.

Nach Bombay, 20 Eilfahrten jährlich . Nach Calculta, Ceylon , China.
Japan regelmässige Abfahrten. P197

Auskünfte, Prosp., Zusammenstellungen v. Reisen u. Belegung v. Platzen
in Wiesbaden bei: Internat . Verkehrsbur. E. Born, Kaiser-Eridrichplatz o.

Das

mitKünstlerrollen u. Solodant
ist das Vollkommenste KlaVier
für Haus u. Familie. Dauernde
Preude und Genuss am KlaVier-
spiel , da dem Besitzer ohne
Rücksicht auf technische
Schwierigkeiten die ganze
KlaVierliteratur zurt/erfügung
steht . = Je nach Stimmung
und Geschmack kann der
PH0N0LA ' 5pieler klass¬
ische und moderne Musik,
Opern oder Operetten , Tänze,
Märsche und Liederfantasien
etc . nach eigenem Empfinden
= zum Vortrag bringen . —

Gangbarste Modelle in grosser
Auswahl M.2150- b. M.3500-
Anfertigung nach Möbel in
= jeder holz - und Stylart . —
Die Kaiser ! Kg! Hofpianoforte-

Pabriken:

Blüthner , Leipzig
Rönisch , Dresden

Schiedmayer,
Stuttgart etc.

Alleinverkauf und Lager im
P(10NQLA-5aal des
MusiK- Mauses

franzSchellenberg
Kirchgasse 33.

Gegr. 1864. “ Telephon 2458.
Vorführung bereitwilligst.

Kataloge kostenfrei , bitte zu
o Verlangen. D

468.

Ihr Lehensschicksal
Voraussagen?

Reich und Arm, Hoch und Niedrig, Alle suchen
seinen Rat in Geschäfts - und in Heirats-Angelegen¬
heiten, über Freunde und Feinde, hei Verände¬
rungen, Spekulationen , Liebes-Angelegenheiten,

Reisen und allen Ereignissen im Leben.

Viele sagen , er habe ihr Leben
mit bewunderungswürdiger
- — Genauigkeit enthüllt . -

Schrift - BcurteilUDgen werden für nur l-mrae Zeit
alleu Lesern des „ Wiesbadener Taghlatt “ gratis

gesandt.

Der ehrwürdige Geistliche©. (5- H. Hast¬
karl. Pb. D., Prediger au der evangelisch-
lutherischen St . Pauls-Kirche, sagt tu einem
Briefe an Prof. Roxroh: „Sie sind sicher der
aröstte Spezialist und Meister m , Jyrem
Berufe. Jeder, der Sie konsultiert, wird über
di- Genauigkeit Ihrer in den LebenSprognosen
entwickelten Kenntnis der Menschen und Dinge,
sowie Ihres Rates staunen. Selbst der
Skeptischste wird, nachdem er einmal mit
Ihnen korrespondiert hat. Sie wieder und
wieder um Rat angehen." . . . . . ar

Wenn Sie ans Roxroy's freigebigem An¬
erbieten Vorteil ziehen und eine kostenlose Lest,
probe erhalten wollen, so senden Sie Tag.
Monat und Jahr Ihrer Geburt ein, nebst An¬
gabe. ob Herr. Frau oder Fräulein, sowie auch
eine Abschrift, des folgenden Verses m ^ hrer
eigenen Handschrist.^ ^ öon  c^ er Gabe gehört.

Im Buche des Schicksals zu leien.
Und möchte von Ihnen hören den Rat,
Den Sie mir haben zu geben.

Geben Sie Namen, Geburts-Datum und Adresse genau und in deutlicher Hand¬
schrift an. Senden Sie Ihren mit 20 Pf. frankierten Brief an Roxroy.
Depl. 594G, No. 177A, Kensington High Stre it, London W,, England. @tt
mögen na» Belieben auch 50 Pf. in Briesmarken Ihres Landes mitjenbe«, für
Porto-Auslagen, Schreibgebühr usw. Senden Sie jedoch im Briefe keine Geld¬
münzen. _ ._ *

W

8reslaU'j \achen
Radfernfahrt „Quer durch Deutschland“
definitiv gewonnen von Maus Ludwig auf

Die heissumstrittenen Fernfahrten des Jahres 1910 ‘wurden fast
alle auf Opel errungen. Höchste Eleganz, verbunden mit
sauberster Ausführung und hervorragender Stabilität, das sind die

besonderen Kennzeichen aller

Opel-Räder.
Häsin Opel Hüsselsheims.ZK.

Nähmaschinen-, Fahrräder- und Motorwagen-Fabrik.

Vertreter für Wiesbaden:

Huffiisf Seei s Rheingauer Strasse 20.

IMerropnJMerstüMe
nur erslkiasaige Fabrikate , bei 761
H. Schweitzer, Hoflieferant,

KlUeiilbogeiigaisse 13«

Muftomohilfahrten
mit eleganten Privatwagen.

Auto - Garage . H. K. V. i.
Dotzheimer Strasse 86 .

Fernruf 6436 . (Von 8 Uhr abends bis 8 Uhr morgens 4575 .)
Vertretung der N. A. G. Berlin.

Wicht beirren lassen!

Prinzm -Esstge D&Z-
sind einzig und unersetzlich!

All . Fahr . Martin Prinz , Schierstein . Tel. Biebrich 288.
Vertreter : Fritz Bernstein , Tel . 3001. 61
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WIESBADEN,
WiKh@Imsfs *asse 22,

: : : : Ecke Friedrichstrasse , :

Kapital . . . . 200 Millionen
Rücklagen . . . JOS Millionen
Umsatz in 1010 . 112 Milliarden

Dividenden der letzten 10 Jahre:

II, II , II, 12, 12 , 12 , 12 , 12 , 1272 , 1272 % .

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.

Stahlkammer Schrankfächer (Safes) verschiedener Grossen
unter Mitverschluss der Mieter zu massigen
Preisen.

— Tag und Nacht bewacht. —

lachlass - und Vermögens -Verwaltung.

Während der Ausführung unseres Erweiterungsbaues , Friedrichstrasse , erfährt unser Geschäfts¬
betrieb keinerlei Störung. 6980

'h . \ .v; ■■■■■'■

Filiale Wiesbaden.
Kapitalu. Reserven 62 Millionen Mark. ^6

Friedrichstrasse 6. * Telefon Ho. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin,

Nürnberg, Fürth, Giessen, Essen a/Ruhru. Hanau.
Besorgung aller Hkpclihen Transactioneu.

Stahlkammer mit Safes -Einrichtung.

Warum
wohnen Sie nicht in
gesunder Höhenlage

Die Geschäftsstelle desHans-
n . Grundbesitzer -Vereins zu
Bierstadt,Hermannstr -l -weist
schöne u . billige Wohnungen
in unserem HöhenvoT .ort jeder-
zeit nach . Elektr . Bahnverbm-
dung mit Wiesbaden, . Kauf"
gesuchevon Immobilien,sowie
Anmeldungen zu verleihender
Hypothekengelder werden da¬

selbst entgegengenommen.
Zu vermieten : 2-, 3-, 4- und
5- Zimmer -Wohng ., zum Teil
mit Garten , zuim Preise von
200 220,320,350, 500 und 650 V-

Sin Vorurteil
ist die Annahme , nur die in Köln fabrizierte
wirklich gut. Machen Sie , bitte, einen Ach mit -Ensm
Fabrikat und Sie werden finden, dass dasselbe «. » en . o tut
uml viel billiger ist, als die beste Kölner Marke, und dass
der erfrischende Wohlgeruch meinet " Ena de tolo . ne

tagelan ; nnltalt.

In den bekannten Eau de Cologne -Fiaschen.
-/. Fl. Mk. 0.70, '/, Fl. Mk. 1.25, Dopp.-Fl. Mk. 2.25, Liter Mk. 6 50,
KorbS. k Mk . 2.- und Mk. 3.7.). Kiste mit « Stuck

i/l Fl . Mk. 6.—, Bade -Eau de Cologne Liter Mk. -jO.

Sau da Colosttß-'Saifc kJÄkfias.
Die Herstellung dieser Seife geschah auf Anregung meiner ver¬
ehrten Kundschaft infolge des grossen Beifalls , welchen meine

Eau de Cologne fand,

Iv»SL JUbcrshelm»pSfümerE
Spezial - Geschäft für sämtliche Toilette - Gegenstände in
Zelluloid, Ebenholz, Elfenbein, Schildpatt, Kristall, Nickel

und echtem Silber.

In- und ausländische Parfümerien und Seifen.

Wiesbaden , Frankfurt a . M . ,
Wilhelms **» SO . Haiserstr . 1.

Versand gegen Nachnahme . -- Illustr . Preisliste kostenlos.

Red StarLIne
Antwerpen-Amerika.

Agent F318
W. Bieket , Langg . 20.

WÄmMim:
Kanzler nt. einfarv. Band Mk.329,

„ „ zweifarb. „ „ 4,0,
Sloewer„ zweifarb. „ „ 4,0.

„ „ einfarb. „ „ 380,
Urania „ Tabulator „ 400,
Continental. . . . . „ 380,
Smith Premier,neues Mod. „ 525,
all«mit dauernd sichtb.Sckirift
empfiehlt nebst allen Zubehören,

Farbbänder Mk. 1.80,
Schreibmaschineiihaiis

Hermann Bein,
Rheinstraße 115, I.

Gelegenheitskäufein gebrauchten
Schr.-Maschinen, Kopiermaschinen
Geschäftsbücher mit 15°/o Rabatt.

aller Systeme,
aus den renom-
miertestenFabr.
Deutschlanvs, mit
den neuest., über¬
haupt eristierenden

Verbesserungen,
empfiehlt bestens.
! Ratenzahlung.

Langjährige
_ Garantie.

um » «is , Mechaniker , 690
Kirchgaffe 38. Telephon 8764

Eigene Reparatur»Werkstätte.

Deutschs efstkfc Soiidaria-Fahrräder
auf Wunsch '

Teilzahlung!
, Anzahlung 20, 30, 1

.... J SO Mk. Abzahlung
» AgUSSr 15 Mk . monatj . .

1 Zubehörteils spottbillig. Preisliste gratis . t
■J . JesicliE -oscIhs . <& Co.

Charlottanbisrg No . 2E3 . C

Die Weltbürger Apfelweinkelterei
mit Dampfbetriebempfiehlt:

Export-Apfelwein,
Speierling und
Borsdorfer.

Bestellungen nimmt entgegen der Ver¬
treter J*. S« lurrbacii , Wiesbaden.
N-ttelbeckstratze 24. B11034

Marcus Berle &
WIESBADEN . BanMiailS . Wilhelmstr . 3S.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

Winj aller ii ias MM fflscWapitalMtte,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

—: Einlösung von

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren, ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In-
und Ausland.

Kupons vor Verfall. s— 710

Börsen -Interessenten!

sj*

Leset unseren soeben erschienenen Bericht

Bös»serälage tfi  Berlin - London*
Cassa -Industrie -Markt.

Zusendung auf Wunsch kostenlos.

Martin Jacoby «Sc C ©. 9 Bankgeschäft,
RScirlinS. W . «58. (Ba.22493) F125

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluß einer Leibrenten -Verstcherung.

Vollkommen sichere Kapitalanlage, kostenfreier Rentenbezug eventuell
durch Postsendung ohne Lebensattest. Die jährliche Rente beträgt

S © © © © G © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © ©©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

bei Eintritt im50. 55. 60. 65. 70. Lebensjahre
Männer 7,85 8.30 9,60 11,73 14,19 10 / derBar-

13,42 s / O Einlage.Frauen 7,00 7,96 9,33 11,18
Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten.

Strengste Verschwiegenheit.
BiiSil (Inh. Hrch.

Friedrichstratze 30, E. — 9—12, 2l'a—4.
Port ),

226
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äilbif i l̂enMsaS’Badeöfsn und1
Sei iii u  aufamatUiiBwassirapparafe

luRemaheid
Grösste und bedeutendste Spezia !-Fabrik für Gas -Badeöfen . — Verkauf
nur durch die Installationsgeschäfte . — Kataloge kostenlos und portofrei. J F67
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SrellWÄngehöte
Mriblichr Personen.
Gewerbliches Personal.

Ang. Büglerin u. Lehrmädchen
gesucht Adlerstraße 11, H. _ _

Bügel-Lehrmädchen gesucht
PWttanstailit, Fahnftvahe 46. B1 1223
> Fräulein oder besf. Mädchen,
Witwe ntichE wuSgefchl,, Alter rricht
wurder 26 Jahren , im Kochen, aller
»HwuLchrib. bücht, u . erfahren , denen
ev. ttk  Führung cim kleinen Pens,
überlassen werden kann, ges-ucht. Off.
wliber U. 119 an die Ta-gLl.-Zweig-
ftelle, Bis-mv-rckring 26. B11466

Evnngel . Mädchen .
für Küche u . Hausarbeit Mfucht
Biierstadter S traße 33. .5712

Sauberes Mädchen
gef. Elle-nboge ug-affe 2, Vs  Treppe^

Zuverl . tlicht. Ällcinmädchen
gef. Rhci-nstvcrße 109, 6 Tr . Hor-
Mste llen bts 4 Uhr ma-chinrttt-a-g^

Tücht. Dienstmädchen sofort gef.
Schwälba-cher Stra ße 57, 2 r .

Gesucht/für .sofort
erwe erfahrene Ki>n'deri>vau zm 1 Kind
von 4 Monaden . Beste Zeugnisse ,:r-
f-orderLch. Sonarenbsr-ger Str -aßc 47,
9—11 Uhr vormittags.
Suche Herrschafts - u. Pens .-Köch.,

fernere Haus -, AMnmädchen , sowie
Küchsnmadchen. Mau Evife Lang,
aewerbSmäßiige Sitellenvermnttl-erin,
Äoldgaff« 8. Tel . 2368
Fernbürg . Köchin mit gut. Zeugn .,

dae Hausnrb . übern .. Zu ein-z. Dame
auf 18. Juni aefucht. Borstellen z-w.
8 u . 4 Uhr, Bierftadber St ra fe 9, 2.

Tücht. Restanrationsköchin
geZuchit. Jägerhaus , SchievsteiNer
Swafte 63> B 11443

Perfektes Hausmädchen
mwt gut . Zeiugn., das f-eriK, bügeln u.
nähen kann, ziu e-inz. Dame auf
18. Jumi gesucht. Borzustellen zw.
V u . 4 Uhr, Bierstadter S ir . 9, 2.

Tücht. Mädchen per 15. Juni
gesucht HÄc neust raste 22, Part ._

Braves zuverl. Älleinmädchen,
w. kochen k-, 15. Juni gesucht Klein!
Webe r-gasse 13, 2.  _
I . Mädchen für leichte Hausarbeit

zum 18. .Jumi gesucht. Diederichsen,
Meichftraüe 47, Part . 811327

Gut empf. best. Mädchen, kinderl.
ehrl ., saub. u. sleist. z. Mlth . r. Hansh
v. 8—12 ges. Ha llaariter Str . 3, 1 l

Sehr tüchtiges Mädchen,
w. cimWernrastem zu kochen versteht,
sowie sl-eistiges Hausmädchen gebucht.
Kii, mÄden Bahn hosstr . 1, 1. 6771

Gesucht
f’iix fofütt ein txeneiS fficLbtä/cxx,  frei#
au* kochen kann, zu eiwer älteren
Dame . Näheres zu vrfr . Ade>!he:d-
straste 47, Par t.

Gesucht
bei g>utem Gehalt besseres Mein»
Mädchen, welches seWstän-dig kochen
kann, alle Hausarbeit versteh* und
über gute Z>ougnisse verfüg*. Zu
malden Rvderstr -aste 26,,_3 _r.

Tücht. selffständ. Mädchen,
w Mtbürgerl . kochen kann, bei gmibe-m
Lohn Mm 18. Juni ges. P . Uhlig,
WaberMsse 23

Junges Mädchen
für Küche u . Haus ge lucht. Brlla
Esermauia, Sonmenbemger -stra stc b^.

Ein slcitz. ehrliches Mädchen,
w. kochen kann u. Hausarbeit über¬
nimmt , gegn hoh. Lohn v . guch a-c-
hanÄlung zum 18. Juni nach Biebrich
gesucht Jahu str afse 3. Laden .

Zn baldigem Eintritt
wird für Keinen herrschaftl . HauHH.
,2 Perl .) ein best. Mädchen ö- All«m-
di-snen ges. Frl . Wenzel , gebrich,mu -.—s, - Anlagen , Ntb-e-Richard - Wagner
-lunsenstrahe 4.

Junges braves Mädchen .
tagsüber für lei-chte Arbcn-t gci-ucht
Schülbem 23. Part . _

Sauberes Mädchen
zu 8 Kindern nachnrittags gesucht.
Westnc-r , Swalgasfe 3t>̂

Gärtnergehilfe .
oder tüchtiger Gartenarbeitcr lo'fort
gesucht Bvu ckert, Wellritzt al. _

Sattler -Lehrling
gegen gute Vergütung gesucht. Horm.
Rümip, Dloritzstraste 7.

Aeltere Dame,
gebildet u. gew., sucht nachm, als f
sellschafterin oder zur Pflege Be¬
schäftigung. Offerten unter . K. 483
an den TaaHl.-Mrl -aa.

Monatsfrau „
gesucht Herrrvg-artenstr . 16, Ponsvon
Engel .^ __ _ —.—

Saub . Monatsfrau v. 8—10 Uhr
gesucht MalkmüLlstrake 37, Part , r.

Spülsran sofort gesucht
Spiegelgasse 1, 1. Etage .- — .

Schulmädchen zu IVojähr. Knaben
Miwcht. NÄH. T̂Möil.-Ver
* Ordentliches Laufmädchcn .
sucht Papeterie Holstmsky, Kleine
Burgstraße 9.

Ällcinmädchen.
das selbständig kochen kann, in seist,
kinderlosen Haushalt gef. Weisten-
burgst ratze 2, 2 L,  b . 12 Uhr zu meid.

" Tüchtiges Alleinmädchen,
das gut serv-i-eren kann, für Pension
sofort aesuchit Nero ta l 24.

Kräftiges braves Mädchen
für Msinen ü̂ess. Haushalt gesucht.
NäheveS Göbenstraße 17, 2. Et . r.

Tüchtiges Älleinmädchen
für A. herrsch. Haush . ges. AdalfS-
allce 80. 3. nachm. 2—8 . abends 7—8.

Gut empf. Hausmädchen
zum 1. Juli gesucht. Meid, zw-ifchcn
6 und 8 Uhr nachm. Da ntb achtäl 69.

Anftänd . junges Mädchen
für Büsett verhäng*. Maiurrtiussir . 1,
1, St ., bei Mo rgonstern._

Gesucht
für bl. herrfch>2ftl . Haushalt älteres,
'besseres Mädchen, das gwt^u. seAbst-
ftauidig kocht u, Hausarbeit mit be¬
sorg*. Uu melden Mainzer Str . 82.

Stellen-Angebote
Männttcho Msvsouru.

chaulmnnuisch«« H'erlonak.
Stadtreiscnder .

für Mineralwasserfabr gesucht. Oys.
unter O . 119 an den Tagkl .-Berlag

_ HewervlichrsH'erlonal.
Selbständiger Schloffergehilfe

gesucht Schach tstraße ö.

Gew. Junge zu Botengängen ic.
mich der Schulzort sofort geswchr.
POstöamtl̂N'vori., Winke ler Str . o, P.

Liftführer.
nicht unter 18 Jahren alt , gesucht.
Hotel Schwarzer Bock.

Allein steh. ölt. Fräulein
sucht,Stell . Iur Führ , des

Weivlichr Persourn.
KaufmänuisKes Personal.

-s Haushalts
bei cinz . -best. alt . Herrn od. Ehepaar.
Prima Zeugn . Offerten ■u. Jt. 45b
an den TaW .-BeÄag.

Hausmädchen,
im Servieren und Nähest gewandt,
sucht bald. Stellung . Ofwrten liru-et
E. 464 an den Daäbl.°-Verla g.

Fräulein mit schöner. Handschrift.
w. etwas von der Buchführung dErst.,
-wünscht Stelle im Vor kauf, . .gleich
welcher Branche. Gefl . Osperecn
unter Ve G. 10 po-stlagerud BMn 'arck.
ri na._ _ _ __

Jg . Kontoristin , 2 Jahre .Praktisch
mit all. BuDLiâwar-ö'eiuen dL'rTr.,

sucht Stell , per 1. JüA od. sp. Oft.
u . Pastlage-rk arte 48 Bismarckring.

Hewervtiches Personal.
Friseuse sucht noch Kunden

im Abonnement . Hermannstr.
Gebildetes Fräulein

such* ^haus *, schriftliche Aüb.. . oder
sonst. Nebenbeschäftiglumg. Ofsort-en
unte r S . 42 ha wötpostlag-evnd erdet,

Suche
für mstine IbjährigL Tochter, tvclch«
die HanshaAungsichwle besucht hat.
Sdellnn« in besserem Hanse als
Kinderfräu !l>srn od. besseres Mädchen.
Offerten unter K. 463 an den
Taabst-Verilvg.

Besseres Mädchen sucht Stelle
als erstes Hausmädchen od. aug-eh.
Jungfer in nur fe-tu . Herrschartsh.
zum 18. Juni , event früher . Off . u.
S . 459 an den Dagbl.-Ber lag.

Einfaches besseres Mädchen
mit sehr guten ZeuymM « snchi
Stelle als ang-shende JunsM oder
Kinderfräulein . Offerten u . U. 46^
a n ,den Tagbl .- Verkas .
I . kinderl. Mädchen sucht Skeöung
ist b. H. zu 2—6i. K., g. Beh. bevorz.
Fro -u Medrian . Biebrich, K- is«rstr . 47.

Ord . FräuUchUschSffigung
irgend welcher Art . Leukefeld, Sedan-
platz 8. 1._ l ' N' stk
Nnäbh. Frau sucht Wasch- » . Put ?b.

Körnerftvcrße 4, Vdh. 4._.
Alleinstehende r. Frau

wimfch* Buroau zu rerurgLN. Off . u.
R. 119 Tagbl .-Ziogst., Bismarckr . 29.

s ir *• i u - r .: _ —-— . .. . ..
Tüchtiger Schreiner lBankarbert .)

aemcht Totzheimer Straße 82,
Gläsergehilfe gesucht

Wäbergasfe 49.

Fräulein sucht Stelle .. ,
als Stutze oder KinderfraulE.
Geht mit nach Amerika. . Nahewes
Mori tzstraße 47, Dkdb. 1 l>i-nks.

Köchin u. Hess. Hausmädchen,
im Näh. bcw., s. St . zuf. rn Verrsch.-
HauS. Off . R. 17 hauptpofKasernd.

Siellen-Gesuche
Männlich - Personen.
Gewerbliches H'erlonak.

Tücht. Herrschaftsgärtner
sucht Stellung . Off . un*er I . 46tz
an den Tagibll-Be rlag ._ •_ _

Hausverwalter.
Boamber (gel. Bauharidw-erke-r » w.
MM 1. Okt Verwalt , e. Her-rlchaits-
haufes mit Garten zu übern . Oss.
-u. N. 119 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

Stellen-Angebote
M - ibttch- P - rsonen.

Kaufmännisches H>«rlonak.

Stevotypiftin'
gesucht nach Eltville , für halbe oder
ganze Tage . Off. mit Zeugnis-
Abschriften und Gehallsansprüchen
u A. 522 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen Zur AnÄiilfe
von 7 Uhr vormittags bis 9 Uhr
abends zum Zimmerservieren und
Bedienen bei der Tafel sofort ges.

Haus Dambachtal . Renberg 4.
Ein einfaclies, solides

Mädchen od.FrättLeru
zu 2 Kinder» per sofort oder 15.. J »n>
gesucht. Selbige« muß schon bei Klndern
gewesen sein. Näheres unter kl. 0788
an Tagbl.»Haupt - Agentur, Wilhelm¬
straße 8.' 6758

für Mitte Jnmi ein tücht Mädchen
oei-ochz. MwiiiiL nstraße 3, Part.

Reinliche tüchtige
Monatsfrau

von 7—9 Uhr morgens gesucht. Ohne
gute Empfehlung, Anmeldung uunöiig.
Rauenlaler Straße 20, 1 links.

Kuymarm
AM. BerWmiimi!

gesucht.
Meldungen abends 7 bis 8 Uhr.

8. Vlilmechiil& ko.
Mm gellende Verkäuferin

der Delikatessen- und Ausschniitbranche
(für auswärts ) per sofort gesucht. Off.
mit Photogr . und Gehaltsanspr. unter
y . 464 an den Tagbl .-Verlag.

SAWW.
Tüchtige brancheknndigc

BerLäuferin
sucht

Ferdinand Kerzog,
Langgasse 5(1, Ecke Webcrgasse.

KeiverSkichrs Personal. _

Wock -Direklrice,
perfekte Kraft , für ein hiesiges erstes
Damen -Konscktionsgeschäft z. bald.
Wntritt gesucht. Offerten unter
E. 460 an den Ta gbl.-Verlag .

Häe sseres Mädchen,
welches im Kochen u . jeder Haus¬
arbeit tüchtig und erfahren ,st, wird
zum 14. Juni gesucht. Rur Mädchen
mit guten Zeugnissen wollen sich
melden bei Frau Oüerkriegsgcrichts-
r at Heugstenbera. Abeggstraße 13.

Wesf . älteres Mädchen
oder einfaches Fräul ., in Küche und
Haus erfahren zum 15. "b«
U August zu 2 Dame » ges. Adolss-
allce 28, 1 St ., zwischen 11 u. f2
und 3 u. 4 Uhr.

tiWitiott Ar«»-«
p. s. gesucht. Offerten unier •*- V.
postlagernd Berliner Hof.

Ium 14 « Juni
wird ein Hausmädchen gesucht, w.
ante Zeugniffe aus herrschastl. Haus,
aufweisen kann. Frau Oberkriegs-
gerichtsrat Hcngstenberg, Abegg-
strasre 13. __ __ _ __ __

—ZmmJnli
ein

Kindergärtnerin
für 1. Juli 5» Kindern von 3 und
8 Jahren , mit nur guten Zeugmss.,
gesucht. Offerten unter K. 460 an
>>en Tagbl.-Verlag .
Nerg. repf«ged. Dame,

24—40 I .. stabet Nebenbeschäftigung
In ihrem eigenen Heim. Näheres , staat¬
lich konzessioniertes Heil-Institut Lieber,
Nikolasstraße  23. 2. _

Haushälterin,
in jeder Beziehung tüchtig, gut
empfahl., von ölt . allcinsteh. Herrn

gesucht.
Stundenfrau wird gehalten. Ange¬
nehme Stellung mit Aussicht auf
spätere Versorgung . Offerten unter
I . 462 an den Tagbl .-Verlag.

1
welches pechekt kochen kann und a-uch
Hausarbeit übern ., soww em un
Servieren und allen hausl .. AKerten
erfahrenes Zweitmädchen s. klernen
Herrschaft!. Haushalt rn Wresbaden
gesucht. Offerten unter T. 4oo an
den Taabl .-Verla« .

MM Ende Junr nach Haag
(Holland) für klernen herrlchaftlrchen
Haushalt ein tüchtiges

Mchenmadchen.
das auch Hausarbeit übernimmt.
Gute Zeugnisse erforderl Sendigs
Eden-Hotel^ v6,,z >v. 8 jJ «) ä

Klverl. Mädchen
erfahren ist, zum 1. JuU od. früh.
aefucht Sch öne Aussrcht^47.

Ällerumävcheu,,
das selbständig koäien kann, gesucht;

Blum , Gr oße Bu rgstra ße 5, Bart.
"^ wei tüchtige ordystlichc

ZimmsrmäSche»
mit nur gut . Zeugn . zum 15. ^ uni
ges. Borz-ust. von 9—1 Uhr vorm,
and von 7 Uhr abends an . Btlla
„Hertha ", Damhachtal 24. .

Junges Dienstmädche » per sofort
gesucht Stiststrasie 20 , Bart.

tntnt pamc,
redegewandt, zum- Besuche besserer
Pst.v-at-kum'dschast gesucht. Angebote
mit Ref . an Karl Gerbcs , Kl.-Stein-
heim (Heffen). 128

SteUenMngebote
Maunttchs Psrfone ».

KamsmSnmifchesH'erl-nak.

Witten
Riksenerfolg erziclten wir mit unserei»
Artikel, welcher bequem in. der Westen¬
tasche getr. wird. Der jetzt niedrige
Preis brachte einen reißenden Absatz.
Täglich 10 Stck. zu verkauß 1 Std.
Arbeit, wodurch ein monatl. Einkommen
von ^ 161Mk. 450
erzielt wird. Ihr Darvcrd. beginnt mit
dem erst. Tage, nicht erst nach Lieferung.
Vertrauenswürdige

Bauführsr
gesucht für grös?eres Objekt, hier
Offerten mit Zcuginsi cn und Geh-
Ansprüchen a„ Herrn L. Hetfer,S-rite r-Kriedrich-Rrna 82.  1363

GesAchl
für sofort oder per 1. Juöi M das
Liteoarische Burvau crrvcr g-rotzen
A.-G. ein

Maschinen schreibet
u.Lienograph.

welcher mindestens 120
schrc-itzt umi sehr gwte Kenutniße vm
De-ulschen, die durch SchutzouMvrsst
nachzuweis-en sind besitzt- rlnfangs-
g-chalt istkl. Gratifikation etwa
3000 Ml . jährlich. Herren , d« m
Schvift«seßove«er» oder Druwerei -en
tätig waren , erhalten don Vorzug-
Milit -ärfveie Bewerber , d« .dMe .,Be-
di-n-glu-ngen erfüllen und ne-cht aticr
als 32 Jahve stind —- und nur solche
werden berücksichtist '— mogelt 1™)
melden unter F . L. N. 703 an Rud-
Moffe, Frankfurt a. M

Wafchmeuschreiöer
gesucht, der flott stenographiert , für
b. Bureau einer Fabrik in Biebrich.
Angebote mit Angabe über bis¬
herige Tätigkeit und GehaltSanipr.
unter Rr . 15 a„ die „Brebrrcher
Tagesp ost". Biebrich am Rheim,.

Junger Manu
für Laden u. Buvoau der NsthrMgs-
mittvlbranche für sofort gesucht. Be-
wer-bor mit pr-iima Zeugn-issenund
Referenzen und Geh-alts-ansp-ruch-en
-unter Z. 459 an d-en Taabl.-VewIa-g.

Privatreisende
für pat . 50 Pf .-Küchenartikel aes-
Muster giratiS u . franko. V125

E. O- Köpernick, Berlin SW » 61.

Herren flDe"Plätzcü o >
Off. imt. n. »S5fi bef. Keinricli
Kisler , Bprl ' n 8 -W '

gesucht.
ef. SIEcinri'

Hiesig « Weingrotzhandlung sucht
einen

Lehrling,
am liebsten mit Berechtigun sschcin zum
Einj.-Frciw. Off. ii. 4 . li . S0l»hauptpostl.

Kewcrblichrs I ' erfonat.

JungerElektrotechniker
gesuchtEmfer Straße L̂ lZitthts ^_

Perft tücht . Rockarveitcr ges.
von PH . Fuhr . Bad Schwaibach.

.LKM «!-Mc-Wrllkr.
Augusta -Vtktoria -Bad -Direktiou.
Braver Sckiuftmacherlehrtiug ges.

Theodor Stet « , Ervenheim

Stellen-Gesuche

Gebild. ält. Fräulein,
spr. Franz., Ueberw. von Schularbeite».
Körperpflege, auch etw. Naben, sucht
Stellung zu 1 oder 2 größeren Kindern
von 4 I . ab in feinem Hause. Offerten
erbeten an Frieda Wagner , Wics-
loch (Baden), Friedbofsir ._ _

Empfehle
-pevf. HerrfchL'sis-, Hotel--, R-estaur .-,
Köchinnen, besf. Haus -,, , Z-iMmer-,
Älleinmädchen, sowi-e Büfett - und
ScrbterfröLi'l. Frau ^ Elise Laug,
-ftewevbsmäßigr Stelle -rtvormsttl-erln,
Gblidäasfe 8,  1 . De-levüon> 2363.

Bessere Witwe
sucht Slbellnin-g als Haushäl -tcrin zu
-ch-nz. Herrn . ' Idah. zu erfragen im
TaaM .-B-erl-aa . L 11447 vu

Mi mit gi». Zciign.
sucht Stelle zu Kindern oder Stütze.
Off. Simon . M ainz , Neckarstraße 27.

Für ein wohlerzogenes jungesMäDchett
aus gut . Fam . wird in best. Hause
bei Fam .-Anschluß cntspr. Stelle zu
weiterer Häusl. Ausbildung gesucht.
Geil . Off. u. D. 463 Tagbl .-Verlag-

SMe für meine Mtcr,
16% Jahre alt , Aufnahme in best.
Familie zur häuslich, u . gesellschaft-
liche,, Ausbildung . Referenz , mit
Preisang . u. Prospekte unt . A. 531
an de» Tagbl.-Verlag ._ _

Junges Mädchen , .
i-m Alter vo-n 20 I .. ausgelbilde-t m
Kvanlk!Mpflege !U. Masfa-gc, Mckt
Stellung -al-s Privat -PGevemn. Orr.
-unter I . 54 an dve T-ag-bl.-Haupt--
Age-ntur , WWhstmstvahe8. 6763

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Gcbild. Fräulein
Deutsch, Franz., Engl, sprechend, musikal.,
nähen, sucht Stelle als Kindersräulein
oder angehende IUUgser in Wiesbaden.
Näh. Kaufmann  Ern st, Steingasse17.

All pair
sucht gebild Fräulein , 27 Jahre , aus
ß. Familie , Aufnahme b. gutsituiert,
allcrnsteh. Dame bei v. Familien¬
anschluß in Wiesbaden z. 15. Juni.
Suchende ist in allen Zweige-, des
Haush . erf. Oft _A. 532 Ta »v..-Berst
' Ged. erfahrenes JröiUeiH,
gesetzten Alters , sucht Stellung als
Begleiterin u. Pflegerin e. Dame,
oder zur selbstäud. Führung des
Haushalts bei einz. Dame od Hru.
tziefl. Anträge u. Kr. H. 260 an
Rudolf Mosse, Krefeld. ^ 12»

Männliche Personen.
Kaufmännisches ^kerfouak.

Kaufmann (Redakt., Akquisit.), Präs..
sehr energisch., umfichst, gMöd . uml
chcrr-aite-cv. M-arvn, als verkaiuifs-tü-cht-.
W ichwtsr. BerhNtn . bewährt , ro-uüm.
Inseraten - PP. Mquisitsu -r , F-achm. s.
zugkräst. PropWMda , sehr goemKt
alS Vertreter guter Hämer , w. M . u.
auiSsichdsr. Dauerstell .' Kamt, rn bei.
Höbe, et. Best an reell. Untern . Orr.
u. C. 950 an D. Frenz , Mamz . 168

Hewerbkiches Personal.

Img.ii!tell.GcsUstsimm
sucht für sofort od. später Stellung
als Kafflerer od. sonst. Vdrtr-auens-
vosten Kaution kaum gestellt werd-
O ff. u . L. 453 an d. Tagbl .-Berkag.

Snüle Stelle als mMMt
Zeugr.. -

I . 452 an den Tagbl .-Berlag
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- VsPuirgr-Anzeiger de§Wiesbadener Tagblaitr. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
1 Zimmer.

Albrcchtstraße 5 Km .. Kücke u . Kell.
uerm. Näh, das. 5 St .__ 1630

Catzellstr. 2. 1. 1 Km ., Küche, K. b.
Hellmundstr. 38̂ Fspz^ u,̂ Küche zu v.
Körnerstraße 8, Vdh P ., 1 Zimmer,
, Küche, M., p . 1. Olt , od. fr . N. PR,
Rheingauer Str . 5, MH, 1, 1 Z. u.

Ä., Ball , zu vm. Näh. Keiper, B.
Riehlstr. 6, H. 8. 1 Z., K., Ab. 2151
Römerüerg 27, Nöübaiuc 1 ̂Z. , l K.
SteingaffOL 1 Zim . u.̂ Küche z. v.
W-rderstr , 12. Mtü „ sch. I -Z.-Wohn.

2 Dimmer.
Adlerstraße 57 2 Z.. K. u. K., 1. Jul : .
Äl brechtstr. 46, Hlh.. 2 Km .. 5c.
Bismarckring 42. L>th., 2 Zimmer,

Küche, auf 1. J 'wni zu Venn. Näh.
Mittelbau Part .» 8 8780

Bleichstratze 25, Dach, 2-Z.-W. sos. v.
Ecke Emser n . Weißenburgstraße 12

2 Zimmer u . Kückfe auf fos._ 1838
Eltville » Str . 6, Seitcmb., 2-Kmmcr-
. Wohn . l.»ew Hergerl) für 20 Mt .,

nur wn- oröenbl. Mieter zu V«r>m.
_ öwxch HerLorrr , Laden das«Mt . 1684
Geisbergstraße 11, Mtb ., Dachwohn.,

2 Zimmer . Küche u . Keller, zu Vm.
_N äh. Taunuss toaste 7, 1 t ._ 1582
Geisbergstraße l8 _2 Z/u . K. zu Vm.
Gneisenaustraße 13 2-Ziw .-Wohn.

mit WakWöihe, ev. auch mit Laden
.. >u. gr . Labenz., an Wäscherei bill.
Hrllmu.ndstr. 26, Ddh., Mans - Wohn.,
,, 2—>3 Zim . u . Küche zu Verm. 3004
Körnerstr . '6. DLb.. 3-A.-W,., bei Burk.
Lorelcv-Ring 4 schöne 2-Km .-Wohn.

Vor sof. Näh. P . r ., b. Weck. 1615
Diauritiusstraße 8Z2, 2 Z.. Küche, m.
. Zentralst ., p Juli . N. das. I486
Rörltzstraße 20 schone Mans .-Wohn.,

2 Zimmer u . Küche, zu vm. 14 85
Ncttelbeckstr. 12sHteitz mehr . sch.

2-Z.-Wohn.um.cien per sof. B 8003
Nettclbcckstraße 21. Fsp. u . H.. 2 Z.
—û K,, 320 m 280 Mt. , zu v. ,1556
Öranicnstraße 34 2 Zim . u . Küche,

K , Juli ._ Äusk. Hth. Part.
Scharnüorststraße 17 2-Z.-Wohn. u.

Frontsp . zu v. Näh. 1 r . B9 318
Schwalb. Str . 85, Bl T7 2 Z. u.  K . &.
Siciitanfic 12 2-Zim. -Wohn. auf gl.
Walramstraßc 6 2 Km . u . Zub . per

1. Juli zu vm. Näh. P . L 7265

Steingasse 27 L-Zim .-Wvhn. zu, vm.
Winkeler Str . 6. Wh ., schöne2-Km .-

Wohn. per 1. J ur-i zu vovm._
Wörthstr. 24 ger. 2-Z.-W., H.. 1. Äpr.

o. ft>. R. Ra went. « tr . 18, 2. B6 644
Wrthstraße 25, Wp .. 2 gr . Z. u .' K..
^Abschl ., -gl .^ d.,1 .̂ Julr . N.K St.
Souter .-Wohn., 2 Zim. u. Küche, Kell.,

sof. o. sp. b. Sch enSeud-orfstr . 2, P,

6 Zimmer.

Für einz. Da,ne pasm,:n wwuS GM«,
Rcdrrällcr 28 2.Amr.-Wchn . mit
Küche, BaK. u . Zub., IentvaShmz .,
Gas iFntsp.i, 1. Okt. zu verm.
Näh. Dammrftratze 55, 3.

3 Zimmer.
Bismarckring 25 hübsche 3-Z.-Wohn.

mit Ballon . 1. Et ., per 1. Juli
preiswert zu vermieten.

Bismarckrina 38 Wo5n7 von 8 Zim .,
Küche. Balkon, Bad usw., zum
1. Juli zu vßrmieten._ 88164

Bismarckimg 42, Mb . 1. schöne3-K-
Wohn. mit Lub . ^ Nah^ P ^ ^ 6304

Fcidstr. ,17.M 1, 3 Zim .̂ u^ SJ386
Gneisenaust r. 11  s . sch. 3-Z.-W.  1584
Hellmundstr. 6, Wh . 3, 3 Z. u . K. m.

Ball , so fort od. 1. Jullchz . 1481
LoreletssWna 4 'schöne^ Znn .-G . per

sof * ii.Jjtäfi . %. t „ b.  We ck. 1586
Loroleli-Ring 5, Z-Zim.-Do hn. 1813
Märitzstraße 9 Dachw.. 3 Zimmer u

Küche, zu. .verm. , Nah. 1. 13 34
Riehlstr . 4 sch . s-Zim.-Wohn. 13 14
Riimerbera 27. Neuib., 3 Z., K. u . 51.
Schärnhorststraße 17? 3, schöne 3-Z.-

Wohn., 2 Balkons . Bad. billig zu
verm. Näh. 1 St . 86110

Schwalbacher Straße 53 3-Zimmer-
Wohm mit, Zubeh. N. M. P . 1315

Norkstr 20, 1 Sch. mod. 3-Zi.mi.-W.,
' 2 Balkons , Bade-Einricht usw., auf

1 Oktober preiswert »u vm. Näh.
daselbst od. Part , bei Dörner . 2152

4 Zimmer.
Bismarckring 29 2 schöne 4-Zimmcr-

Wohnunqen mit Balkon u. Zubeb.
_fcL ob. spät,  z u ve rmieten . 8 6306
Ecke Röder- u. Nerosträße 46 4 Zim.

mit Balkon u . Zubchür . nahe der
Taunusstr ., zu vm. Näh. P . 1366

Nüdesheimcr Straße 42, Dd'h.. zwe,
Wohnungen , ä 4 Zim. u. K. mit
Zucheĥ im 1. u . 3. St ., sof._ 1316

Scharnhörststr . 46 4-Z.-W., mit allem
Zub. sof. od. spät, zu vm. 8 6101

Wallufer Str . 10, 1, sch. 6-Z.-W. zum
1. OA. M verm. Nah. P . l . 1484

7 Zimmer.
Friedrichstr. 27 neu herger . hochhcrr-

schaül. 7-Zim.-Wöhn. mit veichl.
Zubehör aus sos. od. später . 1538
Kädrn und Goschüftarüu,ne.

Mvribstr . 43 Laden p. soMM .̂ 1542
Kibillervlab 1 Werkstättc od. Laaerrl
Rheinstraße 29 groß. Geschasts-lokach

früher Krümel« Bwrguelle , :st aus
sofort mit Wohn räumen zu verm.
Mb . Bahmchosstvabe1, 1. vorm,, von
g^VisK2̂ Ühr.  1588

Rieblitr . 4 sch. La den  zu vm. 1819
2 große Helle Souterrain -Rau :n-e

billig zu vermieten . Näh. Wilh.
Wasser L Co.. Krled rrchstr . 40. 2044

Schöner Lagerraum billig zu ver¬
mieten . Nah. Wrlh. Gagcr L Co..

^Kriedrichstraß e 40. _2043
Im ,,Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,

sinb große Läden nnt grotze-u . hellen
Ober - und Untevgeichosten und
Ilebenränmen , modern ausge¬
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres m
Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle

Werkstätte. b̂ zwKLagerraum zu vm.
^ Näh. Ziehen rina 10. b.  Lotz . 1634
Nahe Bismarckring. ca 80—100 qm

Räum« , auch kann Stallung zur 2
M 4 Pferde eingcrrchtet worden,
schöne Torsahrt , ev. . eine schöne
4-Zim.-Wohn.. per imort od. ,pat.
zu Perm. Näh. Tagbl .-Beb.-ag. 8 q

Konditorei - » . Bäckerei-Filiale , gute
La« , sch. Laden, 2 Z u. K.. brll
Off . u , F . 457 an Zen Tagbl .-VcrI.

Schreinergeschäft mit Sarglager zu
verm Näb. im TaM .-Beroag. idl

Möblierte M- Hnnngr».
Parkstraße 20 Frontsp .°W., 8 Räume,

Zentvalheiz ., sofort mit oder ohne
Möbel zw vevm« ton.

5 Zimmer.
Heitmundstraße 58, Ecke Emser Str .,

5 Zim .. Küche, Bad , Kam., Keller.
Gas usw. Pr . 750 Mk. N. 1. 1317

Möbliert« Zimmer. Mansarde»
_etc ._

Adelheidstraße 57, 1, elegant möbl.
Kinme r^,zu^ v« mietcit̂_ _

Adlerstraße 3, i l.. sch. mW . 2® fiT,
Nähe Kochbv unn en u . Lanygasie.

Albrechtstraße 16. 3, gut möbl, Zim .,
mit ad. oh ne Pen sion, zw Vcrm>._

Älbrechtstr. 27 c7 eins. mb. Zim . m.
sep. Ging., auf Wirnsch m. Peus.

Bismarckring 11, 3 L, sch. möbliertes
'iH mrnwr. f. 20 Mk. inonatl.  zu v.

Blei ckstr. 29. 3 l .. m. Z. m. o. o. P . b,
Bleichstr. 45, 2 r. . eins , m. Z„ 16 M.
Blüchcrp lal-. 2 .' 2 m, Z^ sveieLage.
Blüchcrstr. 14, 2 l., sch, m.
Blücke rstr. 36. fü -, rrW.  3 .50.
Gr. Burastraße 4, 3, möbl. Zrmm.er
Eleonorenstraße Ä . Part , links , gut

möbl. ungenierteParü -Z.
Frankenstra ße 16. 1, frdl .̂ nbl .̂ Z b,
Frankenstraße  11 , 2, eins, mnl. Km.
?rricdrichstr. 41 2 sop. ß .,_ { u^ 2 B.
Göbenstraße 9. Hochp. r„ fern mvbl.
_Aim . vorM'Lvg.̂ od. bau'ernip̂_ 671ü
Göbenirr. 19. 3 l.. sch, mbl. Zun, bill,
HeLmundstr. 14. W frdl . Ml . Znn.
Herrn annstr. iTK ffiiK. Z., W. 2W.
Jabnstraße 4, 1, schön m. Zi:n . aus

Tage u . Wocherr. auch f. stellensuch.
Mädchen, ch ro Tag 1,20 Mk.jx ._J }.

Fahnstr . 29, 6. 2 aut n»b!. Z ., 05 Mk.
Jahnstraße 44, H. 1 l., m. Zim . bill.
Kaiser -Frdr .-Ring 36, Part ., in. ,Z.
Karlst raße 3, Part ., möbl . Zim. bill.
Kiedricher Str . 1 1 sch, mb. Z. z. ,v.
Luisenstraße__3(Lj2_c., möbl. Zimmer.
Luisenstraße 5, Eth , 1, «ine Mans .,

möbl.̂ od. unm öbl., zu verm. 6691
Mainzer Str . 59. 1. u . 2. St ., m.  «
Maueraasse 8. *3' l,  se v. best,  nt . K
Mauritiusstraße 12, 2, g. m. Z. bill.
M etza crgasse 14. §>., m. Z.,, 2.50^Mk,
Moristst raße 7, Mtb . aut möbl. Km,
MorMtraße 32. H. P . r ., mbl. Zim,
Morivstraße 64.Jp.  2 r ., möbl^ Zrin.
Mällerstr .K9. ' P ..^hhfch,,Ms.°Z .^ M>blI.
Nerostraße 17. 1. sch, möbl. Z. bill.
Neuaa ste 5. 1. möb-l, Zimmer billig.
Öranicnstraße 6, Leicher, schöne

möbl. Mansarde zu verm, ^810566
Öranienstr . 6. 2 r ., gut möbl.  K,sof,
KhUiMsbergstr. 17, 1 l ., m, Z., Ls,
Rbeinaauer Str ., 14. P r ., möbl. Z.
Nheinstr . 115, 2. mö ÄWs. zu v. 6734
Riehlstratzel5.^MtbW,Kns .̂ Z,,,3 "
Ri clilstrastc 27. '17' mvbl. Zim/ 'zü vm,
Röb erstraße 25, 2, schön möbl.  Zim.
Römerberg 10. 2. möbl. Zimmer m.

ieva-vatear Ernr ans ' »u verMieten.
Römerber g 21, 1 lsKfrdl . mb. Z, bill.
Schachtstr. 4, 1, sch. Schlafstelle sos.
Schachtstrastc4, 1 St ., ein möMertes

Zimmer sofort  z u,hab en._
Scharnhörststr . I .^ FiP ., J . m. Z. b.
Schwalbacher Straße 85, P ., m. Z.

zu verm. Preis lö ^Mk.^non . ^ ,
Scdllnstratze 7.7H. 2 l ., Kost u. Logis.

Tannusstratze 23 möbl. Km . zur  vm.
Weberq. 38, .1,  K ochbr., 2 sKs -.K3 .B,
Westendstr. 8. 2~ITTm.JKi .Jffi . 2J0.
Wcstendstraße 10, Mtb . 2 1,
Norkstraße 4, 1, St ., schon mö bl. Zrm,
2 sunge Leute erh, g>r. frK . möbll

Zim ., W. 3 Mk. N. Dagbl.-Bl . 0x
Leere Zimmer und Mansa rden ete.
Älbrechtstr. 5 sch. Frontsp .-Zim. M

verm. Näh.̂d asei bst 3. Sto ck._
Bertramsir . 13, ivitb. P ., gx. l. Z . b.
Friedri chstr. 27 aroste gerade Msd. s.
Fricdrichstr . 29. 1, 1 od. 2 leovc fep.

Zim., goeign. f. Buneauzw., zu v.
Friedrichftraße 29, Vd^ T^ od. 2 sM.

Mans . gl . od. 1. Juli zu vewn.
_Räh . daselbst bei Höhne-r . _ _ _
Gerichisstr. 1, 1, sch. Mansarde geg.
^cüuaS SauSaL ber-t zu verm._ .
Wcrdcrstraße 10 leeres , Znn » sep.

Ei na.. lös, odl spät ., Zur  8 Mr.
Wörthsträße 24 2 gr . heizb. Mans.

sofort oder spät ., auch emz. 8100cm
" " Remisen. Slullnnsrn etc.
Adterstr. 57 Stall , m. Zub.. 1 . Juki.
Morihstr . 68 ist ein zirka 140 qm gr.

Keller per sofort oder auch ,pater
zu vm. Krastaufzng , elcktr. Lrcht
u . G-as vorh. N. das. Bdh. 1. 1681

Schillerplatz I^Keller m. Lagerraum,
fü't Gemüse u . Blumen , z. v.

Kinderl . älteres Ehepaar
s. z. 1. Okt. 1811 2-Z.-W., Sich«. Ois.
u. Post lagerkarte Nr . 22. Postamt 5.

~ Suche auf sofort
2 Zim . u>. K.. in ruhiger Lage, am
liebsten Parterre , nicht zu tiezes
Souterrain . Offerten unt . 461
an den Tagbl .ZLerlag.

3-Zimmer -Wohnung
in ruif). Lage z. Pr . v. 60^ 680 Wke
zum. 1. Oktüber gesucht. Offerten u.
G . 464 an den TaaNi -V-erl-as.

Part -Wohn.. 4 Z.. nicht direkt
in - or Stadt . m>. Ball ., nicht Sonnen¬
seite, Preis 7-—S00 Mk., aus 1. Jiuli
nes. Oss. u . P . 3 postl. BiHmwrckrrny.

Moderne 6-Zimmcr -Wohnung
für Oktober von Dau>erm:etcr geiucht
Ta-uini'Ätvaße 73,_1.. . .

Suche für 1. Oktober
in Mitte der Stadt Laden m. Wurst¬
küche, große Räume , event. mit klein.
Wohnung . Offerten u. B. K. 84
haup tpostlagernd.__

1 Dimmer.
Meirlsteatze 11 l7u. 2-Ziu,.-Wdhnung

sofort zu vermieten. 1592

8 Jimniev.

Ans 3 Monate
ist eine schöne 2-Zim.-Wohnung,
mit Balkon, Vdh.. 1. Etage , ge¬
sunde Lage, per 1. Juli billig zu
vermieten . Offert , unter N. 462
an den Tagbl .-Verlag,

_8 Dimmer. _ ___ __
RietrlstratzeU

jchöne8-Zim.-ÄLohn. im Bdh sof. 2036
4 Ziurmer.II.Etage4Zim.»Küche re.,für Sierzte o. GeschüftSzwekke,

per 1. Juli ad. spät, z,»verm.
Vauoaafie II , Slpottz. 2'»98

7 Zimmer._

I

Lanvhans,
Gutenbergstr . 4, 1. Etage , 10 Zim.,

auch geteilt 4 und 5 Zimmer , per
1. Oktober 19H zu verm. Naher,
daselbst beim Hausmeister . 2031
Läden und Geschäftsräume.

Dambachtal
die Hälkte d. Villa , bcstelrend ans

7 Zi »>. « . reiftit Z, !tze!>. u . Heiz.,
p. sskort zu vermieten . Ratz . l>.
Architett Heuer , Damvaäital 41.

8 Zimm er uird mehr.

F-riedrichsir . 45 , 2» M. all . Korns,
p. Srenzett , GaS , Elekir . , ssintr .-
Heiznug , Lift , ist vcräudcrnugs-
tralvcr sof . zu verm . Näß . Ansk.
crt . St»-, enüi -i » , Muserrmstr . 5,
von 3—5 nachu l.  _ B 1»912

RhemsträM ÖO
lauchfürSlerzteo . -echtSanwältel,

3. Etage, herrschaftliche Wohnung von
8 nroicn Ziiinneru mit sedr groi er
Bcranda u. reichlichem Zuvchor (orort
zu vermieten. Näh. Rheinstr . 90,
3. Etage . _ _ !™3

BMtr Bittormftr. 40
hochhcrrscha'tl. Wohnung von 8 großen.
Zimmern mit reahl. Zubehör, 3 -Rnn-
larum 2 Balkons, « pcvcnaiifzug,
elcktr. ' Licht. Zentraideiiun « und
aro!>cm Gurte» per 1. Jnli I9N zu
vermieten. Best . tigung Wochentags
12—1 und >.8— -1. Näheres beim
Hausmeister ** irtl » bnjelbft 1594

Lauggafie 47
Laden mit eoufol zu vm. Näh.
Hotel „Schwarzer Bock". 2054

Moritzstratze 68 großer heller Lager¬
raum event. mit Keller, billig zu
verm. Gas , elcktr. Licht u. Kraft
u. aastaufzug vorhanden. Näheres
Parter re. Tele phon 472. 1595

Ecke Rhein - u . Schwalbacher Stras ?eEck-Laden
für icdes Geschäft geeignet, in
neu erbautem Hause, sofort zu
vermieten . Zentralheiz ., Lager¬
raum u. aller Komfort . Näheres
dase'bst beim Eigentümer Aßmus.

_JL Etage . __ ;_ . 1995
Kl . Swtvalbachcr Str . Iv . Saal

auch u nleratelier 140 gm groß, solort
oder später zu vermiet. Näh. dokelbst
oder Kaiser Nriedrich stNing 31. 89405

WellritzKr . 24.
Eckladm 65 gm, keiner La"cn 30 gm.
Ent eöl 10 gm, Souterr in 200 ,,m
zusammen oder get ilt solort billig
zu vermieten. Näheres bei Hahbacl,.
.tzellmunüstraße 43. 302.»

4 » w . mit anschlichenden groß.
0 (PM Nebenräumen, für jedes

» «« (Vifi äst. auch als
Bureau schr geeignet, per 1. Juli zu
vermieten Ado lfstraße 6,_ 2143

))

u
Zm

Langgasse 21,
sind groste Läden mit großen

Hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern aus-
geftattet, sofort od. später pre S-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl. - Koutor, rech-s der
Schalterhalle. *

Laden
mit 4-Zim.-Wohnung und Zubehör zu

verm. -Priedrick st rale 13» I . E t,
«riftr Wen äSIS S:

mieten Herderstr. 27, Part . 1682

Großer Laden
mit Hellem Neben!vaum. Taumus-

straße 33, zu verm. Näh . Jrahn-
straß- 30, 1 r ., —4 Uhr.

Zwei stelle Bureanräumc , Part rre.
eventl. mit Lagerraum, zu vermieten.
Näheres Nheinstr. 34, E arlenh. 1 r.

UMösstronei Tin Laden mit 2 daran-
,Uü !l!| i ’ «*. stoßenden Räumen und
^Was chküchezuv. N. r Tagbl .-Berl, ,1k
^ Best. Gemüse- u. Obstgeschäft.
Schöner Laden, ca. 80 gm gro», ln lön-

kurrenzl. Lage. 700 Mk.. mit schöner
2-Z.-W. 1000 Mk. pro Anno.p. 1. Okt.
ev? früher zu vcrm. Off. n ll . 118
Taa bi.-Zweigst. Bismarckring 29.

Speisewirtschaft,
Friedrick straße 41. mit schönen, großen

Lokulitäienn. Inventar , sofort zn vcr-
mieren. Näh. i. Zigarrendladen. 6758

Pille »» «r»d Häuser.

Villa für 1800 Mk.
Mißte ah 1. X., 10 schöne Räume,
Wann -Wass.- i eizp;., el. Licht, Rnd,
Erker , Balkon, 2 gr. gedeckte Verand.,
Küche: Erdg., ßiugerigtr . 31 (15 Min.
Y. lvurh.)

auch zu verkaufen.
Näh. Karlstr. 15, II , "Wiesbaden.

Möblierte Wohnung«,,.
Mainzer Straste 50 , l . Stock. 4 Z .,

Küche, mö bl., a» ch get, Näb. Part.
Fein möbl . 4Zi, » »„ rr -S8ol, „ nng,

Küche, Bad, Balk. f. 120 Mk. monatl.
zu verm. Dotzheimer Slr . 63, 8 l.

Möblierte Ziunner , Mansardenetc.

Adolfsallee 18, Bart.
Salon u, Schl aizim. elcg. mbl. -. ver m.

Ädolfstr. 3, 1» lein möbl. Salon und
S stlasz., sep. Eiug., zu verm. 6671

K 7ri»erstr . 3 , 8 l.,Wohn - u. Schlaiznn .,
behagl. möbl., g. Balkon, p. sok. zu vm.
Nä chste NäheGericht,Lau :eZH.,Babnh

Matklplatz5. i »t ’ §!?»"
per sofort z>» per,niete,».

Michclsberg 15, 2 l., 2 möblierte
Zimmer zu vermieten. _

Rsteingauer Str . 7, Höchp. l., schon
möbl. Wohn- st. Schlaf zi mmer  z , ym.

Wel>craafsc23, 2. 1 öd. 2 f. möbl Z.
a. Tuge od. W-ch. Da uern , bev.

Viöbl . 8 Zimmer und Küche mit
Garte »ven »»tz»»»»g z. 1. Juli billig
zu verm. Besichtig, aug. Sonntag v.

Möbl . Zimmer
in Villa, ruhige Lage, zu vermieten.

Kavellenstraße 40.

An Daucn
fein möbl. Zimmer, mit u.

Da leibst feiner Privat
1 Mk. Marktstr. 9,2 . ne

Gr»t nrtzbl. Wostn - u
an Dauer »!' ieter in ri
v:>' ^ S -böne Aussicht

ilictcr
ohne Pension.
- Mittagc tisch
dend. Schloß.

Schtafzim.
»!,. Hanse zu
1«, Gtst. 1.

rngartensiraße
nmcr mit oder
n. Off. unter

-Verlas.

Zn feinem Hause
ist ein gr. Fron
ohne Möbel zu
0.  454 an den

>cr Her
tspitzzi'
oermiet
Tagbl.
>vl. Z . in rnst . f.

köni ' cn an sol.
alS Alleinwostner
-en . Rast . 6762
Ug. ,Wil !>elmstr . « .
bl. Smmer , Souncn-
ige gelegen, einen an-
'r . i. Tagbl.-Berl. Ba
i. Zimmcr iWohn-
am., nahe Landgericht

i. Tagbl.-Berl. 0u

m 1 —8 a. »nc
1 Privat -Vltte»
I rnst . Mieter
A atzgered . wer'
8 raav :.°Hpt .«
Suche r,h°mein mö

scite, in freier L
stand Mieter. A

«roste sä, , »nöb
u. Schlafz.l i. f. F
zu vm. Zu erfr

Leere D »»»»merund Waniarden etc.

""Hei Zimmer in
.Enrlage

ssepavcrtcr ÄbsckMß) will Arzt von
winor Wohnung aÜM-ben, event.
.an Spezi-ätztM oder Zahnarzt.Orf . u. S . 461 an Daybl.-Berlag.

Ucinise »,. Stall, »,»ge» etc.

Wettlkcller,
ea. 450 Omtr.,

mit Auszug, Pack- und Hofranm,
sowie Kontor sofort zu vermieten.

Adoifstr. 8. 1309

Cüifeiiittflifc 5. lMth 1; 5ri,aw
sofort zu vermieten.

möbliertes Zimmer
6690

RUto-Garage zu vermieten Bleich-
straßc 18 bet IRnir «» » . 1605

Fremden-Pensions

Einhücltenbatis,
- — Haus Dambachtal, --

Dambachtal 23 u. Neubi rg 4,
5 Min . vom Kochbrunnen ,

5 Min . vom Walde.
Zimmer , möbl. u. unmöbliert , mit
eig. Bad , Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel. 341.
_ En glisk spoke n. _Nerotal 37
elcg. möbl. sonn. Zim. m. n. o. Pens.

Villa Monbijou,
Paulinenstrasse 4a.

rreiiideiiiiculion S. Rgs«
kebenste J age, unmittelbar am
Kurpark, Theater und Kurhaus.

S*' ernrnf 852©.
Lift , Zentralheiz ., elektr . Lieht.

Pensionspreis inkl. Zimmer
von © Mi *, an.

Arrangements bei läng. Aufenthalt.
üaiiezimmer

In jeder Etage.
Tlaeriai saiteäder.

Kurgemässe Küche.
Bes . : Emma Kruse.

iedereröffmmg
der Pension „Silesia " ,

Tanunsstraste », 1. Etage,
a . Kochvruuuen,

errtpfiehlt fein cleg« »nöbl . Zinnner
»Nit Batkon . _ 6769
Steilerer Herr

findet bei Witwe in klein. Fremden.
Pension behagliches Heim. Offerten
u. P . 454 an de» Tagbl .-Verlag.

Rn  anter Laae
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I » einer

Sille oil.LE « ,
in gesunder, ruhiger Gegend (Stadt
«der nähere Umgcü.), sucht ei»
Dekorateur (selbständig) p. 1. August
oder Gäter eine kleine FsP.-Wohn.,
1—2 Zim . u. Zubeb., Bad oder
Raum, hier,; » erwünscht. Bevorzugt
werde,, solche Offerten , wo ein Teil
der Miete durch Tapezier -, Polster -,
Dekorationsarbeiten , Nähen oder
Hausarbeit , Verwaltung usw. er¬
ledigt werden kann. Das Geschäft
bleibt in der Stadt . Suchend.
(Mann , Frau u. M . Junge ), gut
empfohlen, erbitt . gefl. Off. m. Pr.
u. näheren Angabe» unter O. 460
an de» Tagbl .-Verlag.

Wohnung,
3—4 Zimmer , jedoch nUr m. Gart .,
per sofort oder später ges. Epstein,
Bicbricher Straße 6, Wiesbaden . ^ ,
“Ilcnnotiflr fndit Poimuuö

bis zu 2 Zimmer od. Dauerpensiorr.
Offerten u. !>. 273 an Daube ch Co .»
Frankfurt o. _ 65

Wdl.WoP.MAUM
ober 3—4 gut möbl. Zimmer mit
Küche 2C. gesucht für kl. Familie.
Off. mit Preis an E*r . J—
hauptpostlagernd. 6767

G-Mmmer-Wohnnng
1.  Etage oder Parterre , nur i» ruh.
Hause, zum 1. Ott . für Familie von
2 Personen gesucht. Bevorzugt »nt.
Rhein -, untere Adclheidstr., Anfang
der Adolfsallce, vordere Rikolasstr.
Off, u. K. 458 an den Ta gbl.Mnl.

sucht gut möbl. Zimmer , m nur
ruhigem Hause, am liebst, b. Witwe
odcx alleinstch. Dame . cvt. kinderlos.
Leuten. Offerten unter H- 463
an den Tagbl .-Verlag

'Meine Billa
mit Garten zu mieten oder zu
kaufen gesucht. Offerten unter
E. 46Z an den Tagbl .-Verlag.

LebeMillelMiisl
sucht per 1. April 1912 Lade » m.
auschl . Lagerraum u . 3°Ziu,nier-
Wsyuuug . Lage Zcntr . eiufckliest
von Markt bis Lniseristr . Off. u.
<>. 455 an den Tagbl.-Verlag.

Beamtenfamilie
mit 1 Kinde, sucht z. 1. Oktober m
einem schönen Hinterhaus eine 3-
Zim.-Wohnung . ,m. Stock, « ff. mit
Preisung . u. P . 459 an d. Tagbl -V.

BülMiell-UeMrs-
m. b. H.

Marktplatz 3. Telephon 618.
WohnungsnachweiS.

Man verlange kostenlose Zusendung
der Wohnungslisten. 66.0

Wohlmngs -Nachweis-
BureauLionL€lt,

Bahnhosstratze 8.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Miet- und
Kaufobjekten jeder Art.

Geld-und Immobilien-Mrkt der Wiesbadener Sagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalirn -Ansebote.

KMeMw1.SW.-M
auf Wiesbadener Zinshäuser p. sofort
»der später zu günstigen Bedingungen

anzulegen.
KI. Dillmann & Bf. Port,

Friedrichstraße 30, (9—12, 21/«—4).
Telephon  1876._

Hypolhekenkapital an 1 . IUI *)
2 Baugelder,* wtlüiV Kapitalien für
RestkausMingeLLL

Josef Stern& Sohn,
Bisma rS-Ring 22 . Tel . 4539.

16,000 Mk. auf1.Hypoth.
.in die UmueÄum? ougisutSei&at . Off.
mütet  O . W. 28  haiuipitHo-sÄMg eruid.
20,000 Marl auf gute 2 . .Hnvoth.
-ohniL Agent zi» vergoben. Offerten
unter R. K. 100 hauph poftlasernb.

40 —50,000 Mk . gute ' 2. Hypothek
zu kaufen gesucht. .,l »reiwe “ poftt.

55,000 Mk.
(evt. geteilt ), auf gute HhP. zu verg.
Elr-ut h, M oritzstraßc 27. _ __
JBPÖÖ"mt  ÄchLHL
Huleihen. Näh, im Tagbl.-Berl. Pd

Ausznleihen
75,00 !) Mk. an  erster Stelle , 6747
00,000 Mk., auch geteilt , zwritsteü.

Sensal Meyer Sulzberger.
Adelheidstraße 10.  Telephon 524.

GksnA?.1. lull b.  r.
30,000 Mk. oder mehr an L Stelle,
hinter 100,000 Mk., schließt noch mit
6g Proz . der Taxe ab ; sodann steh,
noch 140,000 Mk. längere Zeit da¬
hinter , also ganz sichere Kapitalanl.
von pünktlichem Zinszahler . Objekt
im Werte von 360,000 Mk. in Mitte
der Stadt aclegen. Offerten unter
R. 463 a„ den Tagbl .-Verlag.

48—50 Mille an erst. Stelle
vom Selbstgsbcr Per Seht, oder Ott.
von pimMrch. Ziwszähber ges. Off.
u 2 461 an Dagbl.-Verlag vvbetcn.

Villa mit Garten , 43 Ruten,
Mainzer Str . 23, zu verkaufen . Mb.
bei Architekt Kone , Adolistr. 9. to43

Immobilien

Immostitten -Nerllänfe.

LI Ktlllf, in Wicsb., nahe Nerotal.
Ul . plül f. nurMk . 26,000 zuverk.

Näh, b. Bes. Scharnborststr. 22,Part .lks.

75—80,000  Mk.
cur 1. Stelle billig auszuleihen.
Mlh . Sch äfer , Sch arnhorst straße 24.

Gebe bis iOÔÖöO Mk. bar
ttutf gwbe 3. Hypoth.. wenn elegant,
vom. Etag .-EckhauS in fÄ-nfft. Wohn¬
lage dazu Wern , würde . Offerten
rnibex  K . O. 30 l>auptpo>K>agevnd. ■

Ka Malien -Gesnche.
10,000 Mark Hypothek

auf feines Etagenhaus in Coln
von pünktlichem Zinszahler gesucht.
Angebote unter A. 528 an den
Tagbl .-Verlag erbeten_ _
~ 15—20,000 Mark,
i . Hypothek, 50% der f'dabpewff»“'
Laxe, gesucht. Offerten n. K. 464
am Lew! Tafrol.-Vorlag ._ _

Gute 2. Hypothek
(zirka 25,000 Mk.) mit 5000 Mk.
Nachlaß zu verkaufen . Offerten u.
T. 463 an den Tagbl .-Verlag.

Wer Kauf
WeLeiligung

größte ^ F 65
Vorsicht.

Wirklich reelle Angebote verkäuflicher
hicsiaer und auswärtiger Geschäfte, Ge¬
werbebetriebe, Zins -, Geschäfts-, Fabrik
grundstucke, Guter, Villen n. s. w. und
Teilhabergesuche jeder Art finden Sie m
meiner reichhaltigen Offertenliste, die ich
jedermann bei näherer Angabe, des
Wunsches vollkommen kostenlos zulende.

E. Kommen, Nachf.
_ Köln ft. Rh. , 23, 'S rcnzgassê .

Smmenberger Straße 76
hochherrschaftliche Villa, neu her¬
gerichtet, 13 große . Zimmer und
Zubehör, Zentralheiz ., Gas und
clektr. Licht, Speiscaufz ., Park u.
Stallung für 3 Pferde . Garage , zu

litlfniniliEH-PUB,
4 «. 5 Zim ., mit noch 5 Dachzim.,
Bad u. Küche in i-d. Etage, auch r.
Dach, 30 Ruten , mit vrel Edelobst,
herrl . Lage, mit kl. Anz., weg. Weg) ,
zu uerl . Näb. im Tagbl .-Verlag . d<<:

Mod. Villen: Ncrola!,Parkstr .,Snsv .,
feinste Lagen, sehr preisw. zu verkaufen.
Aulius Ällliadt . Immobilien, Hypoth.
~ Pf “ Pili ., , - 3P*8
10 Min vom Kochbrunnen, ist um¬
ständehalber 120.000 Mk. unter der
feldaerichtlichen Taxe zu verk. Off.
u. W. 463 an den Tag bl.-Verlag.

Meine neu erbaute hochherrschaftli.che
Ernfamilien-Billa,

Nnstbaumstratze 6, 6737
10 Zim., Diele usw., in künstl. Ausstatt.,
verkaufe ich unter günst. ZahluugSbed.
billigst. N ! 6i « n,,
Architekt, Möhringstr . 3. Tel . 6472.

Bureau : Biebrich, Schillcrstr. 14.

El»Msß»Btl>. MhB«
mit großem Garten , in gesund., ruh.
Lagê im mittler . Rheingau , Zum
Preis von 19,000 Mk. zu verkaufen.
Off . ii kr. 455 an den Tag bl.-Vekl.

"Neues Haus im Westend
mit Bäckerei-Einr . u gr . Wernkell.
Mk. 38,000, unter amtl . Taxe belast.,
im Zwan-gversteiseruMsverf . zu erw.
Näheres im Tagbl .-Verlag . — ° v

Vertausche meine veid. Villen
in gut. Lagen u. beide durch die
Vermielunq gut rentierend »geg.
ein Etagenhaus mit 3-,u. 4-Z.-
Wohnuna. . mögt, ohne Hmtergeb.
Anacb. sofort erb. Ulster 8 . 54
an die Taqbl. - Hauptagentur.
Wilhel mstr. 8. _6 (17

Im SüsvjerteL
(nahe Kaiser -Friedrich -Ristg) ist em
vor drei Jahren erbautes Eckhaus
mit leicht vermietbaren Wohnungen
von 3 und 4 Zim . .(alles vermretet
und einem Laden sofort preiswert zu
beorkrufcn. G-ube Hhpo'kbek wr̂rd ^^n
Zahlung ge Wommen. On . u. F . 373
an den Tagbl .-Berlag, _ L 373

^Etagenhaus am Ring, ohne
Hinterhaus , gut reut., will ich
acg. ein. Gart . o. yierzu geeig.Land
vcrt. Off. u . N. »9 Tagdl .-Hpt.-
Agentur. Wilbelmstr.  8 . 6673

Einige schön geleg. Villenbanplahe
unt . sehr günstigen Beding, zu verk.
Off u. tt. 463 an de« n,agbl.-Verl.

gri
Mlla,

Eigenheim, Forststratze 39, nahe
Dämbachtal , Wald, 6 Zim., reichl.
Zubehör , Garten , krankbertShallicr
außergewöhnlich billig zu verkaufen.
Rah . Wallufer Straße 0, Parterre . ^

Kt . Villa m. Stallung f. 38.000 Mk.
zu verk. Biebricv, Am Aussichtsturm  12.
A« .» Sä  herrliche Lage, großer
ML - ßg tt . Gartenu . Baumanlage,

io 9r. Zim., viel. Znb.,
sehr billig feil. Näheres u. so. postlag.
Eppstein i. Tau nus. (ICa,8189) Fi25
Auerbach, a, d. Bergstr.,

mildestes Klima Deutschlands,
Herrschaft!. Billa , landfchaftll «orz.
vollste Lase . Villenviertel . 0 Z. mw ..
Gas . Elek.tr ., gr . Garden , verkauft
Nnf'U n.  S . pvstlaa. daiclüit . b i0

Billa,
mit allen Bequemlichkeiten der Neu¬
zeit auf das Vornehmste ausgestatt .,
zu verkaufen oder zu vermieten.
Näheres daselbst Augustastraße 19

Lautzkatts
(Vorort ),,

nahe Kurpark , groß, fchatt. Garten,
für eine auch zwci . Fmm., 8 große
Zim ., 3 Kamin., rc., f. 40,000 Der. zw
verkaufe!!. Offerten unter D. 4o6
an den Ta M .-Berlag.

EÄhaKs ^ L11240
mit nachwcisb. gutgehend . Metzgerei
in konkurrcn los. pr. Lage, alles vcrm.,
mit langjäyr . gcoren. tzypoth.-Verha.tlm
ist unter günst. Beding, äußerst vrurg
zu verk., event. zu vermieten. Off. unt
3. 113 an Taadll-Zwast., Brsmarcknug

73

!

7 Uurzeil fanti,
Wiesbadener Gcmark., nahe Dotzbeimer
Straße , zu 25,060 Btt . pro Morg . ,
zu verkaufen. Anzahl, zirka 30,000D!k.
Briefe adressieren unter Nk. 4SS an den
Tagbl.-Verlag.

Garteu-
Grundstück,

für hochhcrrschaftl . BiAn od.
Sanatorium geeignet, zwka
220 Ruten, mit reichl. Edelobit-
bestand, in bester Kur- u. Hdben-
loge Wiesbadens, m. prachtoollem
Blick auf den Taunus u. elektr.
Babnverbindg., 10 Min. vom Kur¬
haus, ist we. zugshalber billig zu
verkaufen . Näh. d. »'»s . lld-,
Hauptpost Freiburg i. Br.

Hausvrrkällf.
Schön., gut rentabl . Etagenhaus in

bess Wohnlage ist erbschastshalber
preiswert zu verkaufen. Offerten u.
S . 386 an den Ta gbl.-Verlag ._ ■

ÄrtiiÄ >u vorzistgkZLage. mit gut
gehend. Wirtschaft , Wein

v. Bi-r, preiswert zu verkaufen. Evtl,
wird kleines Haus mit in Zahlung gen.
Offerten erb. unter 8. 53 an Tagblatt-
c-,a,ipi-Aaenlur. Wilhelmstr. 8. 6672

HauS , südlicher Stadtteil , zu ver¬
kaufen qegeu g. Hypothek od. Rcstkauf-
gcfd. Näh, im  Tagbll -Verlag. _ Bu
' Eekl-aus mit Läden , g. Läge, gegen
finn- o. a. Nestkauf. Näh. Tngdl -Vcrl. Kt

Holmesn. Rh.
Ein gr. Haus in Honnef am Rh.,

mit großem Bauplatz, zu verkaufen,
n i cht zu vermieten - Das Haus >
noch bewohnt, könnte aber- gleich
frcigcgeben werden. Es eignet ficii
zu jedem Zweck. Auch zu irgendeiner
religiösen Niederlassung. Offert , u.
A. 523 an den Ta gbl.-Verl ag.

Immobilirm -Kaufgejuche.

BlM-lwiie
in bevorzugler Lage an der Mos-
bacher Straße , Front gegen Osten,
in verschieden.n Größen, von 25 bis
44 Ruten, ‘/3 Bebauung , preis¬
wert zu verkaufen. Näheres Kirch-
gasse 43, 1. § 232

rasoti nricl vcrscbeviegeir § 65

Lrlutei ' u.Teillialber.
Stets vorgemerkt über 3000 kapital¬
kräftige Reflektanten für Geschäfte,
Fabriken , Güter , Gewerbe , Grund¬
stücke jeder Art . Abschlüsse schon
innerhalb 3 Tagen erzielt . Meine
Bedingungen sind die denkbar
besten . Verlangen Sie kostenfreien

Besuch zwecks Rücksprache.

JE . S ^ oiBTiMieai üfiachf . »
idün a . aan . r . Kreuzgasse 8.

Auch Dresden . Leipzig , Hannover,

, Wer würde kl. Villa — oder M
BauplatzSud -Eud - vertausch. | |
aegen Villa — Kurlage? Zahle | |
Geld zu. Angeb. erb. u. 3 . 53 an

' Tgbl.-Hauptax., Wilhelmstr. 6674

Billa in guter Lage,
zirka 7 Zim.. evtl, zum Umbauen,
gegen Auszahlung zu kaufen geiucht.
Off . u. D. 464 an d. Tagbl .-Verlag.

Kl. eins. 5' äuschen m. Gart ., Ställch.,
auf d. Land zu kaufen od. zu miet. gei.
Off. m. Pr . u. H. i.  4 postlag. Dotzheim.

Kleiner Aimiaer der Wiesbadener Tagbiatts
i davon abweichender Satzausfühnmg 20 Pfg . d)e Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U Pfg

Verkäufe
Weg. Heirat der Inhaberin

ist kl best. Spezialgeschäft zu verk.
©tforberf . zirka 1000 Mk. Offovton

2k. 461 an d. Tagbl .-Berlag .
Rehpinscherchcn, ält . u. iitng. Tierch.,
präm . Abstammung , billig zu verk.Nab Emser Straß e 2, bei Wittich.
Erftkl. Rehpinsch.-Rüdch. u. Affenp.
dill ., DoLbeim er Stvccke' 17, .GA_

Deutscher Schäferhund . Prachte «.,
y Monate alt . billig zu verk. Nah.
bei Basting , Lothringer: Dtratzê W.

Gut erb. schwarzer Gehrock,
^r>sr§ 1<> Mr.. Stop f-errmo sch:ne, noa.)

nicht gehra-ucht, Preis 40 Mk., Kapsel'
Maschine , gebraucht , Preis 6 Mk ., ll
sehr großes Weingestell. ober KM
Flaschen, Preis 16 Mk.. zu verk
Öranienjtraße 42, H'th. Part , r . _
Frack-Anzug ». Gchrsck-Anzug / neu)
HM« su verk. MichelLbcra 1, 2.

Sakko-Anzug, neu, Kellner-prackanz.,
neu.  ju . dorr. Häfnergasie Io , Laben, |

Blickcnsderfcr-Schrcibmaschine
Nr . 7 zu 75 Net. mö  eine anxrrkan.
S »we« mr. (Williams 4) W  12b Mk.,

w neu, zu vk. Mmrtzstr. 4. 1.

Gute n. billige Möbel : ^
imrt . u. pol. Schlaf - im. mit 2° u-. 3-r.
«vie -gblschr. von 160 Alk. am mo- .
Küchen mit Messingber.g.1. v aß  Mt.
an, pbl. Schränke 46, Spiego-ichr., 66,
Vertiko 90, Ausziehtische 21,.Waich!.,
Nachtschr., Diw ., Trumeaus , «nyvew».
tische. Bücherschr.. Fluogardorohe
Stühle . Spivgel , alles spottbillig zu
verk. Bisinarckriiia 28. Part . r.

Billiger Möbelverkauf.
Elög. Pol . Schlafz . IN. best. Spiegel-
schr, Waschkom mit hoh. Marmor,
2 Rachtschränke m. Norm ., 2 Betten,
2 Stühle , .1 Handt ., Ms. 200 M .,
kompl. fläm, Speisez ., >ch. Eich., elcg.
620, ei. Küche m. Kunstvergl., kpl. 7o,
2tür . Nustb.-SpiegÄschr. 68, Wasch¬
kom.' nt. Marin . 74 Vertiko 35, Aus-

-zugtisch, pol., 22, Trum . 31, Büchcr-
schr. 38, Kleiderschrank 83, Teppiche,
Betten . Stühle rc. Nevostraße 4, 2.

—Altes "% Oello billig z« verk
Wintoler Straße 8, 3 r .. 4.11316

Alt« (fleige
(Grancinos , gut erhalten , mit hUtzem
Don. für 400 Mk zu verk Örterten
mutr." « . 419  an den TachchBerk —..

Alte Violine , wertvoll, billig
abzug ., Adlcr-D .-Fahrrad . " . Pneu,
mat . Ovam'eMr 'a^e 33, / LÄ-

Seltener Gelegenheitskauf.
Schlaf?,tm>., Eich,., innen Eich., mit
ll» breit . 3tür . Spiogsls-chra.n'k mit
Intarsien , 2 Betten . 1 WaWoWmode
mit Marmor u. S -Pietzieltorbetch, zivel
Rachtüsche mit Marmor , HanÄkuch-
LaKor. nur 400 Mk. I» Avben.
Bettenwtfchäst Mmrevaassr 8. _

Zwei gleiche Muschelbetten
mit AVil, Kapörmatr ., auch einz.,
L. 40 Mk. au. vk. Jabnitr . 44, HM. P.

Vollständiges Bett
(fast neu) billig abzwaeben Möbel.
Lager Mückerplatz 3/4 . 81123cNoten sehr billig M verkNäh. Mück-Emme o,  Mw . ML-

Schwarzeichen-Derrenzimmer.
h-ock'.'ebeüN'Nt, mit  L -ofa . ooO Mt -, ß®
verk. Möbela.eschäft OvarnenM . .L . ..

Hochm. Herrschaft!. Schlafzim ».
innen u. außen ganz Eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit großem, dreiturig.
Spiegelschrank 360 Mk. Möbellager
Müchsvpfatz 3/4 . . B.1»286

2 kvl. 2fchl. Betten , 1 Waschtisch
zu terf . Dotzheimer Straße 88, 2 r.

Kindermatratze u. Keil billig,,
Lu veich LaucntlÄer Str . 18, 2 St.

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni . mit Teppick u. Ueber-
aavdinen , bill» zu verk. Näheres im
Täechl-att -Konior , rechts der Schalter¬
halle.
1 Vertiko, 1 Pfeil .-Svieg ., 1 Büch.-
SckvarS u . bersch. Tische,. s. n«m, tr.
Äe ' Les' Wckckchsvr, for; «u verck.
Anzuf. Dotzhcrmer Str . 41, 1, 2—6.

Schlafzimmer . Nußbaum , gebr.
(Bett , Waschtisch, Fristerkoiu . Soacht-
ttsch Schreibt , z. vk. Dauniuchtr. Ilch ..

Herrschaftl. Speisczimme r̂
weit unter Preis abJUMbcn Mooeu

' laaeo Mücherplatz 3/4 . V 1084b

Plüschsofa 18. Kuchenschrank11.
Küchentisch 4.50, kS Trick 6, Sin HZ
2 50 Mk.. Bett nt. Sprungnmtr.
eis Bett m . Sprungwair -atze 24 Akch
Vogcher, SoeMMtstrahe 16, 1._ _

Gebe. Sofa zu verkaufen
Bierstchter Straße 14,̂ Hinterhaus.
W. Umz. Möbel. Nivvsachen. Bilder.
Gart 'ewmvbÄ  b . NchkstrchT̂H.chNrM
Vertiko u. Küchenschrank, fast neu,

zu verk. Wchramstraßechd .chr'wrt-_
Lackierter Klcidcrschrank billig

SchwÄbacher Sir .ch.S.̂ ^ ttch r .̂^ 1 ll
"Neu.keu. 2tür . Klciderschr,. 1,30 breit,
60 tief , billig zu verkau'« n Hellmund
fkraße 37,' £>&k 3 St . vcch t-s/ B 11003

1- u. 2t. Kleiderschr., Muschelbett
DÄvaw, Kücken» u . MmmerKM
Waschkows., Wasch > u, Bachteich
Meibsr,st. »u vt. Eitvill er: Str . 4, P -ch
Waschkom. in. Marmor n. Spiegel.
n»,M »pol., Nachtschrmckchm, Rom,'
slmhl. Schirmst,Luder , billig zu bellt.
SchuDeW^ ^Porkchlinkch_ ^

Itür . Eisschrank bill. zu verk.
NrnÄtskrotze8. Part . r.
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Eisschr ., Erkergestell nt . Glasplatten

’i*. © tau,Beriet trirti Spiegel -billig zu
verk . Franl enstraße 13, Hth . 1 r ._

Hcrren -Schreibtisch mit Sessel
Dill. Nr verk.  F rant enstr. 13, H. 1 r.

Eckschreibtisch
(Eichen , Drmenformat ) zu verkaufen
Daunusstr -aße 11, 3._
Kindcrtisch m. Bank . gr . Bogelkäfig

bill . Dam üa chtal 2,  3r ._ _
1 Spültisch mit 2 Zinket nsätzcn

i« . SEniierab -fc&iif f. Restaurant oder
VenKm » sociiöjret , ga  vorn Moritz-
st rahe 68-, Par t

6 Holz. rot gestrichene Gartenstühle
zw verk. im Tagblatt -HcmS» Schalter»
halle rechts. _*
c. Neue Nähmaschinen,
in der PolWrr etwas beschädigt , gibt
Mit 5 Jahren Garantie billig ab
Jakob Gottfried , Grabenstraße 26.

Eine Strickmaschine,
'gut erhalten . krank-heitsh -albBr zu, v'k.
Preis 120 Mark . Offerten unter
& 462 an den Tagbl .-Wriaa ._

Brotschneidmasch ., Teller , Bestecke,
10 Bettst . m . Rahmen , Sofa , Sessel,
Küchenstchr. n , Tische , Aquär .. Pumpe,
Kokos'l . n . Depp ., Einmachgh ., Fl . u-,
Krüge , Federhandw . 51. Weinfaß bell,
■au - Verl . Do tzhsi mer L-traße 17. Gth.

Registrier -Kasse,
mit ScheAdrucker , auto -mat . Addit .-
Werk , Einnahmen bi§ M . 90.99
aleichzsitig druckend , 6 Kontrolltast .,
besono . Ausgabe - u . bez . Rechnung .-
Taste usw ., sehr billig zu verkausen
Rheinstraße 116, 1 Stiege.  _

Registrierkasse u . 2tür . Eisschrank
ibill. zu verk . Frank,en,str . 8 . ir 11861

Spezerei -Einricht ., Theken s. d.
MaiurrtkuKblatz  2 , Hth ., Spä th.
Neue u . Lcbr . Fedcrrollen «Natur ),

größtes Spei -iabgoschäst am . Platze.
Dotzheimer  istraße 87, bei. Becker._
Fast neue Federrollc , 30 Ztr . Tragkr .,

bi'll. zu verk. Nork str 'aß e 13. B10770
Eleg . Wagen , 2rädrig,

Gummireifen / noch neu , zu verkauf,
bei Gg . Kruck, Wag -enifckbrik, Schier-
steiner Straße . _ _ _ 0759
Motor -Zweirad , Wanderer , 4 PS .,

2 Zylinder , 4 Sommer gefahren , uni.
der Hälfte des N>:iu.preisos zu bork.
D a-uinuSstraße 43, 2,
Fl . Holländer , 2 gr . eis. Firmenschild.

Dill. NsrkstDatze 7, Hth ., Groß.

Fast neuer Kinderwagen zu verk.
Wsmarckrin « 9, 1 l . B 11003

Fast n. Kinderwagen (Brennab .).
zum Sitzen u . Liegen , zn verkaufen
Wat -srla -ostraße 5, -2 v.  Anznf . vorm.
Kinderwag ., Brennäbor , Nickclgest.,
zu verk . We-stendstvatze 10-, 1S3 . 2 I.

G . crh . Kinder -Sitz - tt. Liegwagen
mit Rickelgöstoll billig zu verkaufen.
Schnell . .Orani -enstraße 21.

Gute neue Kinderwagen
sehr billi -a äbzMJckbetr Batten,g -eschäst,
Migue-rgasse 8.

Ein Fahrrad , noch ungebr ., bill.
zu vk. Faulbrunnenstr . 8, Hosfmapn-

Gut erh . H-- u . D .-Rad , Freilauf,
bill Sedan,itraßc 5. Hth . Part . r.
Gut crh . Halbrennmasch . m. Freit.

b zu vk. Lothringer Str . 28 , H . 1 r.
Herren - u . Damen -Fahrrad,

fast u-e-ü, billig . Mayer , W-ctlritz-
stnaße 27. Del>ephon> 4362 . L10084

Fahrrad mit Freilauf liillig
m,  verk. Sackt, Rhrrriga-uer Str . 20.

Gehr . Fahrräder billig zu verk.
Borkstraße 11, Part.
Fahrrad , Puppenwagen . Kinderbett,
P -etrüTumosen , d-iv. Gasheizk -amin -e
w -gen Pl -atzmangTs o:ll:g zu verk.
V-iktorivstr -aße 16. Souterrain . ^

Hcrren -Rad m. Freit , u . a . Zub.
35 Mk. Erbacher Strafe 4, H . i l.

Mehrere gebr . guterh . Herde,
lackiert , .emailliert u . mit Gas , sehr
billig Hochstättenstraße 2.

Für Wirtschaft od. Pension
seht gut erh . gebr . Herd mit 2 Brat-
Lse-n , 190X00 em groß , sehr pvcisw.
abzugeben Ho-Lstättcn,stra, ; e 2.

4 Herde 16, 18, 30 , 40 Mk ,
4 Gasherde 2, 7, 8 u . 50 Mk . Ofen¬
setzer Kaush Rüdesbeimer Straße 20.

. Gasherd » . Gaszugiampen
b -ill zu vk. S -Lwalb -acher Str . 86, P.

Petroi .-Osen ohne Tvcht,
f . Sommerfrische u .. Gartenhaus un-
-crsctzlich, brennt wve Gas , 4 -rwpsc
kochen auf 1 Fl -ammL . -av-vctschach-cr
svottbrll . zu verk . BortstraM 19. 3.

Flämischer Messingiuster
mit Mittelzuglampe für elektrnch -cS
Licht billig zu -verkaufen . Nah . tm
Taabl -atk-Kontor , rechts der .L-chalter-
balle . "

Aas -lüster n . Petr .-Hängelampv
zu verkaufen WövtWraße 26, 2.

Wiesbadener TagbLatL.
2 neue gußeis . Badewannen , la , -

weist -emailliert , sehr billig abWige-oen
Kla -reivta-ler Straße,1 , 3 I. B1 1278

Eine gut erhalt . Badewanne.
Frack, mittl . Fig ., schw. Seide , u . rot.
Mantel . Kleider und Blusen ;c. ab¬
zug-eben Ringkirche 4, 1.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Seite 13^

Saug - u . Druckpumpe m. Motorbetr.
-l*. Drucklcsscl bill . abKuy . ; daselbst
mod . Deuhet GvSmojvr , 12 P8 .. zu
ve rt A. Dürr . Somwubera . Bu rMr.

Drahtgeflecht ab,15 Pfg . zu verk.
Maaer . Hellmundst r . 14. Tel . 2607.

Ea . 100 Meter Holzzaun
bill . .abzug ., auch kleinere Meingen.
Sch öll,er,  Dotzhelmet _p traße , 27 ._ _
Jahrescrtrag von 90 Rute, , Wiesen
für 26 Wk. fjit« Df. Hergenhahustr . 7.

Klee , 84 Ruten,
billig ! W verkaufen . Offerten unter
L 463 an - den Dagbl .-Berlvg.

Ausgekämmte Haare „
werden aNgekwuft F-mseur - Geichrist
Weinstraße 47.

Kauf oder Beteiligung
sucht erfahrener Kaufmann . Off.
unk ' r S . 30 hau .vlvolllagern .d.
Deckrüde für deutsch . Schäferhund

gesucht . Offerten mit Farbe und
Preisangabe '-unter O . 463 an den.

,̂ V5.s^ >2
Schärf kl. Wachhund zu kf. gcs.

Weaner . Sonnenb. ,^ K.-W :Ih.-Str M.
-BOHerrsch . H.- « . D .-Kleid . u . Sßuhefr.i kauf. ae>. Eltvrller Sie . 4, P>. l.

Altertümer , Kunstgegcnst . >«. Möbel
kauft , Heidcnr eich,, F rankcnstraße_9.

Pianinos , Flügel kauft tauscht
Ieusikbaus Franz «s -ch-llcnberg , Krrch-
gaffe W . ae«r . 1864._ Del . 24p8

Pianinos . Flügel , alte Violincu
-mtsi cs Wolfs , Wilhelmstraße 16.kauft H,_ _ _
Pianino ob. Flügel zu kaufen «es

Off . u . M . 458 an -den Tagbl .-Veril.
Möbel , nanze Nachlässe

kaust ' Groß . Btü chsr-stvap- 33, Part.
Zahle hohe Preise für , Alöbelstücke
all . Art . sowie ganze tz-manchtungen.
B-äuirr . Mberiftraße . 0.

«.wer Rollschutzwände.
oa 2% m lang , 1 gut erh . Eisschvank
(m . Gr .) m  kauf ., gef . Off . m P . 119
an T-aM .-Zwel -gst., B rsm. ar -ckrurg,2S.
Knabcn-Fahrrad zn kaufen gesucht.

Off . m . Preis u . I . 458 xagbl .-Vcr -I.

Herr erteilt cnal . Unterricht , 2 Std .,
wchtl.» mtl . 6 Mk. Adelheedstr. 62,^3.
Hinsche " Englisch gegen Deutsch ,
■auiszultaus-chen. R-ur gebr .-d., Eiml.
fprech. Herren w. Off . n . K. 54 rn ixt
DwOl .-5i.-Ag ., WilbekKstr . 8, abyeb.

Biolin - u . Klavier -Unterricht
erteilt gründlickür <rkad.' geh . Munk»
tchrer . Wh . Bleichstraße , 85 , 1 Ns.
Geb . Lehrer ert . Biolin - u . Klap .-

Unlerricht , rnonätl . 8 Mk ., wochentl.
2 Stunden , Jahnstraße 17, Pa -rt

Klavierunterricht erteilt gründl.
t-ückt. .Mi -MeHrsv . Srkm p .n tz 1,  1 1.

Mandolinen - u . ital . Unterricht
ert gründl . geb . Italiener zu maß.
Pr .' I . Sp -ellucci , BiSmarckring 42,

Abhanden gekommen ein Buch,
ÄetileL „Sizil .- Erz ." GM » BÄohn-
abzup. Engel . Rheinskraße 15.

Herren -Anz w. unt . Gar . angef .,
Hose 5. Uebcrz . 11, Röcke gew. 7.50,
Rep .. Rein ., Aufbüg . 1.40 Mk . Must.
z. D . S chneide rei , H ell mun dstr . 80 , 1.

Herren -Anzüge . Damcn -Kostüms.
NÄsbess., Bügeln , llmanlb .,. Neu-
füttern 'besorgt in fa-uv . AuSpüvr.
Giust. Schwanz , Herren - u, 'Dämon
schnevder,',-Bevtpanlistraße -12, Pam.
' Perf . Schneiderin f. eins . Gard.
h . ne T age freie Dmnbachtals 38,,^P.
Näherin e sich im Ans . v. Wäsche

-AuSb. von Keerder -n (Dag 1.60 Mk .).
Lu'isonpkatz 6, 5?k-h. Ms .,, .FÄ . wrost.

Tücht . Friseurin u - Onduleurin
empfiehlt sich in und außer dem H.
Eleonore n^ vasze 10, _ _

Gards -Spann , von Frau Starger,
Oran ienftra ß e 16._ _ _—
' Wäsche wird labe ?!, gew. u - gebug.
Gardinenspann . Moritzstr . 2-- , H . 6.

Uebernaümc einer Fillalc
von kaufmännisch ge-bilderer i « t
gesucht , Aigarrvtigeschäst auSgepchl.,
sonst gueich roelchc Branche . Kam.
kann gefke-llt werden . Osf,
an Taochl.-Z wst. , Bi -Amarckr-Mg 29.,,

Gebildete , Dame ,
sucht ' passenden Wirkungskreis, , Bc°
ieiki -g!ung an Pension oder Gescha '-r
n-sw,' Klmtion r-a-nii gestellt toceucn,-
Offerten unter G . 54 -an L-agi» .-
Hai !pt -Ag onüwr, Wilh ekmstr , -8,- 07m,
Hypothekengelder , sowie Darlehen

ans Aiöbe 'I, PoliZen . Erbschaft.
Schuilds-chein und We-chfel reell und
diskret . Mayer , GUeisenaüstz . 20,
Hth chtart Täa l . Sprechz . 11—̂ 6 Uhr.

^Wer leiht solid . Geschäfts ««,
zur Bergvoß . des Gef 'ch. 400 Mt, .,.-
Gute Sichevh ., püüIK .. «Fah-tsr . Orf.
n -. M . HO Dagbl .-Ztv« st.. Brsmarckr.

Wer leiht einem Beamten
in sich. Lebensstell 100 Ä ff. W?
•g{nf.? Off. Z. 461 an Tagbl.-Verl.
~SucheHrlcherr von . 2—LW Mk.
oßqm  RückKaNu-M. Orr. u. A. H. 0^
postkagerrd Bi-smo.rckrv ng. » 11448

Pianino , billig mietweise abzug.
OE n« D . 110 m  den Daabl .-B« Mg.

Wer übernimmt Reparaturen
an diverse » Gum -miwaren ? Off ., u.
B . 46-0 an den T-a« bl.-Ber -log « .

Heirat . Dame in d. b. Jahren,
dunkel , von «Ingen . Acußern , cvang .»
a . gut . Fam, , da ohne Bekmmtentr .,
w . sich -mit vornohm .. denk, gutsch. a-l- .
Herrn bis 70 I ., d. b . d. Wahl ferner
Frau nicht aus Geld zu-, ich . or ., z»
verhcrr ., auch n . austv . Recht anonyme
O ss' n . Post 'laaerkarlc -22 . Postamt 4.
Handwerker , solid , s. Bekanntschaft
mit allein,steh . <a>. Dame , 87—48 «s.,
Zwecks He trat . Offerten w. 74 Mt.
posttagernd BiSmarckringe

DobermKmr,
2 Hunde , 2 Hündinnen , 7 Wollen alt,
von präm . Elte -n zu verk. Scdanstr . 3.

Brillant-Dhrgehauge
feirfftc Steine , und verschiedene

Damcn -Brillantringe,
alles Pr . Okkassion , sind sofort zu
verk-aufen . Oschert-en unter O . 482
an üen ^ Taaibl .-Verla g. _o -_
^ 'F -äst « eüeS Billard fof. sehr billig
zu verk. Näh . Blttcherstraße 3, 1 lks.

SiZrtzflNgeL
von Bliithncr (Aliquot ), Stciii-
gräber und Schiedmaycr , wenig
gebraucht , wie neu hergcrichtet,
empfehle sehr preiswert . 6676

Wilvelmstr . 16.

(Grancino ), gut erhalten , mit süßem
Don , für 4M Mk . zu verk . Offerten
unter E . 419 an den Tagbl .-Vcrl.

Feine Stativ-Kanrera,
18x18 , kompl. 25 Mk., Hand -tlamcra.
9x12 . 10 Wk.. Schüler -Mikrosk. 10 Wk.
und  vie le andere Appar . Roon str. 15,1.

^GeschmsÄsSe
Zalon-Sarnitur

in Dkahagoni , mit Teppich u . Ueber-
kardinen , billig zu verk. Näheres ml
Tagbkatt -Kontor , rechts der Schalte u

MĜ Cart emuü
billig zu verkaufen Süd - Knrshaus»
Ecke D-oritz- und Gerickt sstraf e.

6 hölz . rot gestrich . Gartenstühle
billig zu verkaufen im Tagblatt-
Haus . Schalterhalle rechts.

Wirt erhalt , transport . .Holzhaus
(doppelwandig ), zirka 8.20x6 .50 Mir.
(2 Räume und Nebenr .), als Gärtner-
I,arrK . Bauhütte , Bur . rc. verwendbar,
bill. zu vk. Arch. Z5«k. SSicki« --, Bieb¬
rich » Schillerstr . 14. Tel . 6472. 6619

I lr KL aster
T » Buchcnscheitlrolz frei Haus , auch
gcteüt , billig abzugeben. Offerten unter
s®. 45 » an den Tagbl .-Verlag.

Wer für alte Kerreu - u.
Dameu - lkleider,

Mädchen- und Knaben-
Anziige, Militär - Uni¬

formen, Wasche, Stiefel , Betten , Möbel
den höchsten Preis erzielen ivill . der
bestelle M . Jag -dsiu , Biebrich,
Rathausstr . 70. Ani Bestellung fonmie
zu ieb. gew. Zech Edrisil . Händl.  6 '>69

AutKNs
von altern Eist » , Metall , Lumpe » ,
Gumiiii , Reutuchabfülle , Papier
(u. Garantie des .Einst .) u. sFlascheu bei

Arthaudlung,
Wettritzstr. 89 . — T -lcphou 1834.

MmsüM MkffiUister
mit Mittelzuglampe fiir elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh . im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle, _ _ *

Ein fiieaender HoNänder , ein
Soxhletapparat zu vk. Moristtzr . 68, P.

Bierabsüllmalch . . Doppet -Sebreibviilt,
Kassenschr.lP hiliPVii bill . Hellmundstr .27.

Badewanne«, stk.'"
weis : emailliert , neu , zu »7 Mk. ab-
Mgeben Klarcn tal r̂ Str . 1,61.
Auf Abbruch zu verk.
ist ein Hceus im Innern der Stadt.
Weizeitig sind .

Ersarbetteu
zu Vergeben . Näheres Banburcal!

Bon «, AdsM raß e 9.
"Acker mit mce 'Tu « a -Snufcn
KüdeSyeimer D (r . 40 , 14 B11466

Gebisse
Sanft
tzejieü
l @te,

cinz. Zähne re. niemals
fortwcrfen , Gold , Silber,
Dublee , ganze Lagerbe-
stäude in Brillautcn,
Schmucksachcn, Perle »,
Uhren , Münzen , Rarität .,
Antiquitäten in : Por¬
zellan , Bronze , Emaille,
absolut iefces Metall,
Geschirr., Mascb. . Appar .,
f . Werst ., Justrum .. Feld¬
stecher. Mikroskope. Lilber-
piip., Sianiol u. 100 and.
Sachen uugen . u. diskret
Mricdrichstruße 48

(Hi »tcrh«rus >.

ALLertÄwer
jeder Art,

Au - und Verkauf
£6 Grabcu 'trahe 36. Teleph . 52.

JL. Oroisshiit,
Metzgergaffe 21 , Teleph . 2178,

taust zu hohen Preisen von Herrschaitm
outerü .Herren -, Damen - u. Kinderkl .,
Pelze Teppiche, Möbel , Pfandsch ., altes
G old.' Silber , ü. Nachlässe ec. P ostk. gen.

Getragene Kleider, Stiesels
alte Gebisse,

Pfaudschrine , Gold werd. zu streng
reell fest. Pr . gek. .»-»-1.
Metzaera 'asse » 'S . 3964 .Telephon 8984.

N. Schiffer,» «’S;
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getragene Herren - n . Damenk!eid-r.
Militärsack en, Scdiche, Pfandscheine,
Gold , Silber . Brillanten . Zahngebtsse
und gan ze Nachläf fe. Po stk. gen,_

FraM ^ MMS » LGL ' ->
u i . ?w ebmi« 4 »e ®<i . keinLaden,
zahlt die atterhöckffter , Preise f. gutcrh.
Herr .-,Damen - u. Kinderkleid.. « chuhe,
Möbel , Gold . Silber , Na rhl. P ostk. gen.
mmm  Bieiter,lchutzerc.
kaust iP . g .-pitcr , Niehlstr . 1l , M . 2.

Gut erhaltene
DrshbKNk

(fiir Metall ) zn kaufen ü - sucht Emser
Straß - 2, 1 rechts.

JOM Worts,
staatl . ko uz . tt . Stuss , d . Süulbeh . ,
höh . pviv . Lehr » « . Erzieb . -Austalt,
BoröLL 'eirungöaust . auf alle .« kaff.
(Text . b-. Lb . -Wrim . tnll . d. sämti.
Sckul . a . f .Mädck «. ) u . Exam . , Eins ..
Prim ., Aäh »rr .,Seekad . rr . Abitur .) !
Stndieuaust . s. Gew . » Sprachinst . !
Strbeitsstund . vis Prima inkl . l(öe!I.8rf.s.I7J.b.Abit.!»d>.!
Priv . -Uttt . i . all . Fach . , a . s. AuSl . ,
desgl . für Kattficute u « Beamten!
Nach Hilfe »u .Aerienkursc . Pension . !

Privatkchttldirektorm .Oberlchrerz.,
Luiscnstr . 49 « . Schwälbacher Str.

AztterrichL
in deutsch. Literatur und den feinen
Wissenschaften gesucht. Off. u . I ' . 462
an den Tagbl .-Verlag.

Wff. Niiteniltzt SS
Adolssallee 3, Gib . 1.

Engl. Unte rr. S"‘s*T-
Engl.Entcrr.

fettttä! ZW,
Wiest). Friv.-Hamlelssdmlc,

äfesRliein -1! Strasse 71

Englisclier Uüterrielit.
SBiss Sliarpr , Luisenplatz 6, 1.

dnisseäsfe
donne lscons äe francais h. prix jnodercs.
Off. b . 419 au Bureau du Journal . *

Lecoüs de franc'. par une ir.stitutrice
parisienne. Prix modere. Mlle.Mermond
de Poliez, Siarlstrassfi ä.  3i.

Goldener
Siegelring

mit Krone
auf der Wilhekmstraße verloren . Abzug,
gegen Belohnung Hotel Bellevue.

IbeiBiseh-lestl.
Ilacdels- n. Schreib-

Lcliranstalt,
JnstituL 1 . Nunges

für
3mm

und

fievreu
(Inhaber : Emil Straus ).

BW - Nur:

46 RtzelWmft 48. ^
Eck- Morrtzstr.

Prospekte frei.

1

1 . Wehrbein,
Lehr-Institut für
Damenschneiderei

Adolfsfrasse 1 , III.

MMM

Tanzen
erlernt » Sie schnell ungestört ohne Neben¬
spesen (jüngeren und älteren Damen uns
Herren sehr zn empfehlen), stir Schüler
* höh. Schulen,

für Kaiifieute und Beamten,MichLltzherg«, L.
G. Mehl und Fra«.

nah6 cter
Ringkirclie.

Am 3 « ia* 15 «jed . ^ JTc&msls
Beginn neuer Kurse
f. d. gesamten HandelswisJensch.
und neuer AüseisdSiHur . e für
Buchf ., Stenogr . Maseh .-Schreib .,
Schönschroib .,Vermög .-Yerw . etc.

Büjaael-BJnterpicSit: Be",
tiiglicl ».

Der Direktor Särnts . IBeiti,
beeid . Büc : er -Rcvigor u. kaufm.
Sachverständiger b. d. Oerichten

des Landgerichts -Bezirks.
äBBBEBBB3BM3aBBBSu

Kleine piöjaitmilr,
mit Brillanten besetzt, auf dem
Wege von Biebricher Straße (Ecre
Fischerstraß ?) durch Fischerstraße
bis Bahnhof verloren . Drc Rnck-
gaic wird gegen gute Belohnung
vermittelt Äorbacher Straße 4.

Berlsre«
kleine golSeue Brasche . Blattsorm,
Mischen Gcisberg , Cansteinberg . Kur-
garrcn . Gegen Belohnung abzugeden
Dambachtal 24.

P. StShr , X

^ Moritzstrassc4. Tel 4641. x
XXXX XXXXXXXXXXXXX

ütljmnHU’s Ktzrild-Uk
MarktSt.12,
Adschrifteuu. Vervielfältig»
uugen in Maschinenschrift

schnell, fehlerfrei , billigst.

StaDirZmzÜKe,
sowie Ferntransporte unter Garantie
mittelst Patentmöbetwagen oder Feder¬
rolle . Sorgfältige reelle Bedienung.
ÄiSolf itBontia , Klarentaler Str . 6.

Im jflahievfttmmett
sowie jeder Meparatur empfiehlt sich

TPiirnsciiesii,
_ •eß t 60 OrarriensiraZ e 60 .

E!eg.sMlleJacketttostüme
nach Maß lief , tiictjt. Damcnschncidcr,
Rhcinyäuer Str . 5, Gth . Part . r.
stiepnr-nturcn n . Modern , billig st. _

^mcäc 16©ar 'otnen rimiuietei.
Kall -Lu sso ng , gilbied .tftr . 46. Tel .6678.
Girr- und Avreibunge» bei

HarrikrankheiLen,
cklek.tr . MafsaMN b. Lähmuna -en, FZ.
schias , R-hsnin -atismus -' usw ., K-alst-
waffer . n . in - all . Kräuterbädern voll !,
vertr.»Spcz-. in s-chnrerztoser Hühner-
augen -Qper -abjon , sowi-e Nachtwach»,' n
werden g-ewissenhast übern . Joh.
Dannhardt , nrztl . »tt . staats . ge Pr.
Mass-eni ' v . Heil -g-ehilsc , Hermann-
straße 19. Atitg -l. v. Roten Kreuz,
Genfer Bund , früher Wärter in der
Universität stW-ürzbmrge_ _ ’

.tSiuruj Keee,
Mauergasse 12, 1, am Marktplatz.

H W4 im  nur für Hansen!
XPra .mziNSi6k Wttfner , ärztl . aeür.
Albrechtstr . 3,1.  fepredift . 10—12 u.3—6*

ärztlich geprüft.
SopStiie BJssert , Michklsberq 22. 1.
"MMa ge , Lang gaffe 10 , ZTMocki

!2vu >u -e!EurN,ärLt!. gep-̂



“

Seite 14» Morgen-Ausgabe, 2 , Blau. Wiesbadener Tri § b ! M» Sonntag , 4 . Juni 1811. Nr . 259.

Masseuse,
ärztlich gepr., empfiehlt sich. 810659Anna Dörr,*■"■?**-'■
Massage, Nägelpflege

ärztl. geprüft.
Ottilie Kassberger, Langgasse 54.  2 ._

Paftp— Ülaplpflepi
ärztlich geprüft,

Nerostr. 42, 2,  am Kochbrunnen.
JSUai ' iffl. SSasiinäs -.

Aerztl . gepr. Masseuse empf. sich.
Maada Vetersen. Gr . Bu rgstr. 8. 2.»nssnn»Gesichts-, Kopf-'undUsjusjk, Körperpflege. Ilcrztlich
-»iUSflebilbete Dame empfiehlt sich.

Marie Imnsjaea -, JÖIcidjfir. 36, 2.
__ Svrechst. v.  9 ^ 9 Uhr._Der verutzmte wtffettschästüaie
Phrcnologe Wühsim
au? Köln  w ohnt Webergasse 53. Par t.
Berühürte Phrenologin

Lama Michelsberg 26, 2.

iZoldg asse! 6,l . Frau  a «la Sclileg «j :
Berühmte Plirenologiul

Kopf- u« Handlinien , sowie Chiromant,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze

B-Clise Wolf . Hirse!,graben 10, 2.

fjfjtenolßpK8eclcer,2Balrau'.=
straße 8, 4 St . li nks.

PhrerrsLogw
Schachtstratzr 28,1 St .. Frau D --iss
Mars . Sprcchstd. 10—1, 4- 10 abends.

MIM WMisK
Kätlie Hänser , Hochstätienstl *. VS,
Ddst«2 r. Für Herren u. Damen.

Phrenologin.
Tochter von Mrs . Lpaiisey,

Frau Clara Srliultej.
Täglich zu sprechen. Nur für Damen.

Helen rnstraste 12, l.

Oeii . San .-Rat

J > r . Dittmar
ivolunt

Kaiser-Fr iedriGh-Hing 72.
Sprechstunde morg. v. 9—11 Uhr.
Von der Reise zurück.

7er & Weinrieh,

Dcrrrkscrgrrng.
Für die mir aus Anlaß meiner

fnnfnttdzwanzigjäürige » Tätig¬
keit ,als Braumeister der Brauerei
Felsenfester (Inh . tz. Runs Kiiffn<T)
erwiesenen Ehrungen und Wünsche
spreche icl; hiermit meinen aufrichtigen
Dank ans.

.Bol», liimit ier.
Kapitalkräftiger, gebildeter

Kaufmann
sucht u. Diskretion angenehme

Angebote erb. u. A. 460 an den Tagbl.-
Verlag. _ _ _ _ __ _

Am Platze bestehendes Geschäft
(mit großer Zukunft ) sucht einen
stillen oder tätigen Teilhaber , mit
einer Einlage von 6— 8000 Mark.
Offerten unter H. 462 an den
Tagbl .-Berlag erbeten._ _

Teilhaber zur Erbauung einer
kl. Billa in vevorz . Lage
— mit 10,008 Mk . geg. htipo-
thrk . Sicherste !!, zu 5 *7° Zins,
u. aat *. Anteil n. sich. Gew.
ges. Off. bald erb, u. 0 . 54 an
Lgbl.-Hpi.-Age nt.. Wilhcl mstr. 8.

RapitKlift,
tüchtiger i Kaufmann , sucht stille,
eventuell auch aktive

Beteiligung.
Diskretion Ehrensache. Offerten ' u.
B. 463 an den Tagbl .-Berlag _̂

" Stiller Teilhaber . '7
(succ. Einlage 1—-3000 Mk.) für
Schweinemästerei n. Geflügelzucht
gesucht. Entspr . Sicherst. n. 10 %
Zinsen . Prima Kapitalanlage . Off.
n . „Naturfreund " postl. Wiesbaden.Suche
erfahrenen und reisekundig. Kauf¬
mann als Teilhaber , mit wenig Kap.
Off. jt . M.^463 an d. Tag bl.-Berlag .Teittmöer
f kl. reut , chem.-techn. Fabrikgesch.
ges. Off . Vostlaaerkarte 46. Amt 3,

Für jünMven tätiyen Herrn : '

Dauernder jährl . Gewinn txm zerLa
8000.—, durch ErtvorÄung dtases vor-
zügl. , « mg,-führten llnternchm -ens.
DroiK-Mk. 3000.—. Durch vgr- os-echgue
Hptveieorun» kann ter Gewinn bcecht
■cruif das , Doppelte gebracht werden.

über Vermögen, Charakter ec. in Heiratr-
k.  Angelegenheiien allerorts, Ernrit»
tchmgets, ' 'Äeobaci,tr »nge „ erledigt
schnell, gewissenhaft, diskret

Detektivvurea » „ BovstÄt ^ »
Mark tstraste 12,  1 . Telephon 2o37.

Brauchen Sie Geld?
und wollen oie reell und Wrell be¬
dient sein, dann schreiben Sie jojori
an Selbstgeber C. A- Winkler.
Berlin 539. Wintcrfeldtstraße 34.
Biese notar . Dankschr. Ratenzahl
Protz, tz. Darlehn ._ __ . _ * 18?
" <dr ^ b,.Darlehe » schnell, Natenrück.

zahl. Selbstgeber llZiesiier,
'Berlin 58 , Relle-Allian cestr, 67. , f 67~Sär®db”§SÄ :i
rückzadl. „Saaerfarte 255" Berlin 4V. 30.

Sofort «t' elv
•crfj., fdf#erti«e Geschäfts- rr. Onbat-
reute, falls ssnüg . Sicherhert
aus Wechsel von Selbstgeber Rur
von Mk. 500 an . Mauthe . falte
strahe, Schließfach 15. Oft . schrlsi-sich ein^urcichen. . B11469

"ZM Mark .
■anif3 Monate gegen Sicher heit und
a Zinsen gesucht- IßetmtÄx tzerll.
Off . in. Z , 463 an den Tagtzt. -Bewag.

3-6 M. und mehr täglich zu ver¬
dienen. Prospekt gratis.

Adressenverlag E. Gerzymisch,
Berlin N. 65, Nazarethkirchstr . 83,1' . 52.

200—SÖtTM . msnatl . u. nt . kann
lederne, mühel. d, lloberu . *). Poi.t-
versaiidgesck. i . eig. Horm vorn. Oft.
fof. au T. B. Schneider. Darmstadt 4
Wilhelm  inenn tat*. 1*2. * B24
' AllWnd. $mt  öd. Cierr
(Offiz, a. D.. Beamter . Privatier.
Geschäftsmann ), oder jung . Ehepaar
kann durch kurze, streng reelle Tang-
kcit vom Zimmer aus jährlich einige
tausend Mark nebenbei erzielen . Als
Kaution 80» Mk. bar nötig. Gefl.
Off , u. A. 53V an den Tagbl-Bcrlag .

" Wer
sich irmschÄb 2—SmmvÄl. . 2 ölt««
keit -im Tiaöve durch gän»l. . etmr«ns.
•fr-ciic ReKaimestache, fetrtgi. emgef.,
Mk. 2000.— Gewinn und .nrofe or-
ziilen will , erwerbe mein für h« srg.
Beziok ronkuvvemlofics Rrklame-
llnter «. Ksstor Preis Mk. 8800.—.
Kein Anspr>e!bieve.n nötig, , ländernricrcßs s. vtf*
nnber R. B. 8694 hwu. ptposk.' ascrnd.

Dritte Existent.
Gull cingef. BersichsmNW-.

HhpoLh.- u . JMM'2b>̂ schaft Mcht;l er:. ... 1 in -nv- ititzrLlstm

lim den Detail -Ver¬
sand zu entlast., woll.
wir den Versand uni.
bekannten kosmetischen
Artikel strebsame »»

errett als

Post-Versandffesdiäft

Metiliit

o*n ’ ■' Vi-sm-archr. 29.
MWWK .RL.rNr

- . schnell v. Selbstq, schlevcgt, Tierlin.
L11438 ! Brüderstraste 41. Rückporto. B160

einrichten.
Zunächst auch als

Nebenerwerbgeeignet.

Sichere Existenz
Wir übernehme» die

Lieferung sämtlichen
Reklame-Materials und
garantieren für einen
ent prech. Reingewinn.

Es sind etwa 200 Mtk.
erforderlich, 1771

Sofortige Zusehrif en
an Richard Stieniug,
chem, Fabrik, Prietzsch
n . Elbe zu richten.

INlio L'U'iU. .V'-1■- .
Mberir -ckme Mgestchert, Ofitzrt«»» u.
K, O. 30 tzaup t,postlagqrnd.

Gebildete Dame,
energisch, früher Erzieherin in sein,
Hause würde ältere Knaben oder
Mädchen in Erziehung nehm. Off.
Postlagerk arte 96. hauptpostlage rnd.

©lesanfet{joMWigtt

k ) err
sucht für Winterauscnthalt auf den

Kanarischen Jnieln gebildete

Briefe u. A*529 besorgtb. Tagbl.-Verl.
IÖO —200  Mark

dem*., b. sg. Man », 27 I ., vcrh.. Stellg.
bewrgt. In Bur .-Arb. erf., kautionsfäh.,
auch Bertrauenspost. ang. Gefl. Offert,
u. L. 119 an den Tagbl -Verl. B11410

AM 4,zpl.,/billig zu verleihen
oder zu verkaufen. Off.
Postlagerk. 48, Amt 3.

uche"Abnehmer
für Dung

von 4—5 Pferden aufs ganze Jahr.
Off. u. G. 463 au den, Tagbl .-Verl,

Wbr.V«l1«.Pe»s.°N »E °*
Schwalbachev Straße 61, 2. Stock.

-SsHant-Ham-
und Blasettleiden (Gejchlechtsl.), auch
alte stalle, Ouecksilberfechlum. Vorzug!
Erfolge. Diskr. Behandlung. 811409

LodM ' t vL ' 688i61 ' ,
Kuranstalt f. naturgem. Heilweise.

Wörth stn 17,a,d,Nhciuiir ., 9— 12u.3—8.
pr Mhelente,

Frau Linke,
zu spr echen Michelsberg 32,  1 ._

ä" ^ best .Stände find, streng diLkr.
S!ßUpU >i-bev, Aufnahme in isoliert

ivUMIWl Gm  Walde gelegener Villa mit
Gart .b. alleinsteh. Hebamme.Vorbech,
Rutzloch bet Heidelberg. F33

verniittelt reell
Frau Köhler,

Schachtstratze 30, 1.

■■|iiii«piMimwiim11 hp» * «

Interessieren Sie sich für

B° buchten Sie,
bitte, meine AoHtelluBg.

Spez.: Liegestuhle.

Ei. Sieerleisi , Goldgasse!6.
Spezialgeschäft ersten Hanges.

Arafertisjsms in  eigearr Werlistsitte. 802

Aeusserlicli anwenelbar. Garantiert iinsokäullieh, Jodfroi.
Aerztlieh empfohlen. Wirkt nur an Stellen svo es eingenebenwird. Oold. Medaille prämiiert. GrößeI II. 5.—, Große 11 M. d.—
durch alle Apotheken u, CIraeil Co. Münchem , iJaistr. 31._J

8ett «Sof « „Dorma"
Tagsüber : Schörres Sosa ; des Nacksts : Bequemes Bettl .

Ottomanen , MüW - § eM , Ichülerputte.

Friedr'rchstr. 46. MgIsth - Urier-eichstr. 46 .^

Reu ! Praktisch ! BiNig!

Truhen-5osa
<Pate »ita »ritlich geschützt) 694

mit  großem Grhermfuch rmd
Vsevorkgenem UsrschUttz!
Ll-rnru kür Wäfdil *»Kleider re.

Sicheres Versteck für Li ertsache, »:
Preislage » von 45 Mk. au.M-ril -r»!-, Friedrich str. 48.

Wrilchemangeln
von Mk. 20 an.

Waschinflschincn,
Wringmaschinen
Plättbretter,

Dalli.
Glühstoff.Eiscn

billigst 34,9

FraffiFIsier,
Li' -Nritzstr. 6,

Tcleph. 4161.

Breurrholz
AbschLaq.

F 115

SM

AllbkkkiM lh» . WMsBlllt
t mm  i « » « .
Krrchgaffe 48, Tarririrsste. 19, Netteiveckstr. 34.

So lange Vorrat reicht, verkauf* das
beim Verlegen meines Lagers sich er-

i gebende Abfallholz: . ^
i Klötzchen. . . . per Ztr . 1. 10 , ^
! Gesv. Anzündeholz per Sack >»" " « <‘
i Späne . . . per Karren 3. 40 »
I Sägespäne . . . per Sack 0 *50l «
! W « < ar *t «*n »i »t . Hobellverk » ]
> Lahnstraste. Telephon 418. 618

Telephon 106 ».

Gegen Einsendung b. JVPig . crhältJedcreine ProbeKot- und Weisswein, w
sklbstgekeltort. nebst Preisliste . Kein Nisiko. da wir
Nichtgesaüendes ohne Weiteres unfrankirt zurück- *a3 g
nehmen , — 18 Morgen eigene Weinberge an Ähr
und Rhein. Gebr . Both , Ahrweiler.

Herren
nnö Damen

welche sich gut u. glücklich
verheiraten wollen, wend.

» sich ve rtrauensvoll nur an
ŝ -rau Sianoi«. Römerberg 39» 1.
Witwer-

kath.. in Staatsdienst , w. Heirat m,
einfach, kath. Person mit , etw. Verm.
Offerten unter S . 453 an den
Tagbl, -Verlag ._ Arwnhm veribetcn. .

Heirat . Zwei Schwestern, christl.
Relig ., 21 u. 28 I - cklt. gutburg . rrz.
lntcllig ., vernünftig , mit je 200,080
Mark ' bar . Vermög,. s. ohne j. .rnaj,
Inter , ausr . gujh . Lebensg,rf,. redo-ch
keinen Arzt . Apotheker. Juristen oder
Offizier . Nichtan-onymc Antr , erb.
an Postlager karte 66, Berlin RW. <-

"TcKdcte Dame.
26 Jahre , schöne interessante Er¬
scheinung (schwarz), von , Herzens¬
bildung u. liebevollem Wesen, un-
vermög., wünscht gutsit . Herrn zw.
Heirat kennen zu lernen . Diskret.
Ehrensacke. Offerten unt . D. 46*2
anZ >en Tagbl .-Berlag . _ _ _ _______

Hübsche Witwe
SO, Jüdin ! freiben !., 15 Mülle -u.
MM ., ftzät. däSsÄbe, ye»W.. w„
Hrirat . LehverStochter, 24 I ., kalltz,,
10 Mille tzlvich, w. Hervat m. Beamt,.
Fväul .. 32 I ., ev„ 15 Mrlle, 10 gl«:ch>
w Heivalt M. GeschaitSm, Perfekte
Modistzin*. 34, kath.. 6000 Mk. all n.

w Heer. Bess. kath, Madch.,
34 I ., , 5000 Mk. bmr, Wethzeiug
2000 Mk„ w. Heir . Frl .. 33, cvang,.
3800 M „ w. Herr. Zwei Wuttverr,
88—43 I .. rentabüe Hauser u . Ge¬
schäfte, w. Heirat.

Iran Weßner,
Ghcvermittstun-fMuvc-au 1. Ranges«

Frivdrichstvaste 58, IT

Wir  haben
und suchen stets an1. mul2. Stoib.

Vermittlung , Auskunft etc . erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

Comptoir : Langgasse 16 . Telephon 51 ». 706. 01 T & CO,

Geöllnet von 9- 1 und 3- 6, Sonnabend9- 1 Uhr . Bankgeschäft.
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I

Mein Bureau befindet Eich jetzt

Rheinstrasse 83- I.
Wiesbaden * 1. Juni 1911.

E . KleemaiiM,
beeidigter SSiicIter -Etevisor.

Chemisches Laboratorium Lr. F Glaser,
Rheinstraße 30. — Telephon 8 u. 3823.

Untersuchungen radioaktiver Körperu. Quellen.
Medizinische Untersuchunge n._

Br . med. A. Wegener -Wiesbaden,
Langgasse , Ecke Bärenstrasso 7. Tel . 1056.

Spezialarztj.Blasenâ.SexuaUeiden
Haut- und Haar-Krankheiten.

Laboratorium für sero-diagnostische Blut-Untersuchungen.
Sprechzeit : Vormittags bis t Uhr , ti nchmttags ^ ^ ^ ^ ‘

Wrrsded errrr Tagdlatt.
Betete -1  Ssmer-W.

LvvenSabikemkon , Diplome , Los«,
PosiMökv ^ AatiK ^ SchKMcheKbeir,'
Kindersahmm , 100 üibiid von 1.20
an , ÄampiE ? von 2 Pf . an p. Stück,
Saal . u . Gartcndekiwatione » . « ämt.
IjHr Fest - um- Beoeins - BcdvrsS-
ArSrkoi in großer AviArahl « ße-rN
billig im Spezialgeschäft » 11459

Karl Weher,
Kais .-Fr .-R'ing 53, Ecke Niederwalidsir.

Morgen-Ausgabe, 2. Blatt Seite 15.

jg:  gut Balkon-«. Beetbepflanzung
0 "Tei icre .

Geranien, Petunien , Fuchsien, Begonie », Hortcuften und
viele Schlingpflanzerrv. 15 Pf . an, Palme » v. 7o Pf . an

Lorbeerbäume•-—
werden diese Woche zn Persteigernngspreise » venuchcrL

' ^ Blumenmarkt und im E
M (nabe der NicolaSstraße ) ,

1* • *_ A_J  Verkauf auf dem Blumenmarkt und im Garten
Il 61iri Arenö, Albrcchtstrafte" ' '
r

^tiekereien_
Madapolam,
Batist,

auf Mull , weiß u. farbig,
Zephir , farbig,

empfiehlt die

Schweizers fickerei-TTtcmufaktur
W. Sussmaul„,, sSh Gallen,

Rheinstraße 3g. 025

Roll -Kontor
Bahnamtlich bestelltes Bollfuhranternehmen

für Wiesbaden.
Bureau: Südbahnho!. Teleph. 917 u. 19o

äMiwImbijk'  und Ŝpedition
von Gütern und Kelse -Effekten au balmseitig

festge *et *ten Gebliliven . 626
Versollimtreu . VersBcS . cn . ei  gen.

♦
♦

Lameuschueider und Schneiderinnen.
Die nächste

GesettenprnfnNg ^ ^
. . . . statt Sämtliche bi? Juli nnsgclernten Lehrlinge hoben ffch

KieÄüfuI ..mflebenb zu melden bet dem Lorsitzenden tz-rm iea»
^ ■flincnicbneibcrineiftcr, ^ cntfl fiQilc ■ " ——»■ ■" —" —~

(Qualitätswein ),

LSEr

iFranensteiner
(eigenes Wachstum , absolut naturrein ),

LMO8F

r
Sie eine Wanne kaufen, sehen Sie sich, bitte , die
beliebte Saxonia -Wanne an.

Saxonia-Wannen
mit Gasheizung 48 Mk., ohne 26 Mk.

Mehrjährige Garantie . Vollbad 8—10 Pf.
Tägl . e nerkcnnnngSschrcibcn.

Alleiniger Vertreter : M . « eriiariit , Spengler
und Jnstallat onS-G °stäft , Drudcnstrave 7

Telephon 8761. B8909

(gefälliger Mosel ),

ioogi*
Boräeaix-Listrac

(ansprechend , abgelagert ).
Jede forte bei 12 Flaschen ä Mir. B.2U,

bei ICO Flaschen ä Mk. 1 . —

J. &G. Adrian 9 |
Ralmhofstrass © K. — Telephon 59 . ^

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen. *
UsssKÜge Iia «lei * Stadt.

RIeä»ers ®e - VmzWffß i ®r liitvan ohne Umladung.

Grosse moderne Möbellagerhäuser. ßQ̂ 1 I
Weinstube zum Schlosspark,

Bielbricii a . üti «,
Wiesbadener 8kr . -SS . Brau ES. Tlio n . ^Vwe-. ,,

Begetar. Mittags- n. AberrvtisK
Ecke Großeu. Kleine Bnrgstra tze2, I (Eingang Kl. Burgstraffe-j.

Qualitätsküche! Qnaiitätsküche!
Korrrs . Mabkissenrent.

Menü ü NO Pf. ,I. Mk. 1.10, sowie Speise» nach Karte.
Erdbeere » mit Schlagsahne -v *>

SSGiSSSgilss
Reste für Herren - ». Knabe, ». Anzüge. Reste zum Aurvestent von io Vb an.

Telepbon fi# l . 6765

14 Luisenstrasse 14.

mMraiea «IC®pf wassei«
Mein Arnica -Ho |. r « n «»er ist bei Schuppen und Haarausfall,

sowie zum täglichen Gebrauche seit Jahren das beste und
linnfivaEser , — Viele ' Anerkennungsschreiben liegen vor.

1 To “ !i mit .und ohne Fettgehalt , grosse Fl . Mk. 3 .50 , « « r bei

M- JTimgfc.Parfümerie,
t «» W ilbelmatr . Telephon * 815 . Will «elin »tr . 1 ®.

Grosses Lager in - und ausländ . Spezialitäten zu OriginalpreiSen.

verkauft , yteiie ,ur seiten » «. - . -
Ansehen gestattet. - Kein Kaufzwang. - -V-li-

4 ^ , ^ früher Lauggaffe 5.

Frauenleiden,

Mainzer Schnh -Bazar
Philipp Schönfeld

*ÄÄ a .5 - 7M

flqntt Dimisliesel
mit und ohne Lackkappe.

ohne Operation . — In geeigneten Fällen
nach Thuro -Brand.

SMMtB
Nervenleiden ' |Stets frischen Kaffee und Kuchen.
Nervenschwäche der Ms,m"r’pollJ,tionon Ner'

Asthma etc.

_ _ venzerrüPuaS ’en , Impotenz.

Magen- und Darmkranfelieiteii, SStr ““4”-t*b”' “ K”
Chronische Lungenkrankheiten,

ll0 'U Dilatisill ü .S , Gicht . Ischias , Golenkkrankheiten.

Geschlechtskrankheiten , Busanieid.
- behande’t ohne Berulsstörung mit Erfolg

Maler ' « Hur . An . la » „CorolouK iCais.-Fnedr .-Rmg 92,
Institut für Natur - und elektrisches Liffhtb'e -.lverhihren,

Elektrotherapie , Homöopathia , Hypnose,
Suggestion , Magnetismus etc.

wtg —Sprechstunden  10 12 und  6 - 8 .Ulit Wochentags.

Nervenschwäche
und Männ - r-rankHeiten. deren inniger Zi .sammenhang , Berhutuna und voll' »«
tiriliina ornn Sveaialarzt ESr . » et . « » I «' r . Preisge .ro „ res, eigenauiges,
nach neü-N̂ Gesickt»V»Nkten bearbeitetes Werk. Wirklich brauchbarer , autz-r t lehr¬
reicher Rata ^ er und bester Wegweiser zur Verhütung »mb » « Um? von Keh.rn-
Mk Ri ^ mn^ EchöPfung . örtlicher,ansnnze ue ^ gane ° nztMr . rttr Nernen-« rriienino Nolaen »er e iruimerender Leide, schüft.!! und heize e u. 1. w. »yur
; . » ob iu n ober ult , ° » noch gesund oder schon crkeankt. i,t das Lesen
di - es Buches nach fachmännischenUrteil « von geradezu unschätzbarem Nuyen . Anr
Mk. 1.60 iu Briefmarken von Mi . mca . ismiaior , Genf 42a (Schweiz ). 1<d

Bequem z l erreichen durch den Wald
über Bahn holz (10 .Min. oder durch
Sonnenberg, Zugang Sohlagstr, 6581
Es ladet frdk ein Otto  ätittricll,

Vegetarisch er
M!iz§-rafiüSeniilii
R?An.7n. QnalitätsWc,

Ecke Gr . n . Kl . Burgstr . 2 » 1.
Komf . GtaSlissrMeui.

MenüL8) u. Mk..11v.
Größte Auswahl nach Karre.

Nrddee r m. Schla gsahne Sv.
Feinste Nlil 'tpr versendet zum

Zentrifugen- billigst.Taa,'s-
preise Kutermnth VII . , Jlvee,-
n auscn » Buttexuaiidliinfl . F124

‘ Tätlich srlsche Eier,
eigen ; Zucht , per Stück ! 0Pf . Sedan-
straste 9, Part ._ _ i ; 11397Schmierkäse
per Pfd . 24 Pf » Eleonorenstraße 1, P.

Mzch -eDKllmZzckmen
bester- Konstruktion jocker Ürösts

tLdliriert
IFoi -8t «r ^TL8eI »sr ' «LN!>» «cHiLin« i»toHr ! L

n8an & HAMMER . Porst (Lausitz ) No. 88.

MjmeilliMMii M 8 - 10,000  MK.
und mehr kann tüchtiger , kaiistnännifch fleblldcter Herr (auch Beamter,
Militär a. D .) durch selbständige Ucbcrnahme unserer

Zilialleitung für Wiesbaden
erreichen. Branchekenntnisse nicht nötig , da betreffenden Herrn in-
ftrufti > zur Seite stehen Jüngere Herren , welche über eigene Bar¬
mittel von 5 - B Mille verfügen , wollen anssühr .rche Offerten mit
Altersänqabc usw. unter Ehiffre V . W * an Haaseastcin
& Votier A .-G ., Bäeriii » w . .» ciufenbett. F71

fOITuI(i9S«Q’°M-T)
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Wiesbadener Kurleben
Balneologie und Radiumforschung.

Im Anschluß an den Kongreß der Baineologischen
Gesellschaft der unter zahlreicher Beteiligung der Arzte
Deutschlands und Österreichs zum 32. Male in Berlin
tagte , schreibt Dr . med . E b 1i n g in der Zeitschrift
„Hygiene und Industrie “ folgendes:

Es ist durchaus der Entwickelung unseres Bäder¬
wesens entsprechend , wenn die wissenschaftlichen Kenner
unserer Heilquellen auch ihrerseits zu wissenschaftlicher
Arbeit zusammentreten , um die Balneologie zu fördern.
Schon heute schaffen unsere Bade - und Kurorte mit an
der Zusammenbringung des Nationaleinkommens und
mehren dasselbe nicht zum wenigsten dadurch , daß auch
das Ausland gezwungen wird , durch die hervorragenden
Einrichtungen veranlaßt , unsere Kurorte aufzusuchen.
Klimatische Vorzüge weist jedes Land auf , Heilquellen
sprudeln auch im Ausland , aber die wissenschaftliche
Verwertung aller dieser Faktoren in ihrer Zusammen¬
fassung findet sich kaum in einem Lande so vervollkommnet,
wie in Deutschland . Hier wirkt alles Klima , Heilquellen,
auf der Höhe der Wissenschaft stehende Ärzte zusammen,
um sich in den Dienst der kranken oder erholungsbedürf¬
tigen Menschheit zu stellen ; dieses Gefühl überkommt den
Ausländer und aus diesem Grunde fließt der Kranken¬
strom aus dem Lande immer reichlicher unserem Wohl¬
stände zu . Deutschland hat alle Aussicht , nicht nur die
große Kinderstube für die Welt zu werden , —■wie man
wohl hie und da gesagt hat —, sondern sich auch zur
großen Badestube umzugestalten . Daß dem so ist , daran
hat die Balneologische Gesellschaft innigen Anteil ; ebenso
unsere Bade - und Kurorte , welche unter verständnis¬
voller Leitung nach den besten hygienischen Einrichtungen
streben und der Staat selbst , der als Besitzer von Bade-
und Kurorten sein Möglichstes tut , um dieselben auf
der Höhe zu halten . Deutschland steht also bezüglich
seines Bäderwesens unter einem glücklichen Horoskop.
Die Entwickelung ist ganz rapide vor sich gegangen.
Wiesbaden  z . B . hatte im Jahre 1800 an 2500 Kur¬
gäste , im Jahre 1907 aber wurden bereits die 180 000 über¬
schritten . Wildbad hatte 1891 an 5966 Kurgäste , aber
1907 bereits 13 718 ; unsere Seebäder nehmen jährlich
eine Million Menschen auf ; Anfang des , 19. Jahrhunderts
waren nur kümmerliche Anfänge von Seebädern vor¬
handen . Wenn Deutschland jetzt jahraus jahrein weit
über eine Milion Kur - und Badegäste beherbergt , so kann
man daraus ermessen , daß viele hundert Millionen Mark
in Bade - und Kurorten , an der See umgfesetizt werden und
wenn davon ein Teil auf das Ausland fällt , so bedeutet
dieser Umstand einen Geldimport nach Deutschland , dem
ein Export kaum gegenüber steht ; es ergibt sich also
daraus eine glänzende Handelsbilanz für Deutschland.
Zu den großen Einnahmen aus unserer Bäderindustrie,
— wenn man diesen Ausdruck gebrauchen darf , — kommen
noch an ca . 30 Millionen als Erlös aus dem Versand von
Tafel - und Heilwässern , Quellsalzen usw.

Mit Stolz kann unsere Balneologie einen Teil dieses
günstigen Resultats als auf ihrem Boden gewachsen für
sich in Anspruch nehmen . Es war der große Quellen¬
forscher Beneke , weiland Professor in Marburg , welcher
die günstige Einwirkung der Mineralquellen auf das mensch¬
liche Herz feststellte . Bislang hatten wohl manche
kohlensäürehaltige Quellen in Deutschland gesprudelt,
aber man benutzte dieselben kaum . Da kamen die
Forschungsrcsultate von Beneke und Nauheim mit seinen
kohlensauren Quellen , sie gestalten sich zum Stelldich¬
ein für die Herzkranken aller Kulturvölker . Derselbe
Beneke wies auf die vorzüglichen Eigenschaften unseres
Nordseeklimas im Sommer und im Winter hin — und in
Scharen wurde die Nordsee aufgesucht . Man ersieht daraus,
wie der wissenschaftlichen Forschung die Praxis der
Krankenbehandlung folgte und wie einschneidend die
Balneologie auf unser gesamtes Badeleben in Deutsch¬
land eingewirkt hat . In bewunderungswürdiger Weise
hat sich diese junge Wissenschaft ihren Platz an der Sonne
der Medizin erobert und tagtäglich tritt die Balneologie
u neuen Siege smärschen an . Es liegt eine ungeheure

Kraft in dieser Wissenschaft , eine Kraft , welche nicht nur
das Bestehende , Alte erhält , und fördert , sondern auch
bei jedem neuaufstrebendem Problem für unsere Bade-
und Kurorte bei der Hand ist und damit eine bewunderungs¬
würdige Anpassungsfähigkeit zeigt . Einen Beweis hierfür
stellt die moderne Radiumforschung vor . Kaum war
das Radium von Madame Curie in Paris entdeckt , kaum
waren die ersten Versuche angestellt , tun das Radium
darauf hin zu studieren , ob seine Eigenschaften eine
Bereicherung unseres Heilschatzes ausmachten oder nicht,
als auch schön die Balneologie sich _dieser Frage be¬
mächtigte und nachspürte , ob nicht Spuren des
neuentdeckten kostbaren Elements , welches uns als eine
Art Sonnengruß infolge seiner ungeheuren Leuchtkraft
erschien , in den Heilquellen Deutschlands enthalten
wären , Bald waren über 400 Quellwässer der müh¬
seligen Untersuchung auf Radium unterzogen worden und
ein großer Teil der Quellen erwies sich als im Besitz der
neu auf getauchten Kostbarkeit befindlich . Unsere Quellen
sind vielfach mehr oder minder radiumhaltig , „radioaktiv 1 ,
und aus dieser Eigenschaft heraus versuchte man die
gewissermaßen spezifische Heilwirkung vieler Quellwässer
mit zu erklären . Eine Fülle wissenschaftlicher Arbeit
war zu diesem Zweck zu leisten und sie wurde geleistet.
Mit unendlicher Zähigkeit ging unsere Balneologie an
die Aufklärung der schwebenden Frage , an die Enthüllung
und Lösung des Rätsels , welche das neu entdeckte Radium
aufgab ; aber auch an den deutschen Kliniken ließ man
das neue Element nicht ungeschoren ; mit Emsigkeit
bemächtigte man sich des neuen Stoffes und prüfte den¬
selben auf Herz und Nieren ; so wurden namentlich in
der Klinik des Herrn Geheimrat Hiß in Berlin rege Ver¬
suche über Radium bei Kranken angestellt . Man kann
nach den Verhandlungen des 32. Balneologen -Kongresses
wohl sagen , daß die Behandlung mit Radiumemanation
bei Gicht und Rheumatismus eine Rolle zu spielen berufen
sein wird . Die Radiumkuren kommen in Form der
Tri nkk uren und der Badekuren zur Anwendung . Auch
unsere Industrie hat sich der Sache des Radium ange¬
nommen ; Gesellschaften haben sich gebildet und liefern
den allenthalben erstehenden Radiumsanatorien die nötigen
Apparate . Auch gegen Schlaflosigkeit soll sich Radium¬
emanation bewähren und Sache der Sanatorien wird es
sein , die Räume , in denen sich die Kranken aufhalten,
möglichst zweckdienlich in Form anmutender Salons auszu¬
gestalten , so daß die Kranken gleichsam spielend ihre
Kur durchmachen . Die Radiumemanatorien werden eine
ganze Industrie nach sieh ziehen , ebenso wie die Her¬
stellung radiumhaltiger Wässer und Bäder .Eine Konkurrenz
zwischen Bädern mit natürlichem Radiumgehalt und
Radiumemanatorien ist kaum zu befürchten . In schöner
Jahreszeit wird der besser Bemittelte sein Radiumbedürfnis
in natürlicher Form an der Heilquelle befriedigen ; aber
für die vielen kranken Menschen , welche nicht reisen
können , muß auch gesorgt werden und hierfür eignet sich
das Radiumemanatorium der Stadt , welches die Natur
der Quellen in das Leben und Treiben der Stadt künstlich
hineinträgt . Wir stehen erst am Anfang der Radium¬
forschung , aber man kann schon jetzt sagen , daß die
nächsten Jahre manches neue und interesante für die
Heilkunst auf dem Gebiete der Radiumforschung bringen
werden . Tausend findige Köpfe rühren sich und sind in
Bewegung gesetzt , um Klarheit zu schaffen über die
Frage : „Welche Heilwirkungen dürfen wir vom Radium
erwarten ?“ Unsere Industrie folgt diesen Arbeiten und
stellt technisch das her , war der Geist ersonnen hat . Möge
ein guter Geist über dem Radium walten.

U5T JST

Um das Kurhaus.
Wiesbadener Gäste.  In gastfreundlichster

Weise hatte die Kurverwaltung am vergangenen Samstag
und Sonntag dem Deutschen Vor b a n d k a u f -
männispher Vereine,  der in Wiesbaden seine
diesjährige Hauptversammlung abhielt , den kleinen Saal

des Kurhauses zu den Verhandlungen zur Verfügung
gestellt . Zu Ehren der Gäste fand am Sonntag abend
eine Illumination des Kurgartens , verbunden mit Doppel¬
konzert , statt . —- Heute am ersten Pfingstfeiertag werden
englische Gäste erwartet . Die „Manchesters
Orpheus Glee Society“ (Dirigent Mr. Waher
S. Nesbitt ), welche auf einer Kunstreise durch Deutschland
begriffen ist , trifft , von Frankfurt kommend , hier vor¬
mittags ein und wird von der Kurverwaltung und vom
Magistrat festlich empfangen werden . Abends gibt der
Chor im großen Saale des Kurhauses unter Mitwirkung
des Kurorchesters ein Konzert.

Wettbewerbsausstellung zum Bis*
marck - Nat ' ionaldenkmal . Das Paulinen*
Schlößchen,  das , seitdem es vor einigen Jahren
als Kurhausprovisorium diente , zumeist verwaist dasteht
und dessen prächtige Anlagen daher leider nur wenig
gewürdigt werden , ist seit einigen Tagen wieder das Ziel
zahlreicher Fremder und Einheimischer . Beherbergt es
doch zur Zeit eine große Anzahl der zum Wettbewerb für
das Bismarck - Nationaldenkmal auf der Elisenhöhe bei
Bingen eingegangenen Entwürfe . Die Eröffnung der Aus¬
stellung fand am Mittwoch im großen Saale des Kur¬
hauses statt . Sie bleibt bis zum 16. Juli dem Publikum
zugänglich . Die einzelnen Entwürfe und Modelle sind in
den großen Räumlichkeiten des Schlosses in vorteilhafter
Weise untergebracht.

Meinungen und Wünsche.
Vor dem Eingang zu den Lesesälen des Kurhauses

sind jetzt drei Automaten  als stets bereite Bezugs¬
quelle von Briefmarken und Postkarten
auf gestellt . Es fehlt nun noch eine ebenso bequeme Ge¬
legenheit zum Einkauf von Ansichtskarten  und
vielleicht auch von Briefbogen mit Ansicht . Die bisherige
Methode , sich diese Sachen im Schreibzimmer beschaffen
zu müssen , wirkt entschieden störend für das schreibende
Publikum , besonders aber auch zeitraubend für das Personal,
welches , doch wohl für die Zeitungsleser und für die Ord¬
nung in den Lesesälen angestellt , sich jeden Augenblick
in der Ausübung seiner Pflichten gestört sieht . Da kann
es nicht ausbleiben , daß in den Lesesälen des Weltkur¬
hauses Stühle und Tische als Ruheplatz für Hüte , Mützen,
Schirme , Stöcke (Garderobe frei !) usw . benutzt werden.
Und die Fremden wenden sich zögernd an die Stammgäste
um Auskunft , da sie nur selten einen Aufseher in den
Lesesälen zu finden wissen . Eine Verlegung der Verkaufs¬
geschäfte vom Schreibzimmer an die Kasse , wie am
Kochbrunnen , würde Änderung bringen . x. e.

Als ständiger Besucher der Zyklus - und anderer
großen Konzerte im Kurhaus habe ich in dem
jüngst stattgefundenen Wagner - Konzert  im
großen Konzertsaal nun endlich erlebt , was ich den ganzen
Winter schon erwartete : „ Der Solist  konnte wegen
plötzlich eingetretener Heiserkeit  nicht mehr weiter
singen .“ Wodurch diese plötzlich eingetretene Heiserkeit
entstanden ist , kann ich mir leicht erklären : „Durch den
fortwährend starken Zug im Kurhaussaal “. Und der war
an dem Abend so stark , daß , wie ich und mehrere Besucher
des Konzertes gesehen haben , das Kleid der Solistin
förmlich vor Zug flog. Doch nicht allein jetzt,
sondern den ganzen Winter über herrschte im großen
Konzertsaal dieser starke Zug , so daß die Besucher öfters
die Plätze wechseln mußten ; die Damen mußten sich
ja sogar öfters in ihre Pelze hüllen . Trotz aller Be¬
schwerden bei den Portiers und bei dem Hausmeister
wird diesem großen Übelstand nicht abgeholfen , jeder
erklärt , dagegen nichts tun zu können . Alle Beschwerden,
auch an höherer Stelle , hatten bisher keinen Erfolg.
Sollte denn niemand im Kurhaus die Macht haben , zu
sagen , daß während des Konzertes die Ventilatoren nicht
laufen sollen ? Jedenfalls muß hier endlich Abhilfe ge¬
schaffen werden.

Mehr Feuer.
Auf der Weinterrasse des Kurhauses zu Wiesbaden

war es. Ein Zufall hatte sie zusammen gefügt . Sie waren
alle vier mit derselben Absicht gekommen , um das ange¬
kündigte Feuerwerk zu sehen.

Die kleine Französin mit den kohlschwarzen Augen
lehnte lässig in dem Stuhl zurück . Man sah es ihr schon
an , daß sie keine feurigen Erwartungen hegte . Dagegen
war das junge Mädchen , das an der Seite ihres Vaters
saß , der der Typ eines mecklenburgischen Großgrund¬
besitzers war , kaum zu halten.

Sie wollte alles ganz genau sehen , womöglich dabei
sein , wenn es da hinter den Büschen losging . Wunderbares
hoffte sie zu erleben . Darüber lächelte leise der Herr,
der neben der Französin saß . Sein glattrasiertes Gesicht
und das ungezwungene Wesen ließ einen Amerikaner
vermuten.

„Mieze , bleib doch ruhig sitzen . Du kannst von hier
aus alles sehen —“ meinte gelassen der Vater.

„49 Nummern sind es, denke mal , wie schön das
werden wird . Ich bin furchtbar gespannt !“ Weiter kam
die Töchter nicht . Die elektrischen Lampen erloschen,
dann folgte ein Knall und ein Bündel Raketen stieg auf.
Das Publikum drängte zum Weiher und wartete geduldig
in der Finsternis auf das weitere . Wieder ein Puff und
wieder Raketen , aber ein wenig anders in Bewegung und
Erscheinung . Schnell erloschen die Gebilde . Dunkelheit
sank wieder nieder . Endlich — wieder ein Schlag und
Raketen in bunten Farben verteilten sich am Himmel.

Auf einmal begann sich das Publikum zu erheben.
Nicht aus Begeisterung , sondern aus Neugierde stiegen
sie auf Stühle und Bänke . Hinten , am äußersten Ende
des Weihers , leuchteten zwei Pokale auf , aus denen Gold¬
regen sprühte . Dann sank schnell wieder Nacht über
das Ganze.

Als das Automobil auf dem Seil über den Weiher
fuhr , rief Mieze : „Wie nett ! Wie allerliebst !“

Die Französin schaute einmal hin und kräuselte die
Lippen ein wenig . Sie enthielt sich einer Bemerkung.

Der Amerikaner fragte gelassen : „Ist heute abend
Kindervorstellung •—?“ , worauf der andere Herr schmun¬
zelnd erwiderte : „Ich glaube -— — “

Dann ging es puff , puff und _ die Dekorations¬
front zeigte stolz , wie weit man es in der Dressur des
Feuers gebracht hat . Viele 1 verwunderte Ausrufe upd
Fragen wurden laut . Es wurde geraten , was das vor¬
stellen sollte . Aber sie konnten sich nicht einigen.

Dann kam das schönste vom ganzen Feuerwerk
die Fontäne  stieg in mächtigem Strahl _ empor.
Ein Scheinwerfer gab ihr Leben und hüllte sie in einen
Juwelenmantel , oder ließ sie wie Mondstrahlen geisterhaft
erbleichen , dann wieder flammt sie wie eine brennende
Lohe gen Himmel . Es war ein Farbenspiel , wie ein Märchen
aus „Tausend und eine Nacht “ schien es. Aber Mieze
zog ein Mäulchen.

„Na — was hast du —•?“ fragte der Vater verwundert.
„Ich kann gar nichts recht sehen . Die dummen

Gerippe der Fronten versperren die schönste ^Aussicht.
Warum hat inan sie denn nicht weggezogen ?

„Die stehen zur heiligen Erinnerung da ! ‘ lachte
der Amerikaner.

Lange Finsternis und kurze Lichtblicke wechselten
sinnig weiter , bis die 49 Nummern überstanden waren.
Dann strahlte wieder das elektrische Licht und die Musik
spielte flott weiter.

„War das alles — ?“ die Französin wandte sich zu
ihrem Nachbar . Si© schien jetzt erst überrascht zu sein.

„Gewiß , meine Gnädigste ! Mehr Feuer gibt es
nicht !“

Das junge Mädchen machte erstaunte Augen . „Ach,
ich hatte es mir ganz anders vorgestellt.

Da lachte der Vater . „Kind , sei nicht unbescheiden.
Alle acht Tage so vied Geld verfeuern zu sehen , heischt
Verstand und Würde wahren , l ’nd dann lächelte er zu
der Französin . „ Gnädige glaubten heute abend ein Feen¬
reich aufgehen zu sehen . — ?“

„Ja . —“ nickte träumerisch die Französin . „Ich
glaubte , die Feuerkugeln und die Raketen und alles was

steigen kann , würde mit einem Schlag in die Luft fliegen
Der ganze Nachthimmel müßte bedeckt sein von Tausenden
von schillernden Sternen und funkelnden Bonnen . Etwas
Überwältigendes — etwas , was man nie — nie wieder
vergißt , hoffte ich zu sehen —“

„Da nickte eifrig das junge Mädchen .“ Ich dachte
eine Kaskade von Goldregen ginge nieder , daß sich die
Augen geblendet von Glanz schließen müßten . —“

„Na ja —“ meinte der Gutsbesitzer . „Mehr Feuer !
Mehr Flammen ! Mehr Plötzlichkeit ! Mehr Überraschung !
.— Ja —•aber Mieze , wir verstehen nichts davon , da haben
wir schließlich auch gar nicht zu urteilen . Die Geister
da hinter den Büschen werden schon ihre Gründe haben,
warum sie so bedächtig ein Streichholz nach dem anderen
anzünden .“

„Die Geister müssen sich eben mehr Hände anschaffen,
Staat 30 Minuten sollte der Zauber nur drei  Minuten
dauern, “ warf der praktische Amerikaner ein.

Und die Französin , deren blasses Gesichtchen von
dem Schirm der Tischlampe rosig angehaucht war , sagte
lebhaft : „Ein Effekt muß kurz sein , wenn er wirken soll.
Ich —- ich würde alles auf einmal anzünden — !“ lachte
sie leise auf und in ihren kohlschwarzen Augen blitzte
es auf , als sollte dem Worte gleich die Tat folgen.

„Meine Herrschaften , ich glaube zu wissen , warum
das Feuerwerk hier so -— na , ich will gerade nicht sagen,
langweilig — aber jedenfalls nicht feurig ist - “

„Nun — bitte — warum ?“ Alle schauten ihn
fragend an.

„Das Wasser ist hier berühmt — zuwas da noch das
Feuer ?“ lachte der Gutsbesitzer , als er die verdutzten
Gesichter sah.

Der Amerikaner strich sich ein wenig über das Knie.
„Ja , das Wasser ist hier großartig — darum bin ich ja
auch hierhergekommen .“

Aber die Französin meinte gedehnt : „Warum ist
man aber hier mit dem Feuer so — schüchtern — ?“

Da zuckte jemand die Schultern und erhob sich . „Je
ne sais pas 1“ .

Thusnelde Schuster.
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59 . Jahrgang.

Lafferin amerik.Solmlion.
Aufträge nacli Mas». ' ^

fil ^ rxii *Sticktfior « , Gr. Burgstr .g«

Spezial -Rüder öS . ©5 . ©© ■58.
SM, 85 M.  5 Jalire Garantie.

Elelilame -Räder von -82 J&  an.

Neckarstrasse 11.Teiephon-Amiim1

JPtieumatiliS in jeder Preislage.
I. anTmiintel 2 .15 , 3 .95 . 3 .50,

4 .50 M
Schläuche 3 . E0,3 . 50 , 3 .50 eie,

Reparaturen prompt.
Wiesbaden, Rheinstr. 4t»

23J l„n4. Wiesbaden,Rheinstr.4t». Jdll IZ, Mainz, Stadthausstr. 23

Wiesbaden.
Iür Arbeitgeber!

d. Js . entsprechend der eingetretenen Verteuerung der Lebens und 2t.oym.ngs
Verhältnisse zu erhöhen. Dieselben sind wiê folgt feugcietzt^  -

1. Für Betriebsbeamte und Hand
lungsgehilfen . .

8. Für Arbeiter . .
8. Für Arbeiterinnen

Kost

Mk.

1.50
1.85
1.20

Logis mit
Lickt
Mk.

—.50
—.85
—.80

Kost und
Logis
Mk.

2.-
1.70
1.50

Feuerung
Mk.

- .20
- .15

.15

Die Klassenzuteilungder
vorstehender Sätze.

angemeldeten Arbeiter erfolgt unter Berücksichtigung

Aür Arbeitnehmer!
Den Mitaliedern diene zur Nachricht, daß vom3. Juni cr. ab dn Auszahlung

ieden Ŝanistaa qeschloffen . ' Die Patienten werden ersucht, sich ihre Kranken¬
scheine schon Freitags oder spätestens Samstags vormittags vom Arzt ausstellen

*UŴiesbaden , den 4. Juni IN 1.
Namens des Kassenvorstandes: EP. lLj ~‘C, St'

Stettiner Kerrnnnin
^Lebens -Wersicherungs -Mtien -Oefell 'fchafL

Neue Anträge 1910: 80 .760,000 Mark Kapital.
-L °°d »;» •

Kapital . Sicherheitsfonds Ende MO . 382,200,Oim Ptau-
WnncrfaWarkeit — Unanfechtbarkeit- ^ dtpotue.

Uebcrschuß 1910: Mehr als 10 Millionen Mark.
Kicroon den versicherten9.6 Millionen AK.,

oder rund 95 .6 °/° des Ueberschnsses als GewiNnanteUe ubnwreftn.

Geschäftszweige: FM sA ?. «8L ^ » « , - » ' und HastMicht.
Versicherrurgen.

Prospekte und jede weitere Auskunft kostEer durch me
General -Vertrctuna Wiesbaden : Cari 3äM.° «!emiiis ».

Versteigerung.
3nt Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegersversteigere ich

Mittwoch- 14. Juni, nachmittags3 Uhr,
in meinem Bersteißerungslokal

7 Moritzftraße7 zu Wiesbaden:
1. Gine große, sehr wertvolle Briefmarken-

sammlnng aller Länder,
2. eine dito Münzensammlung,
3. eins Partie Silber-Gegenstände
aus dem Nachlasse der verstarb. Frau Generalin E . Sasse dahier öffentlich

meistbietcnd̂gcgen glê ^ umüungcn^kann bei mir vormittags von 9—12 und
nachmittags von 3—6 Uhr eingesehen oder auch gegen Zahlung von Mk. 2. be¬
zogen werden. _»Adam Heeder,

Auktionator und Taxator,
Wiesbaden, Geschäftslokal: 7 Moritzstratze 7.

Telephon 1847.

©©©©©©®©@©®©©©©
Spezial-Abteilung für

Die Entrichtung der rückständigen Beiträge wird in Erinnerung
gebracht, da in Kürze mit dem Mahnverfahren begonnenw:rd. F .73

Wiesbaden , den 1. Juni 1911.
Hauptkasse der Nassauischen Laudesbank.

Wer  über die internationale !. Börsen und die an denselben gehandelten
Werte saebgemäss orientiert zu werden wunsoht , les ,

„Börsen -W acht 4'.
Intete . aunte Leitartikel . i „,i . »«r . ieh. , iS '! .”“ ""
halt . - Man verlange Probenunimern B« t>« und ft j b

Expedition , Berlin W . 8 , tlrarionti

ectte GrammoniionG oi Eflisoa-
Seulieit:

Trichterlose und Schrank - Modelle
von Mk. 60 .— an. — Mk. 250 . ,
Mk. 325 .—, Mk. 400 .—, Mk.42o .—ete.
Grosse Auswahl in Platten , Walzen,
Nadeln . Kataloge kostenlos u. franko.
Vorführung in gepar . Raum bereitwill.

Musikhans  Fr/.ScMlenberg
Kirchgasfe 33. 409

Gegr . 1864. Tel . 2458.

imprägnierte
„KLOTH0-Strumpf-Socken“

ges . gesch.
gegen Fussschweiss und

Wundlaufen.
Probepaar 50 Pfg., Karton mit 6 Paar M. 2,75. —
Erhältlich in Apotheken, Drogen-,Sanitäts- u.Sport-
geschätten, sonst direkt durch die Chem.Fabrikvon
Dr. Kuhlmann, G. m.b. H., Charlottenburg2. t

'  F118

mit Zinkblech- und
Glasbelag , mit und
ohne Butterkühler

von Mk.20.50 an.

von Mk. 0.75  an.

Eisformen

Gaskocher
nur beste Systeme

von Junker & Ruh etc.

y .Jnng,
Kirchgasse 47.
Telephon 213.

K65

Zenfterleder,
Schwämme

in bester englischer Qualität
empfiehlt

ph .Hch.Marx,
ManrilinSstr . 1. —Telephon 3056.

Auswaylsendungen
werden pünktlich besorgt. 800

I ’S | | i Neueste Singer - Nähmaschine Krone!
— .s—. No o Konkurrenzlos.Diehocharrn.Singernahnaasch.Kronei

verriegelt zgl . jede NahU .Genätite kann nicht entgehenmiss :SrossflrmsH;Jaconsolm,
RprlinN 24. Lmiensu 126. Seit 30 Jahren Lieferant v.
P is - or eiiss Staats- u Keichsetseno.-Beamten-Ver-

Lehrer- Militär- u. Krieger-Vereinen,versend.die
hnrh'irmiae Nähmaschine Krone!l mit hygienischer Fuss-
?”h°eatür3alle Arten Schneidern 40. 45 48, 5C Mk
rwöch Probez, 5 Jahre Garantie. Jubiläums-Katal.
cratis Leser dies. Zeitung gleichsVorzugspreiseu.Rabatt.
jede Maschine stickt und stop» - Unterricht grati«.

F69

ZTM JHeineßkfi , We! u.ÄnsmickorsAn,
Sehwaldacher Strasse 48,50 . 2 Ecke der Wellritzstrasse.

Grosses Läget ®in Möbeln alles *Art
in garantiert guten Qualitäten, zu billigst gestellten Preisen.

Komplette Salons , Schlafzimmer , Speisezimmer , Herrenzimmer , Wohnzimmer u. Küchen
in allen Holz- und Stilarten. — Spezialität: Brautausstattungen . 565

e jSsLjgg ' « UiWgM jede Maschine st ickt und stoptt - Unterricht cralii. -—

tassin leliiThren „Morton“-RiUhalter mitzunehmen!
^ Im Lodenrock, im Rucksack keine Gefahr, absolut sicher.

Alleinige Niederlage: P @pIerfag0P Carl ICoch,
Wiesbaden, Ecke Pichelsberg. — Telephon 6440. sr
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und Sommerfrischen
An dem Auskunft-Schalter»« Sch-,.--.H°P * • ..* *« gifiSf^ Ä ' SSSit«*!«» «

und Drnlkfachrn der iniertnkudc « Kurorte , Bude-

Bad Orb
Maas: 1. Hotel am Platze.

WWMWMWKWWV
Me liranutaeiten des Herzens und der Melasse,

deren Ursachen , deren Komplikationen.
Die an Kohlensäure überreichen radioaktiven Solsprudei von Orb, seine Lage
in den Ausläufern des Spessarts in eirum wald- und wiesongeschmückt n
Tale mit abwechslungsreichen Sfceigu gen für Terrainkuren , sme an Kohlen-
säure und Lithion reiche Trinkquelle , die MaSnus-Quelle, als Kampfmi-tel
gegen Ursachen und Folgen der Herzfehler und der Aderv>tkalkung , Dient,
Fettsucht , Diabetes, Blutstockungen in Lunge und Unterleibsorganen,
Stockung des Gnllenfluŝ es, Verdauungsstörungen mache i das „Kleinod des
Spessarts“ zu einer Wallfahrtsstätte für Herz- und Gefässkranke, zu einem
Heilbade fii>- die vielfachen Ursachen und Komplikationen der Herzleiden.
Reise weg: von Wächtersbach fFrankfurt -Bebraer-Eisenbahn) iu 15 Minuten
nach Bad Orb. Prosp . und Audk. durch die Kurdiro'.ttion. bl

Königliches Nordseebad.
Grösstes deutsches Nordsoebad . Kurzeit vom

I. Juni bis 10. Oktober. — 1911 Besucherzahl : 42600.
Führer pp. kostenlos durch Semelnda -Verwaltung , Badsverwaltrag

sowie sämtl. Geschäftstellen dor Annoncen-Expedition Hnasenstein & Vogicr A.G. F71

Höheu-
Kurort

(Westerwald ) .
600—700 Mir ., herrliche, gesunde Lege,
inmitten von Hochwald, im romantischen
Ridertai. Auskunft durch d, Bertehrr-
Pseeitr . Tclevli on Rr . 29 . _ _
Sommerfrische Forsthaus

ii«

Eine abgeschlossene4-Zrauuer-Wo'.n.
mit oder ohne Küche, in Mitte des
Bade«, iit für die Sommernnnare zu
vermiete». Dampfheizung, elekrr, Lucht,
sowie Raum für Auto und Pferde.
Näheres W . Hläritrr , „Englischer
Hof", Münster a . Steiri,

SchlaKgerrhad.
Vlex . «r . Zimmer w. Balkans,

elcktr. Lät , mit und ohne Pension.
Hotel Russtscher Kaiser»

Haus 1. Ranges. Jede Diät . Lki. 11.

iin Taunus.
SaalbwrM -wsemn» mutten

GrPlWOeMMLtzn^ U
ha t b. L -ioir ' $"» *1 L. tu Diet¬
hardt t». Nastät e» .

tit
Lawb- m Ra^ lhälzwMüngen .' Pusche
Kuhmvl-ch und forsche Hühn«r-Wald-
eier . Wh -ve AuÄunft erteilt Herr
Lehrer Binz , Bivrstoü-t, Wiesbaden««
Strafe 9

LiLLr »RGi » - KsZsn 'LLlS »A,vLs.Hotel Qasellemltof—Post.
Gegenüber dem Weinbrunnen u, Königl. Bädern.

Pension. Zimmer zu massigem Preise.
Prima Küche. Restauration. Cafe. Grosser Park.

Auto-Garage. Mitglied des Kaiserlichen Automobil-Klub.
Besitzer: ©iS © üorz.

Stahle und Moorbad

£atigetisehu >albaeh im
Tannas.

Angenehmster Pfingstaufenthalt.
Prospekte und Wohnungsnachwois durch den Yerkehrsverein.

Pfingstens (Fa . 8150) F125
Grosses Wettsingen

nassauischer und hessischer Männergesangvereine. „

Königstein i. T.
VILLA RAETIA

inmitten seines herrlichen grossen Parkes gelegen, ganz neu er-
öftnetes Haus, mit allem Komfort ausgestattet. — Bädsr. — Kalt
u. warm fhessendes Wasser in allen Etagen. — Diners von 12—2,

Soupers von 7—9 Uhr an kleinen Tischen a pärt serviert.
Tennisplatz. — !m Winter grosse Eisbahn.

Erh6lungs.hym'fllge
finden angenehmen Somimeraufcnt-
halt in einem Privatst . unw . Wresb..
auf d. Lande. Reizend kmnfort. Villa
mit groß. Garten , Kinderspielplatz.
Herr !. Luft in waldr . Gegend. Beste
Verpfl . b. mätz. Preis . Jagdg . Oft.
u. 9085 an Haasenstein & Vogler,
A.-G . Wiesbaden . 170

iS 8

II ©M und Pension 9?j
Gutes Familif nhaus, Garten, Veranden, Wein und Bierstube, Sol- und
Kiefernadelbäder , massige Pensionspreise, Jllustr. Prospekte. F7Ü

Eigentümer : M . Iliesel »_

JSSren‘

/WWL Linvenfels»«Sä
Elcktr. Licht. — Hotel Viktoria , Tel. 11. Unstreitig schönste Lage am Wald und
Promenade, schöne Säle und Glasveranda mii herrlich. Aussicht bekannt Vor»
zügl . Küche und Keller, Tennis . ü »d Spielplast für Kinder. Perrston
mit Zimmer 4—8 Mk. Auw-Omnibus hält auf Wunsch am Hotel. btdd :

° Bes. : W . m »em »»eier -BS>M«cl ». ;

(Knöllernnülile ) b. Gr .-llm - !
siadt im Odenwald , 35 Min . ^
vom Bahnhof Gr .° lurstadt» i

Linie Wranksnrt-Hanau -Cberbach. Schönster Punk » des Nord!. Oden» s
Walds » direkt am Nadelw. in romant. waldreich. Nmgeb. Pracht. Äusucatsp. d. :
Ruinen Ltzberg n. Breuberg » Kroger schal. Garten mit Halleu Spretplatz.
Ruh. Landausenth. Pens. 3.50 Mk. Prosp. jrei. ^ es. Lndwig Br ^ aw,

Naibacher Tal

------- vsr neu « ------

TaZblast-
Fahrpian
S«ffl»flr-Aasigabc

= imi =
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt-Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
= = zu haben. --------

m a

^ätssummcatssrnsBrnama

McklsUWfM
auf üerßrömfeitmra
MWöeMim7MM
anuffüsiTungen öes Kmerimers

„©ifela iStomferi'
cih2$.7uni,1.u2.7uli1$11 oon4»-7ilDr1te®mfttfl0a.

ÄuZMnftu.̂ latzvorausveZtsUung durch lZsnverkelirLveremF 71

Anspruchsvolle Raucher!
■%r i u x. .. .. j^ «Aob 1;?.. 1n 6 in Rrtirnr LMni kann auch h^uie noch für 10, 8, ja sogar 7
umr6 Pfg. eine wirkü -h gute Zigarre bekommen,
wenn man das Richtige heran zudnden versteht.

Vo' suchon Sio ra ine Nr. 100 oder 107 zu 10 Pig., Nr 82 oder
. ' 70 zu 7, oder Nr. 60 zu 6 Pfg. und Sio werden sich770... zu 8 Pf., Kr

äberzeugen.^erzeugen.

flsipst Sngel, jitPeferant,lieslaieii,
'. n n » « (r . H . Willielmstr . S . Fricdrirlistr . -8*

Die besten

Harantie -Kochdruck-

l!

Kein Laden , daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta Linoleum
E>©ö?iöa Grösste Auswahl. — Muster sofort.

JULIUS BERNSTEIN I
Etage W - &  Michelsoerg & -WS I. Etage.

empfiehlt billigst 811

Pin . Heb . lare,
ManritiuSstratze1. Telepv. 3056.

^Lxr. Saoks. ß
| iBOLmLLWLW !ßI

ÄittweMa 3
Direktor : Professor Holzt.

| Höhere technische Lehranstalt , jt für Elektro - u . Maschinentechnik.
1Sonderabteilungen für Ingenieure,
| Techniker u . Werkmeister,
j Elektrot . u. Maach.-Laboratorien^

~i Lehrfabrik -Werkstatten . | _
| Höchstebi.ölybrigoJahi’ösfrêpenz: 8
| S610 Studierendo. Programm etc.

kostenlos
. Sekretariat.

Bufruf.
liiieiß HereinK SsMMse

«« Ußkk. iß. %.}
Um auch in diesem Jahr armen erholungsbedürftigen Schulkindern

ohne Unterschied der Konfession die WoUtat eines Ferienaufenthalts rn
guter Luft oder eine Solbadtur gewähren zu können, richtet der unter,
zeichnete Ausschuß an alle edlen Menschenfreunde die eindrimsliche Bitte,
die Bestrebungen des Vereins durch Geldbeiträge gütiyst unterstützen zu
wollcm,. Im dortigen Jahre wurden 500 Kinder ausgesandt , und die von
Aerztcn und Lehrern festgestelliten überaus günstigen Resultate , aus die
körperliche umd geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den
Wunsch, auch in diesem Jahre der großen Anzahl von Gesuchen gerecht
werden zu können. Da aber die Jahresbeiträge bei Weitem nicht aus.
reichen, die Unkosten zju bestreiken, sehen wir uns genötigt , uns in jedem
Sommer erneut an die Hilfsbereitschaft Mer Wohltäter zu wenden.

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun ; gilt es doch eine der wichtigsten
sozialen Ausgaben zu erfüllen : die Heranwachsende Jugend durch Kräf.
tiMiug der Gesundheit für das Leben und seine Pflichten zu stärken und
zu brauchbaren Menschen zu erziehen.

Zur Annahme von Geldbeiträgen sind die Unterzeichneten , sowie alle
hiesigen Banken bereit . Die Zentralsammclstelle befindet sich bei der
Rassauischcn Landesbauk.

Der Vorstand und engere Ausschuß:
MagistratAassessor Bergmann . Geh. Rat Hagen, Erster Staatsanwalr.
R. Kadesch. Dr . W. Koch. Geh. Rat Krekel, Landeshauptm :. Dr . Lugenbühl.
Frl . A. Merttens . Landgerichtsc. irektor leizert . A. Prtericn Fraulein
E. Prell . Frau A Reben. Exzcll. Schuch. G. Sutorrus . Dr . Brgeuer.

A. Weddigcu. E. Wortmamr . Frau RuS'm Weerth.
Der weitere Ausschuß:

Frau Professor Borgmaun . Frau Dr . Dreher . Fräulein von Düngern.
Frau Geh. Rat Fresenius . Fräulein Gallus . Fräulein - Großmann.
Frau Hardt . Fräulein L . Hirsch . Frau Geh . Rat Kalle . Fraulern
E. Kirchner. Frau Ludwig v. Knoop. Frau L. v. Koppen. Frau Gräfin
Äatuschka -Greiffenklau . Fräulein Reebe. Frau Master Wind, 0,-cid.
Frau Reg.-Prä ident v- Meister . Frau o. Porembsky . Fraulern Scelgen.
Frau Sanitätsvrt Seyüerth . Frau Strauß -Vogeler. Stadtrat B:. Arntz.
Kommerzienrat Bartling . Tr . O . Bickel. Dr . F Brckel. Nrgierungvrat
v. Conta . Justizrat v. Eck. W. Erkel. Dr . Geißler . Pfarrer Grmber.
Dr . Guradze . Land rat v. Hermburg . Dr . Hrrich. ©ui- Rat Kalle
Rektor KSpYler. E. Möckel. Schulrat Müller . Dr . Prmuan . Lankrat
Reusch. Dr Schellenberg. Polizeipräsident v. Scheust, .'keitor Schloster.
Dr . Schöneseiffen. Dr . Strecker. Dr . Stricker . Pfarrer Bee,enmeher

Dr . Walther . Pröschsor Dr . Werntraud . Dr . Wevranch. 1213
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Von Oonnsrstsg den 22. bis Dienstag den 27. Juni 1911
Preise : Dauerkarte 10 Mk . Tagespreise : 22 . Juni 3 Mk.
und 23. und 24 . Juni 2 Mk ., 25, 26. und 27. Juni 1 Mk.

25JMlf §£fe@
landwirlsdiaffl.
MMMLÄÄWtziii Cassel.

7ai «khHinna > 412 Pferde , Qe,,üäel  >n H:il,en undJ ™ brei-n.
«. UCflllierBa Kaninchen, Fische in eigenen Hallen und
_ Schäferhunde. „
_ , Molkereiwaren, Samen, Dünger, Futter,Fl"7PllflniQQ&" Konserven, Gerste, Bienen, Weine, Obst,

a Gemüse, Weiden, Flachs. — Grosse Aus-
- Stellung deutscher Kolonien.Maschinen«.Geräte:

Darstellungen. Landarbeiter-
Ausstellung, Lehrmittel. Jubiläumsausstellung der einzelnen Abteilungen der
D.-L.-G. — 10 Wirtschaften auf dem Platze, darunter Obst- und Schaum¬
wein-, Molkereikosthallen u. Kosthalle für alkoholfreie Obstgetränke.

Täglich zweimal vor überdachten

von Artillerie-, Kavallerie- und Zuchtpferden, Trachten auf dem Dorf¬
anger. — Grosser Concours hippique. — Schülerspiele. — Land¬
wirtschaftliche und technische Vereine erhalten bei Mindestbezugvon
50 Karten Ermässigungen. — Prospekte, Kataloge, Auskünfte durch:
Deutsche Landwirtschafts- Gesellschaft, Berlin SW., Dessauer Strasse 14.

Pfingffwocbe
mHeidelberg!

F70 |

Wiesbadener TUärmergesang -Verein. £. v.
Sonntag , den // . Juni ds. Js.
Herren - Tour

nach Langen -Sehwalhadi , Schloss Lilly , Kemel , Laufenselden , Katzenelnbogen , Schloss
Hohlenfels und Zollhaus.  F 341

Abfahrt vom Bahnhof Dotzheim: 7 Uhr 21  Min . Einfaches Mittagessen im
Hotel Bremser in Katzenelnbogen. — Rückfahrt von Zollhaus um 7 bhr 44  Mm.

Die diesjährige Rheinfahrt findet am 2. Juli ttsuh Boppard statt.
Zu beiden Ausflügen sind Gäste willkommen. _ Der Vorstand.

Männergesangverein„Cacilia".
Pfingstmontag , de» S. Jnni , nachmittags:

„Großes Waldfest"
■* ää' S

des Vereins ergebenst -in._ _ _ D er Vorstand. -ÜlinliMl-IM MM(D,
E. V. Gegründet 1890.

Pfi »rgst-Montag , veu S. Juni , nachmittags 2 Uhr:

MM mn utm  lislie.
Es ladet freimbliifift ein Der Vorstand. -

Säckergehilsenverein Wiesbaden. E. v.
Gegründet 1882.

RhklMlt Mil IMii utz§i.ffiont
Abmarsch 8.15 Uhr von Rest. „Drei Könige ". — Abfahrt des Dampfers

(Köln -Düsseldorfer Gesellschaft) 9.30 Uhr.
Hu dieser Fahrt laden wir unsere Mitglieder , Meister , sowie Freunde und

Gönner des Vereins höflichst ein. Der Vorstand.
Fahrpreisermäßigung

Ausflug Nachtfest Schierstem,
' Tivoli " - =

8. Feiertag (Dienstag ). Anfang 4 und avends S Uhr. Ende 3 Uhr.
Bei Bier. — Eintritt frei.  _

Wiesbadener Kasino-Gesellschaft.
Die Rheinfohrt findet bestimmt am Liens:

tag , den 27 . Jum , statt . , m x
Nähere Mitteilungen erfolgen durch Rundschreiben

Der Vorstand.

„RATSKELLER.
Beuten. morgen: Konzert.

Carl Herborn , Hoftraiteur.

„Eintracht"Sänger-
Quartett

Am zweiten Pfingst-Feiertag«vonj
nachmittags 4 Uhr ab:

Almmcoimsl mit ranz
tut Saale „ Zur Waldlust ",

obere Platter Straße,
wozu die Mitglieder , deren Familien , j
sowie Freunde 'höfl. eingeladen sind.Der Vorstand.

Vorn 2. bis einschl . 11. Juni täglich festliche Veranstaltungen,
Sportfeste, Konzerte etc.

Hie wichtigsten Veranstaltungen:
Freitag , den 2 . Juni : © rosse Scliloss - und Hlrüclien-

beleuclitung mit Brillant -B'euerwerk auf dem Neckar.
Samstag , den 8. , Pfingstsonntag , den 4. und -Montag , den 5. Juni:

©rosse SAonzerte auf <1. Schlossen, ! . Stadlgarten.
Dienstag , den 6. Juni : Soimnernaclitsfest — TanMiiieie

im 1freien im erweiterten Stadtgarten . (Grosse Illumination.
Doppel -Konzert . — Mittags : Tennis - Wettspiel « .

Mittwoch , den 7. Juni : Italienische Vachi mit gross . Konzert
und Männerchören im festlich beleuchteten Stadtgarten.

Donnerstag , den 8. Juni : « rosse * Schlossgartenfest im aus¬
gedehnten Schlosspark mit prächt . Illumination der Promenade
zur Scheffel -Terrasse . Beleuchtung der ganze » Ostfassade
des Schlosses und innenbeleuchtung des Lndwigsbanes.
Zwei Musikkapellen : Vorträge Scheffel ’scher Studentenweisen.

Freitag , den 9. Juni : Wasserspiele auf dem » eckat mit
Konzert vor der Stadthalle . _ , , . _ _

Samstag , 10. Juni : Tenniswettspiele , Konzerte , Tanz , Rennions.
Sonntal . den 11. Juni : Internes Wettrudern auf dem

Neckar , © rosse Schloss - u . Bri . cUenbeleuch-
tung mit Brillant -Feuerwerk auf dem Neckar.

ßM - Ausführliche Programme und jede Auskunft kostenlos.
Preisermässigungshefte zur Besichtigung der Sehenswürdig¬
keiten Heidelbergs für Mk. 2.50 im Stadt Verkehrs-Bureau,

in den Hotels und in vielen Geschäften erhältlich . F124

VmirarMerniig üMeimiMrs,et,  Heiiellisrg
Stadt. Verkehrs-Bureau, Anlage 2, Fernsprecher 1440.

r

5
i

rr

M .-Ges« . oLOkllgM-.
Pfingst-Montag , den 8. Jnnir

«sles » >l« W
auf der „Neuen Mdolfshöhe " .

Das . Tanz , Theaterausführ . nnd
Humor . Unterhaltung.

Eintritt frei . Bei Bier . Eintritt frei.
_ Der Vo rstand.
Tanzschule F . Klick. '

2. Pfingstfeiertag B11456I
Saalbau Germania, Platter Straße: I

Gr. Tanzkränzchen.
Ei ntritt frei . Bei Bier . Anfang 4 Uhr. !

Stzimb 's TaiijlMci.
Am2. Feiertag
großes Gartenfest

«>it Tanz,
im Garten und Saal z. Kronenburg. j

6 Mann Musik._ Eintritt frei.

Neroberg!
HenLe Sonntag,

nachm. 4 Uhr:

Kunst -Anzeige.Grand-Arena
in der Blücherstrasse.

An beiden PKngstfeicrtagen findw 3 Vorstellungen statt , nach¬
mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr , sowie jeden Abend grosses Feuerwerk
auf dem hohen Seil . Täglich Vorstellung mit neuem Programm.

Es ladet höflichst ein  _ I >ie Pirektion.

Kmmi-AilWn!! Jur fironentiurf,
Sonnenberger Str . 80 . Wiesbaden . Haltestelle der Elektrischen

Sin beiden Pfingst-Feiertagen:

Großes Konzert
im Gcrvlen.

"-»SÄ * Mmrl: Festtrunk.
Gr'ientcifisckes Kcrfs.

Schoksladen -Eis . DM" Billard . - MU Stets frisches Gebäck.
«u recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
^ ■”_ Emil Hücker , neuer Inhaber.

Süfllbßii, Schivalbacher Str. 8,”
Turngesellschaft.

Mm 1. und 2. Feiertag

Lröflnungr-Garten-Uonzert
Anfang 6 Uhr.

von der 80er Kapelle, E. Gottschalk.
Eintritt frei Programm 10 Pf.

ausgeführt von der Kapelle des Füs
Regt. v. Gersdorff(Kurh. Nr. 80),
unter persönlicher Leitung ihres Ober
Musikmeisters HerrnE . ©ottschalk.

Eintritt 20 Pf . F367  gonntag

- Brauereiansschank zur Kronenburg.
Haltestelle der Elektrischen , Sonnenberger Strasse 80. 6233

Künstler -Konzert "LSJeden

Westend-Kof,
Schwalbacher Str . 46.

Pfingst - Montag , den 5. Juni:

Srohes Canzkränzchm,
wozu ergebenst cinladet

Eintritt frei.

Ls ladet freund !, ein Imil Bäcker.

Willi . St lai

Jtotel-jtestanrantŵ ftlCdriChsHo|
Vriedriclistrasse 4 * .

Grösster, schönster und schattigster ™ Zentrum der Stadt,
mit geschützter Halle und Terrasse.

An den  SseisSen Pfingsttagen:

grosses jUiKtär-Ronzerl.
Eintritt frei. Anfang 7 Uhr abends. Programm 10 Pf.

Anerkannt nute Küche — gut gepflegte Biere — reine Weine.

Cal 4 Orient
Unter den Eichen.

Jeden Dienstag , Donnerstag u. Samstag nachm
SCMilStl © l *k © ilZer ,t n Eintrittfrei.Sintritt frei.

pper.
Schöne Gartenanla gen. Luf tige Ter rasse.  |

Wostsrmühle.
Montag , den2. Feiertag:

Grosze Tanzmusik.
Eitttritt srei. _ V. Jürg en«

Restauration

Saalbau Wedrichshalle.
Mainzer Str ., vis --» ,is de, Gerniania -Braneret

(Haltestelle der Elektrischen Bahn Mainz ),
Am zweite» Pfingstfeiertager

Große Tanzmusiku. Gartenkonzert.
' Gutgepflegter und spiegelglatter Parkettboden , größter
Tanzboden ain Platze . — Eintritt frei.

^ «' Hdct freundlichst ein _ Willi . Mofmann.

Unter den Eichen,
Besitzer « . «itter.

« | Zweiter Pfingsttag, den 8. Juni:

Iagerstans , Grotzes Volks-und Kinderfest
Schiersteiner Straße 68, wozu höflichst cinladet ' Josef Moll , Tanzlehrer,
vis-ä-vis den Kasernen . | Für Unterhaltung und Kinderspiele ist bestens Sorge getragen.

Montag:

Mßk
wozu freundlichst cinladet

>0. Pool ».

Dur Spargelzeit
Tel. 3088. empfiehlt Tel. 3055.
gekocht. Schinken, roh. Schinken,
Lachsschinken, gekochte Zunge und
frisch. Braten, tagl. frisch, die Nieder¬
lag e der  Scbweiuemetzgerei B*. Flory , m

AM - 4 Oranienstratze 4 , - W «
Inh . : Hel . Pein.

Restauration tohmühieb.Biebrich.
Weliebter Ausflugsovt.

Gedeckte schattige Hallen , sehr geeignet für Vcrcinsfestlichkeitcn
und Sommerfeste.

Selbstgekelterte » Apfelwein und eigen « Branntweinbrennerei,
ferner empfehle als Spezialität : Schmierkäse nnd Dickmilch»

sowie alle ländlichen Speisen . B11292
Daselbst kleines Sälchen zur Abhaltung von kl. Festlichkeiten.
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Tager -Veranstaltungen. « Vergnügungen
.

Wk- la-Theater . No
Md abends 8.1v

.ultttags 4 Uhr
Uhr: Vorstellung.

»alhalla -Theater. Abends 8 Uhr:
- GaUspiÄ der D-vesdene« Bunten

D:Ü>ne.
Mstobsn'° Theater. WilLebmstratze8 I

(HotA Monopol). Nachm. 4.30-10.
Ltnephan . Theater. Tannusstratze 1.

Nachmittags4 —11 Uhr
Wfabttga (Restaurant ). Vormittags

11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Rervberg. 4 Uhr : Milntär -Kvnzert.
Lrbvrinz -Restaurant . Täglich abends

7L0 Uhr : Konzert.
Deutscher Hof. Tagt. 8 Uhr : Konzert.

Vereins-Nachrichten

Zonntag , den 4 » Juni.
Turnverein Wiesbaden . Morgens

5.26 Uhr : TurnfaHvt.
Wiesbadener Westerwald - Mull.

Niorgens 5.26 Uhr : Tour.
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Kauf,
mann Balzer, Faulbrunnenstr. 0.

Evangelischer Männer - u. Jungllirgs-
Berein . Nachm. 2 Uhr : Ingens
Abteilung . 3 Uhr : Ge,eilige Ver¬
einigung. Abends 8L0. Vortrag.

Sport -Verein . Nachmritags 3 Uhr.

.. . .. des LandesmnseumS
scher Altertümer . Täglich

(miit Ausnahme des
tonn , von 11—1 u.

uwuui . von 3—6 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr, unentgeltlich.

WktuariuS' Kunstsalvn. Taun-usstr. 6.

«sentgeMicke Rechts - Auskunft für
-/Unbemittelte in Nassau. Sprech-

sh-ndenplE für Juni 1011:
F« ltws.̂ 9.. 2Ubr.

nn : Freitag , 9., 10 Uhr.
18., 11V- Uhr.

18.. 3 Uhr.
den 12.,

_Monta
Stefan : Mv:
Momtab -rnr:

i® 4 Uhr.
Amvbnry: Montag , 12» 9)4 Uhr.
WeKhnqZ: Montag , 12 614 Uhr.
"erborn : Dienstag , 13., 0 Uhr.

' Dienstag , 18., 11% Uhr.
23., 10)4 Uhr.

_ _ 26., 12% Uhr.
Mörshrtm : Montag , 26., 9% Uhr.

«eheinrrat Meyer in Wiesbaden.
Voechektratze 3, 1. welcher alleSprechstunden abhalt , rst zu brtes-
licher Beratung der am Erichernen
verhinderten , namentlich von
Altersschwachen nnd Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versichert«
Listenlos vor dem Schiedsgericht zn
Wiesbaden und sorgt für deren
hMeylose Vertretung vor dem
ReichSvorsichevungsamt in Berlin,

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent.
Stefknverniitttung . Dienst- .

von 3—1 und 8—6 Uhr. !
. - “ ~ if«.

»ritt. Z
tzunbrn

Kaulinenstift . ' Nachm. 4M Uhr.
Blau -Kr cuz-Bc?ei? ? E., B. Abends

8.30 Uhr : Evangelrsations - Wer.
sammlung.

Montag , den 5 . Inui.
Bäckergehilfen - Verein Wiesbaden.

E. V. Rhelnsahrt . .
Wiesbadener Mrirtär -Zercln . E. B.

Ausflug . . „ „
Männergesang -Berern „Concorhra.

Vorm , 9 Uhr : Rhernfahni .
Männrrgeftng - Berern „Cacrlra".

Wa-ldscht. ^ ^ . . „
Männergesang . Veren, „Friede".

Wald fe st.
Di - uvtag , de» 6 . Innt.

Paulinenstift . 8.30 Uhr : Nähdercin.
Wiesb. Fechtklub. 3—10: Fechten.
Fechtsport-Berein Wiesbaden chorm.

F« cht.-Vereinrg .). 3—10: Fechten.
Turnverein . Abends von v—.10 Uhr:

Kürturnen und Borturnerschule.
Männer -Turnverein . Abds. 8% Uhr:

Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge. Nach demielben-
Allgemeiner hsinaabend.

Turngesellschaft. 8%—10 Uhr abend-
Risgenturnen der Aktiven ,u. Zog.
linse , sowie der Männerrl -ege.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
Anfänger -Unterricht : %9—lOUHr.

G -B. Wiesb. Männerkl . 8% : Pralle
Evang . Männer - u. JünglurgSvereln.

Abends 8% Uhr : Jugendabteilung.
Christlicher Verein junger Männer.

Ibbonds 8.30 Uhr : General -Ver-

» »»»-,-er-AbteiÄrng für alle Berns.
Mbteilnng für Gast- und Schank,
rmotschastskewerbe für männ liche
Hotslangestellte . (Auch Sonntags
«vöfftret von 10 bis 1 Uhr.) —
Fvauen -Abtetluna , für wcMiche»
Hoaslversonal , höh. Berufsarten.
Berrawf -rinEN . Dienstmädchen.
Wasch, u . Putzfrauen.

Die Bibliotheken des Volksbildung?-
X SereiuS stützen Jedermann ,zur Be»

«vchuN-g offen. Die Biblrothek 1
sin der Schule an der Castellstr.)
ist « öffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
nnd Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Biblivthek 2 (in der Blücher-
schule) : Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schul« an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners.
taaS und SamstagS von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
wasfe 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Bibliothek (i. d. Gutenbcraschule) :
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u . SaniStagS von 4—7 Uhr.

Volkslesehalle. Äeümundstratze 45, 1.
Sonntags geöffnet von 9%—1 Uhr.

A^ eitsnachweiS b. Christl . Arbeiter.
Vereins : Seerobenstvahe 13. bei

. Schuhmacher Fuchs.
ß«ft . und Sonnen -Bad. Atzelberg,
- während des ganzen Tages , von

6 Uhr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Lamen -Klub. E. B. Oranienstr . 15. 1.
Für Mitglieder geöffnet von

10 bis 10 Uljt.
Verein für unentgeltliche Auskunft

Über Wohlsahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Verein Frauenbildun « . Frauen-
ktudium. Lesezimmer : Oranlen-
stvahe 15, 1. Bricherausgabe täglich
van 10 bis 7 Uhr . Auskunstsstellr
für Frauen - Berufe : Biebrich.
C'heruSkerstraße 9.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7  Uhr . Steingaste 9, 2, und
Wleichstr.-Schule . Part ., Berghort
auf dem Schulberg . KnabMyort,
Blücherschulc. Johann - ..Ludwig-
Hort , Lehrstraße ., Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeltsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berupe)
im Rathaus . Geöffnet von Vs9 bis
%1 und %3 bis 7,7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Mafleure.
> Krankenpfleger und Veilgehilfen.

Zentralstelle für kostenlose Aus-
rünfte . Jos . Kühl. Webers . 44, 2
Geöffnet Mittwochs von 12—1 uno
3—4 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung-
frav,en. Meldestelle: Aorkstr. 4, 2.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde-
welle: Blücherstrane 12.

sammituing. _ „ ,
Wiesb . Athletenklub. 8.30: Hebung.
Evangelischer Arbeiterverein . Abends

8% Uhr : Zitherspittvrobe.
Sprachenverein 1993. Abds. 8% Uhr:

Französische Konversation.
Guttempler - Loge .̂ Tannuswacht .Abends 8%  Uhr : Versammlung.
Blau -Kreuz-Berein . E. B. Abends

8.80 Uhr : Gesangstunde.
Wiesbadener Esperanto - Gruppe.

Abends 8.30 Uhr : Sitzung.
Stenograpben - Klub Stolze - Schreh.

9 Uhr : Vereins - n . UebeungSabend.
Fortbildungsgruppe Stolze - Schreh.

Diktat -Ueb-ungen abds . 9—10 Uhr,
Stenogr .-Schiile (Gewerbeschulgev.)

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kai' kinännischer Verein Mattlacum.
Abends 9-4 Uhr : Versammlung.

Radfahrer -Verein 1994. saalfahren.
C

a
Fremden -Jührer

K. u r U a u a , JB»o o Ub r u n u  e a,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliche » Theater , auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater , Drnaen-
strasse 42. _ , , ,

Volks - Theater , Dotzheuner
Strasse 19. . ,,

Walhalla - Theater , Mau-
ritiuastrasse la.

König 1- Schlo » » , am Schloea-
platz . Die inneren Räume täglich
*u besichtigen . Kinlaaskarten 25 Tf
beim Schloss -Kastellan.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen

Wandmalereien.
Hauptbahnhof  am KaUerplatz.
Militärkurhaus Wilhelms-

Heilanstalt neben dem Komgl
Schloss. ,

Die Sammlung  e n des
Landesmus e ums Nassau
isolier Altertümer sind täg¬
lich mit Ausnahme Samstags, vor-
(mittags von 11 bis 1, nachmittags
von 3 bis 5, Sonnltags von 10 bis
1 Uhr dem Publikum unentgeltlich

Natu nrehiat . Muse um , Wilhelm
stsasse 24. Geöffnet Sonntags ton
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 11—1 von
3—5, Domaerstags und EVeitiags von
il —i Uhr , jeden ersten Sonntag im
Monat auch Sonntags nachmittags
von 3—5 Uhr . Samstags geschlossen.
- Im Winter Mittwochs und Sonn¬
tags von 11—1 Uhr.

Nassauische Lande  s - B - b
1 liothek,  Wiilhelmstra&se 24. Die

Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die --nt-
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet; das Lesezimmer von XU- X
und 3—4 Uhr . Samstags wird um
5 Uhr geschlossen.

Staats - Archiv,  Mainzerstr , 61
Städtische Gemäldegalerie

permanente Ausstellung
des Nass . Kunst - Vereins
Wilhelmstraase 20, täglich, mit Aus
nähme des Samstags, voa 10.30 bis
j Uhr vorm,  geöffnet.

Bibliothek des Altertums-
Vereins,  Priedrichstr . 1 Mon
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Hygiea - Gruppe , am Kranzplatz
Römer tor (Heidenmauer ), Am

Römertor. .
Denkmäler:  Kaiäer -Wilhe.m-

Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm, Kaiser-Friedrich-Denkmal auf
dem Kaiser-Friedrich-Platz , h ürst
Bismarck-Denkmal auf d. Wilhelms
Platz, Waterloo-Denkmai auf dem
Luisenplatz, Bodenstedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger-Denkmäler im Nerotal , aut
dem altem Friedhof u. auf d. Lxer-
zierpkutz, ßchierateiner Str ., Gustav-
Freytag-, Ferd .-Hey’l-Denkmal in den
Kuranlageu an der Parkstrasee,
Remigius-Fresenius-Denkmal m dem
Dambachtal, Koch-Denkmal an dem
Speierskopf, Oranier-Denkmal auf
dem Schlossplatz und Schiller-Denk
mal in den Anlagen am Warmen
Damm, Nass. Landesdenkmal auf
der Adolfshöha.

Protestant . Hauptkirche,
am Schlossplatz. Küster wohnt
Ellenbogengasse 8.

Die Pfarrbezirke der
Marktkirche - Gemeinde.
1. Bezirk:  Sonnenheller Strasse,
Taunusstrasse, Kranzplatz , Lang¬
gasse, Markt-, Museum-, Frank¬
furter . Bieretadter Strasse. du
ständiger Pfr . Dekan Bickel, Luisen-

A4 — 2. B G55i r k » OCll"'vV£U.-
bacher Str ., FriedÄcK-, Wilhelim-
Museuitn-, Marktstraöse u. der vom
Michelsberg begsrenzte Teil der
Innenstadt , sowie der zwischen der
Frankfurter - und Bierstadter S' r.
liegende Ted der Aussenstadt . Zu
ständiger Pfarrer : Pfr . Schüssler,
Ern«er Strasse 21. — 3. Bezirk:
Der zwischen dea- Frankfurter,
Friedrich-, Schwalbacher-, Rhein- u.
Kaiaerstrasae, sowie dem Geleise
der Staatshahn liegende Teil. Zu
ständiger Pfarrer : Pfr . Beckmann,
Marktplatz 7. (Die Grenzen der
einzelnen Bezirke laufen mitten
durch die Strassen.)

Protest . Bergkirche,  Lehr-
Strasse . Küster wohnt nebenan.

Bergkirche - Gemeinde.
Zuständige Pfarrer : Pfr . Veesen-
m-eyer, Pfr . Dr. Meinccke, Pfr . Grein,
Pfr . Diehl. „ . , . uProtestant . Ringkirche,
oberhalb der Rheinatrasse. Küster
wohnt An der Ringkirche 3, Part.

Ringkirche - Gemeinde
Zuatändige Pfarrer : Pfr . Weber,
Pfr . D. Schlosser, Pfr . Hahn, Pfr.
Merz , Pfr . Phfli -ppi.

Protestant . Lutherkirehe
an dem Gutenbergi>totz. Der Küster
wohnt Sartoriusstrasse 10, 1.

Die Pfarrbezirke der
Lutherkirehe - Gemeinde.
Die Linie, welche die Gemeinde in
zwei Bezirke teilt , geht durch , die
Oraniensltrasse über Kaiser-Friadnch-
Ring durch die Wdelandetrasse. Was
von dieser Linie nach Osten hi«
Kaiiserstraee-e-Hauptbahnhof Hegt, ist
1. Bezirk, was von dieser Linde nach
Westen bis Adelheidst-rasse-Rüdes-
hebner Strasse liegt, ist 2. Bezirk
1. Bezirk:  Zuständiger Pfarrer:
Pfr . Lieber. — 2. Bezirk:  Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Hofmann

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstr . Den ganzen Tag offen.

Kathol . Man » hilf kirohs.
Platterstrasse . Den ganzen lag ott.

Altkatholische Kirche,  Frie¬
denskirche, ßchwalbacherstr . Der
Küster wohnt Adleretrasse 57.

Synagoge der Isr a.e 1. K u 1-
tus - Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Vs ochen-
Gottesdienst morgens 6.45 u. abends
5.30 Uhr.

Synagoge,  Friedrichstrasse 2o. An
Wochentagen morgens 7 Uhr und
nachmittags 4.30 Uhr geöffnet. Der
Kastellan wohnt nebenan. ■

Englische Kirche.  Geöffnet
jeden Tag von 10—12. Küster ; Mr-
Hutchison. Wohnung: Fnednch-
strasse 29. _ . . . Ä# .Die christlichen Iri  e <3h o 1e
(Platter Strasse) u . Südfriect-
h o £ sind täglich bis zur eintreten-
dten Dunkelheit geöffnet.

Die beiden Friedhöfe der
israelitischen Kultus
gemeinden  sind im Sommer
Sonntags, Montags, Dienstags, Mitt
woehs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von
3.30- 7 Uhr geöffnet. Der alte Fried¬
hof an der Schönen Aussicht bleibe
Sonntagnachmittags geschlossen. Der
Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Kastellan Schott, Schulberg 3.

Russischer Friedhof,  neben
der Griechischen Kapelle.

Kaiser !. Telegraph  o n - A m t,
Rheinstrassa 23/25, im Hauptpost-
Gebäude. Ununterbrochener Ta.g-
und Nachtdienst . Annahme von
Telegrammen und Gesprächen im
Erdgeschoss Hauptschalterraum —
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends
erfolgt die Annahme von Telegram¬
men am Nachtschalter im Eing. A.).
— Amtszimmer des Telegraphen-
Direktors Eingang D, 2 Treppen,
Zimmer Nr . 205. Anschluss-Nr. 531.
— Hauptkaase Eingang A, 2 Treppen,
Zimmer 210. — Auskutmftestelle für
Fernspreeh-Angelegenheiten ebenda,
Zimmer 210a, Anschluss-Nr . 911. —
Beschwerden über den Fernsprech-
Betrieb : Anschluss-Nr . 1502. —
Femspirech-Baubüreau Luisenstr. 12,
1 Xr -eoce . Anschluiss-Nr . 020.

Kaiser 1. Postamt  1 (Hauptpost¬
amt : Rheinstrasse 23/25 und
Luisenstrasse 8/10, Zweigpostämter.
Schützenhofstr. 3, Bismarcknng 27
und Taunusstr. 1). Geöfxnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8) Uhr
vorm, bis 8 Uhr abends, Sonntags
(nur das Hauptpostamt , v. 1. Apru
bis Ende Oktober auch das Post¬
amt 4 — Taunusstrasse 1 —) von 7
(im Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von 11% vormittags _bis 1 Ohr
nachmittags. — a) Rhemstrassse -■>
bis 25: Brief- und Geldannahme,
Ausgabe für postlagernde Sendungen
und Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss, Abfertigungsstelle
der Geldbriefträger im Hofgebäude
rechts, Amtszimmer des Postdirelt-
tors, Abfertigungsstelle der briet-
träger und Zeitungsstelle im ersten
Obergeschoss; b) Luisenstr o/10:
Paket-Annahme Ausgabe, Renten-
Zahlungsstelle. _Kaiser 1. Postamt  5 (Haupt
bahnhof). Geöffnet: a) für die An¬
nahme von Postsendungen jeder Art:
Werktags von 7 (im Winter von 8)
Uhr Vorm, bis 8 Uhr nachm; b) tüi
die Auflieferung von Telegrammen
und den Fernsprechverkehr: ununter¬
brochen (nach Sch alter sch luss Fm-
gang letzte Türe am Ende des Ge¬
bäudes). Anfragen wegen bestellter
Paketsendungen und Anträge aut
Abholung von Paketen sind an aas
Postamt 5 zu richten. . ,

Polizei - Direktion,  Fnednch-
strasse 17. , T T

Polizei - Reviere : I . Lehr¬
strasse 27; II . Albreehtstrasse 13,
III . Bertramstrasse 22, Hinterhaus ,
IY . Webergasse 44; V. Platter
Strasse 16.

Landcabank,  Rhematrasse 30.
Justizgebäude,  Genchts »tra»»e.
Passbureau,  B ’riedrichstrasse 17.
Reiohsbank-  Luisenstrasse 21.
Infanterie - Kasernen  an der

Schiersteiner Strasse. .
Maschinengewehr - Abtei¬

lung  an der Schiersteiner Strasse.
Artillerie - Kaserne  an der

Schiersteiner Strasse.
Höhere Schulen:  Kgl . Human.

Gymnasium, auf dem Luisenplatz.
Kgl. Real-Gymnasium, auf d. Luisen
platz, Stadt . Reform-Realgymnasium
in der Oranienstrasse, Stadt . Ober
realschüle am Zieten-Rmg, Höhere
Mädchenschule, am Schlossplatz u,
Dotzbeimeratrasse.

Landwirtschaftliches In
st  i tut  zu Hof Geisberg.

Augusts - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

Inhalatorium  am Kochbrunnen.
Täglich geöffnet von 9- 12 Uhr vorm.

Nebulor - Inhalatorium  —
Taunusstrasse 57, geöffnet von 8—1
Uhr vonn. und 3~—6 Uhr nachm.

Laboratorium Freseniu «,
ICapellenstrasae 11, 13, 15.

Loge Hohenzollern,  Adel-
heidstrasse 81. „„

Civi ) - Casino,  Fnedrichstr . 22.
Offizier - Casino,  Dotzheimer

Strasse 3. ..
Gewerbeschule,  m d. cllntz-

strasse . . , . , ,
Loge Plato,  Friednchstrasse 27,

Besichtigung nur für Berechtigte.
Turn - Hallen.  Turnverein : Hell'

mundstrasse 25. Männer-Turnverein:
Platter Strasse 18. Turngesellischaft:
Schwalhacher Strasse 8.

Griechische rva pelle.  Täglich
geöffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Schiessstände der W i es-
b a d e ü e r Schützen - Gesell¬
schaft,  Unter den Eichen. Täg¬
lich geöffnet.

Flobert - SSchiessstaad:  Beau-
Site. , , ,Lawn - Tennis - Spielplatz
in den neuen Anlagen vor der
Dietenmühlo.

Reitschule,  Saalgasse 36.
Neroberg  mit Restaurations-Geb.

und Aussichtsturm.
Bismarck türm  auf der Bier-

stadter Höhe.
Wart türm (30 Min. v. Wiesbad.) ,

Ruine auf der Bierstadter Höhe.
Restaui-atiou.

Sonnenberg (30 Min. von Wies¬
baden). Ruine mit Restaurations-
Gebäude. — HeiUgkreuz-ICirche auf
dem Friedhof.

Jagdschloss Platte.  Kastellan
wohnt im Schloss.

SMinar Don Zweier,
Ritter und Cäncer

ElisabitH, Niä)te des
Landgrafen . . .

Venus . -
Ein junger Hirte.

Edelknaben

Herr Nehkopf

Frau Krämer
Frau Krämer
Frl . Geisler
Frau BaumaA
Frau Dobriner

Grafen und

Kölrtgttchs d KchEsUrel .«
Sonntag , den 4. Juni.

156. Vorstellung
Bei aufgehobenem Abonnement.

S mm Häuser
xr. der Zängorl '.riegnnfMnriliura.
Handlung in3 Aufzügen». Rich.Wagner.

Personen:
Hermann, Landgraf

von Thüringen . . Herr Schwegler
Tannhauser, Ritter

und Sänger . . . * * *
Wolfram von Eschen¬

bach, Ritter und .
Sänger . . . . Herr Schutz

Waliher v. d. Vogel¬
weide, Ritter und
Sänger . . . . Herr Frederich

Biteroli , Ritter und
Sänger . . . . Herr Erwin

Heinrich d. Sdireiber, _ , ,
Ritter und Säuger Herr Sckub

Thüringische Ritter , —̂
Edelleute, Edelfrauen, Edelknaben,
ältere und jüngere Pilger , Sirenen.

Najaben. Bachantinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das
Innere des Hörsel- (Venus-) Berges
bei Eisenach, in welchem der Sage
nach Frau Holda (Venus) Hof hielt;
dann Tal am Futze der Wartburg.
Im zweiten Akt: Die SLartburg. Im
3. Akt: Tal am Fuße der Wartburg..
Zeit: Anfang des 13. Jahrhunderts.

* Tannhäuier: Herr Theodor
Gckext vom Stadttheater in
Brünn als Gast.

* EUiabetv: Fräulein Kau«-»von
©rtmfdl vom Grostherzogl. Hof-
und lXationaltheater in Mann¬
heim als Gast.

* Venus: Fräulein Wnlhtide
Dennenxz- aus Köln als Gast.

Nach dem 1. und 2. Aufzuge findet
eine Pause von je 1b Minuten statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10lst Uhr.

Montag, den6. Juni.
157. Vorstellung,

i anfgehobenem AboMseniient.

Königs kmdsr.
Musikmärben in drei Bildern, Musik
von Engelbert Humperdinck. Text vonErnt Rosmer.

Personen:
Wür ist sn me»sxlzrn r

Der Königssohn. ■ * * *
Die Gänsemagd. . FrauEng-ll
Der Spielmann . . HerrGiisiEinkel
Di- Hexe. . Frau Schroder-Kamurskl,
Der .Holzhacker. . . H-rr Erwin
D-r Beienbinder. . Herr Henke
Sein Töchterchen. . Hannt Lmgohr
Der Ratsälteste . . Herr Schütz
Der Wirt . . . . Herr Rehkopf
Die Wirtstochter. . * * *
Der Schneider. . . Herr Gerharts
Di- Stallmagd . . Frl. Schwartz
Di- Schenkmaqd. . Fr!. Hetttver
„ . ~ .. . . . l Herr Weber
Zwei Torwächter Herr Schmidt
Eine Frau . . . . Frl . Kühne
Ratsherren und Ratsframn. Bürger n
Bürgersfrauen, Handwerker, Spielleute,

Burschen, Mädchea, Kinder, Volk.
Erster und dritter Alt vor der H-x-n-
Hütte im Hellawald, der zweite auf dem

Siadtanger von Hellabrunn'.
Orchester-Doripiel zum 1. Akt: Der
Königssohn. 2. Akt: Hellafestu. Kinder¬
reigen. 3. Akt: Verdorben— Gestorben

Spielmanns letzter Gesang.
* * * Wnigsiotm: HerrKarlSchnöder

vom«stadtttieater in Elberfelda.G.
* * * Wirtstochter: Kammersängerin

Fräul . Iohnnna Schöxrbevgrn
vom Hostheater in Stuttgart a. G.

Nach dem1. und 2. Bilde tritt eine
längere Pause ein.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen Ivsh Uhr.
Erhöhte Preise.

Dienstag, den 6. Juni.
158. Vorstellung.

Bsi ausschobenem Abonnement.
SSSLÄ.

Niusikdrama in 3 Wen .
v. B Sardou, L. Jllioa u. G. G-iawia.

Deutsch von Max Kalbeck.
Musik von G. Puccmst

Personen:
Flvrra Tosca, berühmte ^ ^ ^

Sängerin. . Frau Lcffler-Burckard
Mario Canaradosst,

Maler . Herr Scidler
Baron Searpia, Chef __

der Polizei . . . Herr Schutz
Eesare Anaelotu . . Herr Rehkopf
Der Metzmr . . . Herr Erwin
Spoletta. Agent d-r

Polizei. H^ r Henke
Sciarrone, Gendarm Herr aiehropl
Der Schlieger. . . Herr Schmitt
Ein Hirt . . . . Frau Kramer
Der Kardinal. Der StaatsiprÄu.
rator . Ein Schreiber, Der Gerichts¬
büttel Ein Offizier. Ern Sexgeant.
Soldaten, Häscher, Damen, Herren.
Volk. Kleriker. Kapellen-Sanger usw.

Rom, Juni 1800.
Nach dem i . und 2. Akte findet eine

längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.

Erhöhte Preise.
Mittwoch. 7. Fumi, bei a,u,sMbobenew

Ab. (VoW- rsche): Der Eifenzahn.
Tonne rsbag, den 8. Jurn , bei wnsse-

hobenem Ab.: Die Mmstersi-nser
von Nürnberg . .

den 9. Swrm, bm auchgehob.
Abonn.: Der Graf von LW-erwüiur»

Samstag , den 10. Jumr. Avvnn. L,
ziuim ersten Male : HemS Sonnen-
ftöMrS Höllenfahrt,

Sonntag , den 11- Juni : zet  tS’Ät.
schütz.
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Ksstdrrn - TkeateN.
«eiamt -Gastspiel des Wilhelm-Theaters

Magdeburg. Direktion: H. Norbert.
Sonntag, 4. Juni. (1. Pfingstfeiertag).

Dutzendkartcn gültig.

Dss MLrsiKmrieNmAdel.
Operette in 3 Akten von Bernhard

Buchbinder. Musik von Georg Jarno.
Personen:

. . .. Eßterhazy . . Herr Niesler
ürsiiu Eßterhazy . Irl . Voll
rinz Eßterhazy . . Frl . Eichelberg

,oie- Haydn. Kapell¬
meister beim Fürsten

Karl, sein Neffe, Lehrer ^
Elena Montebelli, Tänzerin

an der Wiener Oper Frl . Graf
Brigitte, die Groß¬bauern».
Aesel, die Kubmagd
Peter, Musikant »nd

Diener des Fürsten Herr Schorn
Solomon, der Hausierer Herr Scdultze
Ein stanz Hauptmann Herr Gampert

Herr Klaproth
Herr Kretschmer

Frl . Adam
Frl . Schömig

komiere Palfing
, Schwarzenthal
„ Debling

Baronesse Haben
Baronesse Heim
Baronin Schweidnitz

„ Stolving
Fräulein von Wegen
Gral Sreinfeld

„ Zuckerberg
, Heiden
. Sch ul darf

Baron Korff
„ Liedorf
, Steffen v. Degen

Est, Korporal

Frl . Waldek

^Frl . Radomsky
'S-Fr !. Dmgier I
' § Frl . Dengln II
s Frl . Koch
“ Frl . Crusius

Frl . Fcrry
»Frl . Klokmann
S.Frl . Franke
S Frl . Rosen
**Frl . Senal
«Frl . Orth
-» Frl . Free
2 Frl . Forst

ierr Baer

Uoiks - Ti,es .LE
Sonntag , den 4. Juni . (Pfingstsonntag).
Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen:
Die Tochter des Herrn

Fechrirms.
Schauspiel in 4 Aufzügenv. A. Willhardt.
Abends 8.15 Uhr. bei gewöhnl. Preisen:

Dorf nnd Stadt»
oder : Das Lorle vom Schwarzwald.
Aus Auerbachs Dorfgeschichten in

2 Abteilungen (6 Aufzügen) von
Charlotte Birch-Pseiffer.

* Personen:
1. Abteilung in 2 Aufzügen:

Das Lorle.
Reinhard, ein Maler Franz Kästner
Stephan Rcichenmeyer,

Kolaborator der
fürstl. Bibliothek .

Der Lindenwirt . .
Lorle, seine Tochter .
Bärbel, seine Base .
Christoph BaHer, ein

junger Bauer

Earl Richard
Max Ludwig
Ella Wilhrlmy
Lina Tölote

Kathi, Bauernmädchen Fr . NicSlcr
5bavalier°e, Damen, kaiserliche Pagen,
Soldaten, Bauern, Bäu<evinneu und

Brrusrnkindcr.
Der erste AN spielt rn dem östev-
usbchischeu Dorfe Rohvau, an der
rmgMi scheu Grenze^ der zweite in
dem üngarrschen Städtchen Eisen¬
stadt im Schlosse des Fürsten , der
sribte ebenfalls daselbst in der
Wrchniumg des Kapellmeisters. Das
Ganse gegen Ende des 16. Jachr-
^imSNÜs. Zwischen dom ersten und
zweiten Wt 'liegt ein Zwischenraum
von zwei Monateü , Mischen dem
ztoeitsn umd dritten Art eine Nacht.
Stad)  dem 1. und 2. Akte findet eine

größere Pause statte
Anfang 7'/. Uhr. Ende 10' /- Uhr.

Montag, 5. Juni . (2. Pfingstfeiertag).
Dutzendkartengültig.

Die verbotene Kraut.
Operette in 3 Akten von vr. Schlack

Muflk von K. F . Adolfi
Personen:

Lord Finchcock. . . Herr Schultze
Mand, dessen Stief-

tochlcr . Frl . Adam
George Gould, reicher

Amerikaner . . .
Frau Antje Claasen,

W twe.
Cläre Elaasen . • •
O!e Karst, Lotsen-

kapitän a. D. . .
William, Ingenieur.

Freiwilligerder eng¬
lischen Marine . .

Beter Klippscb.
Hnmmerhänt-ler .

Hannes, dessen Sohn
Gundclj
Marken!, Cläres
Dörte l Freundinnen

Willy Wagler
Marlin , Bauernjunge Eugenie Jacobi
Di« Handlung spielt in einem Dorfe

aus dem Schwarzwald.
2. Abteil , in 4 Auszügen : Lconore.

Der Fürst . . . . Fritz Stürmer
Jda v. Felseck, seine

Nichte . . . . . Ottrlre Grunert
Amalie von Rieden,

ihre Verwandte und , .
Gesellschafterin . Jlka Martini

Baron Arthur v. Bclgern.
Hanptm., ihr Vetter Arthur Rhode

Reinhard . Franz KästnerElla Wilhelm!)
Carl Ribard
Lina Töldte
Max Ludwig
Willy Wagler

i Leonore . .
Stephan Reichenwcycr
Bärbel .
Der Lindenwirt . .
Christoph Balder . .
Kammerjungfer der

Gräfin. Eugenie Jakobi

Herr Kretschmer

Frl . Voll
Frl . Elchclberg

Herr Niesler

Herr Schorn

William?
Kameraden

>err Klaproth
>crr Dörner
rl . Frank

,,-rl. Rosen
Frl . Dengler I
Frl . Dengler II
tzr.Zirmmrmann
Herr Jost
Herr Wenzel
Herr Schumann
Frl . Ortb
Frl . Klockmann
Herr Bernt

Backfische
Der Oberkellner .
Der Piccolo - .
Helgoländer, Sommergäste, Diener, ein
Reger. Die Handlung spielt auf Helgw

land in der Gegenwart,
Rach dem 1. u . 2. Akte finden längere

Nausen statt.
Anfang 7'/- Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Dienstag , den 6. Juni : Die ver-
bvbcne Braut . ^

Miltäwoch. fconi7. Jumr DcrZ Miust^
Hanlenuoädell. ^.

Donn«rSüa« . den 8. Jum : Tre ver¬
botene Braut . ^

FveidaG, den 9. Jumr Das Musi
bamitrumädet. ,

Sams bas, den 10. Jum : Die ver¬
botene Bvaut.

%l}cnUt -® lnirüt &pvetTe.
Residenz-Theater.

Preise der Plätze emschl. Garderobe
und Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. . Ganze Loge
x- i 4 Plätze Mk. 20.—). 1 . Rang -LM
W . 5)—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Dck. 4.—, M Sperr¬
sitz 50?? 3 50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2? Rang Mk. 1.50. B.al on Mk I .Lv

Dutzendkarten ernM . Garderobe
Und Programm -Gebühr . 1. Na»Ä?
Loge Mk. 48.—, 1. Rang - Vmkon
Mk. 42 —, Orche ter -Seffel Mk. 36.—.1 Snfrrftfe Mk 30.—, 2. Sperrsitz
MkH - , 2. Rang Mk. 15.- . Balkon

Fünfzigerkartcn eiuschl. Garderobe
und Proqramm -Gebührr 1. Kang-
Loge Mk. 160.—, 1.
Mk, 165.—, Orch.-Scssel Mk. 140.—,
1. Sperrsitz Mk. 115." , 2. S »errsttz;
Mk. 99,—. 2. Nana Mk. M " - Balwn -
Mk. 40.- .

Die Handlung spielt z'ver Fahre
später ist der Residenz eines klemen

Fürstentums.

Montag, den 5. Juni . (Pfingstmontag).
Nack,»»- 4 Uhr, bei kleinen Preisen:

Der kleine Kord.
Lebensbild in 3 Akte»

von Mrs . Hobgsou Burn -tt.
Abends 8.15 Uhr, bei gewöhnl. Preisen:
Das Madel ohne Geld.
Posse mit Besang in 7 Bildern v. Berg

unv Jacobsohn.
1. Bild : „Ehrliche Arbeit." 2. Bild:
„Eine heiratslustige Bäckerin." 3. Bild:
„Revolution in der Bäckerstube." 4. Bild:
„Glück im Salon ." 5. Bild : „Das Werk
de? Herrn von B smarck." 6. Bild
„Dicustmanu Nr. 63." 7. Bild : „Zum

zweiten Male Hochzeit."
Personen:

Baron Oberst von
Sontheim . . . . Max Ludwig

Eduard, sein Sohn . Franz Kästner
Frau Stern . Registrators¬

witwe . . . . . Lina Töldte
Marie, ihre Enkelin . Marg. Hamm
Merkel, Stubenwalcr Arthur Rbode
Frau Kibitz, Bäcker-

meisterin . . . . Ottilie Grunert
Franz, Bäckerlehrling Eugenie Jakobi
Telto:v. ein Stutzer . Willy Wagler
PschiworSky, Volks-

fäna,'r . . . A. Makowiak
Krauses Volkszähler . Carl Richard
Röschen, Slubenmäd- .

chcn. . Jlka Marttm

Dienstag, den 6. Juni.

Der Pariser Tarrgemchts.
Lustspisl in 4 Akten , frei nach dem
Französischen von Dr. Karl Fnedr.Gustav Töpfer.

Personen:
General Graf v. Morin Max Ludwig
Eduard, sein Sohn . Willy Waglet
Baronin von Morin,

Schwägerin des
Generäls . . . .

Madame Meunier .
L°ms i ihre Kinder
Herr Bizoi, ihr Nachbar Arthur Rhode
Hilaire ' I Bedient- des N. Makomiak
Francois I Generals Emil Frei

Ort der Handlung : Paris.
Nach dem zweiten Akt größere Pause.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

.Mittags 12 Uhr:
Militär-Promenads-Konzert

an der Wilhelnistrasse.
Nachmittags 4.30 Uhr:

Abonnements - Militär- Konzert.
Kapelle des Nass. Feld-Art .-RegimemteNr . 27 (Oranten).
1. Krönungsmarsch aus der Oper „Die

Folkumger“ vom. jKretsebmer.
2. Vorspiel zum Bühneuweihtetspiei

„Pareifel“ von R. Wa,gjn«r.
3. „Stolaenfefe am Rhein“, Lied (Sdo

für Trompete Herr MtiSer) von
J . Mei,safer.

4. „Salome“, Walzer aus der Burleak..’
Operette „Salome“ von

O. Holstein,
5. Ouvertüre z. Op. „Die Hugenotten“

von Meyerbeer.
6 Loin du Bai“, Intermezzo von

E. GflJet.
7. PhanaKssie aus der Oper „Faust“

vom Gounodi.
8 Empor zum licht , Mr.rsch von

H. Biankehburg.
g Uhr im grossen Saale:

Großes Vokal - u. Instrumental-
Konzert.

Manchester Orpheus Glee Society.
Dirigent: Mr. Walter S. Nesbitt.

Städtisches Kurorchester.
Dirigent: Herr Ugo Afferni.

Vortragsfolge.
Jubel-Ouvertüre mit Schtaeehymme
„Qod save the ICimg“ von" C. M. v. Weber.

2. Orpheus G-lee Society:
n) By Celia’s Arbour vonWim. Hoisley.
b) Music all Powerful von

T. F. Walimesley.
c) O, thou whoee bcums von Sir

John Goss.
d) The lost leader von Granviläe-

Bantook.
3. Orchester-Vorträge:

a) Benedictus von A. Mackenzie.
b) Three Dances from the M« ic to

Henry VII . von Edw. Getman.
Morris Dance, Shepherds Dassce,

Torch Dance.
4. Orpheus Glae Society:

a) After mamiya dusty mäe,
b) It ’s Oh! to be a -wild wind,
c) Feaeting I watch, von Elgair.
d)  Wiben eveming’s twüHght vonHaitton.
e) The Word wert forth vonMendelsisohti.

5. Ouvertüre Zur Oper „Tannhäuser“
von Rieh. Wagner.

Eintrittepreis :. 50 Pf.

2. Konzert für 2 Violinen (D-moli)
von J . S. Bach.
Vivace. — Largo ma non tarnte». —
Allegro.

3. Phantasie (Des-dur) für Orgel, op.
101, von C. Saint -Saens (Paris) .

4. Andante tramquiüo aus dem \ioldn-
Konzcrt in A-mofl von H. Sitit,

5. Pbantasce-Sonaie. F-moE, op. 21,
von Ludw. Neuhof (f 1909).

i a) Grave (Motiv des Weherufes) —
Allegro (unruhige Triofengänige) —
Tranquillo (Motiv der SehmcrzenK-
küaige— Allegro (Triolengänge mit
dem Motiv des Weherufes verbun¬
den — Tran’quiffio (Wiedeiholung
der Sehmerzensklage).

b)  Molto tranquillo (As-dur: Selige
Erinnerung, Sehnsuchtegsfühle, allr
mähliches Verklingen, daa Schmer-
zensklage bleibt einzig zurück,

c) Grave (neues Ertönen des Wiehe¬
rufes. Emperbäumeo in wildem
Weh. — Allegro moderato (düstere
Fuge über dos Motiv der Scnmer-
zensldage). — Pin mosro (ITiuzu-
tritt eines lebensmutigeren Themas,
gesteigerter Kampf beider Themen)
— Maöstoao (beide Thermen mtfc d.
Weheruf verbunden, die Schrner-
zensklage) triumphiert , tragische
Vernichtungsklänige).
NB. Die drei Teile des Werkes fol¬

gen unmittelbar aufeinander.

1. Stierkämpfer-Marsch von Eriiviti.
2. Rakoczy-Ouvertüre von KSler-Böla,
3. Wer kann dafür?. Walzer aus der

Op. „Polnische Wirtschaft “ von
J . Gilbert,,

4>, Steuerroanna’ied und Matrosen
chor aus der Oper ..Der fliegende
Holländer“ von R. Wagner.

5. Yorkmarseh, Armeemarsch 18L,
von Beethoven.

6. Czard&s von Graf Seczeny.
7. Melodien aus der Op, „Die Huge¬

notten “ von Meyerbeer. ,
8. Butterfly, Morceau charaoteristique

von Beadis.
9. Ein Abend in Wien, Potpourr'

von Ertl.
Ist. 'Amierikan Pätrol hleacham.

Etwa 9.3 1 Uhr :
(Krosses Feuerwerk.

(49 Nummsru, darunter zahlr. Pracht¬
stücke.) Kunstfeuerwerker August
Becker Nachf. Adolf Clausz, Wiesbad.

Bei ungeeigneter Witterung um
8.30 Uhr : Abonnements-Konzert. im
Saale,

Ottilie Grunert
Lina Töldte
Ella Wilhrlmy
Sella Ste n cld

Mittwoch, den 7. Juni : Dorf und
Stadt.

Donnerstop , den 8. Juni : Der
kleine Lord.

Freitag , den 9. Juni : Unbestimmt.
Samstag , den 10. Juni : Das Vsädel

ohne Geld.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Militär- Konzert.
Kapelle des 1. Nass. Feld-Art .-Regts.

Nx. 27 (Otanien).
1. Einzug der Gäste auf der Wart¬

burg aus der öpssr „Tannhäuser'
von Rieh. Wagner.

2. Ouvertüre z. Operette „Die leichte
Kavallerie“ von Fr . Suppö.

3. Phanaphrase üb. Kromera „Grüßse
an die Heimat“ von W. Sehl.

4. Wer kann dafür, Walzer aus der
Operette „Polnische Wirtschaft“
von J , Gilbert.

5. Von Gluck bis Wagner, Phantasie
von Schreiner.

6. Die beiden WßädvSglein, Polka für
2 Trompeten, von Meyer.

Solo: Herr MüHer und Herr
Tischleder.

7. Potpourri aus „Haloh, - die grosse
Revue“ von P. Linke.

8. Ouvertüre zur Opar „Zampa“ von
Herold.

9. Dort unten im Süden, amerikan.
Phantasie von Mydelton.

10. O schöner Mai, IVaüzer von
J . Straus».

11. Phantasie aus der Oper „Tann¬
häuser“ vom R. Wagner.

12. Die Post im, Walde, Solo aus der
Entfernung, von Schäfer.

13. Divertissement aus der Op. „Die
Doliarprinzessin“ von L. Fall.

14. a) Barcarole aus dicr Oper „Der
Liebestrank“ von Doaizetti,,

b) Holdes Kind willst du michhaben von Donizetti.
15. Marsch aus der Op. „Das Glöck¬

chen des Eremiten“ vom Maill&rt

Pfirngts-Monfciag, den 5. Juni:
Vormittags XI Uhr:

Konzert in der Kockbrunnen -Anlage
1. Ouvertüre zur Op. „Die diebische

Elster“ von G. Rossini,
2. Introduktion aus „Don. Pasquale

von A. Donizetti.
3. Mittemachtspolka von E. Wald¬

teufel.
4. Einleitung und. Chor aus der Oper

„Lohengrin“ von R.
5. Phantasie aus der Op. „Carmen“

von G. Bizet,
6. Frühlings-Einzug, Marsch von

Ist v. Blon.

Abonnements -Konzerte
des städtischen Knrorchesters.
Leibung: Herr Ugo Afferni, städtischer

Knrkapellnseister.
Naehmittag* 4.80 Uhr.

1. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen
Weiber von Windsor“ V. Nicolai.

!. Adagio aus der Sofiate patketixpie
von L. v. Beathoven.

3. Marsch aHa Turm aus dem Ruinen
von Athen von L. v. Beethoven.

4. BialSiettmusik aus der Oper „La
Giocomda.“ von A. Ponchidfi.

5. Solveyg’s Lied aus der II . Peer-
Gynt-Suite Von E. Gr kg.

6. Ku],diguip;sraiir.-,eh aus ,,Sigurd Jor-
saÄax“ von E. Grieg.

7. In lauschiger Nacht, Walzer von
B. Ziehrer.

8. ’s kommt ein Vogel geflogen, hum.
Phantasie von S. Ochs.
Volkslied, Bach, Haydn, Mozart,
Straus», Verdi , Gotmod, Wfegmer,,
Beethoven, Mendelssohn., Brahms,
Meyerbeer, Militäi^Maa’ßich.

Abends 8.80 Uhr:
1. Ouvertüre zur Op. „Der Zigeuner-

barom“ von J . Straus».
2. Stavischer Tanz von E. Chabriier.
3. Serenade für Flöte und Waldhorn

von A. TiitU.
4. Aufforderung zunt Tanz von Karl

M. v. Weber.
5. Italienisches Konzert für Flöte von

L. Dommermanicn.
Möte-Soto: Herr Rrz. Danneberg.

6. Phantasie aus der Oper „Samson
und DaiSlb.“ von C. Sainte-SaSns.

7. Bnitr’aicte aus der Op. „Donna
Juanita “ von F. v. Supp6.

Harfe-Solo: Herr A. Hahn.
8. Polonaise in B-dur von F. Liszt.

Walhalla -Theater.
Direktion : II . Norbert.

Anfang.8 Uhr. 8 Uhr Anfang.
Allabendlich

Gastspiel der
Br es(lener

Bunten Bühne,
Durch die maJkäÜBchä Welt.

Humor. Potpourri v. Rauch.
Salon-Humor, Herr Ileiuemann.
Elsa Dorre, Konzerteängerin.
Ganz im Geheimen. Quartett
a eapella. Milandro-Trio. Erst-
klass. Instrumental -Virtuosen.
Paul 6öh !>, uä !>siecher Origi-
nalkoniiker. Der frohe Sänger ■-
mann, Lied tttr Bass, Herr
Pestner. Goldene Hochzeit.
Singspiel in 1 Akt v. F. Movsel.
Kamerad Schruppke. Miutär-
echwank in 1 Akt.

BäelPreSse «1. S*SStz «s Bind
üiedesitecid »‘riatlässiK* 1

Schlstz-
Rchamanj

ß« « MI NM.
Jeden Ssn «tae abend r 822

li  urhisus zu W ieshaden
Pfir.gst-Scnntog, den 4. Juni 1911.

Vormittags 11.SO Uhr:
Konzert in der Khohbiunnen-Anlage.
1. Fest-Ouvertüre von A. Leutener.
2. Czardas Nr. 2 von P. Michaels,.
3. Wenn aus tausend Blütenkelehen,

Lied von F v. Blon.
4. Grubeniliehter-Waizer aus der Oper.

„Der Obersteiger“ von C. Zeller.
5. Phantasie aus der Oper „Traviaha“

von G. Verdi.
6. Berlin-Wien, Marsch von

J . Lslxhardt.

Vormittags 11,30 Uhr,
im Abonnement, im grossen Saale:

Orsel- Matinee,
Orgel: Herr Fr . Petersen,

Violine: Fräulein Elsa Genzmer.
Violine: Herr Kapellmstr. H. Jrtnar.

Vortragsfolge.
1 Toccata, Adagio ulnd Fuge in E-dur

für Orgel v. J . 8. Bach (1685—1750).
Ein charakteristisches Motiv und -
lebhafte, ,Passagen (wie Vogeisrtim- \
men bei Tögesenvachen), hier,auf
ein pathetisch beginnendes Pedal¬
solo leiten die klangfreudige Toeca
ein. Das Adagio besteht aus ec o"
ernstgestininKon Cantüene, und
leitet m mächtiger Steigerung vir
lebendis graziösen Fuge über.

Dienstag, den 6. Juni.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert in der Kochbrunnen-Anlage.
1. Herzog-Alfred-Marsch von

O. Kotazäck.
2. Ouvertüre zur Op, „Giroflö-Girofla“

von P. Lecocq.
3. Miserere au« der Oper „Der Trou¬

badour“ von G. Verdi.
4. SchaKwiEÄen, Walzer vonJoh . StrauBS.
5. FrüKhnigslied von F. Mendelssohn.
6. Humoreske aus der Oper „Orpheus

in der Unterwelt“ von Offenlach.
Nachmittage 4.30 Uhr.

Abonnements -Konzert
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. II . Jrmer.
1 Ouvertüre zur Oper „Der König

von Yvetot“ von A. Adam.
2 Bolero aus der Oper „Die Stamme

von Portici“ von D. Ist Ander.
3 Dur und rnoll, Potpourri vonA. Schreiner.
4. Kusswalzer von Joh . Strauss.
5 Largo von S. Ist Händel.

Violin-Solo: Herr Konzertmeister
W. Sadony. „

6. Ouvertüre zur Oper „Maritana
von W. Vvra?ta.ce.

7. Potpourri aus der Op. „Mumsell
Angot“ von Oh. Lecocq. .

8. L’Assawt, gründe Galopp mditaire
von Jos. Gungl.

Ab 8 Uhr abends:

Konzert des Stadt . Kurorchesters.
Leitung: Herr U. Afferni, städtischer

KurkapeHmeiater.
1 Ouvertüre zur Oper „Martha“ von

F v. Flotow, ,
o rv,„ tt aus dem 4. Akt aus der Op.

Der Troubadour“ von G. Verdi.
3 Phantasie eaprice von H. Viieux-
4 Nocturne von F. Chopin.
z Va 'se in Es-dur von I . Chopm,.
ß' Wenn aus tausend Blütenkelehen,

Lmd von Ist v. Blon.
Sototrompete: Herr E. Schwiegt.

7. Phantasie aus der Oper „Rigoletto“
von ' Ö, Verdi.

8 Galopp chromatique von F. Liszt.

Abends 9.30 Uhr:
Mjlrtar- Hionaert.

Kaoelle des Füs.-Regts- von Gersdorff
(Knrhass-1 Nr . 80.

:: Cafe •:
Jiabsburg,

Kirchgasse.
Täglidi abends:

Doppel-
Konzert

Emsig in seiner Art

Ulkit voran Ist
das wirklich erstklassige

Damen - Orchester
unter der Leitung ihrer Dirigent!»

Frl. Änni Pöschl.
Aiifanj tUgläcl » S '/a Uil»r im

Erbprinz-llestaurant.

Theater.
8 Wi ! lni' 1iäiii*lras »e 8

lloiel 5Selrß ;:oSe.
PROGRAMM:

Samstag, den 3. Juni, bis
einsohl. Dienstag , 6. Juni.
Nit der Kalmradbalm

auf den Kiieaen.
Katurauf nähme.

„Chin Phin Chinaman aus der
Operette : Hie © eislsa,

Tönbild,
„Telephon Zentrum 11371.“
St na t .te' iri isn Si’enster.
„Vergoltene 4Voliltätigkeit.“

Neue Dramen.
SUrndy— » i,7K« rson ».

Tonbild.
„Gaumontwoche.

Wochenübersicht.
Bllerenisclie Spiele.

„Tommys Künstlerlaufbahn.“
„>lax und sein«
Schwiegermutter.“

MWWMWMUM
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Vcrlosu ngsliste.
(Hachdruck verboten .)

I n lial  t.
1) Argentinische 63! Gold-Anleihe

Ton 1887.
2) Freiburger 16 Fr.-Lose von 1861.
3) Freiburger 16 Fr .-Lose von 1902.
4) Hessen -Nassauisehe 4L Kenten¬

briefe.
6) Lütticher 2ü 100 Fr .-Lose v. 1906.
6} Oesterreichische Allgemeine

Boden -Credit -Anstalt , 3% Präm .-
Schuldverschr . II .Emission 1889.

7) Rheinprovinz -Anleihescheine.
8) Rumänische 4L amertisierhare

Rente von 1891.
9) Rumänische 4L amortisierbare

Rente von 1894.
10) Serbische 2L Präm .-Anl. v. 1881.
11) Serbische 10 Fr .-Lose (Tabak-

Lose) von 1888.
12) Serbische Staats -Boden -Kredit-

Anstalt (Uprava fondova ), 63>
Gold-Anleihe.

13) Ungarische Prämien - Anleihe
(100 Fl.-Lose) von 1870.

14) Westfälische Pfandbriefe.
16) Wiesbadener Stadt -Anleihesch.

I) Argentinische
5 °/0 Gold-Anleihe von !837.

33. Verlosung am 18. April 1911.
Zahlbar am 1. Juli 1911.

Serie A. ä 100 Pesos . 21 160
102 210 378 423 463 667 669 664 662
194 813 848 890 989 1122 246 289 449
617 677 699 721 762 817 826 864 863
636 969 2007 064 098 273 402 608 711
871 3067 208 267 296 306 377 393 406
496 678 618 676 878 958 4074 141 206
231 318 380 612 825 888 903 980 5266
387 392 412 606 626 687 861 6081 083
203 204 233 289 385 466 666 624 801
897 979 7127 222 334 366 378 633 534
576 698 616 813 866 947 960 991 8010
165 217 371 433 440 490 754 843 846
918 955 9074 232 234 269 362 377 676
768 921 974 1Ü029 204 307 386 627
646 690 729 766 774 799 936 992
11034 084 320 333 370 394 428 624
836 868 966 12069 163 269 396 488
497 517 660 673 704 732 766 871 929
13027 416 601 606 681 617 681 979
14088 113 127 137 186 232 497 614
711 716 729 796 876 15118 134 180
296 377 479 641 763 16023 061 177
230 264 268 288 342 414 662 721 797
812 813 984 985 986 17012 013 102
246 366 477 480 633 773 866 18073
078 664 999 10024 048 263 406 666
608 761 896 898 900 20186 369.

Serie B. ä 500 Pesos . 91 111 161
229 679 686 604 611 616 618 681 793
976 1027 089 392 465 703 797 801 838
2228 429 436 606 614 701 805 901 967
3110 207 226 248 267 268 424 467 602
690 800 813 816 817 4347 399 447 495
600 608 608 726 5131 166 328 398
460 491 622 736 758 773 783 916 936
971 6028 040 060 147 172 629 674 711
716 967 7099 127 208 326 605 687 634
636 676 771 848 863 970 8016 062 079.

Serie C. ä lOOO Pesos . 130 394
B04 723 726 748 907 1097 149 166
266 374 379 483 547 669 748 935 996
2007 036 062 183 205 268 360 402 428
603 646 686 719 787 922 3081 091 144
182 209 326 371 389 426 671 690
601 969.

2) Freiburger 15 Fr.-L. v. S86I.
109.Prämienziehung am 16.Mai 1911.

Zahlbar am 16. August 1911.
Am 15. April 1911 gezogene Serien:

56 OS 140 228 270 206
837 357 381 419 427 430 431
436 472 473 491 644 668 705
760 774 704 818 872 887 889
916 918 1014 1058 1059 1104
1117 1119 1143 1163 1284 1334
1335 1385 1407 1483 1549 1629
1643 1743 1787 1828 1906 1963
1982 2129 2327 2242 2271 2344
2393 2400 2411 2414 2452 2561
2566 2098 2786 2790 2798 2823
2881 2983 3017 3076 3097 3110
3200 8230 3244 3296 3312 3417
»435 3440 3457 3464 3475 3582
3737 3780 3790 3792 3835 3899
»916 392 « 3977 4052 4069 4152
4172 4219 4254 4266 4288 4817
4325 4335 4363 449 « 4517 4538
4548 4560 4640 4667 4700 4740
4761 4872 4879 4008 4909 4959
497 « 4990 5000 5035 5040 5108
5123 5215 5258 5464 5480 5519
5554 5576 5591 5611 5679 5754
5760 5818 5865 5932 5989 6021
6052 6119 6138 6237 6264 6284
6329 6411 6509 6527 6529 6547
655 « 6556 8558 « 568 «622 8763
«813 « 845 « 8«» «919 7004 7065
7133 7152 7206 7221 7264 7853
7408 7465 74 «8 7499 7571 7593
771 « 7727 7735 7741 77 «3 7773
7813 7845 7902 7925.

Prämien:
Serie 5« Nr . 15 (250) 47 (76), 337

17 (2000), 35 7 7 (75), 38 1 40, 4 19
B6 39 (75), 472 39, 644 29 86 (125),
760 5. 774 32 (125), 818 16 (250) 29,
872 1 (75), 1058 28 (76), 1104 8 38.
1143 12 (260), 1163 48, 1629 14(75),
1743 6, 1787 44 (125), 1906 7,
19G3 31,2242 36, 2344 1 (76) 18 (76)
BO 176) 241138,27 98 34 60,2 88 1 6,
3017 8, 3239 43, 3244 3 (76),
3296 3 8 32, 3417 29 (125), 344«
40 (1000), 3737 12, 8790 23 (260)
34, 391 « 21 (126), 3977 20 39 (125),
4052 46. 4069 36 (76), 4286 28 (7°),
4288 1b 19 (125), 456 « 12, 4067 13,
4740 11 (75), 4872 41, 4908 17 (76),
4959 29 (125), 503 5 9 (126), 5123
10 (260), 5215 6 (76) 46 (125h 6Lu8
13 3b, 5464 33 (76), 55, . 43 <),
55 76 33, 57 54 31 (76) 48 (15,000 ),
5865 11 (126), 5982 12 (76) 30 (75),
B138 32 (75), «23 7 9, 62 84 45 (125),

6329 8 (76) 26 (76), « 509 46 (75),
6529 17, 6547 26, 6558 22 (76),
6568 21 (76), 6622 29, 6763 12 (76)
29, «845 22 (126), 6866 49 (126),
«910 37 (76), 7065 41 48. 7183
23 (76), 7353 30, 7503 60, 7735
3 (75) 33, 7741 23 (76), 7773 6,
7813 19 (260) 37 (126), 7845 41 (126).

DieNummern,welchen kein Betrag
in () beigelügt ist , sind mit 50 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltonen Nrn . mit 27 Fr . gezogen.

3) Freiburger 15 Fr.-L. v.1902.
17. Prämienziehung am 15. Mai 1911.

Zahlbar am 16. August 1911.
Am 15. April 1911 gezogene Serien:

276 1256 1287 1437 2375
2538 3277 3403 4151 4688 5248
5286 5363 6088 8094 8103 8442
9112 9407 9838.

Prämien:
Serie 276 Nr. 9 (40,000 ) 18 30,

1256 31 46 48, 1287 3 8 16 31 32
41 48, 1437 22 38 44, 2875 5 9 .10
21 45, 25 38 2, 32 77 14 26 (100) 38
(100), 3403 10 29 36 42 60, 4151 12
49 (100), 4688 10 (3000) 16, 5246
3 45, 5286 11, 5368 4 32 35, 6088
30 (100), 80 94 17 (100) 19 48, 8103
26 (100) 37 46, 8442 25 (100) 33,
9112 1 6 9 27 (100) 38 46, 9407
19 33 (100) 38 60 (1000), 9838 L
19 (100) 29 47.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 60 Fr -,
alle übrigen in obigen Serien ent-
halten en Nrn . mit 17 Fr . gezogen.

4) Hessen-Nassauisehe
4°/0 Rentenbriefe.

Verlosung am 18. Mai 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

I it A. ä 3000 A  20 106 360 866
971 1026 137.

Lit . B. ä 1500 A  410 613 663.
Lit . C. ä 300 A.  296 675 803 884

1206 232 266 298 389 514 646 684 877
2049 102 339,966 8239 420 699 4099.

Lit . D. ä 75 ,* 3 206 660 620
1217 482 773 890 2169 440 449 649
618 683 748 3089 227 361 457 610 810.

ö)Tütticher 2°/0 100 Fr.-lose
von 1905.

86.Verlosung am 16. Mai 1911.
Zahlbar am 1. Juni 1911.

Serien;
6153 7098 7143 9997 10116

12149 13879 10032.
Prämien:

Serie 6153 Nr. 8 (200) 10 15 22
24 C200), 7098 15 22 (150) 23, 7148
1 16 (10,000 ) 19, 9997 6 19, 1011«
8 12149 1 (160) 2 12 (600) 20,
18379 7 (250) 10 16, 18032 10 16
18 25.

DieNummern,welchen kein Betrag
in (1beigelügt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

6) Oesterreichische Allgem.
Bod.-Credit-Anstalt,3%Präm.-
Schuid verschr .II.Emiss. i889.

90. Verlosung am 6. Mai 1911.
Zahlbar am 1. Februar 1912.

(Prämien mit Abzug .)
Aniortisatlonsziehung:

Serie 262 493 1359 1503 158»
1971 2172 2558 3547 4285 4453
5448 Nr . 1—60 ä 200 Kr.

Prämienziehung:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist . sind mit
499 Kr. gezogen.

Serie 912 Nr . 41, 1134 36, 13 19
46 2003 11,200418 (2000), 241130
(4000), 2456 32, 26 12 20, »878 29.
4023 30, 5178 38, 5614 12 (2000),
7288 18 (60,000 ), 7441 9.

7) Rheinprovinz-Anleihesch.
Verlosung am 21. April 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

VA%  Anleihescheine 3. Ausgabe.
Reihe ö ä 500 A  62 210 350 491

688 719 902 922 1068 121 154 269
264 311 349 428 441 479 541 726 906
943 999 2046 119 224 269 376 409 430
479 678 714 836 878 976.

Reihe 6 ä 1000 A  3076 130 173
227 334 384 419 527 616 724 820 910
912 994 4188 348 462.

l)6t weitere Bedarf ist duxcu
Ankauf gedeckt.

Zyt % Anleihescheine 5. Ausgabe.
Reihe 9 ä 500 A  6 12 37 38 99

136 160 171 178 217 336 362 386 388
389 391 440 498 606 664 666 567 680
684 691 692 797 961 967 968 969 1021
166 188 213 360 400 666 605 618 629
687 713 764 772 842 872 913 »34 939
8072 103 190 203 273 274 316 420 436
468 462 471 625 698 610 620 628 713
746 780 809 813 3071 151 209 920 311
314 471 636 640 735 801 806 866 869
873 908 988 997 4093 161 162
300 322 410 466 634 725 . 37 824 840
921 925 982 5072 116 207 224 242 259
260 272 273 286 304 316 365 469 493
632 612 616 630 690 802! 900 ff-Reihe 10 ä 1000 M.  643s 434 467
611 639 683 663 702 726 728 750 77°
798 807 812 903 904 916 7162 lo7 196
197 269 284 267 328 363 376 461 462
679 620 626 789 836 861 980 992 8091
113 130 143 212 268 269 306 329 339
410 420 615 616 668 629 630 636 10
720 744 800 808 846 973 974 9111 163
166 164 354 376 382 397 446 447 483
484 565 685 618 626 819 833 836
10014 137 293 316 323 324 346 8<1
387 431 467 601 698 614 710 716 719
721 764 765 768 775 828.

Reihe 11 ä 5000 X.  14003 0. 2
102 166 182 198 230 279 287 358.

S Vi% Anleihescheine 6. Ausgabe.
Reihe 12 ä 500 A  44 46 71 209

269 283 320 348 351 442 468 604 618
642 737 772 777 782 787 805 973 1026
083 087 117 160 204 324 342 362 389
456 615 646 634 833 843 847 819 860
861 878 940 983.

Reihe 13 ä 1000 A  2082 083 191
314 369 542 608 612 909 8007 043
106 170 171 229 289 316 316 337 380
385 436 479 498 499 616 633 643 666
660 561 603 611 627 628 821 905 953
975 4089 093 163 166 197 224 245 421
446 480 614 683 620 636 702 704 714
716 726 731 762 761 768 802 814 822
879 893 5026 070 099 145 278 283 284
356 366 359 426 449 463 661 676 636
667 686 714 808 861 6001 004 020 042
047 060 110 134 162 288 334 479 618
697 696 803 940 995. _

Reihe 14 ä 5000 A  7009 017
064 246 251 262 296 346 362 377 387
455 617 596 716 731 739.

3y. % Anleihescheine T. Ausgabe.
Reihe 16 ä 500 M< 144 216 247

260 280 306 317 336 386 413 461 470
866 966 976 1094 146 162 220 299 391
426 429 466 552 663 604 638 670 777
883 884 897 963 976 986.

Reihe 16 ä 1000 A  2039 065 063
064 079 086 139 141 209 238 239 264
266 417 427 623 689 692 710 719 720
806 843 929 944 945 998 3000 136 187
243 427 676 605 801 826 911 968 966
4026 071 133 139 146 194 204 221 233
253 273 281 293 365 366 440 441 480
634 678 646 726 730 738 766 781 791
870 893 5016 127 206 260 345 376 438
618 638 689 642 739 780 789 799 814
942 6913 016 040 100 101 125 222 229
247 263 266 276 281 303 317 406 679
699 720 774 838.

Reihe 17 ä 6000 M 7026 196 240
383 439 447 458 464 490 604 609 663
668 706 784. ^

3 y-% Anleihescheine 8. Ausgabe.
Reihe 18 ä 5000 A  73 109 462

473 845 876 1176 187 189 218 220 262
263 636 637 721 758 966 969.

4% Anleihescheine 33. Ausgabe.
Buchst . A. ä 200 A  104 147 286

303 429 495 600 803 806 812 829 841
847 852 1721.

Buchst . B. ä 500 A  2100 116 137
138 139 281 802 833 3162 192 202 434
436 661 4149 518 706 787 5001 330.

Buchst . C. ä 1000 A  5863 8968
9023 178 193 419 463 601 541 642 664
666 666 784 799 819 841 846 870 890
10344 353 772 817 931 11089 217
660 837 979 12000 410 426 457 600.

Buchst . D. ü 2000 A  12662 664
687 13179 232 233 14132 140 144
686 698 699 893 902 15148 199 511
794 874.

Buchst . E. ä 5000 M.  16097 621
568 17426 602 969 989 999 18111
128 142 168 287 291.

3%  Anleihescheine 9. Ausgabe.
3 %% Anleihescheine

4., 34 ., 25., 38. und 37. Ausgaben
3 %%Anleihescheine 23. u. 23. Ausg.

Die Tilgung für 1911 ist durch
Ank auf erfolgt. _ _ __ __

8) Rumänische4% amorti¬
sierbare Rente von 1891.

Anleihe von 45,090,000 Fr.
41.Verlosung a. 19.März/1 .April 1911.

Zahlbar am 1. Juli 1911.
ä 500 Fr . 15 228 543 687 736 763

947 1071 198 316 358 525 528 638 645
686 739 996 2039 080 098 110 290 969
3229 355 370 413 564 663 797 857
916 977 984 4327 528 626 785 828 971
5122 181 274 314 492 557 726 738 915
946 6071 153 422 427 475 629 705 738
826 873 881 7349 365 563 673 702 723
748 820 831 851 8320 321 331 346
388 516 639 689 »288 334 409 507 541
690 745 749 778 10018 370 732 871
911 945 952 983 11047 168 300 385
663 708 731 738 775 804 984 13062
073 109 120 257 305 457 468 479 494
711 714 767 864 957 978 13067 073
099 ^36

ä ioö 9 Fr . 13576 584 776 795 880
14088 114 125 175 432 576 619 739
15175 194 310 349 444 475 531 729
833 997 16039 122 136 224 288 304
368 393 430 542 620 757 868 17085
325 350 506 701 721 856 18019 088
398 406 410 426 462 528 622 736 810
831 884 19274 463 480 787 821 29099
177 217 263 300 324 421 806 996 999
21000 019 022 028 134 269 285 419
455 588 613 751 841 22256 391 410
430 432 448 452 508 654 743 752 997
23150 181 397 451 459 483 639 677
747 766 923 959 24062 078 361 083
970 25046 055 167 395 626 717 921
26040 104 170 269 576 608 664 695.

ä 3500 Fr . 27064 585 656 795 992
28024 169 221 464 506 566 642 803
825 850 29116 123 127 230 255 334
619 642 689 813 866 953 30086 144
192 257 361 545 546 621 832 885 980
31034 093 603 756 770 783 903 968
33079 126 198 353.

ä 5000 Fr . 33773 840 947 3300°
051 189 396 401 402 679 864 884 904
957 34019 168 192 329 380 452 645.

9) Rumänische4% amorti¬
sierbare Rente von 1894.

Anleihe von 130,000,000 Fr.
33.Verlosung a. 19.März/1.April 1911.

Zahlbar am 1. Juli 1911.
ä 500 Fr . 90 233 309 420 823 959

1086 097 482 511 2021 145 188 189
617 742 750 759 790 3449 458 462 738
755 860 940 4179 287 330 412 622 835
884 912 920 974 5039 260 362 490 628
774 931 6370 664 592 775 824 924
7137 157 211 309 318 421 467 477 576
802 956 8012 292 607 721 971 9033
078 147 222 255 300 418 450 490 510

524 807 899 918 10046 074 139 200
374 404 571 632 639 641 705 764
11216 271 305 324 664 834 945 996
13098 100 241 312 416 622 718 784
892 915 937 13020 053 288 504 78°
14041 047 051 071 102 172 173 418
494 089 767 15379 407 518 68° 756
808 16026 216 415 501 536 906 968
11142 254 391 430 463 464 612 834
838 941 987 18490 637 783 827 920
937 965 19088 277 382 731 749 301°5
240 622 727 740 809 810 994 31055
084 107 276 278 292 360 583 707 939
963 33500 678 742 769 933 982 23092
301 393 418 626 850 34149 212 281
599 705 706 35017 232 380 504 698
781 832 38148 177 290 305 609 750
777 873 890 897 31152 348 566 789
854 986 38176 184 204 404 473 553
650 775 800 941 39033 047 165 212
384 497 896 924 30238 276 339 536
775 31079 084 088 186 735 869 33426
458 665 894 923 33006 309 320 435
888 910 34215 361 408 496 552 562
571 611 680 705 731 874 942 35139
265 273 289 472 486 556 627 788 883
977 984.

a 1000 Fr . 38073 155 389 524 568
593 638 31208 221 245 264 353 425
496 707 726 38047 149 202 294 342
444 518 39116 153 271 356 512 40262
298 540 706 41006 008 039 356 425
472 492 566 676 42053 067 254 266
317 441 442 483 540 555 557 560 630
854 891 43079 289 894 965 44028 293
535 835 971 45189 554 815 46006 021
060 365 482 803 935 937 998 41206
249 451 577 705 719 937 997 999
48151 152 214 222 418 622 801 815
847 861 901 976 49034 411 462 480
489 518 699 787 50512 597 795 899
919 986 51123 211 222 447 605 52034
430 433 452 553 557 639 730 799
839 846 981 53284 .375 403 425 432
693 823 923 54286 381 660 874 905
55188 222 231 404 506 600 691 726
862 918 56088 153 248 286 501 516
675 700 836 51034 051 134 427 497
663 567 612 645 942 966 58033 533
722 969 59162 166 424 843 954 60043
237 258 260 331 61055 068 079 224
297 382 407 476 679 714 748 776
833 998 62010 106 479 521 614 682
754 791 839 858 862 883 933 63011
097 175 220 272 297 431 552 593 600
603 725 923 958 64086 124 165 332
443 633 751 881 886 913 937 950
65109 261 284 471 755 788 987 66059
227 277 426 61543 589 738 68034 049
054 178 439 473 482 672 775 848 042
69048 194 466 477 637 605 721 952
997 10231 253 352 672 687 715 717
748 11010 294 435 608 615 890
916 995.

ä 2500 Fr . 12012 157 435 451 536
969 13004 085 167 233 402 504 515
535 549 570 707 813 14177 295 499
527 534 870 15111 266 415 547 625
649 740 991 76061 323 326 381 389
443 460 572 77214 297 504 602 680
829 835 78181 408 492 497 537 539
579 743 853 860 877 79102 103 130
382 80093 177 219 241 253 539 943
81141 169 218 344 396 535 665 760
899 82078 126 242 472 492 599 912
83337 566 717 840 84026 145 195 248
359 360 474 604 720 721 884 965
85089 166 177 271 277 306 322 434
721 722 919 932 88008 094.

ä 5000 Fr . 86506 620 699 776 869
81561 618. 659 661 88147 190 455 498
584 638 697 867 934 970 981 89038
052 095 109 308 542 585 806 867 882
90018 026 287 379 777 852 91065 160
381 527 617 686 709 874 93106 170
206 383.

10) Serbische 2% Prämien-
Anleihe von 1881.

120. Verlesung am 3/16. Mai 1911.
Zahlbar am 2/15. Juni 1911.

Serien:
185 188 330 301 337 653 819

1143 1342 1401 1404 1437 1631
1638 1912 1946 300 « 2357 2874
2571 2745 2802 3131 3232 3255
»305 3878 3586 3632 3953 4045
4155 4419 4847 4893 5038 5045
5463 5514 5602 5666 5847 6241
6374 . Prämien:

Serie 327 Nr. 9 (275), «53 49 (500),
1142 6 (80,000 ), 1401 19 (4500),
143 7 17 (275), 102 1 7 (1000), 19 12
24 (500), 3378 22 (1000), 5847 28
(600), «241 33 (8000).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenenNrn .sind mitlOOFr.gezogen.

II) Serbische 10 Fr.-Lose
(Tabak-Losa) von 1888.

68. Verlosung am 2/16. Mai 1911.
Zahlbar am 29. Mai/11. Juni 1911.

Amortlsationszlehung:
Serie 261 680 859 1328 1814

2754 2888 3040 3616 4326 5430
6032 6710 « 793 7432 7481 7651
8762 9209 9568 . jedes Los
ä 13,50 Fr.

Prämlenzlehnng:
DieNrn ., welchen kein Betrag in ()

beigefügt ist , sind mit 50Fr . gezogen.
Serie 531 Nr . 77, 129 4 71, 20 35

3 (100), 222 1 70, 2638 69 (100), 2770
22, 2946 92, 298 1 62, 3458 62 (100),
4130 5. 4987 35 (100), 5160 66,
6019 30, 7153 82, 7218 99 (100),
7916 71, 794 4 97 (20,000 ), 8114
16 (250), 8137 31. 8958 55, 0073
99, 9527 40.__

12) Serbische Staats-
Boden-Kredit-Anstalt (Uprava
fondova), 5°/0 Gold-Anleihe.
Bekanntmachung vom Mai 1911.
Sämtliche noch im Umlauf be¬

findlichen Gold-Pfandbriefe sind
zur Rückzahlung am 1. Juli 1911
gekündigt worden.

13) Ungarische Prämien-AnL
(100 Fl.-Lose) von 1870.
110. Verlosung am 16. Mai 1911.
Zahlbar am 15. November 1911.

Serien:
87 293 340 302 450 491 56*

599 835 746 781 79 « 792 80K
824 868 921 92 » 106 » 1292 131?
1432 1479 I486 1492 1523 152 !»
1875 1894 1902 1922 1923 2013
2110 2152 220 » 2252 2427 2488
2524 2810 2650 2667 2671 2751
2809 2811 2839 284 5 2907 2902
3053 3103 3120 3152 3180 8287
3472 3484 3513 3696 3725 8773
3927 3035 3986 4150 4470 4478
4507 4619 48564678 4693 4711
4757 4767 4796 4857 4890 4901.
4909 4024 4941 4975 5005 5015
5185 5207 5281 5291 538 « 547«
5569 5648 5718 5817 5833 583»
5855 5879 5933 5946 5965.

Prämien:
Serie 87 Nr. 21, 892 15 (200,0001,

49 1 47, 56 1 32, 1317 23, 1894 1
24 (10,000), 2427 43, 2610 46, 2667
14 23 (2000), 275 1 39, 2907 25 36,
2962 41, 8484 16, 4150 46, 4478
42, 4711 10 (2000), 48 00 21 (20,000),
52 07 7 43 (2000), 54 70 16, 5046
43, 59 6 5 4 (2000).

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügtist , sind mit 1000 Kr.«
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 360 Kr. gezogen.

14) Westfälische Pfandbriefe.
Die Tilgung ist durch Ankaut

erlolgt.

15) Wiesbadener Stadt-
Anleihescheine.

Verlosung am 2. Mai 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

» •/. % Anleihe von 1896 Buchst. 15«
Buchst . Bl ä 200 A  3 29 73 99

133 175 239 269 284 307 308 314 327
379 404 446.

Buchst . BII ä 500 A  209 448 1000.
Buchst . B ill k 1000 A  6 191 277

283 303 346 385 436 460 603 604 671
736 795 888 973 1019 118 236 378 379.

Buchst . B1V ä 2000 A  8 221 403
613 598.

■ Der weitere Bedarf ist durch
Ankauf gedeckt,
3 Vi% bezw. 4% Anleihe von 1893

und 1900 Buchst. € .
Buchst . CI ä 200 A  7 30 163

160 186 187 192 217 224 238 248 263
268 283 315 325 326 346 353 382 395
412 421 427 428 445 466 471 487 605
620 634 536 637 538 639 640 650 651
665 668 670.

Buchst . CII ä 500 M.  5 86 107
162 269 292 330 348 363 397 436 469
600 631 692 663 739 755 772 792 811
836 864 891 980 944 979 1018 045
050 074 084 095 114 144 148 173 218.

Buchst . C111 ä 1000 A.  6 24 26
60 92 101 131 190 224 264 287 315
346 401 416 435 464 641 695 616 617
626 668 664 679 696 726 742 746 746
749 776 797 865 883 884 928 940 854
866 978 980 881 983 995 997 898 100»
003 006  022 023 024 031 032 036 074
100 128 144 172 188 211 234 265 276
298 311 326 340 372 389 400 411 45S
606 623 661 602 631 684 684 716 760.

Buchst . C IV ä 2000 A  6 66 104
138 199 232 282 361 362 652 684 694
635 682 683 722 747 779 809 856 867
882 936.

Der weitere Bedarf ist durch
■Ankauf gedeckt.
4L Aul. 1. Ausgabe v. 1901 u. 3(,L Aul.

II . Ausgabe von 1902 Buchst . 8>.
Buchst . Dip,  200 A  2 6 23 49

106 137 176 240 256 293 327 371 406
433 460 487 497 498 499 600 603 670
727 780 881 918 1006 081 117.

Buchst . DII a 500 A  2 16 29 62
99 168 179 184 218 267 306 344 384
420 470 474 479 617 631 669 688 646
714 760 801 949 1014 079 169 273
382 464 676 647 737 877 982 2081
266 420 685.

Buchst . D III ä 1000 A 6 66 83
162 200 219 247 288 339 388 390 391
392 894 449 463 528 579 613 634 673
710 744 800 844 846 847 871 913 996
1078 141 219 251 364 402 527 581 582
583 607 637 675 728 803 860 937 8012
061 114 201 249 329 477 531 635 641
736 801 884.

Buchst . DIV k 2000 A.  4 168 248
292 329 349 368 383 408 453 481 491
608 661 614 640 676 724 765 769 804
861 899 914 981 1001 145 241 320
468 680 660 764 796 914 2150.

Buchst . D V ä 5000 A  2 68 129
146 218 263 368 426 538 691.

Der weitere Bedarf der H.Ausgabe
von 1902 ist durch Ankauf gedeckt,

4%  Anleihe SIS. und IV. Ausgabe
von 1906 und 1901 Buchst. E.

Buchst . EI ä 200 A.  1627 726 769
837 890 926 976 3061 126 177 222
268 277 314 366 370 37° 376 420 476
496 508 639 662 674 600 608 616 644.

Buchst . E II ä 500 A  2602 718
816 819 820 864 903 904 988 8029
086 132 189 263 291 324 417 442 483
693 639 671 693 719 720 761 801 8<Ü
903 946 974 4006 069 230.

Buchst . E III ä 1000 A.  2927 972
985 8012 067 128 165 197 231 269 307
347 371 403 428 472 662 633 686 710
766 870 902 937 971 4017 060 102 171
238 273 276 361 362 502 668 686 667.

Buchst . EIV ä 2000 A 2603 632
688 768 799 857 870 871 914 984
3051 122 161 162 200 224 269 307 332
350 400 437 651 654 749 802 823 86«
861 916 963 989 4030 049 091 092 121

Buchst . E V ä 5000 A 652 771
801 872 939 1010.

»y2% Anleihe I und II . Ausgabe
von 1904 und 1905 Buchst, E.

DieTilgung ist durchAnkauf erfolA
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